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Zeichenerklärung 
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r 
s 
- an Stelle einer Zahl 

= vorläufige Zahl 
berichtigte Zahl 
geschätzte Zahl 
nichts vorhanden 

O an Stelle einer Zahl mehr als nichts, aber weniger als die 
Hälfte der kleinsten Einheit, die in -
der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 

an Stelle einer Zahl = kein Nachweis vorhanden 
an Stelle einer Zahl = Angaben fallen später an 

>< = Nachweis ist sinnlos, bzw. Frage-
stellung trifft nicht zu 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grunds.ätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 

Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und cbm = Kubikmeter 
Statistik =Liter 

MD = Monatsdurchschnitt hl = Hektoliter 
VjD = Vierteljahresdurch- kg =Kilogramm 

schnitt dz = Doppelzentner 
HjD = Halbjahresdurch- t = Tonne (1000 kg) 

schnitt BRT = Bruttoregistertonne 
JD =Jahresdurchschnitt NRT = Nettoregistertonne 
D =Durchschnitt nicht SKE = Steinkohleneinheit 

kumulier barer, PS = Pferdestärke 
nicht addierfähiger kWh = Kilowattstunde 
Massen Shj = Sommerhalbjahr 

Pf =Pfennig Whj = Winterhalbjahr 
RM = Reichsmark Std =Stunde 
DM =Deutsche Mark '/o =Prozent 
s =Dollar .,„ =Promille 
i. = Pfund Sterling BG = Bundesgebiet 
cts =Cents SchH = Schleswig-Holstein 
Sh =Schilling Hmb =Hamburg 
d =Pence NdSa = Niedersachsen 
Mill. =Millionen Brm =Bremen 
Mrd. = Milliarden NW = Nordrhein-
qm = Quadratmeter Westfalen 
km =Kilometer Hess =Hessen 
a =Ar RhPf =Rheinland-Pfalz 
ha =Hektar BaWü = Baden-Württem-
qkm = Quadratkilometer berg 
Pkm = Personenkilometer Bay =Bayern 
tkm = Tonnenkilometer Saar =Saarland 
ccm = Kubikzentimeter Bln(W) = Berlin (West) 
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Zusammenfassende Übersicht 
Einkommens- und Verbraudtsstichprobe 

Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1962/63 betrug im Durchschnitt aller Haushalte das monatliche H a u s-
h alt s brutto einkommen 1 023 DM. Von diesem Bruttoein-
kommen wurden 80 DM für Einkommen-, Kirchen- und Vermögen-
steuer sowie 47 DM für Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung abge-
führt, so daß ein Nettoeinkommen von 896 DM verblieb. Dazu kamen 
11 DM an sonstigen Einnahmen. Insgesamt verfügte also ein Haushalt 
über 907 DM ausgabefähige Einkommen und Einnahmen. Von 100 
Haushalten hatten 9 ein monatliches Haushaltsnettoeinkommen unter 
300 DM, 22 ein solches von 300 bis unter 600 DM, 21 von 600 bis 
unter 800 DM, 29 von 800 bis unter 1 200 DM, 15 von 1 200 bis unter 
2 000 DM und 4 von 2 000 und mehr DM. 
Gesundheitswesen 

Ende 1965 standen in 3 639 K r an k e n h ä u s e r n 631 447 plan-
mäßige Betten, das sind 1 065 Betten je 100 000 Einwohner, zur Ver-
fügung. Die Zahl der in Krankenhäusern tätigen Ärzte ist mit 34 785 
um 3,7 O/o größer als im Vorjahr. Auch das Krankenhauspflegepersonal 
hat um 3,4 O/o auf 133 211 zugenommen. Bei einem Zugang von 
7,7 Mill. stationär behandelten Kranken un,d einem Abgang in der 
gleichen Größenordnung waren am Jahresende 448 926 Personen in 
Krankenhäusern. Die durchschnittliche Verweildauer in Krankenhäu-
sern für Akutkranke ging von 20,2 Tagen im Jahre 1964 auf 20,0 Tage 
zurück. 
Erwerbstätigkeit 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus vom April 1966 wurden 
27,16 Mill. Erwerbspersonen ermittelt. Ihre Zahl ist gegen-
über Mai 1965 fast konstant geblieben. Während bei den männlichen 
Erwerbspersonen eine Zunahme von rd. 66 000 (0,4 O/o) zu verzeich-
nen ist, ging die Zahl der weiblichen Erwerbspersonen um rd. 62 000 
(0,6 O/o) zurück. 

Von den Erwerbstätigen (26,63 Mill.) wurden in der Be-
richtswoche vom 24. bis 30. April 1966insgesamt1174 Mill.Stunden 
in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit g e l e i s t e t. Die durchschnitt-
lich geleistete Arbeitszeit je Erwerbstätigen betrug 44,l Stunden. 
Gegenüber Mai 1965 hat die durchschnittliche Arbeitszeit in der Land-
und Forstwirtschaft geringfügig zu-, in den übrigen Wirtschaftsberei-
chen abgenommen. 

Ungefähr 12 °/o der Erwerbspersonen werden in Schicht 
oder außerhalb von Schichtarbeit auch nachts tätig. Bei etwa 10 0/0 
der Erwerbspersonen kommt S o n n - und F e i e r t a g s a r b e i t 
vor. Etwa 7 °/o leisten Nachtarbeit wie auch Sonn- und Feiertags-
arbeit. 

Die Gesamtzahl der B u n d e s b e d i e n s t e t e n am 2. Oktober 
1966 hat sich gegenüber dem Vorjahr um rd. 15 000 verringert. Der 
Rückgang ist vor allem auf eine Verminderung der Kräfte bei der 
Bundesbahn um rd. 22 000 zurückzuführen. Der Personalstand der 
Bundesbehörden hat sich mit Ausnahme des zivilen Personals der Ver-
teidigung, das um rd. 5 700 verstärkt wurde, nur geringfügig - um 
186 Personen - erhöht. Bei der Bundespost waren 1 300 Personen 
mehr beschäftigt als 1965. 

Im Jahre 1966 sind - wie bereits in den vergangenen Jahren -
nur in geringem Umfang Arbeitsausfälle durch Streiks und Aus-
sperrungen eingetreten. Die Zahl der verlorenen Arbeitstage belief 
sich auf 27 086 gegenüber 48 520 im Jahre 1965. 
landwirtsdtaft 

Die E r n t e m e n g e a n W e i n m o s t 1966 liegt mit 4,8 Mill. 
hl um 4 °/o unter der des Vorjahres und um 13 O/o unter dem Durch-
schnitt 1960/65. Von der Gesamtmenge sind 84 O/o Weißmost, 13 0/0 
Rotmost und 3 O/o Most aus gemischten Beständen. 21 0/0 der Moste 
wurden als sehr gut, 52 O/o als gut, 24 O/o als mittel und 3 0/0 als 
gering bezeichnet. 

Im Jahre 1966 wurden 21,4 Mill. t Kuh m i 1 c h erzeugt, das sind 
0,8 O/o mehr als im Vorjahr. 

Die Gesamtmenge an F 1 e i s c h und S c h 1 a c h t f e t t e n aus 
gewerblichen und Hausschlachtungen war im Jahre 1966 mit 3,45 Mill. 
t um 0,9 °/o größer als 1965. , 
Industrie 

Nach den Ergebnissen der Jahreserhebung der Unternehmen 
des Bergbaus und der Industrie ist die Zahl der Beschäftigten 1965 
mit 8,5 Mill. um 2,0 O/o gegenüber 1964 gestiegen. Der Umsatz lag 
1965 mit 406 Mrd. DM um 9,0 O/o höher als im Vorjahr. Der Gesamt-
umsatz 1965 verteilt sich auf 91,6 O/o Umsatz in eigenen Erzeugnissen 
und Leistungen, 7,2 O/o Umsatz an Handelsware und 1,2 O/o Erlöse 
an Nebengeschäften. 

In der 1 n du s tri e wurden im Durchschnitt des Jahres 1966 rd. 
8,385 Mill. Personen bes c h ä f t i g t, das sind 76 000 (- 0,9 O/o) 
weniger als 1965. Die Zahl der Angestellten ist um 2,7 O/o gestiegen, 
die der Arbeiter um 1,9 O/o zurückgegangen. 1966 wurden 3,4 0/0 we-
niger A r b e i t e r s tu n d e n g e 1 e i s t e t. Der U m s a t z ist von 
1965 auf 1966 - bei durchschnittlich um 1,8 °/o gestiegenen Erzeuger-
preisen industrieller Produkte - um 3,6 O/o auf 388 Mrd. DM ge-
stiegen. Der Auslandsumsatz, der 17,l 016 des Gesamtumsatzes betrug, 
ist um 12, 7 o / o gestiegen. 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im Januar 1967 weiter 
zurückgegangen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte 
Index der industriellen Nettoproduktion lag im Bundesgebiet ohne 
Berlin mit einem Stand von 144,7 (1958 = 100) um 7,4 O/o niedriger als 
im Vormonat und um 3,90/o unter dem Stand im Januar 1966. 

Bauwirtschaft 
Im Durchschnitt des Jahres 1966 ist im Bauhauptgewerbe 

die Zahl der Beschäftigten gegenüber 1965 mit 1 619 000 um 1,4 O/o 
zurückgegangen. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden war um 
0,2 O/o niedriger als im Vorjahr. Die Lohn- und Gehaltssumme ist um 
7,0 O/o gestiegen. Der Umsatz hat im Jahr 1966 um 5,6 O/o zuge-
nommen. 

Einzelhandel, Gastgewerbe und Fremdenverkehr 
Die Umsätze des Ein z e 1hande1 s lagen im Jahr 1966 dem 

Wert nach um 5,3 °/o und nach Ausschaltung der Preisveränderungen 
um 2,4 0/0 höher als 1965. 

Im Gastgewerbe sind im Jahre 1966 die Umsätze um 4,2 O/o 
gegenüber 1965 gestiegen. Die Zuwachsrate ging damit auf den Stand 
von 1963 ( + 4,0 O/o) zurück, nachdem 1965 ( + 5,6 O/o) und 1964 
( + 5,4 O/o} höhere Zunahmen verzeichnet werden konnten. 

Die Zahl der Übernachtungen im F r e m d e n v er kehr erhöhte 
sich im Sommerhalbjahr 1966 um 2,2 O/o gegenüber dem Sommerhalb-
jahr 1965. Die Zahl der Übernachtungen von Auslandsgästen ist mit 
einer Zunahme um 2,3 0/0 etwas stärker als die der Inlandsgäste ( + 2,2 O/o) gestiegen. 

Außenhandel 
An der Entwicklung der Ein- und Ausfuhr des Jahres 1966 waren 

die H e r s t e 11 u n g s - und V e r b r a u c h s 1 ä n d e r recht unter-
schiedlich beteiligt. Im Warenaustausch mit den EWG-Ländern stieg 
die Einfuhr nur um 4 O/o auf 27,6 Mrd. DM, während die Ausfuhr 
um 16 O/o auf 29,3 Mrd. DM zunahm. Im Außenhandel mit den EFTA-
Ländern gingen die Importe um 1,5 O/o auf 12,0 Mrd. DM zurück, 
die Exporte stiegen um 5 O/o auf 20,3 Mrd. DM. Im Warenverkehr 
mit Nordamerika ist die Einfuhr mit 10,l Mrd. DM nahezu unver-
ändert geblieben, die Ausfuhr aber um 24 °/o auf 8,1 Mrd. DM gewachsen. 
Die Importe aus den Ländern des Ostblocks nahmen um 8 O/o auf 
3,2 Mrd. DM und die Exporte um 24 O/o auf 3,3 Mrd. DM zu. 

Im Januar Hl67 lag der Wert der Einfuhr mit 5 570 Mill. 
DM um 3,7 O/o niedriger und der der Ausfuhr mit 6 999 Mill. DM 
um 17,2 O/o höher als im Januar 1966. 

Verkehr 
Im Jahre 1966 haben im Güterverkehr die beförderten 

Gütermengen im Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen um 2,8 O/o, bei 
der Seeschiffahrt um 3,7 O/o, der Binnenschiffahrt um 5,6 O/o, den 
Rohrfernleitungen um 13,2 O/o und der Luftfahrt um 20,4 O/o zugenom-
men, während sie bei der Bundesbahn um 2,1 O/o abnahmen. Im öffent-
lichen P e r s o n e n v e r k e h r wurden 1966 von der Bundesbahn 
2,5 °/o und von Straßenbahnen 5,7 °/o weniger Personen befördert 
als 1965. Beim Omnibusverkehr nahm der Ortsverkehr um 1,0 O/o 
ab, der Überlandverkehr um 1,5 O/o zu und Gelegenheitsverkehr blieb 
unverändert. Die Zahl der Fluggäste stieg um 12,5 O/o. 

Finanzen und Steuern 
Im 1. Halbjahr 1966 erhöhten sich gegenüber dem 1. Halbjahr 1965 

beim Bund die Einnahmen um 9,5 O/o, während die Ausgaben um 
4,0 °/o anstiegen. Auch bei den Ländern nahmen die Einnahmen 
mit 9,6 O/o erheblich stärker zu als die Ausgaben ( + 6;9 O/o). Bei den 
Gemeinden war die Zunahme der Steuereinnahmen mit 6,7 0/0 
geringer als bei Bund und Ländern. 

Preise 
Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n 

sind von Mitte Januar bis Mitte Februar 1967 leicht gestiegen. Am 
d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t sind in der Zeit von Dezember 
1966 bis Januar 1967 die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
leicht zurückgegangen, während die industrieller Produkte nahezu 
unverändert blieb,en. Der Preisindex für die Lebenshaltung ist ge-
ringfügig gestiegen. 

löhne und Gehälter 
In der In du s tri e hat sich von Oktober 1965 bis Oktober 1966 

der durchschnittliche Bruttostundenverdienst der Männer um 
5,6 O/o auf 4,89 DM und der der Frauen um 6,6 O/o auf 3,39 DM 
erhöht. Die Zahl der b e z a h 1 t e n W o c h e n s t u n d e n ist im 
gleichen Zeitraum bei den Männern mit 44,6 um rd. 1 Std. und bei 
den Frauen mit 41,l um 0,5 Std. zurückgegangen. 

In der 1 n d u s tri e und im H an d e 1 lag das durchschnittliche 
B r u t t o m o n a t s g eh a 1 t eines männlichen Angestellten im Ok-
tober 1966 mit 1151 DM um 7 O/o und das einer weibliclien Ange-
stellten mit 702 DM um 8 O/o höher als im Oktober 1965. 

Verbraudi 
Die durch die laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 

beobachteten ausgewählten H aus h a 1 t e m i t m i t t 1 er e m u n d 
h ö h e r e m E i n k o m m e n konnten im 3. Vierteljahr 1966 gegen-
über dem 3. Vierteljahr 1965 infolge gestiegenen Einkommehs ihre 
Ausgaben für den Pnvaten Verbrauch weiter ausdehnen. Im einzelnen 
zeigten die Ausgaben für den Privaten Verbrauch, je nach Verwen-
dungszweck bzw. Güterart, in beiden Haushaltstypen jedoch eine sehr 
unterschiedliche Entwicklung. P. Sdim./ Mö. 
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Wirtschaftszahlen') 
1963 1 1964 1 1965 1 1966 1966 1 1967 

Gegenstand Einheit Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. \ Jan. 

Wohnbevölkerung • „ „ „. „ „. „ „. „.... 1 000 Bevölkerung ~ 
Eheschließungen . . . . . . • • . • . . . . . . . . . . . . . . . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bevölkerung 
Gestorbene . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . und 1 Jahr 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ..• .' ..•.....•. „ ..•....•.... 

darunter Abhängige ....... „ . „ .•. „ .•.. 
Arbeitslose ........................•.•.... 

darunter Männer ...................•.. 
Offene Stellen .•.• „ „ . , ..... „ . „ „ „ .... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand •........................ 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .•... 
Milcherzeugung „ . „ .. „ „ ........ „ .... . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. 

Industrie 
Beschäftigte . „ ........ „ „ ... „ ... „ . „ .. 
Geleistete Arbeiterstunden ................ . 
Umsatz ............•...........•........ 

darunter Auslandsumsatz ...........•... 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt') ..... „ .. „ „ „ . „ .. 

~ - und Produktionsgüter-
1ndustr1en ......•.................. 

Investitionsgüterindustrien •••...•...... 
Verbrauchsgüterindustrien •..•.•..•.... 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt ....•................ 

ohne Bauhauptgewerbe ............... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ..•.............. 
Bergbau .. „ ... „ ..... „ .......... „. 
Verarbeitende Industrie ......... : . ... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindttstr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Index de.r ~  Bruttoproduktion für 
InvesttUonsguter .....••...............•. 
Verbrauchsgüter ......•.. .' ............. . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100' 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschäftigte ..... „ ........ „ „ „ . „ „ „ 1 000 
qeleistete Arbeitsstunden . . . . . . . • • • • • • • . . Mill. Std. 

darunter für: 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . . . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen ................•.. } MD des fertiggest. 
der Wohngebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude . . . . . . . . . . . . . • 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . • . . 1 000 
Wohnräume • . . . . . . . . . 1 000 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Umsatzindex des Großhandels 

Großhandel insgesamt ................. . 
Getreide, Futter- u. Düngemittel ..•.... 
Rohstoffe u. Halbwaren .............•.. 
Nahrungs- u. Genußmittel ..•.......... 
Textilwaren, Heimtextilien u. Schuhe ... 
Sonstige Fertigwaren ..........••....•. 

Umsatzindex des Einzelhandels 
Einzelhandel insgesamt ................. . 

Warenhausunternehmen .............. . 
Versandhandelsunternehmen .......... . 
Konsumgenossenschaften ............. . 
Filialunternehmen ..•................. 
Übriger Einzelhande 1 ................. . 

Umsatz im Gastgewerbe .................. . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ••••••••.••. 
Lieferungen nach Berlin (West) .......... . 

Warenverkehr') 
Bezüge „„.„.„.„.„„ ...... „.„ .. . 
Lieferungen „ . „ ... „ .. „ .... „ . „ .... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .•.........•.•...•... 
Ernllhrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .....•............... 
Ernilhrungswirtschaft ..••....... 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr ............. . 
Ausfuhr ............. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr •.•... 

Terms of Trade (Austauschverhältnisse) .•... 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

57 865 
8,8 

18,3 
11,7 

26 880 
21 303 

186 
130 
555 

15 520 
242 

1 726 
47 

8 264 
1 048 

26 276 
4 079 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,3 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

1604 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 
199,1 

104,5 
100,9 
105,0 
106,4 
103,9 
103,4 

104,9 
107,7 
108,7 
102,0 
104,8 
104,6 
104,0 

684 
695 

85 
72 

4 356 
1 065 
3 249 
4 859 

110 
4 728 
106,5 
110,0 

99,2 
100,0 
100,8 

58 587 
8,7 

18,2 
11,0 

26 979 
21 547 

169 
115 
609 

59 297 
8,3 

17,7 
11,5 

27153 
21 841 

147 
106 
649 

8,1 
17,6 
11,5 

169 
123 
528 

59 726 
10,5 
17,5 
10,2 

101 
71 

619 

17 935 1 7 633 17 445 
245 250 253 236 

1997 
48 

1 737 1 765 1 780 
45 46 46 

8 301 1 8 460 
1 051 1 055 

28 900 31 218 
4 553 4 903 

247 263 

223 230 
310 336 
196 210 

149,2 157,5 
148,9 157,4 

148,1 156,6 
105,5 102,6 
152,1 161,6 
167,5 177,9 
152,6 163,0 
144,9 155,0 
129,3 134,0 
164,6 173,6 
157,6 161,2 

147,3 156,2 
154,4 164,1 

1 643 
242 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

51,9 
220,9 

112,9 
109,0 
112,6 
115,3 
111,0 
113,7 

113,0 
119,8 

~ 
109,0 
116,9 
111,3 
109,6 

767 
778 

86 
96 

4903 
1170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
119,7 
122,4 

99,3 
100,1 
100,8 

1643 
233 

91 
46 
91 

172 
154 
207 

49,3 
212,2 

122,2 
119,0 
117,1 
131,3 
121,1 
123,7 

124,3 
137,7 
145,4 
116,7 
134,7 
120,5 
115,7 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1404 
4410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

8 385 8 430 
1 018 980 

32 336 31 227 
5 526 5 131 

263 250 

236 245 
333 318 
206 163 

160,0 152,9 
159,7 151,9 

158,7 151,9 
98,2 95,3 

164,4 157,1 
185,2 187,4 
161,3 147,8 
158,8 146,5 
136,6 131,9 
181,1 153,4 
166,3 179,9 

156,6 142,9 
165,5 143,5 

1 606 
230 

91 
45 
89 

165 
146 
201 

125,0 
125,1 
117,6 
136,9 
122,1 
126,0 

130,9 
149,l 
158,8 
120,7 
146,8 
125,5 
120,41 

901 
913 

112 
135 

6 056 
1 454 
4 536 
6 719 

181 
6 525 
142,0 
148,0 
103,4 
102,9 

99,5 

1 656 
254 

99 
49 

100 
183 
163 
222 

39,1 
166,3 

123,0 
115,5 
119,0 
138,3 
104,2 
118,7 

131,0 
155,2 
116,6 
123,4 
147,l 
126,3 
138,9 1 

866 
866 

96 
143 

5 911 
1 371 
4 477 
6 831 

141 
6 656 
138,9 
149,4 
103,2 
103,6 
100,4 

59 775 
12,8 
17,3 
10,5 

106 
74 

594 

266 
1857 

58 

8 426 
977 

31 255 
5 222 

241 

234 
301 
168 

141,6 
140,6 

140,2 
92,1 

144,7 
179,3 
129,9 
129,4 
129,9 
148,4 
169,1 

128,2 
132,7 

1 
1 649 

256 

98 
50 

102 
174 
157 
207 

42,7 
185,6 

129,6 
144,0 
120,9 
143,2 
116,l 
122,1 

120,3 
130,4 
105,4 
116,8 
133,8 
117,8 
140,3 

907 
819 

92 
127 

5 793 
1 431 
4 297 
6149 

161 
5 962 
136,8 
134,2 
102,7 
103,8 
101,1 

59824 
6,9 

17,5 
10,3 

113 
78 

536 

18 428 
252 

1 635 
51 

59 853 
7,0 

16,5 
10,9 

146 
99 

436 

277 
1 582 

50 

6,4 
16,5 
12,1 

216 
152 
319 

270 
1471 

46 

8 387 8 325 8 262 
1 044 1 031 1 026 

34 926 33 702 33 191 
5 937 5 743 5 938 

272 

236 
342 
230 

162,1 
161,5 

160,9 
95,6 

167,0 
189,4 
161,5 
165,1 
136,9 
174,4 
179,6 

153,2 
174,5 

1 632 
263 

103 
50 

104 
173 
157 
2(15 

45,4 
197,2 

131,9 
142,3 
126,4 
136,7 
142,3 
128,7 

124,8 
132,2 
161,4 
116,S 
140,5 
120,4 
133,1 

981 
968 

109 
121 

5 928 
1 420 
4 449 
6 91'0 

158 
6 718 
140,6 
152,6 
102,2 
102,6 
100,4 

272 

234 
336 
240 

165,8 
165,3 

164,1 
96,5 

170,4 
188,5 
164,9 
168,9 
148,9 
190,1 
178,5 

156,1 
178,8 

1 622 
255 

102 
48 
99 

174 
159 
203 

59,5 
254,8 

125,9 
121,4 
118,5 
135,0 
144,5 
130,7 

135,2 
154,9 
211,8 
119,9 
156,2 
127,3 
124,3 

993 
1 024 

111 
149 

6 429 
1440 
4 913 
7 235 

185 
7 016 
151,4 
158,3 
102,9 
103,5 
100,6 

260 

233 
322 
215 

169,2 
169,2 

167,1 
98,7 

173,4 
189,2 
169,6 
170,l 
154,6 
213,3 
171,4 

161,3 
178,3 

1 570 
237 

95 
45 
92 

142 
127 
170 

54,7 
220,4 

128,7 
120,5 
117,4 
146,1 
148,4 
133,4 

143,9 
188,2 
302,9 
121,0 
161,9 
130,4 
101,8 1 

979 
1004 

118 
125 

6118 
1 562 
4 465 
6 875 

184 
6 657 
145,0 
152,0 
102,3 
102,5 
100,1 

6,8 
16,41 
12,l 

372 
278 
252 

17 682 
250 

1 570 
41 

8 147 
980 

32 799 
6 5,53 

245-

225 
323 
166 

156,3 
156,4 

153,9 
95,2 

159,3 
170,6 
163,4 
147,8 
142,1 

~  
154,2 

167,5 
151,3 

l 485 
179 

73 
35 
67 

152 
122 
208 

128,3 
123,6 
112,8 
152,9 
118,5 
135,8 

179,4 
244,4 
226,4 
152,2 
192,1 
168,4 
111,2 

933 
913 

191 
164 

6132 
1 552 
4 509 
8 047 

195 
7 814 
144,9 
177,7 
102,6 
102,6 
100,0 1 

144,7 
146,3 

143,5 
97,4 

147,8 
171,3 
141,0 
144,7 
120,3 
204,4 
101,8 

1 359 
149 

105,4 
101,6 

98,7 
119,4 
106,6 
104,1 

5 570 
1 325 
4178 
6 999 

203 
6 758 

Ab sehn. 
Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

63* 
63„ 
63* 
63* 

67* 
67* 
67* 

77* 
78* 
78* 
78* 

79* 
79* 
79* 
19* 

83* 

83* 
83* 
83* 

84* 
84* 

84*' 
84* 
84* 
84* 
84* 
84* 
84* 
84* 
84* 

86* 
86* 

90* 
90* 

90* 
90* 
90* 
91* 
91* 
91* 
91* 
91* 

92* 
92* 
92* 
92* 
92* 
92* 

93* 
93* 
93* 
93* 
93* 
93* 
93* 

97* 
97* 

97* 
97* 

98* 
98* 
98* 
98* 
98* 
98* 
98* 
98* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - '),Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ........................ . 
Straßenbahnen .............•......... 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr .......•........... 
Überland-Linienverkehr .•........... 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen ........•..•............. 
Lastkraftfahrzeuge · 

Gewerblicher Fernverkehr .......... . 
Werkfernverkehr .................. . 

Binnenschiffahrt ..................... . 
Seescbiffahrt ........................ . 
Luftverkehr ......................... . 
Rohrfernleitungen .................... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf ............ · . · . · . · · · · • . · . . Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken . . . . . . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen • . • • • • . . . . . . . . . . • . . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite •...•........ · . . . . . . . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ....•............ (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 51/ 1 %igen tarifbest. Pfandbriefe . • . . % 

Finanzen und Steuet'll 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ......... . 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ....... . 

Lohnsteuer .......................•.... 
Veranlagte Einkommensteuer ............ . 
Körperschaftsteuer ..................... . 

Bundessteuern .......................... . 
Umsatzsteuer ......................... . 
Zölle und Verbrauchsteuern') .....•.•.... 

Landessteuern ..... „ .................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .. . 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. . 

land- und forstwirtschaftlicher Herkunft ... . 
industrieller Herkunft .................. . 
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1963 1 1964 1 1965 1 1966 1966 1 1967 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag Juli Aug. Sept.1 Okt. 1 Nov.1 Dez. 1 Jan. 

93 

105 
101 

105 

103 
105 

98 
104 
113 
129 

25,4 
151,7 

81,0 
58,6 

156,3 
514 

94,4 

6 496 
3 010 
1154 
1 121 

641 
2 974 
1 502 
1 228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 
99,6 

103,5 
109,6 
107,6 

81,0 
99,4 

102,8 

99,3 
93,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,1 

99,8 

101,0 
101,1 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,5 
114,6 

109 
108 
108 
111 

105,2 

99,4 
107,5 
106,8 

106,5 

106,7 
105,8 

109,5 

„ss 
103 
102 

107 

109 
117 
107 
114 
127 
176 

27,81 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
581 

94,0 

7124 
3 289 
1 341 
1175 

668 
3 263 
1 638 
1 358 

573 

97,8 
104,2 
103,4 
106,3 
101,5 
107,2 
110,5 
111,0 
109,8 
99,9 

104,4 

95,9 
93,3 

101,6 
101,6 
100,l 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
105,1 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 
111 
110 
113 

110,0 

98,7 
116,5 
115,2 

113,5 

113,8 
110,7 

119,3 

82 

108 
107 

103 

114 
130 
113 
122 
155 
217 

29,6 
187,l 
109,8 

72,0 
205,3 

516 
89,2 

7 616 
3 421 
1 395 
1 233 

681 
3 585 
1 797 
1492 

610 

100,2 
106,7 
106,2 
109,9 
103,7 
114,1 
118,6 
113,0 
121,2 
100,8 

107,7 

93,9 
95,3 

104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 

109,0 

109,0 
107,1 
118,5 

106,2 
110,6 
122,9 

115 
115 
113 
117 

114,6 

99,2 
127,9 
127,0 

122,9 

122,6 
117,9 

132,3 

448 
81,5 

8 093 
3 686 
1 588 
1 339 

641 
3 749 
1 868 
1 582 

655 

1()2,5 
108,8 
107,7 
111,3 
105,3 

105,8 
105,9 
103,3 
106,7 
108,7 
105,6 
104,7 

108,6 
106,7 

87 
73 

100 
97 

100 

115 
141 
124 
124 
181 
242 

31,5 
194,0 
117,3 

75,2 
218,0 

414 
79,0 

6 619 
2 338 
1 684 

369 
123 

3 770 
1888 
1 552 

511 

102,7 
109,4 
108,l 
111,5 
105,8 
113,4 
118,7 
112,6 
113,6 
100,0 

109,2 

71,4 
93,4 

106,2 
106,3 
103,5 
107,3 
109,l 
105,9 
104,8 

109,3 
106,8 

112,8 113,3 

112,0 112,8 
110,5 110,4 
129,7 130,5 

80 
66 

95 
94 

100 

116 
150 
130 
133 
171 
246 

30,6 
196,5 
118,3 

74,7 
220,3 

417 
78,4 

6 822 
2178 
1 673 

232 
20 

3 734 
1 858 
1 569 

911 

101,7 
108,9 
107,3 
111,7 
104,5 
111,1 
122,8 
110,5 
104,2 
97,5 

109,5 

65,8 
91,3 

105,8 
105,9 
102,1 
107,3 
109,1 
106,0 
104,8 

109,4 
106,9 

112,8 

111,3 
110,6 
130,7 

90 
77 

106 
110 

104 

127 
158 
129 
119 
201 
253 

31,1 
196,5 
119,0 

75,1 
221,7 

429 
78,4 

10 736 
6 478 
1 809 
3 108 
1 507 
3 762 
1 821 
1 632 

496 

100,8' 
108,8 
106,9 
111,1 
104,1 
110,8 
122,6 
111,5 

98,9 
98,6 

109,6 

72,6 
90,9 

105,7 
105,7 
101,9 
107,0 
109,1 
106,0 
104,8 

109,2 
107,l 

112,6 

110,7 
111,1 
131,1 

108,3 108,4 108,6 108,6 
115,2 115,8 115,0 114,8 
127,8 128,2 126,2 125,4 

119 119 119 119 
118 119 117 117 
117 116 117 117 
119 , __ ~  __ 20 1 120 

1965 1 

118,5 

98,3 
136,4 
134,2 

131,8 

131,5 
125,1 

Mai 

115,1 

April 

98,8 
126,5 
125,1 

121,6 

121,8 
117,4 

135,5 

1 Aug. 1 Nov. 1 

1115,51115,71 

1 Juli 1 Okt. 1 

99,3 100,l 
129,9 131,7 
129,2 131,9 

124,1 126,0 

124,1 125,5 
118,4 120,0 

135,5 135,5 

86 
77 

108 
110 

107 

125 
142 
124 
133 
194 
260 

30,4 
198,5 
120,3 

74,8 
223,5 

420 
78,7 

6 670 
2 275 
1 896 

198 
124 

3 869 
1 943 
1 621 

526 

100,9 
109,0 
106,6 
109,4 
104,7 
109,6 
118,0 
112,5 
99,1 

100,1 

108,9 

88,3 
90,0 

105,7 
105,8 
102,5 
106,7 
109,1 
105,7 
104,8 

108,8 
107,2 

112,8 

110,6 
111,4 
132,7 

108,7 
115,1 
125,5 

119 
116 
117 
120 

Febr. 1 

116,91 

Jan. j 

97,8 
132,0 
129,2 

128,5 

128,0 
121,7 

135,5 

80 

112 
116 

194 
250 

31,1 
200,7 
120,6 
75,7 

225,4 
408 
78,7 

6 762 
2024 
1 759 

152 
57 

3835 
1 948 
1 595 

903 

101,9 
109,2 
106,9 
110,3 
104,7 
112,3 
118,8 
113,9 
98,3 

101,2 

108,7 

110,8 
89,5 

105,7 
105,7 
102,6 
106,5 
108,9 
105,7 
104,8 

108,7 
107,2 

113,5 

111,9 
111,6 
132,9 

108,7 
116,0 
127,6 

119 
117 
118 
120 

212 

30,8 
208,7 
126,0 

78,1 
227,1 

411 
80,4 

11 813 
7 269 
2 075 
3 380 
1 756 
3 970 
1 910 
1 750 

573 

101,4 
109,0 
107,1 
111,4 
104,3 
112,8 
117,3 
120,3 

98,3 
102,1 

109,1 

139,7 
89,6 

105,6 
105,6 
102,3 
106,5 
108,9 
105,7 
104,8 

108,8 
107,2 

113,8 

112,4 
111,8 
133,1 

108,7 
116,5 
128,3 

119 
118 
118 
120 

1966 
Mai 1 Aug. 1 

119,1 1119,2 

April j Juli \ 

98,1 99,0 
136,4 138,5 
134,0 137,3 

131,0 133,3 

131,3 132,8 
124,7 126,4 

146,8 164,8 

410 
83,5 

100,8 
109,1 
106,4 
109,3 
104,5 
109,6 
114,9 
112,7 

99,l 
103,0 

109,9 

105,6 
105,7 
102,7 
106,3 
108,9 
105,7 
104,8 

108,8 
107,5 

114,1 

112,1 
112,l 
135,5 

108,7 
116,7 
129,3 

120 
118 
118 
120 

Nov. 

118,6 

Okt. 

98,3 
138,7 
136,2 

134,4 

133,8 
127,5 

~
 

Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

101* 
101* 

101* 
101* 

101* 

101* 
101* 
101* 

'101* 
101* 
101* 

105* 
105* 
105* 
105„ 
105* 
106* 
106* 

35* 
35* 
35* 
35* 
35* 
35* 
35* 
35* 
35* 

109* 
110* 
111* 
111* 
111* 
112* 
112* 
112* 
112* 
112* 

113* 

112* 
J13* 
114* 
114* 
114* 
114* 
114* 
114* 
114* 

114* 
114* 

118* 

118* 
118* 
118* 

118* 
119* 
119* 
121* 
121 * 
121* 
121* 

49* 

50* 
50* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Biersteuer. - ')Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September) 
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Die Einkommen der privaten Haushalte 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

1. Zur Methode 
Die Ermittlung von Daten über Einkommenserzielung und 

-verwendung der privaten Haushalte an Hand von Anschrei-
bungsbüchern ist, wie die seit langem durchgeführten lau-
fenden Wirtsd:taftsrechnungen zeigen1), schwierig. Anderer-
seits ist dies der einzige Weg, um - für ein Jahr - zu einem 
ausreichend detaillierten Bild der zusammenhänge zwischen 
Haushaltseinkommen, Verbrauch und Ersparnis und der 
Struktur dieser Größen zu kommen. Dieses Bild wiederum 
wird für viele Zwecke der Wirtschafts-, Sozial-, Finanz- und 
Kreditpolitik gebraucht. 

Geht man li.ber die Befragung bestimmter ausgewählter 
Haushaltstypen hinaus, um Ergebnisse für die Gesamtbevöl-
kerung im Rahmen einer Stichprobe zu erzielen, so ergeben 
sich zusätzlid:te Probleme. Es bedurfte deshalb langer Vor-
arbeiten, ehe 1962/63 - erstmals in der amtlid:ten Statistik 
der Bundesrepublik - mit einer alle Bevölkerungsgruppen 
umfassenden Einkommens- und Verbrauchsstichprobe begon-
nen werden konnte. 

Dber die angewandten Erhebungs- und Aufbereitungsver-
fahren und den erfaßten Personenkreis ist an dieser Stelle 
bereits ausführlich berichtet worden2). Es genügt daher, wenn 
die methodisd:ten und technischen Grundlagen der Erhebung 
hier nur insoweit behandelt werden, als dies zum Verständnis 
der Zahlen über die Einkommenserzielung notwendig ist. 

Erhebungsbereid:t der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe waren die privaten Haushalte. Die Anstaltsbevölkerung 
blieb also außer Betracht. Außerdem wurden die Haushalte 
ausländischer Arbeitskräfte nicht in die Stichprobe einbe· 
zogen. Die für die erfaßten Haushalte ermittelten Ergebnisse 
wurden auf eine konstant gehaltene Zahl von 19,659 Mill. 
Haushalten hod:tgerechnet. 

Die Anteile der nach sozialer Stellung des Haushaltsvor-
standes und Haushaltsgröße abgegrenzten Schichten an der 
Gesamtzahl der Haushalte wurden auf Grund der Haushalts-
struktur berechnet, die bei der Vorerhebung vom Oktober 
1961 festgestellt worden war. Es ist nicht genau bekannt, ob 
und inwieweit diese Haushaltsstruktur den Verhältnissen im 
Erhebungsjahr 1962/63 entspricht; auch sind keine exakten 
Aussagen darüber möglich, ob die konstante Zahl der Haus-
halte zu hoch oder zu niedrig angesetzt ist und wie sich die 
im Laufe des Erhebungsjahres in den erfaßten Haushalten 
zu beobachtenden Veränderungen (Geburten, Sterbefälle, 
Heiraten) auf das Jahresergebnis auswirken. Einige weitere 
Unschärfen können sich durch die Freiwilligkeit der Betei-
ligung und die dadurch bedingten Ausfälle, die nur annähernd 
ausgeglichen werden können, ergeben. Eine Hochrechnung 
der Durchschnittswerte auf absolute Zahlen (Totalwerte) ist 
daher außer mit gewissen Fehlergrenzen, wie sie bei jeder 
Hochrechnung in Kauf genommen werden müssen3), noch mit 
einigen zusätzlichen Unsicherheitsfaktoren behaftet. Es sollte 
jedoch in diesem Zusammenhang nicht vergessen werden, daß 
das eigentliche Ziel der Einkommens- und Verbrauchsstich· 
probe nicht die Gewinnung von Gesamtsummen war, sondern 
der Einblick in die Struktur der wirtschaftlich wichtigen Grö· 
ßen im Haushaltssektor und in die zwischen ihnen bestehen-
den Zusammenhänge. Rechnet man dennoch hoch, um eine 
gewisse Vorstellung von den Größenordnungen zu gewinnen, 
so ergibt sich z. B. bei einem Vergleich mit den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen eine Mindererfassung der Ein-
kommen privater Haushalte aus unselbständiger Arbeit um 
etwa 10 bis 12 °/o, also etwa die gleiche Abweichung wie bei 

1) Reddies, H.: „Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrech-
nungen" in WiSta 1965/8, S. 496 ff. - 2) Sobotschinski, A: „Die Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63" in WiSta 1965/8, 
s. 483 ff. - 3) Bei geringer Variabilität eines Merkmals ist der 
relative Standardfehler in Untergruppen von Schichten bei Total-
werten etwa viermal so groß wie bei Mittelwerten. Vgl. „Stich-
proben in der amtlichen Statistik", s. 490. 

den Daten für den Privaten Verbrauch4). Das ist angesichts 
der Problematik der Hochrechnung und der Verschiedenheit 
der Erhebungs- und Schätzverfahren ein recht gutes Ergebnis. 
Eine ähnliche lJbereinstimmung läßt sich auch nachweisen, 
wenn man bei den Einkommen aus Gewerbebetrieb und selb-
ständiger Arbeit die Ergebnisse der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1962/63 mit denen der Einkommensteuer-
statistik 1961 vergleicht5). Auch im Zeitvergleich mit den bis-
herigen Einkommensermittlungen im Rahmen der 1 °/o-Woh-
nungsstichproben ergeben sich sowohl für die Haushalte ins-
gesamt als auch für die einzelnen sozialen Schichten durch-
aus wahrscheinliche Zuwachsraten der Durchschnittseinkom-
men6). 

Bei den errechneten Einkommen aus dem landwirtschaft-
lichen Betrieb ist zu beachten, daß darin ein ·nicht unerheb-
licher Anteil von bewerteten N a tu r a l einkünften enthalten 
ist (z. B. Mietwert der Eigentümerwohnungen, mit Einzelhan-
delspreisen bewertete Sachentnahmen aus dem eigenen Be-
trieb). Diesen unterstellten Einnahmen stehen zwar fiktive 
Ausgabenpositionen in gleicher Höhe gegenüber. Vor allem 
durch die etwas problematische Bewertung der Sachentnah-
men mit Einzelhandelspreisen, die den Richtlinien des Stati-
stischen Amtes der Europäischen Gemeinschaften für Erhe-
bungen über Wirtschaftsrechnungen angepaßt war, ergibt sich 
jedoch ein gegenüber üblichen Vorstellungen relativ hohes 
Ausgaben- und Einnahmen n i v e a u7). 

Ganz allgemein mußte von vornherein mit einer gewissen 
Untererfassung gerechnet werden, weil nicht zu erwarten war, 
daß sich Haushalte mit absoluten Spitzeneinkommen an den 
(freiwilligen) Anschreibungen beteiligen würden. Hinzu 
kommt, daß bei Haushalten mit mehreren Einkommensbezie-
hern eher die GE\fahi; besteht, daß die Anschreibungen nicht 
ein ganzes Jahr durchgehalten werden, als bei den Haushalten 
mit nur einem Einkommensbezieher. Gewisse Unzulänglich-
keiten - insbesondere bei der Ermittlung der Vermögens-
bildung - sind auch darauf zurückzuführen, daß die Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 die erste Erhebung 
dieser Art war, deren Hauptaufgabe zudem im Nachweis 
des Privaten Verbrauchs nach Verwendungszwecken, Dauer-
haftigkeit und Wert der Güter sowie nach Käuferschichten 
bestand. 

Trotz dieser Mängel sind jedoch die in der Einkommens· 
und Verbrauchsstichprobe gewonnenen Ergebnisse über die 
Höhe der Einkommen und ihre Schichtung für den weitaus 
größten und wirtschafts- und sozialpolitisch relevanten Teil 
der Haushalte mit unteren, mittleren und gehobenen Ein-
kommen als durchaus brauchbar anzusehen. Daß sie, um zu 
einem vollständigen Bild der Einkommensverteilung zu kom-
men, durch Unterlagen aus anderen Statistiken ergänzt wer-
den müssen, war von vornherein in Rechnung gestellt und 
entspricht den Erfahrungen anderer Länder. 

Abgrenzung der ausgabefähigen Einkommen 
und Einnahmen 

Im allgemeinen bestreitet ein Haushalt den größten Teil 
seiner Aufwendungen aus dem Haushalts e i n k o m m e n, 
das heißt aus der Summe der Einkommen aller Haushalts-
mitglieder. Dem in der Einkommens- und Verbrauchssticb-
probe verwendeten Einkommensbegriff liegen weitgehend die 
Definitionen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und 

4) Vgl. Euler, M.: „Die Struktur des Privaten Verbrauchs" in 
WiSta 1965/8, S. 490. - 5) Vgl. Statistisches Jahrbuch 1965, S. 458/459. 
- 6) Vgl. Euler, M„ WiSta 1966/2, s. 109. Der dort für Arbeitnehmer-
haushalte ermittelten Zuwachsquote von etwa 33°/o entspricht 
nach den jetzigen Feststellungen auch etwa die Quote für die 
Haushalte der Selbständigen (ohne Landwirte}. - 7) Euler, M.: 
„Der Private Verbrauch in Haushalten von selbständigen Land-
wirten" in WiSta 1966/8, S. 472. 
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deren systematische Gliederung zugrunde. Das Haushalts-
einkommen setzt sich demnach zusammen aus: 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
Einkommen aus Vermögen 
Einkommensübertragungen (empfangene) 

Im Einkommen aus u n s e l b s t ä n d i g e r T ä t i g k e i t 
sind auch Leistungsprämien, Familienzuschläge, Urlaubsgel-
der Gewinnanteile flir Arbeitnehmer, Deputate u. ä. enthal-
ten: jedoch weder beim Brutto- noch beim Nettoeinkommen 
Arbeit geb e r beiträge zur Sozialversicherung. 

Als Einkommen aus U n t e r n e h m e r t ä t i g k e i t sind 
für diejenigen Selbständigen, die im Rahmen einer Nach-
erhebung ihre Steuerbescheide für das Steuerjahr 1962 zur 
Verfügung stellten (54 °/o der Selbständigen ohne Landwirte). 
die steuerlichen Einkünfte eingesetzt worden. Ftir die übrigen 
Selbständigen, insbesondere für Landwirte, mußte das Ein-
kommen aus selbständiger Tätigkeit hilfsweise als Differenz 
zwischen den Ausgaben (einschließlich des privaten und be-
trieblichen Sparens bzw. Entschuldens) und den tibrigen, nicht 
aus dem Betrieb bzw. der freiberuflichen Tätigkeit stammen-
den Einkommen und Einnahmen (einschließlich des privaten 
und betrieblichen Entsparens bzw. Verschuldens) errechnet 
werden. Dieses Erhebungsverfahren, das im Rahmen der lan-
gen Vorbereitungsarbeiten mit Vertretern der Statistischen 
Landesämter und verschiedener wissenschaftlicher Institute 
sowie der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen er-
arbeitet wurde, führt zweifellos schon deshalb zu etwas un· 
genauen Ergebnissen, weil die Erfassung der Veränderungen 
des betrieblichen Anlagevermögens keinen vollwertigen Er-
satz für individuell berechnete Abschreibungen darstellen 
kann. Im übrigen sind auch die auf Grund der Steuerbescheide 
eingesetzten steuerlichen Einkünfte aus selbständiger Tätig-
keit mit den effektiv erwirtschafteten Einkommen der Selb-
ständigen nicht identisch, weil ein Steuerbescheid nur Aus-
kunft uber das steuerpflichtige Einkommen gibt, dessen Höhe 
von den jeweils geltenden steuerlichen Richtlinien bestimmt 
wird. Dieser Mangel muß in Kauf geq.G>mm,en werden; man 
kann nicht bei den Selbständigen gewissermaßen Bilanz und 
Gewinn- und Verlustrechnung nachvollziehen. 

Der Zeitunterschied zwischen dem Steuerjahr 1962 und dem 
Erhebungszeitraum 1962/63 dürfte für die Ergebnisse von 
geringer Bedeutung sein; denn die Gesamteinkünfte aus Un-
ternehmertätigkeit entsprachen im ersten Halbjahr 1963 in 

·etwa denen des ersten Halbjahres 1962. 
Das Einkommen aus V er mögen umfaßt neben Einnah-

men aus Zinsen, Dividenden und sonstigen Beteiligungen ins-
besondere Einktinfte aus Vermietung und Verpachtung ein-
schließlich eines (Netto-) Mietwerts für Eigentümerwohnun-
gen. Als Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung sind die 
aus Haus- und Grundbesitz erzielten Einnahmen einschließ-
lich eines fiktiven Mietwerts für Eigentümerwohnungen 
(Mietpreis einer nach Ausstattung, Größe und ~  ver-
gleichbaren Mietwohnung) unter Abzug von Betriebs- und 
Instandhaltungskosten( einschließlich Grundsteuer) eingesetzt 
worden. Wegen fehlender Berechnungsgrundlagen konnten 
Zinsen und Abschreibungen nicht berücksichtigt werden. 

Unter (empfangenen) Einkommens über trag u n-
g e n sind in erster Linie Renten„ Unterstützungen und 
ahnliche Ubertragungen der sozialen Renten- und Kranken-
versicherung, der gesetzlichen Unfallversicherung, der 
Zusatzversorgungskassen des öffentlichen Dienstes, der 
Arbeitslosenversicherung sowie der Gebietskörperschaften 
(Kriegsopferversorgung, Lastenausgleich, Wiedergutmachung), 
Sozialhilfe, Ruhegehälter für Beamte sowie Witwep.- und 
Waisengelder für deren Hinterbliebene zu verstehen. Hinzu 
kommen Werksrenten und -pensionen, Leistungen der pri-
vaten Versicherungen, Unterstützungen durch andere private 
Haushalte u. ä. Im Interesse der Vergleichbarkeit mit den 
1 O/o-Wohnungserhebungen, in denen ebenfalls Haushaltsein· 
kommen erfragt wurden, sind trotz gewisser systematischer 
Bedenkens) die Einkünfte aus Untervermietung ebenfalls dem 
Haushaltseinkommen zugeschlagen worden. 

8) Vgl. Reddies, a. a. 0„ S. 500, 

Als Haushaltsbrut t o einkommen werden die genannten 
Einkommensarten v o r dem Abzug von Einkommen-, Kir-
chen- und Vermögensteuern sewie der Pflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung (Arbeitnehmeranteil). als Haushalts-
n e t t o einkommen n a c h deren Abzug nachgewiesen. 

abzüglich 
abzüglich 

Haushaltsbruttoeinkommen 
Einkommen-, Kirchen- und Vermögensteuer 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung 
(Arbeitnehmeranteil) · 
Haushaltsnettoeinkommen 

zuzüg lieh .:S:.:o::n::s:.:ti:;' g:!..:e::...::E::i=n=n:.:a:.:h:c_m:c.e.::.n:.::__ ____ -=----::------
A usga befähige Einkommen und Einnahmen 

Das Haushaltsnettoeinkommen macht im Durchschnitt fast 
99 °/o der sogenannten "ausgab e f ä h, i gen Einkommen 
und Einnahmen" aus. Darunter versteht man in der Einkorn· 
mens- und Verbrauchsstichprobe diejenigen Mittel, die dem 
Haushalt ohne Inanspruchnahme von Krediten und ohne Rück-
griff auf eigene Ersparnisse für die laufenden Aufwendungen 
und die Ersparnisbildung zur Verfügung stehen. Außer dem 
Haushaltsnettoeinkommen gehören zu den „ausgabefähigen 
Einkommen und Einnahmen" die „sonstigen Einnahmen", das 
sind Einnahmen aus der Veraußerung gebrauchter Waren, aus 
Rabatten u. ä. sowie aus Vermögensübertragungen (Erbschaf-
ten, hohe Spielgewinne usw.). Den Ergebnissen über die aus-
gabefähigen Einkommen und Einnahmen liegen die Aufzeich-
nungen von rund ~  000 Haushalten zugrunde, die für ein 
ganzes Jahr monatlich über ihre Einkommen und Einnahmen 
Buch führten. 

II. Ergebnisse 

1. Haushaltseinkommen, ausgabefähige Einkommen 
und Einnahmen 

Im Durchschnitt aller Haushalte wurde für 1962/63 ein 
monatliches Haushaltsbruttoeinkommen von 1 023 DM errech-
net. Von diesem Bruttoeinkommen wurden 80 DM für Ein-
kommen-, Kirchen- und Vermögensteuer sowie 47 DM für 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung abgeführt. Es verblieb 
ein monatliches Nettoeinkommen von 896 DM. Dazu kamen 
11 DM an sonstigen Einnahmen, so daß ein Haushalt im 
Durchschnitt über ausgabefähige Einkommen und Einnahmen 
in Höhe von 907 DM verfügte (Tabelle 1). 

Die ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen der Haus-
halte stiegen mit der Z a h 1 d e r H a u s h a 1 t s m i t g l i e-
d er von 448 DM für a!leinlebende Personen (meist Nicht-
erwerbstätige) auf 1 280 DM für Haushalte mit fünf und mehr 
Personen. Je Haushaltsmitglied sanken sie dagegen von 
448 DM auf etwa 213 DM. Die zu zahlenden Abzüge stiegen 
zunächst von 50 DM für Alleinstehende, von denen ein großer 
Teil nicht mehr erwerbstätig war, auf 168 DM für Haushalte 
mit drei Personen und fielen dann mit der zunehmenden Zahl 
der Haushaltsmitglieder - vor allem wegen der Steuerfrei-
beträge für (nichterwerbstätige) Ehefrauen und Kinder - auf 
138 DM für Haushalte mit fünf und mehr Personen. Dement-
sprechend erhohte sich auch zunächst der Anteil der Abzüge 
am Bruttoeinkommen der Haushalte von 10 °/o bei Allein· 
stehenden auf 14 O/o bei Haushalten mit drei Personen und 
sank dann wieder auf 10 °/o bei Haushalten mit fünf und 
mehr Personen. Dabei ist zu berücksichtigen, daß nicht alle 
Bestandteile des hier nachgewiesenen Haushaltsbruttoein-
kommens steuerpflichtig oder steuerlich erfaßbar sind. 

Gliedert man die Haushalte nach der s o z i a l e n S t e 1-
l u n g de s H aus h a 1 t s v o r s t an de s, so zeigt sich, daß 
die Haushalte von Selbständigen (ohne Landwirte). also von 
Gewerbetreibenden und freiberuflich Tätigen, mit durch-
schnittlich 1 602 DM über die höchsten und die Haushalte von 
Nichterwerbstatigen mit 582 DM über die niedrigsten ausgabe-
fähigen Einkommen und Einnahmen verfügten. ' 

Bei der Beurteilung der Höhe der Einkommen von land-
wirtschaftlichen Haushalten ist außer der bereits in der Ein-
führung geschilclerten Bedeutung der Sachentnahmen aus dem 
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Tabelle 1: Haushaltseinkommen, Abzüge, ausgabefähige Einkommen und Einnahmen der privaten Haushalte1) 
nach der Größe sowie nach sozialer Stellung der Haushaltsvorstande je Haushalt und Monat 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Haushalte mit ... Personen Haushalts-1----·---·- ~  __________ , Haushalts- 1 ~ ~ - brutto- Pflichtbeiträge netto- Sonstige 1 Einkommen 
Soziale Stellung des einkommen') insgesamt 1 Steuern') 1 zur. Sozial- \ einkommen Einnahmen') und 
Haushaltsvorstandes vers1cherung Einnahmen 

DM 1 ~- DM 

1 ····························· 493 50 10,1 32 18 443 5 448 
2 ····························· 927 121 13,1 80 41 806 10 816 
3 ····························· 1185 168 14,2 105 63 1 017 14 1 031 
,4 ····························· 1 277 164 12,8 102 62 1113 15 1128 
5 und mehr .................... 1 406 138 9,8 83 55 1 268 12 1 280 

Zusammen .......... 1 023 

1 

127 12,4 80 47 896 11 907 

Selbständige (ohne Landwirte) ...• 1 906 317 16,6 308 9 1 589 13 1 602 
Landwirte ····················· 1 216 21 1,7 12 9 1195 7 1202 
Beamte .....•.................. 1 299 125 9,9 115 10 1174 20 1194 
Angestellte ..................... 1289 192 14,9 119 73 1 097 21 1118 
Arbeiter ....................... 940 146 15,5 55 91 794 8 802 
Nichterwerbstätige .............. 608 33 5,4 21 12 575 7 582 

1) Ohne Bevölkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte ausländischer Arbeitskräfte. - 2) Einschl. mit Einzelhandelspreisen bewerteter Sachentnah-
men aus dem Betrieb. - ') Des Bruttoeinkommens. - ') Einkommen-, Kirchen- und Vermögensteuern. - ') Einnahmen aus Veraußerung gebrauchter 'waren, Ra-
batte, Vermögensübertragungen u. a. 

eigenen Betrieb zu berücksichtigen, daß die Anteile der ver-
schiedenen Haushaltsgrößen an den Gesamthaushalten der 
sozialen Schichten sehr unterschiedlich sind. Während z. B. 
42 °/o der Haushalte von Nichterwerbstätigen aus nur einer 
Person bestanden, setzte sich jeder zweite Haushalt von 
selbständigen Landwirten aus fünf und mehr Personen zu-
sammen. 

Die Auswirkungen der verschiedenartigen Haushaltsstruk-
tur treten auch bei den Arbeitnehmerhaushalten zutage, für 
die im übrigen die jetzt vorliegenden endgültigen Ergebnisse 
über die Einkommen nur ganz geringfügig von den bereits 
veröffentlichten Daten der Vorauswertung abweichenD). Für 
die Erklärung des relativ großen Abstandes zwischen den 
ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen der Beamten- und 
Angestelltenhaushalte einerseits und der Arbeiterhaushalte 
andererseits mußten freilich neben der unterschiedlichen 
Haushaltsstruktur auch. andere Faktoren, wie Alter, Aus- und 
Vorbildung der Haushaltsvorstände und der übrigen Haus-
haltsmitglieder, Zahl der Einkommensbezieher u. ä., heran" 
gezogen werden, deren Einfluß sich jedoch nicht im einzelnen 
nachweisen läßt. 

Die soziale Stellung des Haushaltsvorstandes ist nicht nur 
für die Höhe, sondern auch für die Z u s a m m e n s e t z u n g 
d e r E i n k o m m e n u n d E i n n a h m e n eines Haushalts 
von wesentlicher Bedeutung. Wie Tabelle 2 erkennen läßt, 
besteht zwischen der sozialen Stellung des Haushaltsvor-
standes und der Art der Einkommensquellen des Haushalts 
ein enger Zusammenhang. Trotzdem können natürlich bei 
bestimmten Haushaltstypen, insbesondere bei Ehepaaren 
oder Elternteilen mit erwachsenen Kindern, im Einzelfall die 
Einkommen der übrigen Haushaltsmitglieder aus anderen 
Quellen stammen und zusammengenommen höher sein als das 
Einkommen des Haushaltsvorstandes. 

D) Euler, M.: „Die Einkommen von Arbeitnehmerhaushalten und 
von Nichterwerbstätigenhaushalten" m WiSta 1966/2, s. 106 ff. 

Ein sehr enger Zusammenhang zwischen sozialer Stellung 
des Haushaltsvorstandes und Haupteinkommensquelle des 
Haushalts findet sich bei deµ Haushalten von Selbständigen 
und von Arbeitnehmern. Hier machten die Einkommen aus 
selbständiger bzw. unselbständiger Tätigkeit zwischen 87 und 
90 °/o des gesamten Haushaltsbruttoeinkommens aus. Aller-
dings erweist sich auch, daß an dem Einkommen aus unselb-
ständiger Tätigkeit auch. andere Haushaltsmitglieder (und 
zwar je nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes in 
sehr unterschiedlichem Umfang) beteiligt sind. In Haushalten 
mit einem Arbeite·r als Haushaltsvorstand wurden von je 
100 DM Bruttoeinkommen aus unselbständiger Tätigkeit 
16 DM von arn;leren Haushaltsmitgliedern verdient, darunter 
9 DM von der Ehefrau, dagegen in Haushalten mit einem 
Angestellten bzw. einem Beamten als Haushaltsvorstand nur 
10 DM, darunter von der Ehefrau 5 bzw. 6 DM (Tabelle 3). 
Geringer als bei den Haushalten der Selbständigen und der 
Arbeitnehmer ist der Zusammenhang zwischen sozialer Stel-
lung des Haushaltsvorstandes und Haupteinkommensquelle 
bei den Haushalten der Nichterwerbstätigen. Ihr Haushalts-
bruttoeinkommen bestand nur zu 76 °/o aus Nichterwerbsein-
kommen. Der Rest stammte überwiegend aus unselbständiger 
Tätigkeit. 

2. Die Schichtung der Einkommen privater Haushalte 

Aus den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe läßt sich - mit den eingangs erwähnten Einschrän-' 
kungen - eine Einkommensschichtung für alle Haushalte 
(einschließlich der Landwirte) berechnen, die auf den Ein-
kommen und Einnahmen eines ganzen Jahres beruht. 

Von 100 Haushalten hatten 1962/63 nach der Einkommens-
1md Verbrauchsstichprobe 9 ein monatliches Haushaltsnetto-
einkommen unter 300 DM, 22 ein solches von 300 bis unter 
600 DM, 21 von 600 bis unter 800 DM, 29 von 800 bis unter 

Tabelle 2: Bruttoeinkommen der privaten Haushalte!) nach. sozialer Stellung der Haushaltsvorstände sowie nach 
Einkommensquellen je Haushalt und Monat · 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/tr.1 

Davon entfielen auf 
Haushalts- Einkorn- und zwar Einkorn- Öffentliche j Sonstige 

Soziale Stellung bruttoein- men aus men aus Einkommen ~  Einkorn-
des Haushaltsvorstandes kommen') unselb- der 1 d r 1 sonstiger selb- aus Pensionen, 1 mensüber-standiger Haush,alts- ~  ~ ~ - ständiger Vermögen') Unter- ') 

Tatigkeit') vorstande mitgheder Tätigkeit stützungen tragungen 
DM % 

Selbständige (ohne Landwirte) ......... 1 906 5,2 0,6 1,7 2,9 86,5 4,8 2,2 1,3 
Landwirte .......................... 1 216 7,0 1,6 0,1 5,3 77,9 8,9 5,3 0,9 
Beamte ............................. 1 299 90,4 81,5 4,7 4,2 1,6 3,5 2,0 2,5 
Angestellte ..........•....... · ........ 1289 89,6 80,4 5,3 3,9 1,5 3,1 3,3 2,5 
Arbeiter ............................ 940 87,2 72,8 7,6 6,8 0,8 3,3 6,8 1,9 
Nichterwerbstatige ................... 608 21,7 2,3 2,6 16,8 2,4 7,5 62,0 6,4 

1) Ohne Bevölkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte ausländischer Arbeitskrilfte - ') Einschl. mit Einzelhandelspreisen bewerteter Sachentnahmen 
aus dem Betrieb. - ')Ohne Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung. - ')Bruttoeinkommen aus Vermietung, Verpachtung einschl. einer unterstellten Miete für 
Eigentümerwohnungen usw. abzüglich der Aufwendungen für die Unterhaltunjf von Grundstücken und Gebauden, Schönheitsreparaturen in Eigenrumerwohnungen 
(jedoch ohne Zinsen und Abschreibungen), Zinsen, Dividenden u.ä. - ') Private Pensionen und Renten, Krankengeld und Unfallrenten sowie alle Barleistungen 
privater Krankenkassen u. ä. 
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Tabelle 3: Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit in 
Arbeitnehmerhaushalten1) nach sozialer Stellung der Haus-
haltsvorstände, Haushaltsgrüße und monatlichem Haushalts-

nettoeinkommen je Haushalt und Monat 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Soziale 
Stellung 

des 
Haushalts-
vorstandes 

Haushalte mit 
... Personen 

Monatliches 
Haushaltsnetto-
einkommen von 
. . . bis unter 

... DM 

~ ~~~ ~· ~ ~  
Tat1gke1t') I ' u. a.) 
-DM ___ -------- ~------ --

Beamte . . . . 1 (999)') 100 II - 1 

2 1 140 86,6 12,7 1 0,7 
3 1 116 88,4 5,8 5,8 
4 1 230 89,6 3,3 7,1 
5 und mehr 1 305 93,0 1, 7 5,3 

- 2
1 

-- - -·- - -- --~ - -~ -- ~~  ~-

Angestellte . -- -
2 1 167 85,0 12,8 2,2 
3 l 223 89,3 5,5 1 5,2 
4 1 286 90,5 4,1 5,4 
5 und mehr 1 331 89,7 2,2 1 8,1 

"°""' l"-= ' F.i ~ ~ ~~ --  
1 i;-

4 874 84,4 6,2 9,4 
5 und mehr 878 81,9 4,8 1 13,3 

~ -- --- --- ~ ~ ~~ - ~~-- ~ ~ -~-~ ~ ~-

Beamte . . . . unter 300 - - - -
300- 600 545 99,3 0,7 -

Angestellte . 

Arbeiter ... 

600- 800 726 98,1 1,6 
800-1 200 1 014 92,2 5,2 

1 200 und mehr 1 579 87,0 6,1 

unter 300 
300- 600 
600- 800 
800-1 200 

1 200 und mehr 

(178)') (97,2)3) 
570 99,7 
778 97,3 

1 048 90,7 
1 709 85,9 

(2,8)') 
0,1 
1,9 
6,1 
7,6 

unter 300 
300- 600 
600- 800 
800-1 200 

1 200 und mehr 

(203)') (99,5)') (0,5)') 
514 98,7 0,6 1 727 94,2 3,9 
983 79,2 13,1 

1 434 56,5 14,1 
i 

0,3 
2,6 
6,9 

0,2 
0,8 
3,2 
6,5 

0,7 
1,9 
7,7 

29,4 

1) Ohne Bevölkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte ausländischer 
Arbeitskrafte. - ') Ohne Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung. - 3 ) Wegen 
der geringen Zaltl der erfaßten Haushalte (unter 300) methodisch nicht gesicherte 
Ergebnisse. 

1 200 DM, 15 von 1 200 bis unter 2 000 DM und 4 von 2 000 
und mehr DM (Tabelle 4). Untergliedert man diese Einkom-
mensgruppen noch weiter (Tabelle 5), so zeigt sich, daß die 
Einkommensgruppe von 700 bis unter 800 DM am stärksten 
besetzt ist. In dieser Gruppe liegt auch der Zentralwert (Me-
dian), das heißt derjenige Wert, der in einer der Größe nach 
geordneten Reihen von Einzelwerten in der Mitte liegt und 
gerade bei Einkommensanalysen „ von großer Anschaulichkeit 
ist" 16). Er beträgt rund 719 DM und ist damit um 177 DM 
oder fast ein Fünftel niedriger als das errechnete monatliche 
Durchschnittseinkommen; daraus ist die ungleiche Verteilung 

tO) Flaskämper, B.: „Grundriß der sozialwissenschaftlichen Sta-
tistik, Teil 1: Allgemeine Statistik", Hamburg 1959, S. 88. Bei den 
Einkommensermittlungen im Rahmen des Current Population Sur-
vey, die vom U.S. Bureau of the Census angestellt werden, wird 
ausschließlich mit „median income" gearbeitet. 

1) Ohne Haushalte von Landwirten, ohne Bevo\kerung in Anstaltshausha!ten und ohne Haushalte ausland1scher A1be1tskrafte u.a.-
2) 1 %-Wohnungserhebung 1957; Bundesgebiet ohne Saarland und Berhn-3) 1 %-Wohnungserhebung 1960, Bundesgeb. ohne Berhn.-
4) Einkommens- und Verbrauchs'Stichprobe 1962/63; Bundesgebiet (einschl. Berlin (West]). 
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Tabelle 5: Einkommensschichtung der privaten Haushalte1) 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Haushalte insgesamt Monatliches Haushalts- 1 
nettoeinkommen') 

von ... bis unter ... DM ---~~- - ~--~---------  

unter 200 ·············· 547,3 2,8 
200-' 300 .............. 1135,7 5,8 
300- 400 ·············· l 218,5 6,2 
400- 500 .............. 1 333,3 6,8 
500- 600 ·············· 1826,7 9,3 
600- 700 ·············· 2078,2 10,6 
700- 800 ·············· 2 092,3 10,6 
800- 900 .............. 1 938,1 9,9 
900-1 000 .............. l 539,4 7,8 

1 000-1100 ·············· 1240,2 6,3 
1100-1 200 ·············· 958,4 4,9 
1 200-1 300 ·············· 728,3 3,7 
1 300-1 400 ·············· 616,5 3,1 
1 400-1 500 ·············· 461,3 2,3 
1 500-2 0008) ••••••••••••• 1141,6 5,8 
2 ~  mehr ···········! 803,8 4,1 

Zusammen ..... 19 659,6 100 

1 ) Ohne Bevolkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte ausländischer 
Arbeitskräfte. - ') Einschl. mit Emzelhandelspreisen bewerteter Sachent-
nahmen aus dem Betrieb. - 3) Die Zahl der erfaßten Haushalte reicht für eine 
tiefere Untergliederung nicht aus. 

der Einkommen im unteren und oberen Bereich deutlich ab-
zulesen. 

Selbstverständlich wird die Einkommensschichtung wesent-
lich auch von der Haushaltsgrüße (und damit auch der Zahl 
der Einkommensbezieher) einerseits und der sozialen Stel-
lung des Haushaltsvorstandes andererseits beeinflußt. So 
hatten z. B. 80 °/o der Haushalte mit einer Person ein monat-
liches Nettoeinkommen von weniger als 600 DM, aber nur 
3 °/o der Haushalte mit fünf und mehr Haushaltsmitgliedern 
(Tabelle 6). 

Tabelle 4: Einkommensschichtung der privaten Haushalte') nach sozialer Stellung der Haushaltsvorstände 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Haushalte Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 
Monatliches insgesamt Selbständige 

1 
Landwirte 

1 
Beamte 

1 
Angestellte 

1 
Arbeiter 

1 

Nicht-
Haushaltsnetto- (ohne Landwirte) erwerbstätige 

einkommen') Durch- Durch- Durch- Durch- Durch- Durch- Durch-
von ... bis schnitt!. schnitt!. schnitt!. schnitt!. schnitt!. schnitt!. schnitt!. 

unter ... DM Haushalts- %') Haushalts- %') Haushalts- %') Haushalts- ~  Haushalts- %') Haushalts- %') Haushalts- %') nettoein„ nettoein- nettoein- nettoein- nettoein- nettoein- nettoein-
kommen kommen kommen kommen kommen kommen kommen 

DM DM DM DM DM DM DM 

unter 300 .... 222 8,6 (224)') (1,5)') 1 (254)') 1 (0,3)') - - (228)') (0,2)') (232)') 1 (1,0)') 222 26,2 
300- 600 .... 463 22,3 (477)') (10,7)') (477)') (9,3)') (522)') (3,2)') 501 11,2 497 22,0 434 37,8 
600- 800 .... 700 21,2 705 12,4 

1 

(709)') (13,9)') 714 16,3 706 17,8 700 33,7 689 14,4 
800-1 200 .... 969 28,9 993 23,9 998 \ 36,8 997 40,9 985 39.0 951 135,9 958 14,2 

1200-2000 .... 1 475 14,9 1 524 29,0 1 502 31,8 1 488 34,6 1476 26,6 1 400 7,2 1454 6,5 
2 000 und mehr 3 040 4,1 3 416 22,5 (2 618)'} (7,9)') (2 400)') (5,0)') 2 658 5,2 (2 526)') (0,2)') (2 549)') (0,9)') 
Zusammen ...... 896 100 

1 
1 589 100 1195 1100 1174 100 1 097 100 794 100 575 100 

1) Ohne Bevcilkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte auslandischer Arbeitskräfte. - •) Einschl. mit Einzelhandelspreisen bewerteter Sachentnahmen aus 
dem Betrieb. - •)Anteil der Haushalte der jeweiligen Einkommensgruppe an den Gesamthaushalten der einzelnen sozialen Gruppen (zusammen). - ')Wegen der 
geringen Zahl der erfaßten Haushalte (unter 300) methodisch nicht gesicherte Ergebnisse. 
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Tabelle 6: Einkommensschichtung der privaten Haushalte1) nach der Größe der Haushalte 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Haushalte mit ... Personen 
1 1 2 1 3 1 4 1 5 und mehr 

Monatliches Durch- Durch- Durch- Durch- Durch-
Haushaltsnettoeinkommen schnitt!. schnitt!. schnitt!. schnitt!. schnitt!. 
von ... bis unter ... DM Haushalts- %') Haushalts- %') Haushalts- %') Haushalts- %') Haushalts- %3) netto- netto- netto- netto- netto-

einkommen einkommen einkommen einkommen einkommen 
DM DM DM DM DM ---

unter 300 ··············· 218 36,1 244 4,5 (237)') (0,3)') (256)') (0,1)') (212)') (0,1)') 
300-600 ··············· 426 44,1 473 32,4 515 12,4 519 8,2 (524)') (3,5)') 
600-800 ............... 682 11,2 694 25,4 703 26,5 708 24,1 711 15,8 
800-1200 .............. 955 6,3 961 25,7 967 38,2 969 38,7 986 40,9 

1200-2000 .............. (1 467)') (1,9)') 1 465 9,4 1 456 18,4 1479 22,6 
1 

1 497 30,2 
2000 und mehr ........... (3 153)') (0,4)') (3 161)') (2,6)') 3 055 4,2 3 035 6,3 2 965 9,5 

Zusanunen ......... 443 100 806 100 1 
1 017 100 1113 100 1268 100 

1 

1) Ohne Bevölkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte ausländischer Arbeitskräfte. - ') Einschl. mit Einzelhandelspreisen bewerteter Sachentnahmen aus 
dem Betrieb. - ') Anteil der Haushalte der jeweiligen Einkommensgruppe an den Gesamthaushalten der einzelnen Haushaltsgroßen (Zusammen). - ') Wegen 
der geringen Zahl der erfaßten Haushalte (unter 300) methodisch nicht gesicherte Ergebnisse. 

Gliedert man die Haushalte nach Einkommensgruppen und 
nach der s o z i a 1 e n S t e 11 u n g d e s H a u s h a 1 t s v o r-
s t an des, so zeigt sich, daß 23 O/o der Haushalte mit einem 
Arbeiter und 64 °/o der Haushalte mit einem Nichterwerbs-
tätigen als Haushaltsvorstand weniger als 600 DM Netto-
einkommen im Monat zur Verfügung standen. Bei den übrigen 
Haushaltsgruppen betrug dieser Anteil kaum mehr als 10 °/o. 
Dagegen verhigte jeder zweite Selbständigenhaushalt (ohne 
Landwirte). aber nur etwa jeder dreizehnte Arbeiter- und 
Nichterwerbstätigenhaushalt über ein Nettoeinkommen von 
1 200 und mehr DM. Die Mehrzahl der Haushalte von Land-
wirten, Beamten, Angestellten und Arbeitern verteilte sich 
auf die Einkommensspanne zwischen 800 und 1 200 DM, die 
der Selbstandigen (ohne Landwirte) zwischen 1 200 und '..l UOO 
DM, die der Nichterwerbstätigen zwischen 300 und 600 DM. 

Ein Vergleich mit den an Hand der 1 O/o-Wohnungsstich-
proben 1957 und 1960 für die einzelnen Haushaltsgruppen 
berechneten Einkommensschichtungen zeigt, daß in allen so-
zialen Schichten die Anteile der mittleren und oberen Ein-
kommensgruppen kontinuierlich zugenommen haben11). 

Die vorstehenden Ausführungen geben einen ersten Uber-
blick über Wert und Problematik des nunmehr vollständig 
vorliegenden Materials der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1962/63 über Einkommenserzielung und -verwen-
dung. Weitere Untersuchungen, insbesondere innerhalb der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, sind notwendig, um 
das hier aufgezeigte Bild abzurunden und in den Gesamt-
rahmen aller bisher bekannten Daten einzupassen. Insgesamt 
gesehen hat der erste Versuch einer vollständigen Erfassung 
von Einkommen und Verbrauch privater Haushalte aller Be· 
völkerungsgruppen durchaus brauchbare Ergebnisse erbracht. 
Auf den gewonnenen Erkenntnissen und Erfahrungen wird 
man bei der Vorbereitung einer neuen Stichprobe aufbauen 
können. Dipl.-Volkswirt Manfred Euler 

11) Vgl. Euler, M.: „Die Schichtung der Einkommen privater 
Haushalte in der Bundesrepublik" in WiSta 1963/4, S. 195 ff. Die 
Einkommensschichtung nach der Vorerhebung vom Oktober 1961, 
die auf der Selbsteinschätzung der Haushalte beruhte, hat sich 
dagegen erwartungsgemäß für die Haushalte der Selbständigen als 
unzureichend erwiesen. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Krankenhäuser1965 
Vorbemerkung 

Im Rahmen der Krankenhausstatistik werden alle Kranken-
häuser und Sanatorien erfaßt, die gemäß § 47 der 3. DVO zum 
Gesetz über die Vereinheitlichung des Gesundheitswesens 
vom 3. Juli 1934 der Beaufsichtigung des zuständigen Gesund-
heitsamtes unterstehen. Krankenhäuser im Sinne dieser Er-
hebung sind Anstalten, in denen Kranke untergebracht und 
verpflegt werden und in denen durch ärztliche Hilfeleistung 
angestrebt wird, Krankheiten, Leiden oder Körperschäden 
festzustellen, zu heilen oder zu lindern, sowie Entbindungs· 
heime mit mindestens zehn Betten. Entsprechend der Art des 
Trägers der Anstalt werden die öffentlichen, die freien ge-
meinnützigen und die privaten Krankenhäuser unterschieden. 
Die öffentlichen Krankenhäuser werden von Gebietskörper-
schaften, von Zusammenschlüssen solcher Körperschaften 
(Zweckverbänden) oder von Sozialversicherungsträgern be-
trieben. Private Krankenhäuser sind als Erwerbsunternehmen 
auf Grund von § 30 der Reichsgewerbeordnung konzessioniert. 
Alle übrigen Krankenhäuser werden als freie gemeinnützige 
Anstalten bezeichnet, deren Träger vornehmlich kirchliche 
Verbände (z. B. Caritas und Innere Mission). das Deutsche 
Rote Kreuz, Stiftungen oder ähnlidle Institutionen sind. 

Hinsichtlich ihrer fachlichen Ausrichtung (Zweckbestim-

mung) werden die Krankenhäuser nach einer Systematik er-
faßt, die für statistische Zwecke erarbeitet worden ist; je 
nadldem, ob die Krankenhäuser vorwiegend der Behandlung 
von akut oder chronisch Kranken dienen, wird außerdem der 
Unterschied zwisdJ.en Akut- und Sonderkrankenhäusern ge-
macht. 

Die beiden Gliederungsmöglichkeiten seien durch das nach-
folgende Schema verdeutlicht (Zahlen zum 31. Dezember 1965): 

Krankenhäuser 
3 639 mit 631 447 Betten 

1. G l i e d e r u n g n a c h d e m T r ä g e r 
Offen tliche 
Krankenhäuser 

1365 mit 
348 364 Betten 

Freie gemeinnützige 
Krankenhäuser 

1 291 mit 
230 787 Betten 

Private 
Krankenhäuser 

983 mit 
52 296 Betten 

2. G 1 i e d e r u n g n a c h d e r Z w e c k b e s t i m m u n g 
Krankenhäuser für Akutkranket) Sonderkrankenhäusert) 
2 560 mit 423 219 Betten 1 079 mit 208 228 Betten 

1) Einschl. Universitätskrankenhäuser. 

Der statistische Nachweis über das Krankenhaus umfaßt die 
Institution nach der Wirtschaftseinheit; demnach werden auch 
mehrere ärztlich selbständig geleitete Fachabteilungen oder 
-kliniken als eine Einheit gezählt. 
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Krankenhäuser nach Zweckbestimmung und Trägern 

Ende 1965 betrug die Gesamtzahl aller Krankenhäuser und 
Entbindungsheime 3 639. Sie blieb damit gegenuber dem Vor-
jahr nahezu unverändert. Jedoch wurden am Ende des Be-
richtsjahrs 12 000, das sind 1,9 O/o, planmäßige Krankenhaus-
betten mehr registriert als im Vorjahr. Eine Zunahme an 
Betten war nur bei den Krankenhäusern mit 100 Betten und 
mehr zu verzeichnen, am stärksten bei den Krankenhäusern 
mit 1 000 und mehr Betten ( + 8 000). In den Größenklassen 
von weniger als 100 Betten wurden weniger Anstalten und 
weniger Betten regi);triert. Die Zahl der Krankenhausbetten 
belief sich auf 631 447. Von ihnen entfielen 348 364 oder 55,2 O/o 
auf Krankenhäuser mit efnem öffentlichen Träger, 230 787 
oder 36,,5 O/o auf Krankenhäuser mit einem freien gemein-
nützigen Träger und 52 296 oder 8,3 O/o auf die privaten Kran-
kenhäuser. Bei allen drei Tragern ist eine Zunahme der Bet-
tenzahl zu verzeichnen; relativ am stärksten ist die Zahl der 
Betten bei den privaten Krankenhäusern gestiegen, nämlich 
um 2 506 (Vorjahr 1 993) bzw. 5 O/o. Es folgen die öffentlichen 
Krankenhauser. Hier betrug die Zunahme der Bettenzahl 6 656 
(1 077) oder 2 O/o. Die geringste relative Zunahme an Betten 
hatten die freien gemeinnutzigen Krankenhäuser zu verzeich-
nen; sie betrug hier 2 897 (633) bzw. 1,3 °/o. In diesen unter-
schiedlichen Zuwachs.raten kommt eine Entwicklung zum Aus-
druck, die in der Betrachtung eines längeren Zeitraums ihre 
Bestätigung findet. Während die Anteile der Betten in den 
öffentlichen und in den freien gemeinnützigen Krankenhäu-
sern seit 1956 geringfügig zurückgegangen sind, hat der Anteil 
der Betten in den privaten Krankenhäusern ständig zugenom-
men; noch 1956 lag er bei 6,2 O/o, 1965 dagegen bei 8,3 O/o. 

Tabelle 1: 
Krankenhäuser und planmäßige Betten nach Trägern 

Krankenhäuser 

ür Aku 1 öffentliche 1 freie 1 Jahresende insgesamt f Krank!- 1 ~  1 gemein- private 
zusammen o:u- niltzige 

Krankenhäuser 
1956 

1 

3 555 

1 1 

1400 

1 1 

1 339 

1 

816 
1963 3 644 2 635 1 389 I 297 958 
1964 3 633 2 566 I 375 813 1 290 968 
1965 3 639 2 560 1 365 785 1 291 983 

Planmäßige Betten 
1956 

1 

575 311 1 . 1320 974 1 . 

1 

218 461 

1 

35 876 
1963 615 685 418 341 340 631 . 227 257 47 797 
1964 619 388 417 816 341 708 153 955 227 890 49 790 
1965 631 447 423 219 348 364 154 467 230 787 52 296 

Prozentuale Verteilung der planmäßigen Betten 
1956 100 55,8 38,0' 6,2 
1963 100 67,9 55,3 36,9 7,8 
1964 100 67,5 55,2 24,9 36,8 8,0 
1965 100 67,0 55,2 24,5 36,5 8,3 

Die Anteile der öffentlichen, der freien gemeinnützigen und 
der privaten Krankenhäuser in den einzelnen Bundesländern 
sind sehr unterschiedlich. Während im Durchschnitt des Bun-
desgebietes 55,2 °/o aller Krankenhausbetten in öffentlichen 
Krankenhäusern stehen, schwankt dieser Anteil zwischen 
37,7 O/o in Nordrhein-Westfalen und 71,5 O/o in Schleswig-Hol-
stein. Bei den freien gemeinnützigen Krankenhäusern bewegt 
sich der Anteil der Betten zwischen 19,3 O/o in Bayern un_d 
60,4 °/o in Nordrhein-Westfalen; der Bundesdurchschnitt liegt 
bei 36,5 O/o. Noch krasser divergieren die Anteile bei den pri-
vaten Krankenhäusern. Während im Saarland nur 1,9 °/o und 
im Bundesdurchschnitt 8,3 O/o aller Betten einen privaten Kran-
kenhausträger haben, sind es in Baden-Württemberg 14,2 °/o, 
in Niedersachsen 11,7 O/o, in Hessen 11,2 °/o und in Bayern 
11,0 °/o. Diese Unterschiede zwischen den einzelnen Bundes-
ländern hängen teilweise mit dem unterschiedlichen Schwer-
gewicht der Fachrichtung bei den Trägern zusammen. Wäh-
1end im Bundesdurchschnitt 67 °/o aller Krankenhausbetten in 
Akutlfrankenhäusern stehen, sind es bei den öffentlichen Trä-
gern 65 O/o, bei den freien gemeinnützigen Krankenhäusern 
77,5 °/o, bei den privaten Krankenhäusern dagegen nur 34,8 °/o. 
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ENTWICKLUNG IN DEN KRANKENHÄUSERN 
1960=100 

120 --r-----r------r--""' Krankenpflege-

115 

personen 

Arzte 
Statronar 

110 1---r---1-----r--r---t-1;;iss>"i behandelte Kranke 

Betten 

Pflegetage 

95 

90 

19 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 

STAT BUNDESAMT 7088 

Im Gegensatz zu den öffentlichen und den freien gemein-
nützigen Krankenhäusern überwiegt bei den privaten An-
stalten bei weitem der Anteil der Sonderkrankenhäuser. Die 
Ursache hierfür ist der hohe Anteil von privaten Kurkranken-
häusern. Hat im Durchschnitt aller Fachrichtungen nur etwa 
jedes zwölfte. Bett einen privaten Träger, so ist· es bei den 
Kurkrankenhäusern jedes zweite! In den Ländern, die einen 
hohen Anteil an Kurkrankenhäusern besitzen, steigt daher der 
Anteil der privaten Krankenhäuser entsprechend an. Entfallen 
im Bundesdurchschnitt 7,8 °/o aller Betten auf Kurkranken-
häuser, so sind es in Baden-Württemberg 9,9 °/o, in Hessen 
18,8 °/o und in Bayern 13,2 °/o. In Niedersachsen kommt der 
hohe Anteil an Betten in privaten Sonderkrankenhäusern 
durch zwei psychiatrische Anstalten mit insgesamt fast 2 000 
Betten zustande. 

Während die Zahl der Betten in den Fachkrankenhäusern-, 
sowie in den allgemeinen Krankenhäusern mit abgegrenzten 
Fachabteilungen um 13 383 zugenommen hat, ist sie in den 
allgemeinen Krankenhäusern ohne abgegrenzte Fachabteilun-
gen weiter zurückgegangen und hat mit 34 677 (36 001) Betten 
ihren bisher niedrigsten Stand erreicht. Nur noch jedes acht-
zehnte planmäßige Bett steht in einem Krankenhaus mit allge-
meiner Zweckbestimmung ohne abgegrenzte Fachabteilungen, 
während es vor fünf Jahren noch jedes zwölfte Bett gewesen 
war. Unter den Betten in den Fachkliniken und Fachabtei-

Tabelle 2: Prozentuale Verteilung und Veränderung der plan-
mäßigen Betten in Fachkrankenhäusern und -abteilungen 

ausgewählter Zweckbestimmung 

Verteilung am Jahresende Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

Fachkrankenhäuser 

1 1 

1964 11965 und -libteilungen 
1963 1964 1965 gegen- gegen-

über über 
1963 1 1964 

Insgesamt ················ 100 
darunter für: 

100 100 + 1,9 + 2,0 

Innere Krankheiten ...... 19,3 19,3 
Säuglings- und Kinder-

19,4 + 2,4 + 2,2 

krankheiten ··········· 4,6 4,7 4,7 + 3,6 + 2,8 
Chirurgie ............... 19,8 20,2 19,8 + 3,9 + 0,2 
Gynäkologie und Geburts-

hilfe einschl. Ent-
bindungsheime 

Hals-, Nasen-, Ohren-
7,6 8,0 8,1 + 6,2 + 3,7 

krankheiten ··········· 2,3 2,3 2,3 + 2,4 + 1,8 
Tuberkulose ............ 8,2 7,7 7,2 -4,4 -4,3 
Psychiatrie und Neurologie 18,4 18,4 18,6 + 1,9 + 2,8 
Chronisch-Kranke ....... 2,3 2,1 2,2 -6,6 + 4,8 



lungen überwiegt die Zweckbestimmung der Chirurgie; ihre 
Zahl beträgt 118 086 (117 908); es folgen die Fachabteilungen 
und -krankenhäuser für Innere Krankheiten mit 115 584 
(113 090) und für Psychiatrie und Neurologie mit 110 740 
(107 714) planmaßigen Betten. An der Zunahme der Betten 
in diesen Krankenhausern sind am stärksten die Fachkranken-
hauser bzw. -abteilungen für Psychiatrie und Neurologie be-
teiligt; die Zahl der Betten hat hier um 3 026 (2 045) zugenom-
men; es folgen die Fachkrankenhäuser bzw. -abteilungen für 
Innere Krankheiten mit 2 494 (2 629) Betten. Der stärkste Bet-
tenrückgang - nämlich um 1 917 (2 063) Betten - ist bei den 
Facheinrichtungen für Tuberkulose zu verzeichnen; hier setzt 
sich eine Entwicklung fort, die sich schon seit einigen Jahren 
beobachten läßt und die ihre Ursache im Rückgang der Tuber-
kuloseerkrankungen hat. · 

In den Fachkrankenhäusern wurden im Berichtsjahr 264 628 t 
(259 094) planmäßige Betten gezählt1); bei diesen Anstalten, 
die nicht in einer Wirtschaftseinheit mit anderen Fachkranken-
häusern und -abteilungen zusammengeschlossen sind, handelt 
es sich vorwiegend um Fachkrankenhäuser für Psychiatrie und 
Neurologie. Für die Behandlung psychisch Kranker und Ner-
venkranker standen 166 (164) Krankenhäuser mit 104 472 Bet-
ten, also nahezu 40 °/o aller_ planmäßigen Betten in Fachkran-
kenhäusern zur Verfügung. Es folgen die Kurkrankenhäuser 
mit 18,6 O/o (17,2) und die Krankenhäuser für Tuberkulose mit 
13,2 O/o (13,8) aller in Fachkrankenhäusern aufgestellten 
Betten. 

Die Bettenzahl in diesen Fachkrankenhäusern ist von 
239 626 Ende 1960 auf 264 628 im Berientsjahr und damit um 
10,4 O/o gestiegen. Dabei hat die Zahl der Betten in den Kur-
krankenhäusern am stärksten zugenommen, nämlich um 
53,8 O/o von 32 059 auf 49 303; gleichzeitig hat sich die Zahl 
der Krankenhäuser um 170 auf 552 erhöht. Zu dieser starken 
'Zunahme hat beigetragen, daß ein Teil der bereits bestehen-
den Krankenhäuser seine Zweckbestimmung geändert hat. 
Der stärkste Rückgang innerhalb der Fachkrankenhäuser ist 
bei den Betten der Fachkrankenhäuser für Tuberkulose zu 
verzeichnen; noch 1960 gab es 273 Fachkrankenhäuser für 
Tuberkulosekranke mit 40 119 Betten. Im Berichtsjahr waren 
es dagegen nur noch 223 Krankenhäuser mit 34 907 Betten. 

In den Universitätskliniken des Bundesgebietes wurden am 
Ende des Berichtsjahres 35 373 (34 657) planmaßige Betten 
oder 5,6 O/o aller planmäßigen Betten in Krankenhäusern ge-
zählt. Besonders groß war der Bettenanteil der Universitäts-
kliniken in den Fachkrankenhäusern und -abteilungen für 
Neurochirurgie, nämlich 51,8 °/o, es folgen die Facheinrichtun-
gen für Haut- und Geschlechtskrankheiten mit 35,2 °/o und für 
Augenkrankheiten mit 27,8 O/o. Am niedrigsten war der Anteil 
der Betten in den Universitätsfachkrankenhäusern und -abtei-
lungen bei den Facheinrichtungen für Tuberkulose: 2,2 °/o, 
dann für Psychiatrie und Neurologie: 3,9 O/o. 

Die Versorgung der Bevölkerung mit Krankenhausbetten 
hat sich im Berichtsjahr geringfügig verbessert. Während Ende 
1960 auf 10 000 Einwohner 104,6 planmäßige Krankenhausbet-
ten entfielen, waren es im Berichtsjahr 106,5. Da sich die Kran-
kenhausbetten vor allem in den Sonderkrankenhäusern ver-
mehrt haben, ist die Versorgung der Bevölkerung mit Betten 
in den Akutkrankenhäusern beinahe unverändert geblieben, 
während sie sich im Vergleich mit 1960 bei einem Rückgang 
von 72,8 auf 71,4 Betten sogar verschlechtert hat. Die Versor-
gung der Bevölkerung mit Akutbetten weist zwischen den ein-
zelnen Bundesländern Unterschiede auf. Diese Unterschiede 
müssen jedoch mit dem Vorbehalt betrachtet werden, daß die 
Bundesländer keine geschlossenen Versorgungsbezirke dar-
stellen. Die niedrigste Zahl von Akutbetten auf 10 000 Einwoh-
ner wurde in Schleswig-Holstein mit 56,0 registriert; es folgen 
Hessen mit 62,0 und Niedersachsen mit 64,2; die höchste Bet-
tendichte weisen die Bundesländer Berlin (West) mit 106,3, 
Hamburg mit 101,4 und das Saarland mit 80,3 Betten auf 
10 000 Einwohner auf. Bei einer Analyse der unterschiedlichen 
Dichte an Betten in den A k u t krankenhäusern muß ferner 
berücksichtigt werden, daß die Verteilung der Sonder-

1) Vgl. Tab. „Krankenhäuser nach Zweckbestimmung und Län-
dern", s. 64'' ff. 

Tabelle 3: 
Versorgung der Bevölkerung mit Krankenhausbetten 

1 

~~  j Plaruruißige Betten 
Jahresende - --

1 

-aufTO ÖOO-Anzahl Einwohner 

Insgesamt 
19381) 4 673 637 090 93,5 
1956 3 555 575 311 107,9 
1960 3 604 583 513 104,6 
1961 3 627 594 642 105,1 
1962 3 651 604 932 105,7 
1963 3 644 615 685 106,4 
1964 3 633') 619 388 105,7 
1965 3 639') 631 447 106,5 

darunter Krankenhäuser für Akut-Kranke 
1960 2 678 

1 
406 022 72,8 

1961 2 680 413 927 73,1 
1962 2 664 425 519 74,3 
1963 2 635 418 341 72,3 
1964 2 566 417 816 '11,3 
1965 2 ~ 423 219 71,4 

1) Reichsgebiet (Gebietsstand: 31. 12. 1937). - ') In Bayern einschl. 24 Kran-
kenhauser ohne planmäßige Betten. - 3 ) In Bayern einschl. 20 Krankenhäuser 
ohne p!anmlißige Betten. 

krankenhäuser über das Bundesgebiet außerordentlich diver-
giert und eine präzise Abgrenzung zwischen den Patienten 
dieser beiden Arten von Krankenhäusern nicht möglich, ist. 
Während im Bundesdurchschnitt zwei von drei Krankenhaus-
betten ihrer Zweckbestimmung nach der Behandlung von 
Akutkranken dienen, gibt es Bundesländer, in denen nahezu 
die Halfte aller Krankenhausbetten in Sonderkrankenhäusern 
stehen; so beträgt der Anteil der Sonderkrankenhäuser in 
Schleswig-Holstein 47 O/o und in Hessen 44 O/o. Auf der an-
deren Seite aber gibt es Bundesländer, in denen der Anteil 
der Sonderkrankenhäuser verschwindend gering ist: Vor allem 
Hamburg, wo der Anteil von Betten in Sonderkrankenhäusern 
nur 6 O/o, und das Saarland, wo er 17 O/o beträgt, seien hier 
genannt. Auch Berlin (West) hat mit 27 O/o einen unterdurch-
schnittlichen Anteil an Betten in Sonderkrankenhäusern. Diese 
Verhältnisse legen den Gedanken nahe, daß eine, Beziehung 
zwischen der Bettendichte in Akutkrankenhäusern .und dem 
Bettenanteil der Sonderkrankenhäuser am Gesamtkranken-
hausbettenbestand folgender Art bestehen könnte: Je höher 
in einem Bundesland der Anteil der Betten in Sonderkranken-
häusern ist, desto niedriger ist die Bettendichte in Akutkran-
kenhausern. Wenn auch eine Berechnung der Bettendichte 
gemeinsam für die Akut- und Sonderkrankenhäuser vorge-
nommen wurde, so gelten doch hier in noch stärkerem Maße 
die Bedenken, die einem Vergleich der Bettendichte in den 
Akutkrankenhäusern entgegengehalten wurden: Die Patienten 
werden hier vielfach noch häufiger in Anstalten außerhalb 
des Bundeslandes ihres Wohnsitzes verlegt als die Patienten 
der Akutkrankenhäuser. 

Ärzte 
Die in den Krankenhäusern tätigen Ärzte, Zahnär:z;te und 

Medizinalassistenten werden außer in der Statistik der Kran-
kenhäuser noch in der Statistik der Berufe des Gesundheits-
wesens erfaßt. Auftretende Abweichungen sind auf die untei-
schiedliche Erhebungsweise zurückzuführen. 

Ende 1965 waren in den Krankenhäusern des Bundesgebie-
tes 34 785 Ärzte berufstätig. Von ihnen waren 20 003 Fach-
ärzte, deren Zahl damit in den Krankenhäusern nicht im glei-
chen Maße zugenommen hat wie diejenige der Ärzte ins-, 
gesamt. Der geringfügige Rückgang des Anteils der Fachärzte 
von 60 O/o im Jahre 1960 auf 58,8 O/o im Jahre 1964 und auf 
57,5 O/o im Berichtsjahr hängt mit gewissen Strukturverände-
rungen in der Zusammensetzung der Ärzteschaft in den Kran-
kenhäusern zusammen. Während in den Jahren seit 1960 der 
Anteil der hauptamtlichen Leitenden Ärzte, die zu etwa 92 O/o 
spezialisiert sind, nur leicht abgenommen hat, ist die Zahl der 
Belegärzte, die ebenfalls einen relativ hohen Spezialisierungs-
grad (1965 etwa 80 °/o) aufweisen, sogar absolut gefallen, näm-
lich von 7 510 im Jahre 1956 auf 7 252 im Berichtsjahr; ihr 
Anteil an der Gesamtheit der in Krankenhäusern tätigen 
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Tabelle 4: Krankenhauspersonal 
Ausgewählte Berufsgruppen 

Berufstatige Personen am 
Jahresende 

Berufsgruppe 

1 1 
1956 1964 1965 

Fachärzte ................. 16 439 19 735 20 003 
Ärzte ohne Facharzttätigkeit . 14 499 13 812 14 782 
Insgesamt ................ 30 938 33 547 34 785 

und zwar 
hauptamtlich in Kranken-

häusern ·············· 22127 25 778 27 040 
Belegärzte .............. 7 510 7 247 7 252 

Medizinalassistenten 5 556 6 408 
Hauptamtliche Zahnärzte ... 238 230 
Krankenpflegepersonen 

(ohne Schüler(-innen)) ... 98 538 128 862 133 211 
davon 
Krankenschwestern 67 562 77 313 78 446 
Krankenpfleger .......... 7 362 11 554 11832 
Kinderkrankenschwestern . 8 086 10 917 11 041 
Sonstige Pflegekräfte ····· 15 528 28 637 31 892 

Hebammen ............... 5108 5 494 5 564 
darunter festangestellte ... 1 226 2140 2 272 

Apotheker ................ 439 534 548 
Med.-techn. Assistenten 

(-innen) ................ 7 578 10 006 11 074 
Verwaltungspersonal ....... 20 750 30 549 31 868 
Wirtschaftspersonal 120 289 155 408 159 156 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

in% 
1965 gegenüber 
1956 1 1964 

+ 21,7 + 1,4 
+ 2,0 + 7,0 
+ 12,4 + 3,7 

+ 22,2 + 4,9 - 3,4 + 0,1 
+15,3 
- 3,4 

+ 35,2 + 3,4 

+ 16,I + 1,5 
+ 60,7 + 2,4 
+ 36,5 + 1,1 
+105,4 +11,4 
+ 8,9 + 1,3 + 85,3 + 6,2 + 24,8 + 2,6 

+ 46,J +10,7 
+ 53,6 + 4,3 
+ 32,3 + 2,4 

Arzte, der noch 1960 ein Viertel ausgemacht hatte, ist auf 
wenig mehr als ein Fünftel geschrumpft. Zugenommen hat 
dagegen der Anteil der nachgeordneten Ärzte; ihre Zahl ist 
von 17 510 bzw. 56,7 °/o im Jahre 1960 auf 20 032 bzw. 59,7 O/o 
im Jahre 1964 und auf 21 128 bzw. 60,7 °/o im Berichtsjahr 
angestiegen; der Spezialisierungsgrad dieser Ärzte ist aber, 
schon weil es sich zu einem großen Teil um jüngere Arzte 
handeln dürfte, relativ gering; er liegt bei 40 O/o. Damit also 
ist zu erklären, daß entgegen der allgemeinen Tendenz zum 
Facharzt der relative Anteil der Fachärzte in den Kranken-
häusern sich geringfügig vermindert hat. 

Von den Fachärzten, die in Krankenhäusern tätig sind, 
waren fast gleich viele auf das Fachgebiet der Chirurgie -
nämlich 4119 bzw. 20,60/o-wie auf das Fachgebiet der Inneren 
Krankheiten - 4 133 bzw. 20,7 O/o - spezialisiert. An dritter 
Stelle standen die Fachärzte für Frauenkrankheiten und Ge-
burtshilfe mit 2 679 bzw. 13,4 O/o, an vierter die Fachärzte für 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten mit 1 863 bzw. 9,3 °/o und an 
fünfter Stelle die Fachärzte für Nerven- und Gemütskrank-
heiten mit 1 433 bzw. 7,2 O/o. Der Vorsprung, den die Fachärzte 
für Innere Krankheiten in den Krankenhäusern bereits 1964 
gegenüber den Chirurgen gewonnen haben, hat sich damit im 
Berichtsjahr wieder etwas verringert. 1960 hatte der Anteil 
der Chirurgen 21,6 O/o gegenüber einem Anteil der Internisten 
von 19,7 °/o betragen. Vergleicht man die absoluten Facharzt-
zahlen unmittelbar miteinander, so haben die Internisten 
gegenüber 1960 um 13,3 O/o zugenommen, während die Zahl 
der Chirurgen sich nur um 3 °/o vermehrt hat. 

Auch bei den übrigen Fachgebieten hat sich die Zahl der in 
den Krankenhäusern tätigen Fachärzte in sehr unterschied-
lichem Maße entwickelt. Die Gesamtzahl der Fachärzte hat seit 
1.960 um 8,0 6/o zugenommen; die Zahl der Fachärzte für Lun-
genkrankheiten aber ist um 14,2 °/o gefallen, diejenige der 
Anästhesisten dagegen um 3000/o gestiegen; allein gegenüber 
dem Vorjahr ist eine Steigerung um 25 °/o zu verzeichnen. 
Noch 1960 gab es erst 96 von ihnen im Bundesgebiet; Ende 
1965 waren es 380. Eine überdurchschnittliche Entwicklung war 
außerdem bei den Urologen festzustellen, deren Zahl gegen-
über 1960 um 30 O/o gestiegen ist, weiter bei den Fachärzten 
für Nerven- und Gemütskrankheiten ( + 16,2 bzw. 2,7 O/o), bei 
den Fachärzten für Röntgen- und Strahlenheilkunde ( + 15,2 
bzw. 4,8 O/o), den Gynäkologen ( + 12.4 bzw. 2,4 O/o) und den 
Pädiatern ( + 9,5 bzw. 5,6 O/o). 

Die Versorgung der Krankenhausbetten mit Arzten hat sich 
im Berichtsjahr weiter verbessert. Es kann sich bei diesen 
Ziffern nur um Berechnungen handeln, die Struktur und Ent-
wicklung aufzeigen, über die Qualität der Versorgung kann 
natürlich keine Aussage gemacht werden. 1960 standen im 
Durchschnitt für 1 000 Krankenhausbetten 53,0 Ärzte zur Ver-

Tabelle 5: Versorgung der planmäßigen Betten mit Arzten 
und Pflegepersonen 

Jahresende 
1 

Arzt 
1 

Facharzt 
1 

Krankenpflege-
person 

auf 1 000 planmilßige Betten 
1956 53,8 28,6 171,7 
1960 53,0 31,8 189,5 
1961 52,8 32,0 192,7 
1962 53,1 31,8 197,3 
1963 53,3 31,6 201,7 
1964 54,2 31,9 208,0 
1965 55,1 31,7 211,0 

Planmilßige Betten je Arzt bzw. Pflegeperson 
1956 18,6 35,0 5,8 
1960 18,9 31,5 5,3 
1961 18,9 31,3 5,2 
1962 18,8 31,4 5,1 
1963 18,8 31,7 5,0 
1964 18,5 31,4 4,8 
1965 18,2 1 31,6 4,7 

Pflegetage je Arzt bzw. Pflegeperson 
1956 6 143 11 562 1 924 
1960 6 427 10 716 1 796 
1961 6 427 10 606 1 760 
1962 6 331 10 564 1 705 
1963 6 271 10 580 1 656 
1964 6199 10 537 l 614 
1965 6 051 10 522 1 580 

fügung; 1964 waren es 54,2 und im Berichtsjahr 55,l Arzte; 
von ihnen waren31,9 bzw. 31,7 Fachärzte. Von den in den Kran-
kenhäusern tätigen Ärzten wurden 30 479 in den Akutkranken-
häusern und 4 306 in den Sonderkrankenhäusern gezählt. Die 
Arztdichte in den Akutkrankenhäusern ist mit 72,0 Arzten 
auf 1 000 Betten wesentlich höher als in den Sonderkranken-
häusern mit 20,7. Die Versorgung der planmäßigen Betten mit 
Ärzten in den Akutkrankenhäusern zeigt Unterschiede zwi-
schen den einzelnen Bundesländern. Während in Hessen auf 
1 000 Betten 85,1, in Hamburg 84,2 und in Berlin (West) sowie 
in Bremen 82,9 Ärzte entfielen, waren es im Saarland nur 
68,3, in Nordrhein-Westfalen 65,5 und in Rheinland-Pfalz 
sogar nur 58,9 Arzte. 

Der Anteil der Fachärzte mit 64,4 O/o ist in den Sonder-
krankenhäusern größer als in den Akutkrankenhäusern, wo 
er 56,5 O/o beträgt. Von den 2 772 in den Sonderkrankenhäu-
sern tätigen Fachärzten waren 1 037 oder 37,4 O/o Fachärzte 
für Nerven- und Gemütskrankheiten; es folgen die Fachärzte 
für Innere Krankheiten mit 681 bzw. 24,6 O/o, die Fachärzte für 
Lungenkrankheiten mit 657 bzw. 23,7 °/o. Von den Ärzten an-
derer Fachrichtungen sind nur sehr wenige in den Sonder-
krankenhäusern tätig. 

Für die ärztliche Versorgung der Krankenhausbetten in Uni-
versitätskrankenhäusern standen mehr als doppelt so viele 
Arzte wie im Durchschnitt aller Krankenhäuser des Bundes-
gebietes zur Verfügung: Während hier auf 1 000 Betten 55,1 
Ärzte entfielen, waren es in den Universitätskrankenhäusern 
119. Die Zahl der hier tätigen Ärzte betrug insgesamt 4 196 
oder 12,1 °/o aller Krankenhausärzte. 17,6°/o von ihnen waren 
in den Facheinrichtungen für Innere Krankheiten, 14,6 O/o in 
denjenigen für Chirurgie einschließlich Neurochirurgie und 
11,2 °/o in denjenigen für Psychiatrie einschließlich Neurologie 
tätig. 

Krankenpfiege- und Wirtschaftspersonal 

Wegen der heterogenen Zusammensetzung dieses Personen- , 
kreises erscheint es nicht sinnvoll, den Stand und die Ent-
wicklung der Gesamtheit der hier registrierten Personen zu 
kommentieren. Statt dessen sollen die Ergebnisse der Zählung 
einiger ausgewählter Berufe und Berufsgruppen dargestellt 
werden. Abgesehen von der mit 191 024 Personen am stärk-
sten besetzten Berufsgruppe des Verwaltungs- und Wirt-
schaftspersonals war die Gruppe der Krankenpflegepersonen 
die zahlreichste. Sie umfaßte 133 211 ~  von denen die 
meisten, nämlich 90 278 bzw. 67,8 O/o, ausgebildete Kranken-
schwestern und -pfleger waren. Deren Anteil ist in den letzten 
Jahren allerdings zugunsten der sonstigen Pflegekräfte ohne 
staatliche Prüfung merklich zurückgegangen; noch 1960 waren 
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von allen Krankenpflegepersonen 76,3 °/o ausgebildete Kran-
kenschwestern oder Krankenpfleger; zur gleichen Zeit betrug 
der Anteil der sonstigen Pflegekräfte, unter denen diejenigen 
ohne staatliche Pnifung überwiegen, 15,6 °/o; im Berichtsjahr 
ist deren Anteil auf 23,9 O/o (22,6 O/o) angestiegen, während der 
Anteil der Krankenschwestern und -pfleger auf 67,8 O/o (69,0 O/o) 
gefallen ist. 

Seit 1960 hat die Zahl der Krankenpflegepersonen um 
20,5 °/o, gegenüber dem Vorjahr um 3,4 °/o zugenommen. Die 
registrierte Zunahme war damit um 40 O/o stärker als die-
jenige der Zunahme an Betten und um 29,3 °/o stärker als die 
Zunahme der Pflegetage. Darum hat die Zahl der Betten und 
der Pflegetage pro Krankenpflegeperson abgenommen; wäh-
rend 1956 eine Krankenpflegeperson im Durchschnitt 5,8 Bet-
ten zu betreuen und 1 924 Pflegetage zu leisten hatte, waren 
es 1964 nur noch 4,8 Betten mit 1 614 Pflegetagen und im Be-
richtsjahr 4,7 Betten mit 1 580 Pflegetagen. Die Zahl der von 
einer Krankenpflegeperson geleisteten Pflegetage ist also seit 
1956 um etwa 18 °/o gefallen, was indessen nichts über den 
Wert der vom Krankenpflegepersonal erbrachten Leistung be-
sagen soll, für die ebensosehr ihre Qualität ausschlaggebend 
ist wie auch die durch die steigende Spezialisierung ver-
änderten beruflichen Anforderungen berücksichtigt werden 
müssen. 

Von den 133 211 Krankenpflegepersonen wurden im Be-
richtsjahr 106 255 in Akut- und 26 986 in den Sonderkranken-
häusern gezählt. Wahrend eine Krankenpflegeperson,, in Akut-
krankenhäusern im Durchschnitt 4,0 Betten mit 12 938 Pflege-
tagen zu betreuen hatte, waren es in den Sonderkrankenhäu-
sern 7,7 Betten mit insgesamt 27 064 Pflegetagen. Der Unter-
schied zwischen den Akut- und den Sonderkrankenhäusern 
in der Besetzung mit Krankenpflegepersonen ist also nicht so 
groß wie bei der Besetzung mit Ärzten. Die möglichen Ur-
sachen für diese Unterschiede sind zu vielfältig, als daß sie 
sich ohne tiefergehende Untersuchungen kommentieren lie-
ßen. Zweifellos bestehen beispielsweise zwischen den ein-
zelnen Formen der Sonderkrankenhäuser: noch erhebliche 
Unterschiede in der personellen Besetzung; hierüber liegen 
jedoch bisher keine statistischen Angaben vor. In der Ver-
sorgung der Krankenhausbetten mit Pflegepersonal bestehen 
auch zwischen den Trägern erhebliche Unterschiede. Wahrend 
im Bundesdurchschnitt für 100 Betten 21 Krankenpflegeper-
sonen zur Verfügung standen, waren es in den öffentlichen 
Krankenhäusern 24, in den freien gemeinnützigen 19 und in 
den privaten Krankenhäusern nur 11. Die Zahl der in Univer-
sitätsklmiken tätigen Krankenpflegepersonen betrug 12 629, 
auf eine Krankenpflegeperson entfielen daher 2,8 Betten. Da-
mit war die Versorgung der Krankenhausbetten in den Uni-
versitätskliniken wesentlich besser als im Durchschnitt aller 
Krankenhäuser, in denen sie 4,7, und in den Akutkrankenhäu-
sern, in denen sie 4,0 betrug. 

Die Krankenpflegeberufe werden vorzugsweise von Frauen 
ausgeübt; unter den berufstätigen Krankenpflegepersonen 
sind 86,5 O/o Frauen, bei den in Ausbildung befindlichen Kran-
kenpflegepersonen sind es sogar 91 °/o. Die Zahl der Schüler 
und Schülerinnen in diesen Berufen betrug insgesamt 31 315 
(28 298); ihre Zahl ist damit gegemiber 1964 weiter ange-
stiegen, und zwar um 11,1 O/o (2°/o). In den Krankenhäusern 
waren außerdem 2 272 (2 140) festangestellte Hebammen tatig; 
ihre Zahl hat sich gegenüber dem Jahre 1964 um 6,2 O/o (5,1 O/o) 
erhöht, während die Zahl der Hebammen, die in den Kranken-
häusern freiberuflich tätig sind, um 1,8 O/o (0,6 O/o) gefallen 
ist. Für die übrigen in den Krankenhäusern tätigen Berufs-
gruppen wurden Zuwachsraten in unterschiedlicher Höhe fest-
gestellt. Beim Personal der Apotheken betrug sie 27,2 O/o 
(5,2 O/o), beim medizinisch-technischen Personal 7 ,7 O/o (14,6 O/o), 
bei den Krankengymnasten, medizinischen Bademeistern und 
Masseuren 7,0 °/o (3,5 °/o). 

Ende 1965 waren in den Krankenhäusern 191 024 Wirt-
schafts- und Verwaltungskräfte und damit 2,7 °/o mehr als im 
Vorjahr tätig. Von ihnen waren 56,2 O/o in öffentlichen, 36,6 O/o 
in freien gemeinnützigen und 7,2 °/o in privaten Kranken-
häusern beschäftigt. Somit verteilt sich das Verwaltungs- und 

Wirtschaftspersonal ungefähr entsprechend der Zahl der von 
den Trägern betreuten planmäßigen Betten. 

Krankenbewegung und Verweildauer 

Dber die Patienten in den Krankenhäusern sind nur wenige 
statistische Aussagen möglich. Sie beschranken sich im wesent-
lichen auf die Zu- und Abgänge, die Gesamtzahl der in den 
Krankenhäusern der einzelnen Fachrichtungen Behandelten 
sowie auf die durchschnittliche Verweildauer. Als besonders 
bedauerliche Lücke in der Krankenhausstatlstik muß das Feh-
len einer Morbiditätsstatistik in der Gliederung nach Diagno-
sen angesehen werden. Die Zahl der stationär behandelten 
Kranken betrug im Berichtsjahr 8 121 225. Damit entfielen auf 
hundert Einwohner fast 13,7 (13,6) Fälle stationärer Kranken-
hausbehandlung, darunter 12,1 (12,0) in Akutkrankenhäusern. 
Seit 1960 ist die Zahl der in Krankenhäusern stationär Be-
handelten um 11,0 O/o gestiegen; in den Akutkrankenhäusern 
lag die Steigerung bei 8,0 °/o und damit etwas unter dem 
Durchschnitt, während sie in den Sonderkrankenhäusern mit 
etwa 33 O/o erheblich über dem Durchschnitt gelegen hat. Hier-
bei muß allerdings berücksichtigt werden, daß, wie bereits 
in anderem Zusammenhang dargestellt, sich die Zahl der 
Betten in den Kurkrankenhäusern seit 1960 um rund 54 O/o er-
höht hat. 

Tabelle 6: Stationär behandelte Kranke und Pflegetage 

1 

Stationär behandelte Kranke 1 Pflegetage 
Jahr 

1 000 1 a';'f lO OOO 11960 = 100 11960 "" 100 Einwohner Mill. 

Insgesamt 
19381) 5 808 975,1 79,0 193,3 97,3 
1956 6 725 1 261,3 91,5 190,1 95,7 
1960 7 350 1 317,6 100 ·· 198,6 ·100 
1961 7 482 1 322,l 101,8 201,7 101,6 
1962 ?533 1 315,9 102,5 203,5 102,5 
1963 7 718 l 333,8 105,0 205,7 103,6 
1964 7 953 1 357,4 108,2 207,9 104,7 
1965 8121 1 369,6 110,5 210,5 106,0 

darunter in Krankenhäusern für Akut-Kranke 
1960 6 620 1 186,7 100 136,6 100 
1961 6 720 1 187,4 101,5 137,8 100,9 
1962 6 703 1 170,9 101,3 136,5 99,9 
1963 6 833 1 180,9 103,2 136,0 99,6 
1964 7 017 1 197,7 106,0 136,3 99,8 
1965 7 H8 1 205,4 108,0 137,4 100,6 

1 ) Reichsgebiet (Gebietsstand: 31. 12. 1937). 

Von den Patienten wurden 88 °/o in den Akut- und 12 °/o in 
den Sonderkrankenhäusern stationär behandelt„ Am 31. De-
zember 1965 befanden sich 448 926 Patienten oder 0,76 O/o der 
gesamten Wohnbevölkerung in den Krankenhäusern, darunter 
164 576 in den Sonderkrankenhäusern. Im Jahresdurchschnitt 
ist der Anteil der Krankenhauspatienten jedoch rund um ein 
Drittel höher, so daß er etwa 1 O/o beträgt. 

Im Berichtsjahr überstieg die Zahl der Krankenzugänge 
geringfügig diejenige der Krankenabgänge. Abgesehen von 
den allgemeinen Krankenhäusern, in denen nahezu 80 °/o 
aller Zugänge registriert wurden, hatten die Kurkrankenhäu-
ser mit 6 O/o und die gynäkologisch-geburtshilflichen Kranken-
häuser mit 2,8 O/o den größten Anteil an den Krankenhaus-
zugängen. Der Anteil der Gestorbenen unter den Abgängen 
betrug' im Berichtsjahr in den Akutkrankenhäusern 4,5 °/o, in 
den Sonderkrankenhäusern 2,6 °/o und in der Gesamtheit aller 
Krankenhäuser 4,3 &/o und ist damit im Vergleich zum Vorjahr 
- 4,2 O/o - und zum Jahre 1960, als er sich auf 4,1 O/o belief, 
weiter angestiegen. 

Die Zahl der Pflegetage hat sich nicht im gleichen Umfang 
erhöht wie die Zahl der stationär behandelten Patienten, da 
diese im Durchschnitt weniger lang im Krankenhaus blieben. 
Im Berichtsjahr wurden insgesamt 210,5 Millionen Pflegetage 
gegenüber 207,9 Millionen im Vorjahr und 198,6 Millionen im 
Jahre 1960 gezählt. Die Zahl der jährlichen Pflegetage hat 
damit im Jahre 1965 um 11,9 Millionen seit 1960, das sind 
6°/o, zugenommen, inAkutkrankenhäusern sich dagegen kaum 
verändert; deren Anteil an der Gesamtheit aller Pflegetage 
ist von 69 O/o im Jahre 1960 auf 65 O/o gefallen, derjenige der 
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So11derkrankenhäuser dagegen entsprechend gestiegen. zu-
gleich mit der überdurchschnittlichen Vermehrung der Pflege-
tage hat sich auch die Zahl der in ~  Sonderkrankenhäusern 
stationär behandelten Kranken erhöht - und zwar in noch 
stärkerem Maße als die Zahl der Pflegetage. Während 1960 
nur 9,9 °/o aller Krankenpflegefälle in den Sonderkranken-
häusern untergebracht waren, auf die 31,2 °/o aller Kranken-
hauspflegetage entfielen, waren 1964 bereits 11,8 °/o und im 
Berichtsjahr 12 O/o aller Fälle stationärer Krankenhausbehand· 
lung in Sonderkrankenhäusern untergebracht, die 34,4 bzw. 
34,7 °/o aller in Krankenhäusern registrierten Pflegetage in 
Anspruch nahmen. Die für einen in Sonderkrankenhäusern 
iegistrierten Kranken im Berichtsjahr aufgewandte Zahl von 
Pflegetagen2) ist damit von 85 im Jahre 1960 auf 76,'6 im Jahre 
1964 und auf 75,0 lm Berichtsjahr gefallen. Diese für den ein-
zelnen Patienten durchschnittlich im Berichtsjahr aufgewandte 
Zahl von Pflegetagen darf nicht der durchschnittlichen Ver-
weildauer gleichgesetzt werden. Gleichwohl kann die dar-
gestellte Veränderung als Indiz dafür angesehen werden, daß 
sich in den Sonderkrankenhäusern die durchschnittliche Ver-
weildauer beträchtlich verkürzt hat. 

Es muß jedoch auch die Verschiebung berücksichtigt wer-
den, die in der Zusammensetzung des Bettenbestandes und 
der damit verbundenen anderen Zusammensetzung der Patien-
ten in den Krankenhäusern seit 1960 eingetreten ist. 1960 gab 
es in den Sonderkrankenhäusern 22,6 °/o Betten für Tuber-
kulöse, 53,6 O/o für Psychiatrie und Neurologie und 18,1 O/o 
Betten in Kurkrankenhäusern. Im Berichtsjahr war dagegen 
der Anteil der Betten in den Tuberkulosekrankenhäusern auf 
16,8 O/o, in den Krankenhäusern für Psychiatrie und Neurologie 
auf 50,2 °/o zurückgegangen, in den Kurkrankenhäusern da-
gegen auf 23,7 O/o gestiegen. Die Verkürzung der durchschnitt-
lichen Verweildauer in den Sonderkrankenhäusern ist zum 
Teil auf die Veränderung in der Zusammensetzung der Betten 
nach ihrer Fachrichtung, also die Zunahme der Kurkranken-
hausbetten und den relativen Rückgang der Bettenzahl bei 
den Anstalten für Psychiatrie und Neurologie sowie den 
Tuberkulosekrankenhäusern, zurückzuführen. 

In diesem Zusammenhang verdient auch eine Analyse der 
Verweildauer in den .Akutkrankenhäusern Beachtung; sie 
liegt im allgemeinen in denjenigen Bundesländern unter dem 
Durchschnitt von 20,0 (20,2), in denen der Anteil der Betten-
dichte in Akutkrankenhäusern unterdurchschnittlich ist. So 
hat Schleswig-Holstein, das Land mit der niedrigsten Betten-
dichte in Akutkrankenhäusern und zugleich dem höchsten An-
teil an planmäßigen Betten in Sonderkrankenhäusern, auch 
die niedrigste durchschnittliche Verweildauer, nämlich 17,8 
(18,2) Tage. Es folgen Niedersachsen, welches gleichfalls eine 
unterdurchschnittliche Akutbettendichte aufweist, mit 18,7 
(19,1) Tagen und das Saarland mit 19,6 (19,4) Tagen. Umge-
kehrt haben diejenigen Länder, deren Akutbettendichte hoch 
und bei denen der Anteil an Sonderkrankenhäusern gering 
ist, auch eine überdurchschnittlich lange Verweildauer auf-
zuweisen. An der Spitze liegt hier Berlin (West) mit 28,0 (28,2) 
Tagen, es folgen Hamburg mit 22,5 (22,7) und Nordrhein-
Westfalen mit 20,5 (20,6) Tagen. 

Die Frage der durchsdmittlichen Verweildauer steht weiter-
hin in enger sachlicher Verknüpfung mit der durchschnitt-
lichen Bettenausnützung und der Zahl der im Krankenhaus 
stationär behandelten Patienten. Während die durchschnitt-
liche Verweildauer in den Krankenhäusern durchweg eine 
leicht fallende Tendenz zeigt, treten bei der durchschnittlichen 
Bettenbelegung und bei dem ihr entsprechenden Bettenaus-
nützungsgrad nur geringere Entwicklungstendenzen hervor. 
Die durchschnittliche Bettenbelegung verharrt seit 1956 bei 
etwa 335 Tagen und der Bettenausnützungsgrad daher bei 
335. 100 . . 

365 , also bei etwa 92 O/o. Die durchschnittliche Verweil-

dauer kann nach den gegenwärtig zur Verfügung stehenden 
2) Die hier angegebenen Ziffern stellen das Resultat der Division 

der im Berichtsjahr erfaßten Pflegetage durch die zahl der sta-
tionär behandelten Kranken dar. Sie darf also nicht als durch-
schnittliche Verweildauer angesehen werden. Für deren Berech-
nung müßten in den Sonderkrankenhäusern auch die Pflegetage, 
die in der dem Berichtsjahr vorausgegangenen Zeit angefallen 
sind, in die Berechnung einbezogen werden. 

Tabelle 7: Bettenausnutzung und Verweildauer 

1 

Krankenhäuser 
Jahr 

1 
1 freie .. ge!llein- 1 insgesamt öffentliche nutz1ge private 

Grad der Bettei::ausnutzung je Tag in % 
insgesamt 

19341) 76,4 80,3 

1 

72,2 59,5 
1956 90,5 91,8 89,5 85,4 
1960 93,2 93,8 94,0 84,8 
1961 92,9 93,5 93,9 84,3 
1962 92,2 92,5 92,5 88,0 
1963 91,5 92,2 91,7 86,1 
1964 92,0 93,2 91,5 86,2 
1965 91,3 92,0 91,3 87,2 

darunter in Krankenhäusern für Akut-Kranke 
1960 92,2 90,9 94,6 85,2 
1961 91,2 90,1 93,5 82,8 
1962 87,9 87,3 89,0 84,3 
1963 89,1 87,9 90,9 85,6 
1964 89,4 88,6 . 90,7 86,7 
1965 89,0 87,8 90,6 87,8 

Durchschnittliche Verweildauer') der stationär behandelten Kranken 
in Tagen insgesamt 

19341) 40,0 43,5 37,4 24,5 
1956 30,l 32,3 27,9 26,4 
1960 28,7 30,9 26,6 24,9 
1961 28,6 30,8 26,6 24,6 
1962 28,7 30,8 26,5 25,9 
1963 28,2 30,3 26,2 25,4 
1964 27,7 29,7 25,5 25,2 
1965 27,4 29,4 25,3 24,9 

darunter in Krankenhäusern für Akut-Kranke 
1960 21,6 21,6 22,1 

1 
17,0 

1961 21,4 21,5 22,0 16,4 
1962 21,3 21,3 21,8 16,8 
1963 20,7 20,8 21,3 16,1 
1964 20,2 20,3 20,7 16,0 
1965 20,0 20,1 20,5 15,5 

') Reichsgebiet. - ') Errechnet nach der Formel: Pflegetage x 2 
Zugang + Abgang. 

Daten nur für die Krankenhäuser berechnet werden, deren 
Fluktuation groß ist, also bei den Krankenhäusern für Akut-
kranke; denn die zur Zeit einzig mögliche Betrachtungsweise 
beschränkt sich auf die Analyse der Pflegetage des jeweiligen 
Berichtsjahres; da es nicht möglich ist, den Patienten die 
Pflegetage aus der vorausgegangenen Zeit zuzuordnen, wird ' 
die durchsdmittlkhe Verweildauer nach der folgenden Formel 

Pflegetage x 2 
berechnet:2 Ab . Hiernach werden die Pflege-ugang + gang 
tage allein den fluktuierenden Patienten, nicht aber dem 
Patientenbestand zugerechnet. Für Krankenhäuser jedoch, 
deren Dauerbestand an Patienten im Vergleich zu der fluk-
tuierenden Masse groß ist, ist die Anwendung der angege-
benen Formel irreführend. Weil die Ziffer für die Verweil-
dauer in allen Krankenhäusern dadurch zustande kommt, daß 
diese für alle Akutkrankenhäuser, aber nur einen Teil der 
Sonderkrankenhäuser berechtigte Formel für alle Kranken-
häuser angewandt wird, sollte ihr Informationswert nicht 
überschätzt werden; sie ist jedoch für längerfristige Vergleiche 
von Bedeutung, da die Berechnung der Verweildauer in Akut-
krankenhäusem erst seit 1959 durchgefÜhrt werden kann. 

Soweit die Bundesländer statistische Daten über die Ein-
zugsgebiete der Krankenhäuser bekanntgegeben haben, setz-
ten sich die Patienten der Krankenhäuser überwiegend -
nämlich zwischen 78 O/o und 93 O/o, in Berlin (West) sogar 96 O/o 
- aus Bewohnern des jeweiligen Bundeslandes zusammen. 
Die übrigen Patienten kamen fast alle aus den anderen Bun-
desländern; der Anteil der Krankenhauspatienten auslän-
discher Herkunft lag unter 1 O/o. 

Zusammenfassung 
Ende 1965 wurden im Bundesgebiet nahezu unverändert 

3 639 Krankenhäuser mit 631 447 planmäßigen Betten gezählt. 
Von ihnen gehörten 423 219 zu den Akutkrankenhäusern, die 
übrigen 208 228 zu den Sonderkrankenhäusern. Die Zahl der 
planmäßigen Betten hat damit um 1,9 O/o zugenommen; in den 
Akutkrankenhäusern betrug die Zunahme an planmäßigen 
Betten 1,3 °/o, in den Sonderkrankenhäusern 3,3 °/o. Bei den 
Akutkrankenhäusern überwogen die allgemeinen Kranken-
häuser mit abgegrenzten Fachabteilungen; ihre Zahl betrug 
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1 197 mit 332 142 Betten, die 52,6 °/o aller Betten in den Kran-
kenhäusern darstellten. Bei den Fachkrankenhäusern verdient 
vor allem die starke Zunahme an Betten in Kurkrankenhäu-
sern Beachtung, die im Berichtsjahr 10,5 °/o und seit 1960 fast 
54 O/o betragt. Die Versorgung der Bevölkerung mit Kranken-
hausbetten hat sich im Berichtsjahr verbessert; es entfielen 
106,5 planmäßige Betten auf 10 000 Emwohner, während es im 
Vorjahr 105,7 gewesen waren. 

Die Zahl der Ärzte in den Krankenhäusern ist um 3,7 O/o 
auf 34 785 gestiegen. Unter ihnen ist der Anteil der Fachärzte 
geringfügig auf 57,5 O/o gefallen, der Anteil der nachgeord-
neten Ärzte, die nur zu einem geringeren Anteil Fachärzte 
sind, ist dagegen gestiegen. Nach der beträchtlichen Zunahme 
der Internisten in den letzten Jahren sind i:rnnmehr in den 
Krankenhäusern mit jeweils 21 °/o der Krankenhausfachärzte 
fast gleichviele Internisten (4 133) und Chirurgen (4 119) tätig. 
Besonders hervorgehoben zu werden verdient das starke An-
wachsen der Anästhesisten, die Zunahme gegenüber dem Vor-
jahr beträgt 25 O/o. Ein geringfügiger absoluter Rückgang ist 
bei der Zahl der Belegärzte (7 252) zu verzeichnen; ihr Anteil 

an der Gesamtheit der Krankenhausärzte, der vor fünf Jahren 
noch ein Viertel betrug, ist auf ein Fünftel geschrumpft. 

Die Zahl der Krankenpflegepersonen hat bis Ende 1965 um 
3,4 O/o auf 133 211 zugenommen. Dabei hat sich die Versorgung 
der Krankenhausbetten mit Krankenpflegepersonal 1965 wei-
ter verbessert. Während 1960 nur 190 Krankenpflegepersonen 
für 1 000 planmäßige Betten zur Verfügung standen, waren 
es im Berichtsjahr 211. Die Zahl der Pflegetage für eine Kran-
kenpflegeperson ging von l 614 im Vorjahr auf 1 580 zurück. 
Unter dem Krankenpflegepersonal hat der Anteil der son-
stigen Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung weiter zugenom-
men und 1965 23,9 O/o erreicht. 

Im Berichtsjahr wurden 8,12 Millionen Fälle stationärer 
Krankenhausbehandlung und damit 2,1 °/o mehr als im Vor-
jahr registriert; auch die Zahl der Pflegetage - 210,47 Mil-
lionen - hat weiter zugenommen, wenn auch in geringerem 
Umfang, nämlich um 1,2 O/o; denn die durchschnittlidle Ver-
weildauer der Patienten in den Krankenhäusern ist im Ver-
gleich zum Vorjahr von 27,7 auf 27,4, in den Krankenhäusern 
für Akutkranke von 20,2 auf 20,0 Tage gefallen. Dg. 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbsbevölkerung 

Ergebnis des Mikrozensus 1966 

Vorbemerkungen 
Die ersten Ergebnisse über die Zahl der Erwerbstätigen 

nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf aus der 
1 %-Befragung des Mikrozensus für die Beridltswoche vom 
24. bis 30. April 1966 sind bereits veröffentlicht worden1). In 
dem folgenden Beridlt werden aus dem Mikrozensus April 
1966 weitere Ergebnisse über die Erwerbsbevölkerung dar-
gestellt. Uber die Arbeitszeiten der Erwerbstätigen aus dem 
Mikrozensus 1966 wird in diesem Heft gesondert berichtet. 

Beteiligung am Erwerbsleben 
Die Wohnbevölkerung des Bundesgebietes hat sich seit 

Mai 1965 um 651 000 (1,1 O/o) von 58,90 auf 59,55 Mill. erhöht. 
Die Zahl der männlichen Personen nahm um 1,3 O/o auf 28,33 
Mill. und die der weiblichen Personen um 0,9 O/o auf 31,22 
Mill. zu. 

Die Zahl der Erwerbspersonen in der Berichtswoche vom 
24. bis 30. April 1966 ist im Vergleich zum Mai 1965 fast 
konstant geblieben. Während bei den männlichen Erwerbs-

1) Vgl. WiSta 1966/12, S. 766. 

personen eine Zunahme von rund 66 000 (0,4 O/o) zu verzeich-
nen ist, ging die Zahl bei den weiblichen Erwerbspersonen um 
rnnd 62 000 (0,6 °/o) zurück. Erwerbspersonen sind diejenigen 
Personen, die irgendeinem Erwerb, sei es auch nur kleinsten 
Umfanges, nachgegangen sind, gleichgültig, ob sie hieraus 
überwiegend ihren Lebensunterhalt bestritten haben oder 
nicht (Erwerbstätige), sowie diejenigen, die eine Arbeit suchen 
(letztere werden als Erwerbslose bezeichnet). Die Zahl der 
Personen, die nidlt im Erwerbsleben standen, stieg um 647 000 
f2,0 O/o) auf 32,39 Mill. insgesamt, bei den Männern um 294 000 
auf 10,97 Mill. und bei den Frauen um 353 000 auf 21,42 Mill: 
(vgl. Tabelle 1). 

Die allgemeine Erwerbsquote, das heißt der Anteil der Er-
werbspersonen an der Gesamtzahl der Wohnbevölkerung, 
ist von Mai 1965 bis April 1966 geringfügig von 46,1 auf 45,6 O/o 
zurückgegangen. In der Berichtswoche vom 24. bis 30. April 
1966 waren 61,3 O/o der männlichen Bevölkerung am Erwerbs-
leben beteiligt. Der bereits in den Vorjahren beobachtete 
Rückgang des Anteils der männlichen Erwerbspersonen an der 
Gesamtbevölkerung von 62,2 O/o (April 1964) auf 61,8 (Mai 
1965) hat sich gleichbleibend fortgesetzt. Die stärkste Ab-
nahme der Erwerbsquoten der männlichen Bevölkerung ge-
genüber dem Vorjahr ist in der Altersgruppe der 15- bis unter 
20jährigen festzustellen. Diese Entwicklung dürfte durch die 

Tabelle 1: Wohnbevölkerung1) nach der Stellung zum Erwerbsleben 
Ergebnis des Mikrozensus 

1000 

24.-30. April 1966 1 2.-8. Mai 1965 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

Stellung zum Erwerbsleben April 1966 gegenüber Mai 1965 
Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich 

Nach der Beteiligung am Erwerbsleben 
Wohnbevölkerung ··················· 59 547 28 332 31 215 58 896 27 973 30 924 + 651 + 360 + 292 
Erwerbspersonen ···················· 27 161 17 364 9 797 27 157 17 298 9 859 + 4 + 66 - 62 

Erwerbstätige ····················· 27112 17 333 9 779 27100 17 266 9 834 + 12 + 67 - 55 
Erwerbslose ........•.............. 49 31 19 57 31 25 - 7 - 6 

abzüglich: 
Mithelfende Familienangehörige mit 

weniger als 15 Stunden Arbeits-
zeit in der Woche .............. 50 7 43 50 7 44 

Arbeitskräfte der OECD-Definition .. 27111 17 357 9 755 27106 17 291 9 815 + 5 + 66 - 61 
Nichterwerbspersonen ................ 32 386 10 968 21 418 31 739 10 675 21 065 + 647 + 294 + 353 

Nach der überwiegenden Unterhaltsquelle 
Wohnbevölkerung ··················· 59 547 28 332 31 215 58 896 27 913 30 924 + 651 + 360 + 292 

davon mit überwiegendem Lebens-
unterhalt durch 
Erwerbstätigkeit .............•... 24 765 16 293 8 472 24 683 16 195 8 488 + 82 + 98 - 16 
Arbeitslosengeld, -hilfe ··········· 25 18 7 25 17 9 + 1 - 2 
Rente, eigenes Vermögen und dgl. 8 523 3 405 5118 8 384 3 335 5 048 + 139 + 70 + 70 
Angehörige ····················· 26 235 8 617 17 618 25 804 8 426 17 379 + 430 + 191 + 239 

1) Einschl. Soldaten. . 

~ ., .. • 

' '·' 

... 
~  „. 

Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 10 Fälle (hochgerechnet 1 000) aufweisen, so wurden diese Zahlen in den entsprechenden Tabellenfeldern nicht :./ 
aufgeführt, sondern durch Punkte ersetzt. · ! 
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AIHEIL DER ERWERBSPERSONEN * AN 100 MANNERN BZW. FRAUEN 

1961 
Männer--
Frauen --

DER JEWEILIGEN ALTERSGRUPPE 

1966 

- ~~~~~~~~~- ~~~~~~~~- -~~~-  

~ -  w-n n-m -~ •-w w-e e-m m-H H-W m-e e-ro 
Apr.196620-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70-75 

Altersgruppe von „. bis unler ••• Jahren 
STAT. BUNDESAMT 7093 *Einschl.Soldaten. 

verlängerte Schulausbildung bedingt sein. Die gleiche Fest-
stellung trifft auch für die ledigen weiblichen Erwerbsper-
sonen zu. Für die Gruppe der ledigen Frauen ist ein Rück.-
gang der allgemeinen Erwerbsquote von 33,1 auf 31,4 °/o zu 
verzeichnen. Die Erwerbsquote der verheirateten Frauen nahm 

, dagegen wieder geringfügig von 33,7 auf 34,0 O/o zu (s. Ta-
belle 2). 

In der Tabelle 2 sind neben den Erwerbsquoten des Vor-
jahres noch die Erwerbsquoten aus dem Mikrozensus Oktober 
1961 aufgeführt worden. Neben der vergleichenden Darstel-
lung des Verlaufs der Erwerbsquoten in den gleichen Alters-
gruppen ergibt sich durch den Fünfjahresabstand die Möglich-
keit, die Veränderung der Erwerbsquoten auch für gleiche 
Geburtsjahrgangsgruppen aufzuzeigen. Durch den Fünfjahres-
vergleich wird z. B. ersichtlich, wie sich die Erwerbsquote der 
männlichen Personen der Geburtsjahrgangsgruppe 1942 bis 
1946 vom Oktober 1961 bis April 1966 verändert haL Zum 
Zeitpunkt Oktober 1961 wurden diese Personen der .Alters-
gruppe der 15- bis unter 20jahrigen zugerechnet. Im April 
1966 waren sie dann in der Altersgruppe der 20- bis 25jäh-
rigen. Die Entwicklung der Erwerbsquoten für die gleichen 
Geburtsjahrgangsgruppen 'ist in dem nebenstehenden Schau-
bild dargestellt worden. Für die männlic;hen Personen, die im 
Oktober 1961 15 bis unter 30 Jahre und im April 1966 20 bis 
unter 35 Jahre alt waren (Geburtsjahrgangsgruppe 1932 bis 

ANTEIL DER ERWERBSPERSONEN AN 100 FRAUEN 
DES JEWEILIGEN FAMILIENSTANDES UND DER ALTERSGRUPPE 

% 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

60 

, 
l 

I 

Insgesamt 
Ledig 

-----

1961 

Verheuatet == 

\ 
'. 

\ 
1966 

--~ -~ -~- -~ ~- ~- ~~ ~ -~- -~- -~--  

~ -  m-n n-m M-• •-w w-e e-m m-H H-W m-a a-m 
Apr.196620-25 25-30 30-35 35-40 W-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70-75 

,Altersgruppe von ••• bis unter .„ Jahren 
STAT. BUNDESAMT 70!14 

1946). ist - ,bedingt durch die in diesem Zeitraum abgeschlos-
sene Ausbildung - eine Zunahme der Erwerbsquoten zu ver-
zeichnen. Eine Konstanz bzw. nur sehr geringfügige Änderung 
der Erwerbsquoten ist innerhalb des genannten Zeitraums für 
die im Oktober 1961 30- bis unter 45jährigen und im April 
1966 35- bis unter 50jährigen männlichen Personen (Geburts-
jahrgangsgruppe 1917 bis 1931) festzustellen. 'In dem zuneh-
menden Rückgang der Erwerbsquoten der im Oktober 1961 
45- bis unter 60jährigen und im April 1966 50- bis unter 
65jährigen männlichen Erwerbspersonen (Geburtsjahrgangs-
gruppe 1902 bis 1916) wird u. a. der Umfang des vorzeitigen 
Ausscheidens aus dem Erwerbsleben wegen Erwerbs- und 
Berufsunfähigkeit sichtbar. Die Entwicklung der Erwerbsquo-
ten der weiblichen Personen innerhalb der gleichen Geburts-
jahrgangsgruppen zeigt im Vergleich zur männlichen Bevöl-
kerung ein völlig anderes - in den jüngeren Altersgruppen 
gegenläufiges - Bild. Für die im Oktober 1961 15- bis unter 
30jährigen und im April 1966 20- bis unter 35jährigen (Ge-
burtsjahrgang 1932 bis 1946) weiblichen Personen ist ein sehr 
starker Rückgang in der Beteiligung am Erwerbsleben zu ver-
zeichnen. Für die darauffolgenden Geburtsjahrgangsgruppen 
(1912 bis 1931) der weiblichen Personen, die im Oktober 1961 
30 bis unter 50 Jahre und im April 1966 35 bis unter 55 Jahre 
alt waren, ist dagegen eine Zunahme der Erwerbsquoten fest-
zustellen. Die Entwicklung der Erwerbsquoten bei der weih-

Tabelle 2: Anteil der Erwerbspersonen1 ) an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Altersgruppe 1 Männer 
von . .. bis unter insgesamt 1 

··.Jahren ~ ~~  ~ ~ ~ -~ ~ -~ ~-  -i965 1 1966 

unter 15 . . . . . . . 1,4 
15-20 . . . . . . . . 77,l 
20-25 . . . . . . . . 90,4 
25-30 . . • . . . . . 96,2 
30-35 . . . . . . . . 98,3 
35-40 . . . . . . . . 98,0 
40---45 . . . . . . . . 97,1 
45-50 . . . . . . . . 96,2 
50-55 . . . . . . . . 94,1 
55-60 . . . . . . . . 89,1 
60--65 . . . . . . . . 7-4,0 
65-70 . . . . . . . . 35,3 
70-75 . . . . . . . . 22,0 
75 und alter . . . . 11,6 
Zusammen . . . . . 63, 7 

1) Einschl. Soldaten. 

0,5 0,4 
68,2 66,6 
86,6 86,7 
94,0 94,0 
98,3 98,7 
98,6 98,7 
97,7 97,9 
96,8 96,8 
94,6 95,0 
90,5 90,4 
78,1 78,7 
36,4 35,3 
21,7 20,1 
10,2 9,3 
61,8 61,3 

1,3 
74,0 
75,8 
52,3 
43,5 
44,7 
44,6 
40,8 
37,5 
32,7 
21,6 
13,5 

7,8 
3,4 

33,l 

0,5 
68,0 
70,4 
51,4 
43,4 
45,4 
48,3 
46,3 
41,1 
36,3 
23,3 
12,6 

7,1 
2,9 

31,9 

0,4 
65,6 
69,8 
50,1 
43,2 
44,0 
48,8 
47,4 
42,6 
36,3 
24,1 
12,5 

7,3 
2,9 

31,4 

1961 

1,3 
74,4 
90,3 
91,8 
91,1 
89,6 
86,8 
84,4 
78,2 
71,5 
48,5 
24,9 
14,7 

6,2 
37,5 

Frauen 
ledig 1 verheiratet , 1 verwitwet, geschieden 

1 ~ ~ - 1061 1 1965 1 1966 1961--ff65[19as-

0,5 
68,0 
86,5 
90,8 
90,0 
91,5 
89,7 
86,4 
83,0 
76,8 
49,4 
'.13,7 
13,0 

6,7 
33,l 

0,4 
65,9 
86,7 
90,2 
90,6 
90,9 
89,6 
88,9 
82,8 
75,9 
49,4 
23,3 

. 14,5 
6,7 

31,4 

62,7 
52,3 
39,9 
35,5 
37,0 
37,3 
34,0 
31,0 
26,2 
18,0 
12,8 

8,2 
4,3 

32,4 

53,7 
51,7 
40,8 
36,5 
38,3 
40,6 
38,6 
34,5 
28,9 
19,3 
11,6 

7,1 
3,3 

33,7 

56,8 
51,5 
40,l 
36,5 
37,4 
41,3 
39,9 
36,3 
29,6 
19,8 
11,7 

7,1 
3,2 

34,0 

80,0 
79,l 
75,4 
67,l 
69,9 
58,2 
47,0 
41,4 
33,2 
18,6 
Hl,9 

6,1 
2,7 

23,3 

81,8 
77,2 
77,l 
73,5 
73,2 
67,0 
57,3 
45,2 
38,8 
21,7 
10,2 

5,7 
2,2 

23,7 

16,7 
83,0 
75,6 
75,l 
71,4 
69,7 
58,9 
46,2 . 
38,7 
23,2 
10,3 

5,7 
2,2 

23,6 
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liehen Bevcilkerung innerhalb der gleichen Geburtsjahrgangs-
gruppen wird, wie die Verirnderung der Erwerbsquoten bei 
den verheiratelen Frauen zeigt, unmittelbar durch das Ver-
halten der verheirateten Frauen zur Beteiligung am Erwerbs-
leben bestimmt. Die Änderungen des Familienstandes inner-
halb des Untersuchungszeitraume·s von fünf Jahren konnten 
nicht berucksichtigt werden. 

Erwerbsbevölkerung und Unterhaltsquellen 

Die Relationen der Gliederung der Wohnpevölkerung nach 
dem Erwerbs- und Unterhaltskonzept sind im Vergleich zum 
Vorjahr im wesentlichen unverändert geblieben. Es wurde 
lediglich eine geringfügige Zunahme des Anteils der Erwerbs-
tätigen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Erwerbs-
tätigkeit festgestellt, der Anteil der Erwerbstätigen mit uber-
wiegendem Unterhalt durch Angehörige hat entsprechend 
abgenommen. 

Insgesamt lebten im April 1966 41,6 °/o der Bevölkerung 
uberwiegend von Erwerbstätigkeit, 44,l 0/o vom Unterhalt 
durch Angehörige. 14,3 °/o lebten überwiegend von Rente 
u. dgl. Die Zahl der Personen, die von Arbeitslosengeld oder 
-hilfe lebten, betrug 25 000. Während von den weiblichen 
Erwerbstätigen 86,6 O/o uberwiegend von ihrer Erwerbstätig-
keit und 10,6 O/o hauptsächlich vom Unterhalt durch Ange-
hörige lebten, waren die entsprechenden Anteile bei den er-
werbstätigen Männern 94,0 °/o und 4,3 6/o. Von den Personen, 
die überwiegend von Rente u. dgl. oder vom Unterhalt durch 
Angehörige lebten, waren jeweils rund 7,0 O/o erwerbstätig. 
Die Gruppe der Personen, die nicht im Erwerbsleben standen, 
setzte sich zu einem Viertel aus Personen mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u. dgl. und zu drei Vierteln aus 

Tabelle 3: Verflechtung des Erwerbs- und des 
Unterhaltskonzepts im April 19661) 

Ergebnis des Mikrozensus 
Unterhaltskonzept 

Personen mit überwiegendem 
Erwerbskonzept Ge- Lebensunterhalt durch 

schlecht 
1 Arbeits-1 1 Erwerbs- losen- Rente Ange-

tätigkeit geld, und dgl. hOrige 
-hilfe 

Grundzahlen in 1 000 

IErwerbs-1 männl. 116 293 1 

1 

289 

1 

750 

1

„.„ ~ •  "" - 266 1 041 
Erwerbs- insges. 24 765 555 1 791 
personen - ~ · ~ / 1 17 

1 

6 

1 

8 
lose ~  ,.. .. 7 4 8 

insges. __ ,.,, ~-- 24 9 16 
Nichterwerbs- 1 männ!. ><J •. 

•• 1 

3 110 

1 

7 8591 personen weibl. 
/ 

4 849 16 569 
insges. 7 959 24427 

1 mannl. I 16 2931 18 

1 

3 405 

1 

s 6171 Wohnbevolkerung weibl. 8 472 7 5118 17 618 
insges. 24 765 25 8 523 26 235 

% des Erwerbskonzepts (Summe der Spalten = 100) 

Erwerbs- , männl. I 100 

1 1 

8,51 8,7 

1 
tätige weibl. 100 - 5,2 5,9 

Erwerbs- insges. 100 6,5 6,8 
personen Erwerbs- , m"!'nl. r...._· / 1 97,2 

1 

0,21 0,1 

1 
lose ~  ~ 1 100,0 0,1 0,0 

insges. , 98,0 0,1 0,1 
Nichterwerbs-

lmännl.I' /\-.... 'I 91,31 91,2 

1 
personen ~~~ ~  ;<, >< 94,7 94,0 

93,4 93,1 

ins-
gesamt 

17 333 
9 779 

27112 
31 
19 
49 

10 968 
21 418 
32 386 
28 332 
31 215 
59 547 

61,2 
31,3 
45,5 

0,1 
0,1 
0,1 

38,7 
68,6 
54,4 

1 männl. I 100 ' 100 1100 
1 

100 
1 100 Wohnbevölkerung weibl. 100 1100 100 100 100 

insges. 100 100 100 100 100 

% des Unterhaltskonzepts (Summe der Zeilen = 100) 

Erwerbs-1 männl. 1 94,0 1,7 4,3 

1 

100 
tätige ~  86,6 - 2,7 10,6 100 

Erwerbs- insges. 91,3 2,0 6,6 100 
personen Erwerbs-1 männl. r'-. , 56,4 18,7 24,9 

1 

100 
lose weibl. ';--..:_"' 37,0 18,5 44,4 100 

insges. / ', 49,0 18,6 32,4 100 
Nichterwerbs- männl. j "·,, , :)/ 28,4 71,6 100 
personen weibl. / 22,6 77,4 100 

insges. „..-- , - 1 _, ~-  24,6 75,4 100 
männl. 57,5 0,1 12,0 30,4 

1 

100 
Wohnbevölkerung weibl. 27,1 0,0 16,4 56,4 100 

insges. 41,6 0,0 14,3 44,1 100 

1) Einschl. Soldaten. 
Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 10 Falle (hochgerechnet 

1 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den entsprechenden Tabellenfeldern 
nicht aufgeführt, sondern durch Punkte ersetzt. 

solchen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Angehö-
rige zusammen. 

Die Zahl der Personen, die überwiegend von Erwerbstätig-
keit lebten, betrug 24,77 Mill. Sie hat mit 0,3 O/o mehr zuge-
nommen als die Zahl der Erwerbstätigen, die nur um rund 
0,1 O/o auf 27,11 Mill. stieg. Berechnet man den Anteil der 
überwiegend von Erwerbstätigkeit und von Arbeitslosengeld 
bzw. -hilfe Lebenden an der Bevölkerung, so war diese Quote 
im April 1966 mit 41,6 O/o niedriger als die allgemeine Er-
werbsquote (45,6 O/o). Das bedeutet, daß 4,0 O/o der Bevölke-
rung zwar aktiv im Erwerbsleben standen, hierin aber nicht 
ihre überwiegende Lebensunterhaltsquelle hatten. Die Zahl 
der uberwiegend von Erwerbstätigkeit lebenden weiblichen 
Personen ist mit 8,47 Mill. fast unverändert geblieben. Der 
Zuwachs an männlichen Personen, die überwiegend von Er-
werbstätigkeit leben (98 000), beträgt rund das Anderthalb-
fache des Zugangs an männlichen Erwerbstätigen, deren Zahl 
sich um 67 000 auf 17,33 Mill. erhöhte. Die Anzahl der weib-
lichen Erwerbstätigen dagegen ist um 55 000 auf 9,78 Mill. 
zurückgegangen. 

Die Zahl der Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt 
durch Angehörige stieg insgesamt um 1,7 O/o auf 26,23 Mill., 
und zwar bei den männlichen Personen um 2,3 O/o auf 8,62 Mill., 
bei den weiblichen Personen um 1,4 O/o auf 17,62 Mill. Die 
Zahl der überwiegend von Rente, eigenem Vermögen u. dgl. 
Lebenden hat um 1;7 O/o zugenommen. Bei den männlichen 
Personen dieser Gruppe wurde eine Zunahme um 2,1 °/o, bei 
den weiblichen Personen eine Zunahme um 1,4 °/o festgestellt. 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung 
im Beruf 

Von den 27,11 Mill. Erwerbstätigen waren 13,11 Mill. im 
Produzierenden Gewerbe tätig, 6,51 Mill. im sonstigen Wirt-
schaftsbereich (Dienstleistungen), 4,74 Mill. im Handel und 
Verkehr und 2,76 Mill. in der Land- und Forstwirtschaft. 
30,4 O/o der Selbständigen arbeiten in der Land- und Forst-
wirtschaft. Bei den Mithelfenden Familienangehörigen betrug 
der Anteil der in der Land- und Forstwirtschaft Tätigen 70,5 O/o. 
Von den Arbeitern waren 73,5 °/o im Produzierenden Gewerbe 
tätig. Von den Angestellten und Beamten arbeiteten insgesamt 
4'.l,5 °/o im sonstigen Bereich (Dienstleistungen). 

Gegenüber Mai 1965 ist die Zahl der Erwerbstätigen ins-
gesamt nur um 0,1 O/o gestfegen. In der Land- und Forstwirt-
schaft ist die Zahl der Erwerbstätigen seit Mai 1965 um 7 O/o 
und im Handel und Verkehr im gleichen Zeitraum um 0,3 O/o 
zurückgegangen. Im Produzierenden Gewerbe hat die Zahl der 
Erwerbstätigen um 0,7 O/o und im sonstigen· Bereich (Dienst-
leistungen) um 2,3 °/o zugenommen. 

Bei den Selbständigen ist seit Mai 1965 ein Rückgang u'm 
2,3 O/o und bei den Mithelfenden Familienangehörigen um 
5,4 O/o zu verzeichnen. Dagegen ist die Zahl der Abhängigen 
um 0,9 6/o gestiegen. Bei den Angestellten ist eine Zunahme 
um 3,3 6/o und bei den Arbeitern eine Abnahme um 0,4 °/o zu 
verzeichnen. 

Eine Aufgliederung der Erwerbstätigen nach Wirtschafts-
bereichen, Stellung im Beruf und Alter zeigte für Wirtschafts-
bereiche und Stellung im Beruf charakteristische Unterschiede 
der Altersstruktur2). Im Handel und Verkehr sind die Er-
werbstätigen im Alter bis unter 20 Jahren relativ stärker 
vertreten als in anderen Wirtschaftsbereichen (12,2 °/o), wobei 
es sich überwiegend um erwerbstätige Frauen handelt. Im 
Produzierenden Gewerbe dagegen sind im Vergleich zu den 
anderen Wirtschaftsbereidlen die Erwerbstätigen im Alter 
von 20 bis unter 40 Jahren relativ am stärksten vertreten 
(49,1 O/o). In den sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstlei-
stungen) sind relativ mehr Erwerbstatige im Alter von 40 bis 
unter 60 Jahren (39,8 O/o) als in den übrigen Wirtschaftsberei-
chen tätig. In den Wirtschaftsbereichen insgesamt sind 10,8 O/o 
der Erwerbstatigen im Alter von 60 und mehr Jahren (12,1 O/o 
der erwerbstätigen Männer und 8,7 O/o der erwerbstätigen 
Frauen). In der Land- und Forstwirtschaft beträgt der Anteil 
der Erwerbstätigen im Alter von 60 und mehr Jahren 24,7 °/o 
(29,3 O/o der erwerbstätigen Männer und 20,7 O/o der erwerbs-

2) Vgl. WiSta 1966/12, S. 766. 
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Tabelle 4: Erwerbstätige nach Geschlecht, Wirtschaftsbereich, 
Stellung im Beruf sowie Altersgruppen im April 19661) 

Ergebnis des Mikrozensus 
Prozent 

Wirtschaftsbereich Altersgruppen von ... bis 
- Ins- unter ... Jahren 

Stellung im Beruf gesamt 
unter201 20--40 140-60 l ~  

Insgesamt 
Land- und Forstwirtschaft, Tier-

haltung und Fischerei ......... 100 5,3 32,0 38,0 24,7 
Produzierendes Gewerbe ......... 100 10,2 49,l 32,6 8,1 
Handel und Verkehr ............ 100 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

12,2 41,9 36,3 9,6 

(Dienstleistungen)') ........... 100 9,0 39,8 39,8 11,4 
Zusammen .......... 100 9,8 43,9 35,5 10,8 

Selbständige ................... 100 o,o 24,5 48,4 27,1 
Mithelfende Familienangehörige .. 100 5,7 35,0 39,5 19,8 
Beamte ........................ 100 1,8 41,6 47,9 8,7 
Angestellte ..................... 100 13,4 47,3 32,3 7,1 
Arbeiter ....................... 100 11,6 48,3 32,3 7,9 

Männer 
Land- und Forstwirtschaft, Tier-

haltung und Fischerei ......... 100 6,4 32,5 31,8 29,3 
Produzierendes Gewerbe ......... 100 9,3 49,4 32,1 9,3 
Handel und Verkehr ............ 100 8,2 43,5 37,0 11,3 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

(Oienstleistungen)') ...•..•..... 100 4,1 38,3 43,0 14,6 
Zusammen ......... 100 8,0 45,2 34,8 12,1 

Selbständige ................... 100 25,7 46,9 27,4 
Mithelfende Familienangehörige .. 100 17,5 42,1 9,6 30,7 
Beamte .•...................... 100 1,7 39,7 49,3 9,.3 
Angestellte ..................... 100 6,8 46,0 37,2 10,0 
Arbeiter ....................... 100 10,9 50,7 29,8 8,6 

. Frauen 
Land- und Forstwirtschaft, Tier- 1 

1 

haltung und Fischerei .....•... 100 4,3 31,6 43,3 20,7 
Produzierendes Gewerbe ......... 100 13,1 48,1 34,3 4,4 
Handel und Verkehr ............ 100 17,8 39,6 35,3 7,3 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

(Dienstleistungen)') ............ 100 ' 13,7 41,2 36,7 8,4 
Zusammen .......... 100 12,9 41,7 36,6 8,7 

Selbständige ................... 100 19,7 54,4 25,8 
Mithelfende Familienangehörige .. 100 3,5 33,7 45,1 17,7 
Beamte ........................ 100 2,8 53,1 39,l 5,0 
Angestellte ..................... 100 20,1 48,6 27,2 4,0 
Arbeiter ....................... 100 13,2 42,1 38,6 6,1 

1) Ohne Soldaten. - ')Einschl. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 

tätigen Frauen in der Land- und .Forstwirtschaft). Bei den 
Selbständigen, Mithelfenden Familienangehörigen und Beam-
ten ist die Altersgruppe der 40- bis unter 60jährigen und bei 
den Angestellten und Arbeitern die Altersgruppe der 20- bis 
unter 40jährigen relativ am stärksten vertreten (s. Tabelle 4). 

In dem nebenstehenden Schaubild wird die Gliederung der 
Erwerbstätigen nach einzelnen Wirtschaftsabteilungen vom 
April 1966 aufgezeigt. Die Wirtschaftsabteilungen sind in die-
ser Darstellung in der Rangfolge der Anzahl der in den 
einzelnen Wirtschaftsabteilungen erwerbstätigen Männer ge-
ordnet worden. 7,07 Mill. (42,0 O/o) erwerbstätige Männer sind 
im Verarbeitenden Gewerbe - ohne Baugewerbe - tätig. 
Von den erwerbstätigen Frauen sind 3,07 Mill. (31,4°/o) in 
dieser Wirtschaftsabteilung beschäftigt. In der Wirtschafts-
abteilung „Organisationen ohne Erwerbscharakter und pri-
vate Haushalte" sind 111 000 (0,7 O/o) Männer und 334 000 
(3,4 O/o) Frauen tätig. Außer in der zuletzt genannten Wirt-
sChaftsabteilung überwiegt auch in der Land- und Forstwirt-
schaft, Handel und Verkehr und in der Wirtschaftsabteilung 
„Dienstleistungen" die Anzahl der erwerbstätigen Frauen. 

Die Erwerbstätigen nach Ländern und in der Gliederung 
nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf werden in 
einer gesonderten Tabelle3) nachgewiesen. · 

Einkommenslage der erwerbstätigen Personen 
Im Mikrozensus 1966 wurden die einzelnen Haushaltsmit-

glieder auch befragt, wie hoch das Nettoeinkommen war, das 
sie im Monat März bezogen hatten. Für die Selbständigen in 
der Land- und Forstwirtschaft und für alle Mithelfenden Fami-
lienangehörigen wurde die Einkommenslage nicht ermittelt. 
Die Feststellung der Einkommenslage im Rahmen des Mikro-

3) Vgl. Tabelle, S. 69* ff. 

ERWERBSTÄTIGE* IM APRIL 1966 
NACH GESCHLECHT UND WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN 

Ergebnisse des Mikrozensus 

Orgarusabonen ohne 
Erwetbscharakter und 

Private Haushalte 

Kred1tmst1tute und 
Versicherungsgewerbe 

Energiewirtschaft und 
Wassetver:rorgung, Bergbau 

Gebietskörperschaften 
und Sozialversicherung 

Verkehr und Nachrichten· 
überm1ttlung 

land- u. Forstw1rtschafl, 
Tierhaltung u. Frscherei 

D1enst\e1stungen, soweit 
nicht an anderer Stelle 

genannt 

Handel 

Baugewerbe 

Verarberlendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 

STAT. BUNDESAMT 7095 

0 

-

.Männer 
· Frauen 

7 Mill. 

• ~  ~ 

zensus verfolgt den Zweck, verschiedene Erhebungsmerk-
male, insbesondere die Stellung im Beruf, durch eine Glie-
derung nach Einkommensgruppen weiter zu differenzieren. 
Wegen des verwendeten Einkommensbegriffs (Nettoeinkom-
men) und den relativ weit gefaßten Einkommensgruppen 
können diese Angaben jedoch nicht dazu verwendet werden, 
eine Einkommenspyramide der Erwerbstätigen zu erstellen. 

In der Gliederung nach der Stellung im Beruf ergibt sich, 
daß im Berichtsmonat März 1966 21 O/o der erfaßten Selb-
ständigen ein Nettoeinkommen unter 600,- DM hatten. Von 
den Angestellten hatten 44 O/o ein Nettoeinkommen von weni-
ger als 600,- DM, in der Gruppe der Arbeiter waren es rund 
57 O/o. Die Aufgliederung nach dem Geschledlt und der Stel-
lung im Beruf zeigt, daß von den Arbeitern 42 O/o ein Netto-
einkommen von weniger als 600,-- DM und von den Arbei-
terinnen rund 95 O/o ein Nettoeinkommen von weniger als 
600,- DM hatten. Starke Unterschiede bestehen auch zwischen 
den männlichen und weiblichen Angestellten. Rund 18 0/o der 
männlichen Angestellten verdienen weniger als 600,- DM, 
bei den Frauen sind es rund 71 O/o. 

Gegenüber dem Vergleichsmonat März 1965 sind die An-
teile der Einkommensgruppen unter 600,- DM - wie die 
folgende Aufstellung zeigt - zum Teil sehr beachtlich zurück-
gegangen. 

Bezogen auf die Gesamtzahl der nebenstehenden Gruppe der Erwerbstätigen 
(in %) hatten im Berichtsmonat März 

Selbständige Insgesamt ................ 
Männer .................. 
Frauen ................... 

Beamte Insgesamt ................ 
Männer .................. 
Frauen ................... 

Angestellte Insgesamt ................ 
Männer .................. 
Frauen ................... 

Arbeiter Insgesamt ................ 
Männer .................. 
Frauen . ................. 

im Jahre 
1966 1965 

ein Nettoeinkommen von weniger 
als DM 600,-

21 26 
13 18 
49 54 

12 16 
11 15 
16 21 

44 50 
18 23 
71 78 

57 67 
42 55 
95 97 
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Tabelle 5: Erwerbstatige1) nach Stellung im Beruf im April 1966 sowie nach Nettoeinkommensgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Erwerbstätige i_ __ Davon in den Einkommensgruppen von ... bis unter ... DM 
Stellung im Beruf zusammen 

1 unter 150 11so bis 300 f 300 bis 600 f - -- ~ ° ~ -~~~ -
-1000--1 ------- 0/. .o 

Insgesamt 
Selbständige ........................ , l 880 

1 

100 

1 

1,8 

1 

4,4 

1 

15,0 

1 

18,1 

1 

25,8 

1 

17,0 

1 

17,9 
Beamte ............................. l 335 100 0,2 1,1 10,6 24,8 39,0 20,0 4,3 
Angestellte ..........•............... 7 035 100 7,7 7,4 28,9 23,2 22,3 7,7 2,7 
Arbeiter ............................ 12 660 100 7,5 10,1 39,3 33,7 9,0 0,3 0,0 

Insgesamt ···············! 22 909 1 100 1 6,7 1 8,3 1 32,5 1 28,7 1 16,2 1 5,1 1 2,6 

Männer 
Selbständige .............•.....•.... , 1467 

1 

100 

1 

0,4 

1 

2,0 

1 

11,0 

1 

17,8 

1 

28,3 

1 

19,6 

1 

20,8 
Beamte .......................•..... 1 151 100 0,2 0,8 10,3 25,1 38,2 20,6 5,0 
Angestellte ..........•..•..•......... 3 588 100 4,4 2,4 11,1 25,2 37,1 14,5 5,3 
Arbeiter ...........•...........•.... 9127 100 6,3 2,9 33,0 44,9 12,4 0,4 0,0 

Zusammen ......... ····· ·I 15 332 1 ioo 1 4,8 1 2,5 1 24,1 1 36,2 1 21,7 1 7,1 1 3,6 

Frauen 
Selbständige .......•.....•. „ ... „ .. , 413 

1 

100 

1 

6,9 

1 

12,9 

1 

29,2 

1 

19,1 

1 

17,0 

1 

7,5 

1 

7,5 
Beamte ............................. 184 100 0,3 3,3 12,4 23,2 43,9 16,2 0,7 
Angestellte .....................•.•.. 3 447 100 11,3 12,6 47,5 21,0 6,8 0,7 0,1 
Arbeiter ..........................•. 3 533 100 10,4 28,8 55,7 4,8 0,3 o,o 0,0 

Zusammen ............... 7 577 
1 

100 
1 

10,3 
1 

20,0 
1 

49,5 
1 

13,4 
1 

5,2 
1 

1,2 
1 

0,5 

1) Ohne 3,0 Mill. Selbständige in der Landwirtschaft und ohne Mithelfende Familienangehörige sowie ohne 686 000 Erwerbstätige, die keine Angaben über ihr 
Nettoeinkommen gemacht haben. - Ohne Soldaten. 

Bei den männlichen Erwerbstätigen ist innerhalb dieses 
Zeitraumes der Anteil der Personen, die im Berichtsmonat 
März weniger als 600,- DM Nettoeinkommen hatten, in allen 
Stellungen im' Beruf um rund ein Viertel zurückgegangen. Bei 

Arbeitszeiten der Erwerbstätigen 
Ergebnis des Mikrozensus 1966 

Vorbemerkung 

Im Mikrozensus werden neben der Zahl der Erwerbsper-
sonen auch die von den Erwerbstätigen in der Berichtswoche 
geleisteten Arbeitsstunden ermittelt. Die ersten Ergebnisse 
aus der 1 %-Befragung des Mikrozensus April 1966 wurden 
bereits veröffentlicht1). Uber weitere Ergebnisse der Erwerbs-
bevölkerung aus der 1 °/o-Befragung des Mikrozensus 1966 
wird in diesem Heft gesondert beridltet. Im Mittelpunkt der 
folgenden Darstellung stehen die von den Erwerbstätigen in 
der Berichtswoche vom 24. bis 30.' April 1966 geleisteten Ar-
beitsstunden. 

Bei der im Mikrozensus erfaßten Arbeitszeit handelt es sich 
um die für einen Erwerb aufgewendete Zeit, die in den über-
wiegenden Fällen mit der am Arbeitsplatz verbrachten Zeit 
identisch ist. Von der Definition her ist bei den Arbeitszeit-
feststellungen die für den eigenen Haushalt aufgewendete 
Arbeitszeit auszuschließen2). 

Arbeitszeiten in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 

Von allen Erwerbstätigen (26,63 Mill. - ohne Soldaten) 
wurden in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit insgesamt 
1 174,38 Mill. Stunden in der Berichtswoche geleistet3). Gegen-
über Mai 1965 hat sich die Anzahl der Erwerbstatigen (26,63 
Mill.) nicht, die Gesamtzahl der geleisteten Arbeitsstunden 
(1181,20 Mill.) nicht wesentlich geändert. In der Berichts-
woche waren von den Erwerbslatigen durchschnittlich 44,1 
Stunden in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit gearbeitet 
worden. Fur die Berichtswoche vom Mai 1965 betrug der ent-
sprechende Durchschnittswert 44,4 Stunden. 

Die durchschnittlich in der Berichtswoche geleistete Arbeits-
zeit ist in der Land- und Forstwirtschaft um 0,9 Stunden und 
bei den Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen 
aller Wirtschaftsbereiche um 0,3 bzw. 0,6 Stunden gestiegen, 
in den übrigen Wirtschaftsbereichen und Stellungen im Beruf 
ist sie geringfügig zurückgegangen. Die höchsten durchschnitt-

1) Vgl. WiSta 1966/12, S. 766. - 2) Bei den weiblichen Selbstän-
digen und Mithelfenden Familienangehörigen der Land- und 
Forstwirtschaft ist wegen der in diesem Bereich sehr engen Ver-
flechtung von Betrieb und Haushalt der Ausschluß der Haus-

. arbeitszeit nicht immer vollständig erreicht worden. - 3) Vgl. 
Tabelle, S. 71* ff. 

den weiblichen Erwerbstätigen ist die gleidte Rückgangsquote 
nur in der Gruppe der Beamtinnen zu verzeidtnen; bei den 
weiblichen Selbständigen und Angestellten betrug dieser 
Rückgang knapp 10 O/o und bei den Arbeiterinnen 2 O/o. Li. 

liehen Arbeitszeiten für die genannte Berichtswoche waren in 
der Land- und Forstwirtschaft zu verzeidtnen. Am niedrigsten 
waren die dutchsdtnittlichen Wochenarbeitszeiten im Produ-
~  Gewerbe (Tabelle 1). 

% 
100 

80 

60 

40 

20 

ERWERBST ATIGE, DIE IN DEN BERICHTSWOCHEN 
MEHR ODER WENIGER ALS 42 STUNDEN GEARBEITET HABEN 

Ergebnisse des Mikrozensus 1m Mai 1965 und April 1966 

Selbstandige und 
M1fäelfende Fam11ienangehorige 
Insgesamt Manner Frauen 

1965 66 65 66 65 66 

Abhangige 
ohne Soldaten 

Insgesamt Manner Frauen 

1965 66 65 66 65 66 

Erweroo!ali!I', die 
'" der Beridltswoche 
wernp als 42 Sllllllen 

11'31be1\<thabel1: 
wegen 

Te1lbeschsft1gung 
aus e1g.Entscilluß 

auf Grund bekiebl. 
bzw.tanfhcher 

Bestimmungen usw. 

aus 
sonstigen Gründen 

Erwerootat1!!!, die '" 
der Ber1dltswx:he 

42 Sttl1den Lncl danmer 
gearbeitet haben 

STAT. 6UNDESAMT 7096 

Gründe für Arbeitszeiten von weniger als 42 Stunden 
In der Berichtswoche vom April 1966 haben 23,6 O/o der 

Erwerbstätigen weniger als 42 Stunden gearbeitet. Gegenüber 
Mai 1965 (5,89 Mill.) hat ihre Zahl um 6,6 O/o auf 6,28 Mill. 
zugenommen. Bei den Selbständigen und Mithelfenden Fami-
lienangehörigen insgesamt ist die Zahl derjenigen, die weni-
ger als 42 Stunden in der Berichtswoche gearbeitet haben, 
von 1,12 Mill. (Mai 1965) auf 1,03 Mill. (April 1966) zurück-
gegangen, bei den Abhängigen ist sie von 4,77 auf 5,25 Mill. 
gestiegen. 

Die Zahl der Abhängigen, die auf Grund betrieblicher oder 
tariflicher Bestimmungen weniger als 42 Stunden gearbeitet 
haben, nahm vom Mai 1965 bis April 1966 von 3,03 auf 3,41 
Mill. (um rund 12,8 O/o) zu. 
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In der Berichtswoche vom April 1966 haben 1,02 Mill. Er-
werbstätige wegen Erkrankung, Urlaub oder sonstigen Grün-
den weniger als 42 Stunden gearbeitet (im Mai 1965 waren 
es 1,08 Mill. Erwerbstätige). Von diesen Erwerbstätigen hatten 
549000 (54,00/o) in der Berichtswoche aus den genannten Grim-
den uberhaupt nicht gearbeitet. 

Die Zahl der Erwerbstätigen, die aus eigenem Entschluß 
weniger als 42 Stunden gearbeitet haben - dies sind die Teil-
beschäftigten -, ist im gleichen Zeitraum von 1,53 auf 1,62 
Mill. gestiegen. Am stärksten sind in dieser Gruppe die er-
werbstätigen Frauen mit 86,4 O/o (1,4 Mill. April 1966) beteiligt. 
Im April 1966 hatten 537 000 Selbständige und Mithelfende 
Familienangehörige und 1,08 Mill. Abhängige aus eigenem Ent-
schluß weniger als 42 Stunden gearbeitet (siehe Schaubild). 
Von den Abhängigen, die aus eigenem Entschluß weniger als 
42 Stunden gearbeitet haben, waren in der Berichtswoche vom 
April 1966 464 000 im Produzierenden Gewerbe, 273 000 im 
Handel und Verkehr, 324 000 im Sonstigen Wirtschaftsbereich 
(Dienstleistungen) und 22 000 in der Land- und Forstwirt-
schaft tätig. 

Arbeitszeit in der zweiten Erwerbstätigkeit 
Fur die Berichtswoche vom 24. bis 30. April 1966 hatten 

749 000 Erwerbstätige. noch eine zweite Tätigkeit angegeben. 
Gegenüber Mai 1965 hat die Anzahl der zweiten Erwerbstätig-
keiten um 32 000 abgenommen. Während die Anzahl der zwei-
ten Erwerbstätigkeit in der Land- und Forstwirtschaft fast 
unverändert blieb, ist in den übrigen Wirtschaftsbereichen ein 
Rückgang der zweiten Erwerbstätigkeiten um durchsthnittlich 
10 O/o zu verzeichnen. Die Anzahl . der weiblichen Erwerbs-
tätigen mit einer zweiten Tätigkeit ist dabei relativ stärker 
zurückgegangen als die entsprechende Zahl bei den männ-
lichen Erwerbstätigen. 

Von den Erwerbstätigen mit einer zweiten Tätigkeit übten 
72,1 O/o diese Tätigkeit in der Land- und Forstwirtschaft und 
14,3 O/o in den Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistun-
gen) aus. Die zweiten Erwerbstätigkeiten wurden in der 
Mehrzahl als Selbstandige (58,9 O/o) ausgeilbt. Durchschnittlich 
wurden in der Berichtswoche 18,1 Stunden in den zweiten 
Erwerbstätigkeiten geleistet. 

Die insgesamt geleistete Arbeitsmenge 

Filr die 26,63 Mill. Erwerbstätigen (ohne Soldaten) ergeben 
sich unter Hmzurechnung der zweiten Erwerbstätigkeiten 
27,38 Mill. Tatigkeitsfälle mit insgesamt 1 187,94 Mill. Ar-
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ENTWICKLUNG PER ZAHL DER ERWERBSTATIGEN 
UND DER INSGESAMT GELEISTETEN ARBEITSMENGE 

Ergebnisse des Mikrozensus; 1957 = 100 
- Erwerbstatige ••••• Insgesamt geleistete Arbeitsstunden 

Mann er Frauen 

\ -...„„. 
\ 

~~ ........ • •• 
~•~  ~-~  ~·~ ~ 

'--Oktober___/ April Mai Apr. '- Oktober_../ April Mai Apr, '-- Oktober-' Ailnl Mai April 

STAT.BUNDESAMT 7097 
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Tabelle 1: Durchschnittlich in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit vom 2. bis 8. Mai 1965 bzw. vom 24. bis 30. April 1966 
geleistete Arbeitsstunden!) der Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbereichen und der Stellung im Beruf 

Ergebnis des Mikrozensus 
Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden2 ) in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 

Stellung im Beruf Insgesamt 1 Männer Frauen 
-------- Zu-(+) -----------zU-(+) 

1 

1 Zu-(+) 
1966 1 1965 1 bzw. Ab- 1966 1 1965 1 bzw. Ab- 1966 1965 bzw.Ab-

nahme (-) , nahme (-) nahme(-) 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Stlbständige ························ 62,0 60,9 + 1,1 64,7 63,7 + 1,0 49,0 47,3 + 1,7 
Mithelfende Familienangehörige 50,6 49,6 + 1,0 57,6 57,3 + 0,3 49,0 47,8 + 1,2 
Beamte ............................. 48,1 49,8 -1,7 48,l 49,8 -1,7 - - -
Angestellte ..........•............... 49,0 49,0 - 51,6 51,4 + 0,2 43,3 43,5 -0,2 
Arbeiter ···························· 48,1 48,9 -0,8 50,2 50,6 -0,4 43,2 45,2 -2,0 

Zusammen··.· ... ·····.·· 1 54,1 1 53,2 1 + 0,9 1 60,4 1 59,8 1 + 0,6 1 48,6 1 47,5 1 + 1,1 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige ························ 51,7 51,4 + 0,3 52,9 52,7 + 0,2 41,1 40,8 + 0,3 
Mithelfende Familienangehörige 43,2 43,9 -0,7 44,8 46,0 -1,2 43,0 43,5 -0,5 
Beamte ............................. 47,3 42,3 + 5,0 47,8 42,0 + 5,8 43,0 43,9 -0,9 
Angestellte .......................... 42,5 42,7 -0,2 43,9 44,0 -0,1 39,8 40,3 -0,5 
Arbeiter ···························· 41,4 41,7 -0,3 42,6 42,8 -0,2 37,2 37,7 -0,5 

Zusammen ............... 1 42,2 1 42,5 1 -0,3 1 43,5 1 43,7 1 -0,2 1 38,3 1 38,8 1 -0,5 

Handel und Verkehr 
Selbständige ························ 53,7 53,5 

1 

+ 0,2 55,5 

1 

55,3 + 0,2 49,0 48,9 + 0,1 
Mithelfende Familienangehorige 45,0 44,6 + 0,4 - 51,3 48,2 + 3,1 44,4 44,3 + 0,1 
Beamte ............................. 43,5 43,4 + 0,1 43,6 43,b + 0,1 41,9 42,l -0,2 
Angestellte ..........•......•.•...... 42,2 42,8 -0,6 45,9 46,3 -0,4 39,8 40,6 -0,8 
Arbeiter ···························· 42,6 43,0 -0,4 45,4 45,8 -0,4 33,7 33,9 -0,2 

Zusammen ......•.. ·.· .. · I 44,4 1 44,8 1 -0,4 1 47,3 1 47,5 1 -0,2 1 40,4 1 40,9 1 -0,5 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)') 
Selbständige .•...•.... „ ..•.....•.... 53,8 53,8 - 56,0 55,7 + 0,3 48,6 49,2 -0,6 
Mithelfende Familienangehörige 50,2 50,5 -0,3 55,8 54,5 + 1,3 49,7 50,1 -0,4 
Beamte ........ „ „ ................. 43,7 44,3 -0,6 44,1 44,9 -0,8 41,4 41,8 -0,4 
Angestellte .......................... 43,0 43,4 -0,4 44,5 44,6 -0,1 41,8 42,5 -0,7 
Arbeiter ···························· 39,6 39,7 -0,1 44,5 44,5 - 36,6 37,0 -0,4 

Zusammen ............... 1 43,4 1 43,7 1 -0,3 1 46,l 1 46,3 1 -0,2 1 40,8 1 41,2 1 -0,4 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige ························ 55,7 55,4 + 0,3 57,8 57,4 + 0,4 47,9 47,5 + 0,4 
Mithelfende Familienangehörige 49,2 48,6 + 0,6 56,2 55,8 + 0,4 47,9 47,2 + 0,7 

. Beamte ............................. 43,6 44,0 -0,4 44,0 44,3 -0,3 41,5 41,9 -0,4 
Angestellte ........ , ................. 42,6 43,0 -0,4 44,5 44,7 -0,2 40,6 41,3 -0,7 
Arbeiter ···························· 41,4 41,7 -0,3 43,2 43,5 -0,3 36,9 37,4 -0,5 

Insgesamt ··············· 44,1 44,4 -0,3 45,9 46,l -0,2 
1 

41,1 41,-l -0,3 

1) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Fälle „ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet. - Ohne 
Soldaten. - ') Arbeitsstunden in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf sind nicht unminelbar miteinander vergleichbar. - ') Einschl. Ge-
bietskörpersehaften und Sozialvers1cherung. 

- 94 -



Tabelle 2: Insgesamt in allen Tätigkeitsfällen 1) geleistete 
Arbeitsstunden 2) nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im 

Beruf 
Ergebnis cjes Mikrozensus 

Woche vom 24. bis 30. April 1966 
Stellung im Beruf ~ - ~~~ --  Frauen 

- ~- Mill. 1 o• Mill.· - -~ 
Std. ' 0 Std. · 0 Std. 0 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbstandige .............. · 1 63,2139,81 55,2164,21 8,0 111,0 Mithelf. Familienangehörige .. 78,9 49,6 18,4 21,4 60,5 82,9 
Abhimgige „ „ ....... „. „ 16,8 10,6 12,3 14,3 4,5 6,1 

Zusammen ........ ·I 159,0 1100 1 86,0 1100 1 73,0 1100 

Produzierendes Gewerbe 

Selbständige .... „ ........ · 1 38,8 1 7,0 1 35,5 1 8,31 3,2 
1 2,6 Mithelf. Familienangehörige . . 8,3 1,5 1,1 0,2 7,2 5,8 

Abhangige . . . . . . . . . . . . . . . . . 507,5 91,5 393,0 91,5 114,4 91,6 
Zusammen ........ ·I 554,5 1100 1 429,6 1100 1 124,9 1100 

Handel und Verkehr 
Selbständige .............. ·1 41,3119,61 30,9123,51 10,4 113,0 Mithelf. Familienangehörige . . 11,2 5,3 1,2 0,9 10,1 12,6 
Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . 158,8 75,1 99,3 75,6 59,4 74,4 

Zusammen .......• ·I 211,3 1100 1 131,4 1100 1 80,0 1100 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)') 

Selbständige . „ .. „ .... „. ·1 33,0 112,61 24,4117,71 8,61 6,9 
Mithelf. Familienangehorige.. 9,7 3,7 0,9 0,7 8,7 6,9 
Abhangige . . . . . . . . . . . . . . . . . 220,4 83,8 112,2 81,6 108,2 86,2 

Zusammen •........ J 263,1 1100 1 137,5 1100 i 125,6 1100 

Alle Wirtschaftsbereiche 

Selbstimdige ..........•... ·1176,4114,81146,1 118,61 30,3 1 7,5 Mithelf. Familienangehörige . . 108,0 9,1 21,6 2,8 86,5 21,4 
Abhangige . . . . . . . . . . . . . . . . . 903,4 76,1 616,9 78,6 286,5 71,0 

Insgesamt ..... „. -11187,9 1100 1 784,6 1100 1 403,3 1100 

Alle Wirtschaftsbereiche 1965 (Woche vom 2. bis 8. Mai 1965) 
Selbständige „ .. „ .. „ .... ·1179,1 115,0 1148,5118,91 30,61 7,5 
Mithelf. Familienangehörige . . 112,7 9,4 23,3 3,0 89,4 21,9 
Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . 903,0 7$,6 614,2 78,1 288,8 70,6 

Insgesamt ......... 1194,8 1100 1 786,01100 1 408,9 1100 

1) Ohne Soldaten. - ') Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeits-
stunden wurden die Fälle „ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durch-
schnitt eingerechnet. - ') Einschl. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 

beitsstunden in der Berichtswoche. Die durchschnittliche Stun-
denzahl je Tätigkeitsfall beträgt 43,4 Stunden, je tätige Person 
44,6 Stunden. Die von allen Erwerbstatigen in allen Tätig-
keiten insgesamt geleistete Arbeitsmenge hat sich gegenüber 
Mai 1965 nicht wesentlich geändert (Tabelle 2). 

Eine Gegemiberstellurrn der Anteile der Erwerbstätigen 
und der Gesamtarbeitsmenge in den einzelnen Wirtscha'fts-
bereichen ergibt für die Berichtswoche folgendes Bild (die in 
Klammern gesetzten Ergebnisse beziehen sich jeweils auf 
Mai 1965): 

Auf nebenstehenden Wirtschaftsbereich entfallen in °/o 
von der Gesamtzahl 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei .............................. . 

Produzierendes Gewerbe .................. . 
Handel und Verkehr ...................... . 
Sonstige Wil'll:schaftsbereiche(Dienstleistungen)1) 

der in der 
der Berichtswoche 

Erwerbstätigen insgesamt 
geleisteten 

Arbeitsstunden 

10,4 (11,1) 
49,2 (48,9) 
17,8 (17,9) 
22,6 (22,1) 

13,4 (14,0) 
46,7 (46,4) 
17,8 (17,9) 
22,1 (21,7) 

1 ) Einschl. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 

Uber die Entwicklung der Erwerbstätigenzahlen und der 
insgesamt geleisteten Arbeitsmenge seit 1957 geben das 
Schaubild und die Tabelle4) Auskunft. Seit 1957 ist die Zahl 
der Erwerbstätigen um 4,3 °/o gestiegen, die Gesamtarbeits-
menge dagegen um 3,1 °/o zurückgegangen. Im einzelnen zeigt 
die Darstellung folgende Entwicklung auf. Vom Oktober 1957 
bis Oktober 1961 ist die Zahl der männlichen und stärker noch 
die der weiblichen Erwerbstätigen ständig gestiegen. Seit 
Oktober 1962 jedoch haben an der Zunahme der Zahl der 
Erwerbstätigen fast ausschließlich die männlichen Erwerbs-
tätigen teil. Die Gesamtarbeitsmenge wiederum ist bei den 
männliChen Erwerbstatigen - abgesehen von den Spitzen in 
einigen Jahren - seit 1957 nahezu unverändert geblieben. 

Bei den weiblichen Erwerbstätigen ist dagegen die insgesamt 
geleistete Arbeitsmenge im gleichen Zeitraum fortlaufend 
zurückgegangen (seit Oktober 1957 um rund 9 °/o). Der Rück.-
gang der Gesamtarbeitsmenge ist somit allein auf die Ent-
wicklung der insgesamt geleisteten Arbeitsmenge bei den 
weiblichen Erwerbstatigen zurückzuführen. 

Die Erwerbstatigen nach Ländern und der in der Berichts-
woche geleisteten Arbeitszeit werden in einer gesonderten 
Tabelle4) ausgewiesen. Li. 

4) Vgl. Tabelle, S. 71" ff. 

Berufliche Gliederung der Naqht-. Sonn-
und Feiertagsarbeit 

abhängiger. Erwerbstätiger 
Zusatzbefragung zum Mikrozensus 1965 

Die mit der 1 °/o-Erhebung des Mikrozensus im Mai 1965 
verbundene Zusatzbefragung über Nacht- und Sonn- bzw. 
Feiertagsarbeit hatte ergeben, daß 1965 von den 21,3 Mill. 
abhängigen Erwerbstätigen (Beamte und Arbeitnehmer) im 
Februar, März oder April 11,2 O/o Nachtarbeit geleistet und 

ABHÄNGIGE ERWERBSTATIGE MIT NACHTARBEIT 
NACH BERUFSABTEILUNGEN 

Insgesamt 

lnduslrtelleu. 
~  Bemfe 

Handels-u Verhehrsberufe 

Bernfe !l.Ve1wa\tung, 
d. Rechtswesens 
u.d.Soz1alpflege 

Technische Berufe 

Benife d Gaststatterwieseris 
u.d.pr1v. D1enstle1stung 

Berufe d.Gesundhe1tswesens, 
Ge1stes-u. Kunstlebens 

Berufe d. Pflanzenbaues 
u.d.1ierw1rtschafl 

Mann er 

Jndustrielleu. 
handwerkliche Berufe 

Handels-u. Verkehrsberufe 

Berufe d Verwalturig, 
d. Rechtsweseris 
ud.Soz1alpflege 

Technische Berufe 

Berufe d. Gastslattenwesens 
u.d.pr1v.Oie11st\e1stu11g 

Berufe d. Gesu11dhe1tswese11s, 
Ge1stes-u. Kunstlebens 

Berufe d. Pflanzenbaues 
lLd. Tierwirtschaft 

Frauen 
!ndustnelleu. 

handwerkliche Berufe 

Handels-u. Verkehrsberufe 

Berufe d.Verwa!tung, 
d. Rechtswesens 
u.d.Soz1alpflege 

Technische Berufe 

Berufe d.Gaststattenwesens 
u.d priv.D1enstle1stung 

Berufe d. Gesundhe1tswese11s, 
Geistes-!J. Kunstlebens 

Bernfe d.Pf!a11ze11baues 
u.d. Tierwrrtschaft 

STAT. ~  7091 

Ergebnisse des Mrkrozensus 

davon außerdem 
Sonn- unrl Feiertagsarbeit 

1 

1 

~~- - -  ~ 
200 400 600 800 1 000 
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9,8 O/o an Sonn- oder Feiertagen gearbeitet habenl). Wie nach 
den Arbeitszeitschutzbestimmungen zu erwarten, waren die 
2.4 Mill. Erwerbstätigen, bei denen Arbeitszeiten zwischen 
22 und 6 Uhr vorkamen, weit überwiegend (86,6 °/o) Männer. 
Da sich der Frauenarbeitsschutz hinsichtlich der Sonn- und 
Feiertagsarbeit auf werdende und stillende Mütter beschränkt 
und die Bestimmungen bezüglich der Sonn- und Feiertagsruhe 
im übrigen nach Gewerben und Betriebsarten unterscheiden, 
waren die Frauen an den 2,1 Mill. Erwerbstätigen, die zwi-
schen 0 und 24 Uhr eines Sonn- oder Feiertags gearbeitet 
hatten, etwas mehr beteiligt, so daß sich der Anteil der Män-
ner hier auf 80 °/o beschränkte. Sowohl Nachtarbeit als auch 
Sonn- und Feie;rtagsarbeit ergab sich bei 1,5 Mill. Erwerbs-
tätigen. Dies waren 62,9 °/o der Nachtarbeiter bzw. 72,0 °/o der 
Sonn- und Feiertagsarbeiter. Die in Schicht geleistete Nacht-
arbeit überwog insgesamt mit 67,7 °/o der Nachtarbeiter, und 
zwar bei den Männern mit 70,1 O/o erheblich mehr als bei den 
Frauen mit 52,5 O/o. 

Die Schwerpunkte sowohl der in Schicht als auch der nicht 
in Schicht geleisteten Nachtarbeit liegen in den industriellen 
und handwerklichen (46,6 O/o) und in den Handels- und Ver-
kehrsberufen (20,8 °/o). Diese Schwerpunktlage wird haupt-
sächlich bestimmt durch die Schichtarbeit in den metallerzeu-
genden und -bearbeitenden Berufen sowie durch Schichtarbeit 
und Arbeitsbereitschaft in den Berufen des schienengebun-
denen und nichtschienengebundenen Landverkehrs, der See-, 
Küsten- und Binnenschiffahrt, des Luftverkehrs und des Nach-
richtenwesens. Hiervon werden die technischen Berufe, wie 
Maschinisten und Maschinenhelfer, besonders in der schicht-
mäßig geleisteten Nachtarbeit mitberührt, in deren Größen-
ordnung sie an dritter Stelle stehen. In der nichtschichtmäßigen 
Nachtarbeit stehen sie allerdings erst an sechster Stelle. Da-
gegen stehen die Gaststätten- und privaten Dienstleistungs-
berufe sowohl in der schichtmäßigen als auch in der nicht-
schichtmäßigen Nachtarbeit an fünfter Stelle, während die 
Berufe des Gesundheitswesens, Geistes- und Kunstlebens von 
der sechsten Stelle in der schichtmäßigen zur dritten Stelle in 
der nichtschichtmäßigen Nachtarbeit aufrücken. Erstere stellen 
- vor allem mit den Wächtern, Pförtnern, Theaterdienern, 
Garderobieren usw„ in geringerem Maß mit dem Gaststätten-

,1) Vgl. WiSta 1966/11, S. 692 ff„ 749,:„ 

bedienungspersonal - einen größeren Teil der Nachtschicht-
arbeiter als die letzteren. Zwar hat auch bei ihnen die Schicht-
arbeit, besonders im Krankenpflegedienst, einige Bedeutung, 
doch kommt hier mehr ein in längeren Perioden alternierender 
Bereitschafts- oder Einsatzdienst während der Nacht vor (z.B. 
von Ärzten oder in Apotheken) und Spätdienst (z. B. Lehr-
tätigkeit in Vorträgen und Abendkursen, die über 22 Uhr 
hinausgehen, und Tätigkeit von Theaterkünstlern), also Nacht-
arbeitsleistung, die nicht als Schichtarbeit bezeichnet werden 
kann. Völlig unbedeutend ist die Nachtarbeit bei den Arbeits-
kräften mit unbestimmtem Beruf. Bei dieser Berufsabteilung 
handelt es sich nach den Bestandsfeststellungen der Berufs-
zählung 1961 zu 3 O/o um Lehrlinge, Praktikanten und Schul-
entlassene, die dem bedingten Nachtarbeitsverbot des Jugend-
schutzgesetzes unterliegen, und zu 82 °/o um Mithelfende Fami-
lienangehörige außerhalb der Land- und Forstwirtschaft, die 
in ihrer hauptsächlichen Betätigung als Verkäuferinnen im 
Nahrungsmittelhandwerk und Einzelhandel, als Friseusen 
oder Arzthilfen (insgesamt 1961 etwa 51 O/o dieser Mithel-
fenden) kaum, im wesentlichen wohl nur bei der Mithilfe in 
einer Gaststätte (1961 etwa 16 O/o) einige Voraussetzungen für 
Nachtarbeit finden. Etwas mehr Erwerbstätige als bei den 
Arbeitskräften mit unbestimmtem Beruf erscheinen aus dem 
landwirtschaftlichen Berufsfeld unter den Nachtarbeitern, 
hauptsächlich nicht in Schichtarbeit, wobei vor allem an land-
wirtschaftliche Tatigkeiten zu denken ist, die sich saison- oder 
witterungsbedingt bis in die späten Abendstunden hinziehen 
oder am frühen Morgen begonnen werden müssen. 

Die Gewichtsverteilung der Berufsabteilungen innerhalb 
der Erwerbstätigen mit schichtmäßiger Nachtarbeit verhält 
sich bei den Männern ebenso wie im Gesamtbild. Von diesem 
zeigen die Männer mit nicht schichtmäßig geleisteter Nacht-
arbeit nur insofern eine geringfügige Abweichung, als bei 
ihnen die technischen Ber:ufe zugunsten der Verwaltungs-, 
Rechts- und Sozialpflegeberufe und der Berufe des Gesund-
heitswesens, Geistes- und Kunstlebens von der dritten auf die 
fünfte Stelle gerückt sind. Diese letztgenannten Berufe haben 
für die Frauen, die als Angestellte und Beamtinnen dem 
Nachtarbeitsverbot für weibliche Arbeiter nicht unterliegen, 
erheblich höhere Bedeutung als für die Nachtarbeit der Män-
ner; sie tragen an der Zahl der in Nachtarbeit tätigen Frauen 

Tabelle 1: Abhängige Erwerbstätige mit Nachtarbeit nach Berufsabteilungen 
Ergebnis des Mikrozensus 1965 

Davon Von den Nachtarbeitern 
Insgesamt 

1 

hatten außerdem Sonn-
Berufsabteilung mit Nachtarbeit in Schichtarbeit nicht in Schichtarbeit und Feiertagsarbeit 

geleistet 
1 000 1 % 1 000 1 % 1 1 000 1 % l 000 1 % 

Insgesamt 
Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft ........ 

1 

22 0,9 

1 

2 0,1 

1 

19 2,5 19 1,3 
Industrfolle und handwerkliche Berufe ................. 1109 46,6 899 55,8 209 27,2 465 31,1 
Technische Berufe .................................. ·194 8,2 139 8,6 56 7,2 134 8,9 
Handels- und Verkehrsberufe ........................ 495 20,8 318 19,7 177 23,0 391 26,1 
Berufe des Gaststättenwesens und der priv. Dienstleistung 178 7,5 86, 5,3 92 12,0 151 10,1 
Berufe der Verwaltung, des Rechtswesens und der 

Sozialpflege ...................................... 205 8,6 105 

1 

6,5 100 

1 

13,0 172 11,5 
Berufe des Gesundheitswesens, Geistes- und Kunstlebens 177 7,0 62 3,8 115 15,0 164 10,9 
Arbeitskrafte mit unbestimmtem Beruf ................ 2 0,1 1 0,1 1 l 0,1 2 0,1 

Zusammen ......................... · .... 1 2 381 1 100 1 l 612 1 100 1 769 1 100 1 1497 1 100 

Männer 
Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft ..... , .. 16 0,8 2 0,2 14 2,2 

1 

15 1,1 
Industrielle und handwerkliche Berufe ................. 1 018 49,3 824 57,0 194 31,4 451 35,0 
Technische Berufe .................•.. , .....•. , ••... 191 9,3 137 9,4 54 8,8 132 10,2 
Handels- und Verkehrsberufe ........................ 466 22,6 300 20,7 166 26,9 368 28,6 
Berufe des Gaststättenwesens und der priv. Dienstleistung 108 5,2 64 4,4 44 7,1 95 7,4 
Berufe der Verwaltung, des Rechtswesens und der 

Sozialpflege . „ ......... „ ............ „ „ ... „ ... 185 9,0 98 

1 

6,8 87 14,1 159 12,3 
Berufe des Gesundheitswesens, Geistes- und Kunstlebens 77 3,7 19 1,3 58 9,3 68 5,3 
Arbeitskrafte mit unbestimmtem Beruf ................ 2 0,1 1 0,1 1 0,1 1 0,1 

Zusammen .............................. 1 2 062 1 100 1 1445 1 100 1 617 1 100 1 1 288 1 100 

Frauen 
Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft ........ 5 1,7 

1 

- - 5 3,5 5 2,3 
, Industrielle und handwerkliche Berufe ................. 91 28,5 76 45,3 15 10,0 14 6,9 

Technische Berufe .................................. 3 1,0 2 1,2 1 0,8 2 1,0 
Handels- und Verkehrsberufe ........................ 29 9,2 18 11,0 11 7,2 23 10,8 
Berufe des Gaststättenwesens und der priv. Dienstleistung 70 22,0 22 13,1 48 31,9 56 26,7 
Berufe der Verwaltung, des Rechtswesens und der 

Sozialpflege .........•.................... , .... , „ 19 

1 

6,1 7 3,9 13 

1 

8,5 13 6,4 
Berufe des Gesundheitswesens, Geistes- und Kunstlebens 100 31,4 42 25,3 58 38,0 96 45,7 
Arbeitskräfte mit unbestimmtem Beruf ................ 1 0,2 0,2 0,1 0,2 

Zusammen ••...••.•.•..•....•........... 319 100 168 100 151 100 209 100 
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Tabelle 2: Abhängige Erwerbstätige in den Berufsabteilungen 
nach den Formen der Nachtarbeit 

den Berufen des Gaststättenwesens und der privaten Dienst-
leistung und den Handels- und Verkehrsberufen für die 
Frauen größere Bedeutung als für Männer, für die das Vor-
kommen von Nachtarbeit nicht in dieser Weise arbeitsschutz-
rechtlich beeinflußt ist. Die Ausnahmeregelungen vom Nacht-
arbeitsverbot für weibliche Arbeiter, die beispielsweise auch 
für mehrschichtige Betriebe oder beim Nachweis der Dring-
lichkeit im Wege der Einzelgenehmigung möglich sind, glei-
chen den Unterschied in der gesetzlichen Arbeitszeitregelung 
beider Geschlechter bei weitem nicht aus, dürften aber als eine 
Ursache dafür anzusehen sein, daß auch bei den Frauen mit 
schichtmäßig geleisteter Nachtarbeit die industriellen und 
handwerklichen Berufe die erste Stelle einnehmen. 

Ergebnis des Mikrozensus 1965 
1 Von den 
1 Davon 
i Nacht-

Insgesamt[ 
1 

arbeitern 
mit hatten 

Berufsabteilung Nacht- in 1 nicht in außerdem 
arbeit Schicht- Schicht- Sonn-und 

arbeit arbeit Feiertags-

1 

arbeit 
geleistet 

---T000-1 Spalte 1 = 100 

Insgesamt 
Berufe des Pflanzenbaues und der 
Tierwirtschaft ................ 22 

Industrielle und handwerkliche 
Berufe ······················ 1109 

Technische Berufe ............. 194 
Handels- und Verkehrsberufe 495 
Berufe des Gaststättenwesens und 

der priv. Dienstleistung ........ 178 
Berufe der Verwaltung, des Rechts-

wesens und der Sozialpflege 205 
Berufe des Gesundheitswesens, 

Geistes- und Kunstlebens ...... 177 
Arbeitskräfte mit unbestimmtem 

Beruf ······················· 2 
Zusammen ........ · · · · · · · · · · · ·I 2 381 

Männer 
Berufe des Pflanzenbaues und der 

Tierwirtschaft ................ 16 
Industrielle und handwerkliche 
Berufe ······················ 1 018 

Technische Berufe ............. 191 
Handels- und Verkehrsberufe 466 
Berufe des Gaststättenwesens und 

der priv. Dienstleistung ........ 108 
Berufe der Verwaltung, des Rechts-
wesens und der Sozialpflege .... 185 

Berufe des Gesundheitswesens, 
Geistes- und Kunstlebens ...... 77 

Arbeitskräfte mit unbestimmtem 
Beruf ······················· 2 

Zusammen ........ ·.········· ·I 2 062 

Frauen 
Berufe des Pflanzenbaues und der 

Tierwirtschaft ................ 5 
Industrielle und handwerkliche 
Berufe ······················ 91 

Technische Berufe ............. 3 
Handels- und Verkehrsberufe 29 
Berufe des Gaststättenwesens und 
der priv. Dienstleistung ........ 70 

Berufe der Verwaltung, des Rechts-
wesens und der Sozialpflege .... 19 

Berufe des Gesundheitswesens, 
Geistes- und Kunstlebens ..•.•. 100 

Arbeitskräfte mit unbestimmtem 
Beruf ······················· 1 

Zusammen .................... 319 

1 

11,2 

81,1 
71,4 
64,2 

48,3 
1 

51,2 

34,9 

61,9 
1 67,7 1 

14,8 

80,9 
71,5 
64,3 

59,4 

53,0 

25,2 

62,5 
! 70,1 1 

-
83,4 
62,5 
62,8 

31,2 

34,0 

42,4 

60,0 
52,5 

1 

88,8 89,8 

18,9 41,9 
28,6 68,9 
35,8 78,9 

51,7 84,7 

48,8 84,2 

65,1 92,4 

38,1 76,2 
32,3 1 62,9 

85,2 89,5 

19,l 44,3 
28,5 68,9 
35,7 79,0 

40,6 88,l 

47,0 85,8 

74,8 88,2 

37,5 1 75,0 
29,9 1 62,4 

100 90,6 

16,6 15,8 
37,5 65,6 
37,2 77,5 

68,8 79,6 

66,0 68,6 

57,6 95,7 

40,0 80,0 
~ 

Von der Zusammensetzung der Nachtarbeiterzahlen in den 
einzelnen Berufsabteilungen her gesehen, ·überwiegt die 
Schichtarbeit in den industriellen und handwerklichen, den 
technischen, den Handels- und Verkehrsberufen und den Be-
1ufen der Verwaltung, des Rechtswesens und der Sozialpflege, 
bei denen vor allem an Tätigkeiten im Justiz-, Polizei- und 
Feuerwehrdienst zu denken ist. Letztere dürften die Ursache 
dafür sein, daß das Gesamtstrukturbild der Nachtarbeit auch 
vollständig auf die Männer, dagegen auf die Frauen nur mit 
der Ausnahme eben dieser Berufsabteilung zutrifft. 

innerhalb der Schichtarbeit nächst den industriellen und hand-
werklichen Berufen den zweitgrößten, außerhalb der Schicht-
arbeit den größten Anteil. Da auch für weibliche Arbeiter vom 
Nachtarbeitsverbot Ausnahmen für bestimmte Wirtschafts-
zweige, wie Gast- und Schankwirtschaften, Verkehrswesen 
und Theaterbetriebe, bestehen, hat die Nachtarbeit auch in 

Die Sonn- und Feiertagsruhe ist nicht in gleicher Weise wie 
die Nachtarbeit für die Gesc.'hlechter unterschiedlic.'h geregelt. 
Abgesehen von dem besonderen Arbeitszeitsdiutz für wer-
dende und stillende Mütter überwiegt hier die institutionelle 
und funktionelle Differenzierung der Schutzbestimmungen. 
Dazu gehört als Beispiel institutioneller Untersc.'heidung, daß 
das Verbot der Sonn- und Feiertagsbesdiäftigung nicht gilt 
für die sogenannten Sonntagsgewerbe, wie Gast- und Schank-
wirtschaften, Theater, Vergnügungsgewerbe und Verkehrs-
gewerbe, für die sogenannten Bedürfnisgewerbe zur Befrie-
digung täglic.'hen oder speziell an Sonn- und Feiertagen auf-
tretenden Bedarfs und für Apotheken. Die funktioneile Diffe-
renzierung wird deutlich u. a. an der Sonn- und Feiertags-
arbeit in Betrieben, die aus technischen Gründen ununter-
brochen arbeiten müssen, in Saisonbetrieben, in Tätigkeiten 
zur Verhütung von Rohstoffverderb und an der Verkaufszeit-
regelung für den Einzelhandel. Die Unterschiede in der Be-
deutung der einzelnen Berufsabteilungen für die Sonn- und 
Feiertagsarbeit von Männern und Frauen entstehen daher 
mehr durch die berufliche Struktur ihrer Arbeit an sich und 
durch andere Arbeitsschutzbestimmungen, wie das Nacht-
arbeitsverbot und Beschäftigungsverbote, welche Frauen von 
bestimmten Arbeiten, z. B. bergbaulicher Art oder der Eisen-
industrie, fernhalten. Dieses Zusammenwirken von Faktoren 
der Eignung und Neigung zum Beruf einerseits und der Zu-
lassung andererseits hat eine sehr unterschiedliche Verteilung 
der Sonn- und Feiertagsarbeit leistenden Männer und Frauen 
zur Folge. Während insgesamt und bei den Männern die indu-
striellen und handwerklichen Berufe den Schwerpunkt der 
Sonn- und Feiertagsarbeit bilden, liegt dieser für die Frauen 
deutlich bei den Berufen des Gesundheitswesens, Geistes- und 

Tabelle 3: Abhängige Erwerbstätige mit Sonn- und Feiertagsarbeit nach Berufsabteilungen und Verbindung mit Nachtarbeit 
Ergebnis des Mikrozensus 1965 

zusammen 
,

1 

Insg:amt I --~ 
1 

~  I ohne .1 

1 

~~  ! ohne 
Verbindung mit Nachtarbeit zusammen ~ mit Nachtarbei!_ _zu_s __ ~~ ~ ~ ~  mit Nachtarbeit Berufsabteilung 

10001 
1 1 

llerufe des Pflanzenbaues und 
der Tierwirtschaft 65 

Industrielle und handwerk-
liche Berufe . . . . . . . • . • . . • . . 618 

Technische Berufe . . • . . . . . . . 169 
Handels- und Verkehrsberufe . 482 
Berufe des Gaststättenwesens 
und der priv. Dienstleistung • 242 

Berufe der Verwaltung, des 
Rechtswesens und der Sozial-
pflege . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 236 

Berufe des Gesundheitswesens, 
Geistes- und Kunstlebens . . . 265 

Arbeitskräfte mit unbestimm-
tem Beruf • . . . . . . . . . . . • . . . 2 

Alle Berufsabteilungen ...... 2 078 

% l 1ooo1 ~· ö l 1ooo1 :)·0ö -1-o-oo-'l - ~ -- -  -- · ~ l 1 ooo f · ~ 11ooo1 % l ~ ~~  ooo J ~  
2 1 3 1 4 1 5 1 6 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 13 1 14 1 15 1 16 1 17 1 18 

3,1 19 

29,7 465 
8,1 134 

23,2 391 

11,6 151 

11,3 172 

12,7 164 

0,1 2 
100 1 497 

29,6 46 

75,2 153 
79,3 35 
81,0 92 

62,5 91 

73,1 63 

61,8 101 

72,7 1 
72,0 1 581 

70,4 49 3,0 

24,8 576 34,6 
20,7 165 9,9 
19,0 443 26,6 

37,5 118 7,1 

26,9 207 12,5 

38,2 104 6,2 

27,3 1 0,1 
28,0 1 663 100 

15 l 29,5 35 1 70,5 16 3,9 5 i 
1 1 

451 i 78,3 125 21, 7 42 10,2 ~ 1 

m 1 ~  ~  ~~ ~ 4g ~~ 23 

95 80,8 

159 76,8 

68 1 65,3 

1 1 85,7 
1 288 77,5 

23 19,2 124 29,8 56 1 

48 23,2 29 6,9 13 1 

36 34,7 161 38,7 

14,3 1 0,2 
961 

375 

29,6 

34,0 
63,6 
57,0 

45,l 

46,5 

59,6 

50,0 

11 

28 
1 

17 

68 

15 

65 

206 

70,4 

66,0 
36,4 
43,0 

54,9 

53,5 

40,4 

50,0 
22,5 1 416 1100 

--~~~~~~~~~~- -~~ --~- -~~- --~- -~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

1 209 1 50,3 1 1 49,7 
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Kunstlebens, die in der Gesamtreihe erst an dritter Stelle 
folgen. An zweiter Stelle stehen insgesamt und bei den Män-
nern die Handels- und Verkehrsberufe, bei den Frauen aber 
die Berufe des Gaststättenwesens und der privaten Dienst-
leistung, die im Gesamtbild erst die vierte Stelle innehaben. 
Die dritte Stelle wird bei den Mannern von den Berufen 
der Verwaltung, des Rechtswesens und der Sozialpflege ein-
genommen, die insgesamt und bei den Frauen erst an fünfter 
Stelle rangieren. 

Der Zusammenhang zwischen Sonn- und Feiertagsarbeit und 
Schichtarbeit kommt darin zum Ausdruck, daß 72 °/o der rund 
2,1 Mill. Erwerbstatigen, die Sonn- und Feiertagsarbeit lei-
sten, auch mit Nachtarbeit vorkamen, und daß die Schicht-
arbeit innerhalb der Zahl der Nachtarbeiter mit 67,7 O/o über-
wog. Dabei ist die Zahl der Erwerbstatigen, die schichtmäßige 
Nachtarbeit leisteten, und derjenigen, für die Sonn- und Feier-
tagsarbeit in Verbindung mit Nachtarbeit vorkam, bei einem 
Vergleich nach Berufsabteilungen teils größer, teils kleiner. 
Größer ist sie bei den industriellen und handwerklichen Be-
rufen, in deren Bereich ein ununterbrochener Betriebsablauf, 
ein doppelschichtiger Betrieb mit einer dritten Instandhal-
tungsschicht oder ein Frühbeginn (z. B. zwischen 4 und 6 Uhr) 
am häufigsten sind. In den Handels- und Verkehrsberufen, wo 
vor allem im Verkehrswesen zur Schichtarbeit Arbeitsbereit-
schaft und zusätzliche Arbeit aus dringenden Gründen hinzu-
tritt, sowie in der Berufsabteilung, zu welcher der Polizei-, 
Feuerwehr- und Justizdienst gehören, ist die in Verbindung 
mit Nachtarbeit vorkommende Sonn- und Feiertagsarbeit 
schon häufiger als die schichtmäßige Nachtarbeit. In erheb-
lichem Maß ist dies der Fall bei den Berufen des Gaststätten-
wesens und der privaten Dienstleistung sowie des Gesund-
heitswesens, Geistes- und Kunstlebens. Obwohl beispiels-
weise im Hotelgewerbe und in der Krankenpflege Schicht-
arbeit vorkommt, tritt sie doch hier gegenüber den Fällen der 
Arbeitsbereitschaft und der Arbeitsleistung an Sonn- und 
Feiertagen und nachts außerhalb von Schichtarbeit zurück. 
Entsprechend der Beteiligung beider Geschlechter an den hier-
für in Betracht kommenden Berufen bestehen Unterschiede 
hinsichtlich der Häufigkeit der Kombination von Sonn- und 
Feiertagsarbeit mit Nachtarbeit bei Männern und Frauen. Daß 
diese Kombination bei den Frauen mit dem hohen Anteil von 
50,3 O/o an den weiblichen Erwerbstätigen mit Nachtarbeit bei 
einem Anteil von 49,7 O/o an den Weiblichen mit ·sonn- und 
Feiertagsarbeit auftrat, hängt stark mit ihrer Betätigung in 
der Krankenpflege und in den Berufen des Gaststattenwesens 
und der privaten Dienstleistungen zusammen. Bei den Män-
nern fielen Nacht- und Sonn- bzw. Feiertagsarbeit für 62,4 O/o 
der Nachtarbeiter bzw. 77,5 O/o der Sonn- und Feiertagsarbeiter 
zusammen, wobei besonders die industriellen und handwerk-
lichen Berufe und die Handels- und Verkehrsberufe hervor-
treten. 

Tabelle 4: Abbängige Erwerbstätige mit Nachtarbeit, Sonn-
und Feiertagsarbeit im Mai 1965 nach Berufsabteilungen 
bezogen auf die Berufszählungsergebnisse vom Juni 1961 

Abhängige Erwerbstätige mit 
Ab- Sonn- dar. 

hangige N h 1 dar.in bzw. gleich-

Berufsabteilung Erwerbs- ac .t- Schicht- Feier- zeitig 
personen arbe1t 1 arbe1t tags- mit 

Nacht-arbeit arbeit 
1961 1965 
1 000 % 

i 1 1 

Berufe des Pflanzenbaues und 
1 

1 
der Tierwirtschaft 513 1 4 1 13 1 4 

Industrielle und handwerk- 1 

1 

1 

liehe Berufe .............. 9 993 1 11 9 6 
1 

5 
Technische Berufe ......... l 107 18 13 

1 

15 12 
Handels- und Verkehrsberufe 2 977 17 11 16 1 13 
Berufe des Gaststättenwesens ! 

und der priv. Dienstleistung l 556 12 6 16 
1 

10 
Berufe der Verwaltung, des 

1 Rechtswesens und der 
1 

1, 

Sozialpflege .............. 3 440 
1 

6 3 
1 7 1 5 

Berufe des Gesundheitswesens, 
1 1 

1 
Geistes- und Kunstlebens .. 894 

1 
20 7 1 30 ! 18 

Arbeitskrafte mit unbestimrn-
1 

1 1 tem Beruf ··············· 102 2 1 1 2 1 2 
Alle Berufsabteilungen ..... 20 582 12 8 

1 

10 7 

ABHANGIGE ERWERBSTATIGE MIT SONN - UND FEIERTAGSARBEIT 
NACH BERUFSABTEILUNGEN 

Insgesamt 
!11dus!nelleu. 

handwerhl1che Berufe 

Hemdeis· u. ~  

Berufe d Gi;sundheJtswesens, 
Ge1stes-u.Kunstlebens 

Berufe d.Gaststattenwesens 
u.d.prrv.Oienst!e1stung 

Berufe d Ve1wJJtting, 
d. Rechtswesens 
u.d.SClz1alpflege 

Technische Berure 

Berufe d. Pflanzenbaues 
u.d.11erVi1rtsc/1aft 

Männer 

Hande!'S·U Verhehrsberufe 

Berufe d GesL.mdhe1tswesens, 
Ge1stes-u.Kunstlebens 

Berufe d.Gaststattenwesens 
u.d. pr1v. D1ensHe1stung 

Berufe d Verwaltung, 
d. Rechtswesens 
u.d. ~  

Tec,hn1sche Berufe 

Berufe d. Pflan?enbaues 
u.d. T1erw11tschaft 

Frauen 
!ndustrie\leu. 

handwerkllche Bernfe 

Hande\s-u.Verkehrsberufe 

Berufe d.Gesundheitswesens, 
Gerstes-u.Kunstlebens 

Ergebnisse des Mikrozensus 

Sonn· und Feiertagsarbeit 
~ -'---v----' 

darunter 
mit Nachtarbeit 

~~~  ~ · ~ Ö~~~~ ~~ ~~~  lliil•• 
Berufe d. Verwaltung, 

d.Rechtswesens 
u.d.Soz1a!pf!ege 

Teönische Berufe 

Berufe d.Pf!anzenbaues 
u.d. Tie1w11tschalt 

STAT. BUNDESAMT 7092 

400 600 
Tausend Erwerbstätige 

Einen näheren Einblick in die Verteilung von Nachtarbeit, 
Sonn- und Feiertagsarbeit und ihrer Kombination nach Be-
rufsgruppen vermittelt die im Anhang auf S. 74'' wiedergege-
bene Tabelle. Zur Beantwortung der Frage, welche Bedeutung 
die Nachtarbeit bzw. Sonn- und Feiertagsarbeit für die ver-
schiedenen Arten der Berufstätigkeit hat, liegen genaue Ver-
gleichszahlen der Erwerbsbevölkerung in beruflidJ.er Gliede-
rung nicht vor. Ein exakter Vergleich erscheint aber für die 
genannte Fragestellung audJ. nicht erforderlich, weil die Vor-
aussetzungen für Nachtarbeit und Sonn- bzw. Feiertagsarbeit 
sich je nach Wirtschaftslage und saisonaler Situation ver-
ändern dürften, so daß die Bedeutung dieser Arbeitsformen 
für die einzelnen Berufsabteilungen durch globale Vorstel-
lungen über ihre Größenordnung erkennbar gemacht werden 
kann. Hierzu genügt es, die 1965 ermittelten Zahlen von Er-
werbstätigen in rund gerechneten Anteilen zu den Berufszäh-
lungsergebnissen von 1961 in Beziehung zu setzen, wobei in 
dieser HinsidJ.t auf Erwerbspersonenzahlen zurückgegriffen 
werden muß. Bei einem Arbeitslosenanteil von 0,4 6/o im Jahre 
1961 ist dies aber im Rahmen eines groben Größenordnungs-
vergleichs nicht von Belang. Tabelle 4, mit der dieser Global-
vergleich unternommen wird, zeigt, daß die Bedeutung der 
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genannten Arbeitsformen in den einzelnen Berufsabteilungen 
recht unterschiedlich ist. 

Der Anteil der Erwerbspersonen, für die in der angegebenen 
Berichtszeit 1965 Nachtarbeit in Betracht kam, schwankt -
gemessen an der Besetzung der Berufsabteilungen im Juni 
1961- zwischen 20 °/o in den Berufen des Gesundheitswesens, 
Geistes- und Kunstlebens und 2 °/o bei den Arbeitskrciften mit 
unbestimmtem Beruf bei einem Anteil von 12 °/o im Gesamt-
durchschnitt. Die genannten beiden Berufsabteilungen liefern 
mit 30 bzw. 2 °/o auch die Grenzwerte der Skala für die An-
teile der Personen mit Sonn- und Feiertagsarbeit, fur die sich 
ein Gesamtdurchschnitt von 10 °/o ergab. Sowohl Nacht- als 
auch Sonn- und Feiertagsarbeit leisteten insgesamt 7 °/o der 
Erwerbspersonen bei einer ebenfalls durch die beiden schon 
hervorgehobenen Berufsabteilungen gebildeten Spanne von 
18 bis 2 °/o. Spe/Wtn 

Personal bei Bundesbehörden und 
-betrieben am 2. Oktober 1966 

Im Jahre 1966 ist die nach dem Finanzstatistischen Gesetz 
flir jedes dritte Jahr vorgesehene, tiefer gegliederte Erhebung 
des Personalstandes bei Bund, Ländern und Gemeinden nach 
dem Stande am 2. Oktober durchgeführt worden. Die nach-
stehend veröffentlichten vorläufigen Ergebnisse für den Bun-
desbereich sind nach Dienstverhältnissen, Laufbahngruppen, 
Aufgabenbereichen, Geschlecht sowie Vertriebenen- und 
Fllichtlingseigenschaft unterteilt. 

In die Erhebung bei den Bundesbehörden und -betrieben 
sind wie bisher alle im unmittelbaren Dienstverhältnis haupt-
beruflich vollbeschäftigten Bediensteten sowie die Teilzeit-
beschäftigten bei Bundesbehör(:len, Bundesbahn, Bundespost 
und den rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen 
des Bundes (z. B. Bundesdruckerei, Bundesschleppbetrieb) ein-
bezogen worden, jedoch ohne das militärische Personal der 
Bundeswehr und den Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes. 
Mit erfaßt wurden auch die Dienstkräfte bei den der unmittel-
baren Aufsicht von Bundesministerien unterliegenden juri-
stischen Personen des öffentlichen Rechts (z. B. der Bundes-
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
und der Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder), 
nachfolgend kurz als „Anstalten" bezeidlnet. 

Insgesamt waren am 2. Oktober 1966 bei allen Bundes-
behörden und -betrieben - ohne die Anstalten - 1 109 697 
vollbeschäftigte Bedienstete tätig, gegenüber 1124 951 im 
Jahre 19651). 

Damit hat sich die vornehmlich durdl Personalverminderun-
gen der Bundesbahn bedingte Gesamttendenz des Vorjahresl) 
weiter durchgesetzt: 1966 gab es rund 15 000 (1965 rund 1 600) 
unmittelbare Bundesbedienstete weniger als im vorhergehen-
den Jahr. 

Die in den letzten Jahren jeweils festgestellte beträchtliche 
Zunahme des Personals bei den B und e s b eh ö r den war 
1966 mit rund 6 000 oder + 2,2 °/o wesentlich schwächer als in 
den Vorjahren (Zuwachsraten 1963/64= +rund 12 000, 1964/65 
= + rund 11 000). Sie ist fast ausschließlich auf die im Zu-

1) Vgl. WiSta 1966/l, S. 40. 

sammenhang mit Natoverpflichtungen vorgenommenen Ver-
stärkungen des Zivilpersonals der Bundeswehr zurückzufüh-
ren; ohne diesen Personalzuwachs beträgt sie nur 186 (1964 
auf 1965: 748) Kratte. 

Bei der Bundesbahn, deren Personalstand seit Jahren 
ruckläufig ist, haben die allgemeinen Einsparungsbemühungen 
zu einer weiteren Personalverminderung um r\md 22 000 Be-
dienstete (- 4,9 °/o) geführt. Dagegen hatte die Bundes-
P o s t, bei der im Vorjahr ebenfalls ein Personalrückgang 
(rund 500 Kräfte) festgestellt wurde, 1966 rund 1 300 ( + 0,3 °/o) 
Vollbeschäftigte mehr als 1965. 

Auch bei den An s t a 1 t e n hat die Personalstärke wieder 
leicht zugenommen, z. B. bei der Arbeitsverwaltung um 2,2 °/o. 

Eine Untersuchung der E n t w i c k l u n g des Personal-
standes der Bundesbehörden und -betriebe zusammen seit 
1960 läßt erkennen, daß die Gesamtpersonalstärke sich urn 
5,2 O/o ( + 54 476 Bedienstete) erhöht hat. Ohne die Zivilkräfte 
der Verteidigung ist sie dagegen um 2, 1 O/o zurückgegangen. 

Tabelle 2: Personalentwicklung bei Bundesbehörden 
und -betrieben 1960 bis 1966 

1960 = 100 

1 Hauptberuflich Vollbeschäftigte 
Beschäftigungsbereich am 2. Okt-0ber 

1961 1 1962 1 1963 1 1964 ~  19661) 

Bundesbehörden 
einschl. ziviles Personal der 

Verteidigung ················ 112,0 119,2 126,5 132,7 138,2 141,3 
ohne ziviles Personal der 
Verteidigung') ...... ; ........ 100,6 100,5 101,4 102,6 103,6 104,0 

"Bundesbahn .................. 98,6 96,8 96,0 95,9 93,6 89,0 
Bundespost ··················· 102,6 105,8 107,8 107,9 107,8 108,1 
Wirtschaftsunternehmen ohne 
eigene Rechtspersonlichkeit .... 97,7 98,4 96,7 94,9 94,1 92,3 

Zusammen 
einschl. ziviles Personal der 

Verteidigung .•..•...••. „ .•.. 102.,4 • 104,0 105,6 106,8 106,6 105,2 
ohne ziviles Personal der 

Verteidigung') ............... 100,3 lQ0,6 101,0 101,2 100,0 97,9 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - ')Und ohne Verteidigungsministerium. 

Unter den verschiedenen Aufgaben b er eiche n2) der 
Bundesbehörden hat von 1965 auf 1966 - neben dem bereits 
erwähnten Verteidigungsbereidl - nur das Aufgabengebiet 
„Auswärtige Angelegenheiten" mit einer Zunahme um 204 
Personen (4.4 °/o) auf insgesamt 4 833 Kräfte eine nennens-
werte Personalverstärkung erfahren, die mit dem weiteren 
Ausbau der Auslandsvertretungen zusammenhängt. Dagegen 
ist die Zahl der Bediensteten des Finanzwesens erneutS) -
um 589 Kräfte - zurückgegangen. 

Bei den D i e n s t- u n d A n s t e 11 u n g s v e r h ä 1 t n i s-
s e n hat sich der bisherige Trend fortgesetzt: Bei den Buµdes-
behörden ist auch von 1965 auf 1966 die Zahl der Angestellten 
absolut und relativ etwas stärker angestiegen als die der 
Beamten und Richter; der Anteil der beamteten Kräfte an der 
Gesamtzahl der Bediensteten ist dadurch weiter leicht zurück-
gegangen. Am Stichtag der Erhebung gab es bei den Bundes-
behörden rund 75 000 oder 27,5 °/o (1965: 27,6 °/o) Beamte und 
Richter, während auf die Angestellten 34,9 °/o und auf die 
Arbeiter 37,6 °/o des Personals entfielen. 

2) Vgl. Tabelle, S. 75*. - 3) Vgl. WiSta 1966/11, S. 710. 

Tabelle 1: Personal bei Bundesbehörden und -betrieben 

Hauptberuflich Vollbeschäftigte am 2. 10. 19661) 1 2. 10. 1965 1 Zu-(+) bzw.Abnahme(-) 
Beschäftigungsbereich Beamte 1 Richter 1 Angestellte 1 Arbeiter 1 insgesamt 1966 gegenüber 1965 

Anzahl 1 % 
Bundesbehorden') .............. 74 389 524 94 214 102 454 271 581 265 656 + 5 925') + 2,2') 
Bundesbahn ................... 236 764 - 7 632 194 833 439 229 461 649 -22 420 -4,9 
Bundespost') ................... 2.52 465 - 44981 97 218 394 664 393 343 + 1 321 + 0,3 
Wirtschaftsunternehmen ohne 

eigene Rechtspersönlichkeit .... 68 - ~  3 351 4 223 4 303 - 80 -1,9 
Zusammen .......... 563 686 524 147 631 397 856 1 109 697 1124 951 -15 254 -1,4°-

Außerdem: 
Bundesanstalt für Arbeitsvermitt-

Jung und Arbeitslosenversicherung 4 820 - 20 096 1 283 26 199 25 624 + 575 +2,2 
Sonstige Anstalten') ............. 85 - 3 735 384 4 204 4 098 + 106 + 2,6 

1) Vorlaufiges Ergebnis; Stichtag bei Bundesbahn und Bundespost: 30. September. - ')Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes und ohne militarisches 
Personal der Bundeswehr. - ') Desgl. + 186 ( = + 0,2%) ohne ziviles Personal der Verteidigung. - ')Einschl. Landespostdirektion Berlin; ohne Posthalter. -
') Juristische Personen öffentlichen Rechts, die der unmittelbaren Aufsicht der Bundesministerien unterstehen (einschl. Forschungsanstalt für Landwirtschaft Braun-
schweig-Völkenrode): 
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Von den vier Laufbahngruppen4) bzw. den ver-
gleichbar zusammengefaßten Vergütungsgruppen der Beam-
ten, Richter und Angestellten ist der mittlere Dienst (Besol-
dungsgruppen A 5 bis A 8 und Vergütungsgruppen BAT VIII 
bis V c) die weitaus stärkste Gruppe. 

Tabelle 3: lieamte, Richter und Angestellte bei Bundes-
behörden und -betrieben nach Laufbahngruppen1) 

Hauptberuflich Vollbeschäftigte 
am 2. Oktober 1966 

Beschäftigungsbereich ---lff-. -1-ae-7fir:-rEfo-:--
~  --~  ~  ~ facher_ 

Dienst1) 

Beamte und Richter 
Bundesbehorden .......... · 1 74 9131 10 719 

1 

28 476 
1 32 750 1 2 968 Bundesbahn . . . . . . . . . . . . . . 236 764 2 308 24 525 144 579 65 352 

Bundespost . . . . . . . . . . . . . . . 252 465 1 873 29 293 96 167 125 132 
Wirtschaftsunternehmen') . . . 68 10 40 16 2 

Zusammen .... -15642101 14 910 1 82 334 1 273 5121193 454 % ........ .... 100 2,6 1 14,6 ' 48,5 34,3 

Angestellte 
Bundesbehörden ........... , 94 2141 3 878 

1 

11 3551 714301 7 551 
Bundesbahn .............. 7 632 255 699 5 913 765 
Bundespost ......... „ .. „ 44 981 343 1 874 34 712 8 052 
Wirtschaftsunternehmen') ... 804 6 229 529 40 

Zusammen .... ·11476311 4 482 114 157 1112 5841 16 408 
% . ........... 100 3,0 9,6 1 76,3 11,1 

Beamte, Richter und Angestellte 
Bundesbehörden ........... , 169 127114 597139 831 1104 180 110 519 Bundesbahn . . . . . . . . . . . . . . 244 396 2 563 25 224 150 492 66 117 
Bundespost . . . . . . . . . . . . . . . 297 446 2 216 31 167 130 879 133 184 
Wirtschaftsunternehmen') . . . 8 72 16 269 545 42 

Zusammen ..... 711 841 19 392 96 491 386 096 209 862 
% ............ 100 2,7 13,5 54,2 29,5 

dagegen 1963 „. „ ..... 688 ~  17 754 88 951 364 533 216 846 
% „ .. „„„„ 1 0 2,6 12,9 53,0 31,5 

1) Bei Angestellten vergleichbar zusammengefaßte Vergütungsgruppen. -
1) Ohne eigene Rechtspersbnlichkeit. 

Sie umfaßte 1966 bei den Bundesbehörden und -betrieben 
zusammen insgesamt 386 096 Kräfte, das sind 54,2 °/o des ge-
samten Personals ohne Lohnempfänger. Bei den Bundesbehör-
den allein betrug der entsprechende Anteil sogar 61,6 °/o. Dem 
höheren Dienst (Besoldungsgruppen B, A 16 bis A 13 und 
Vergütungsgruppen BAT I a bis II b)5) gehören dagegen von 
allen beamteten und angestellten unmittelbaren Bundesbe-
diensteten nur 19 392 oder 2,7 °/o an. 

Gegenüber dem Erhebungsjahr 1963 haben sich die Anteile 
der einzelnen Laufbahngruppen einschließlich der vergleichbar 

4) Vgl. Tabelle, S. 75". - o) Einschließlich der übertariflich be-
zahlten Angestellten; BAT Gruppe III ist seit Inkrafttreten des 
Tarifvertrages vom 25. März 1966 nicht mehr dem höheren, sondern 
dem gehobenen Beamtendienst vergleichbar. 

PERSONAL DER BUNDESBEHORDEN AM 2.10.1966 
Bei Angestellten vergleichbar zusammengefaßte Vergutungsgruppen 

Arbeiter 

Angestellte 
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zusammengefaßten Vergütungsgruppen an dem Personal ins-
gesamt nur wenig geändert. Es ist lediglich eine sehr gering-
fügige Verschiebung vom gehobenen zum höheren und vom 
einfachen zum mittleren Dienst festzustellen. 

Der Beschäftigung der Frauen im offentlichen Dienst ist 
in dem von der Bundesregierung dem Bundestag im Septem-
ber 1966 vorgelegten ersten Bericht der Frauenenquete ein 
besonderer Abschnitt gewidmet. In ihm wird auf Grund der 
Ergebnisse der Personalstanderhebung 1963 u. a. darauf hin-
gewiesen, daß die Anteile der weiblichen Bediensteten an der 
Zahl der Beamten und Richter sowie allgemein an den höheren 
Positionen relativ sehr gering sind6). 

Tabelle 4: Weibliches Personal bei Bundesbehörden 
und -betrieben nach Dienstverhältnissen 

---~ „  Vo"""-= '· °"""" 
Beschaftigungsbereich Jahr') zusammen iB=tel Ange-1 Arbei-

Richter stellte ter 
Anzahl 1 %') 

Bundesbehorden ........ 1966 63 016 23,3 1,9 43,7 
1 

20,0 
1963 56 924 23,4 1,2 44,6 20,2 

Bundesbahn ........... 1966 17957 4,1 1,4 41,1 5,9 
1963 17 512 3,7 1,2 34,4 5,6 

Bundespost ............ 1966 85 246 21,6 14,1 76,8 15,5 
1963 88 748 22,6 14,8 83,9 15,4 

Wirtschaftsunternehmen 
ohne eigene Rechts-

1 1 
personlichkeit ......•. 1966 1 335 31,6 - 33,2 31,9 

1963 1 255 28,4 - 28,4 29,0 
Zusammen .....•. 1966 167 554 15,1 7,1 53,6 12,1 

1963 164 439 14,8 7,2 56,7 11,3 

Außerdem: 
Bundesanstalt für 

Arbeitsvermittlung 
und Arbeitslosen-
versicherung ......... 1966 9 680 36,9 7,9 45,7 9,5 

1963 9 256 35,7 5,1 43,9 9,3 

1) 1966 vorläufiges Ergebnis. - ') Anteil an der jeweiligen Gesamtzahl der 
männlichen und weiblichen Vollbeschäftigten. 

Nach den Ergebnissen der Personalstandstatistik 1966 hat 
die Zahl der vollbeschäftigten weiblichen Kräfte im Bundes-
dienst in den letzten drei Jahren von 164 439 auf 167 713 
( + 2,0 O/o) weiter zugenommen; der Anteil der Frauen an der 
Gesamtzahl der Vollbeschäftigten ist dadurch von 14,8 auf 
15,1 °/o - einschließlich der Arbeitsverwaltung von 15,1 auf 
15,6 O/o - erneut leicht angestiegen7). 

Gleichzeitig haben sich außer bei der Bundespost, die im 
Zuge der weiteren Automation des Fernmeldewesens die Ge-

6) Das wird zum Teil - an einer anderen Stelle des ersten Be-
richts der Frauenenquete - auf die vielfach bei Frauen zu wenig 
qualifizierte Berufsausbildung zurückgeführt. - 7) Wegen der 
durch Besonderheiten des Bundesdienstes begründeten Unter-
schiede der Beschäftigungsquote zur Landes- und Gemeindever-
waltung vgl. WiSta 1962/4, s. 211. 

Tabelle 5: Weibliche Beamte, Richter und Angestellte bei 
Bundesbehörden und -betrieben nach Laufbahngruppen 

Weibliche Vollbeschäftigte am 2. Oktober 
1 Hdhe-1 ~ -  Eiil-Beschäftigungsbereich Jahr') zusammen rer bener ler<0r facher 

Dienst') 
Anzahl %') 

Bundesbehörden ....... 1966 42 566 25,2 3,5 6,0 33,8 42,4 
1963 38 601 25,3 3,5 4,7 33,5 47,7 

Bundesbahn .......... 1966 6 408 2,6 0,3 0,8 3,7 0,9 
1963 4 888 2,0 0,3 0,2 2,9 1,0 

Bundespost „ „ „ . „ .. 1966 70 187 23,6 2,3 S,6 47,0 5,2 
1963 72 521 25,2 1,4 6,0 49,5 4,9 

Wirtschaftsunternehmen 
ohne eigene Rechts-
persönlichkeit ....... 1966 267 30,6 - 0,7 42,4 81,0 

1963 205 1 25,3 - 1 0,5 31,8 1 79,5 
Zusammen ...... 1966 119 428 16,8 3,9 4,5 26,6 5,7 

1963 116 215 16,9 2,7 3,8 27,4 5,8 
Außerdem: 
Bundesanstalt für 

Arbeitsvermittlung 
und Arbeitslosen-
versicherung ........ 1966 9 558 38,4 15,1 22,1 49,3 34,1 

1963 9119 37,3 13,0 20,6 47,2 57,1 

1) 1966 vorläufiges Ergebnis. - ')Angestellte nach vergleichbar zusammen-
gefaßten Vergütungsgruppen. - ') Anteil an der jeweiligen Gesamtzahl der 
männlichen und weiblichen Vollbeschäftigten. . 
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samtzahl ihrer weiblichen Dienstkräfte gegenüber 1963 um 
rund 3 500 vermindert hat, die (freilich noch immer sehr 
niedrigen) Anteile der Frauen am beamteten Personal der ein-
zelnen Bundesbehörden und -betriebe leicht erhöht (z. B. bei 
den Bundesbehörden von 1,2 auf 1,9 O/o). 

Auch hinsichtlich der Gliederung der beamteten und ange-
stellten Frauen der Bundesbehörden und -betriebe nach Lauf-
bahngruppen bzw. vergleichbar zusammengefaßten Vergü-
tungsgruppen hat sich gegenüber 1963 eine leichte Verbesse-
rung ergeben. 

Ihre Anteile sind im einfachen und mittleren Dienst (5,7 und 
26,6 O/o gegenüber 5,8 und 27,4 O/o im Jahre 1963) etwas klei-
ner geworden, im höheren (von 2,7 auf 3,0 °/o) und besonders 
im gehobenen Dienst (von 3,8 auf 4,5 O/o) aber leicht ange-
wachsen. 

Das 1966 ebenfalls wieder ausgegliederte Pers o n a 1 in 
Aus b i l dun ·g (u. a. Referendare, Inspektor- und Assi-
stentanwärter, technische und Bürolehrlinge, Handwerker-
und Gärtnerlehrlinge) umfaßte am Stichtag im Gesamtbereich 
der Bundesbehörden und -betrielte 56 092 Personen (5,1 °/o.des 
Gesamtpersonals) gegenüber 61169 (5,5 O/o) im Jahre 1963. 
Der Rückgang ist teilweise die Folge zunehmender Schwierig-
keiten bei der Gewinnung von geeignetem Nachwuchs. 

Die Anzahl der V e r t r i e b e n e n und S o w j e t z o n e n-
f l ü c h t 1 in g e im unmittelbaren Bundesdienst und ihre An-
teile am Gesamtpersonal haben sich, wie die folgende Gegen-
überstellung zeigt, seit 1963 vermindert. 

Jahr Vertriebene 
Anzahl % 

1963 . „. „ „ „ „. „ „. „. 187 907 16,9 
16,4 1966 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 182 422 

SBZ-Flüchtlinge 
Anzahl % 
20 876 
19 958 

1,9 
1,8 

Die ebenso wie in den Vorjahren besonders erfragte Zahl 
der t e i 1 z e i t b e s c h ä f t i g t e n Angestellten und Arbei-
ters) mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden (u. a. Personal 
an Schreib- und sonstigen Büromaschinen sowie Brief- und 
Paketverteilkräfte der Bundespost) belief sich bei den Bundes-
behörden und -betrieben am 2. Oktober 1966 auf 47 512 
Kräfte. Das entspricht einem - überwiegend bei der Bundes-
post eingetretenen - Zuwachs gegenüber dem Vorjahr um 
fast 6 000 Personen, der sich aus der immer noch angespannten 
Arbeitsmarktlage erklärt. Von den Teilzeitbeschaftigten wa-
ren 92 °/o Frauen. Str. 

S) Teilzeitbeschäftigte Beamte gibt es bisher im Bundesgebiet 
noch nicht; z. z. wird jedoch im Ausschuß für Inneres und im Aus-
schuß für Arbeit des Bundestages im Zusammenhang mit der 
Frauenenquete ein Gesetzentwurf beraten, der u. a. die Teilzeit-
beschäftigung von weiblichen Bundesbeamten ermöglichen soll. 

Streiks 1966 
.Wie bereits in den vergangenen Jahren sind auch 1966 nur 

in geringem Umfang Arbeitsausfälle durch Streiks und Aus-
sperrungen eingetreten. Die Zahl der verlorenen Arbeitstage 
belief sich auf 27 086 gegenüber 48 520 im Jahre 1965 und 
16 711 im Jahre 1964. Die Bedeutung dieser Zahlen ist besser 
zu erkennen, wenn man die Ausfalltage der Jahre 1951 bis 
1958 zum Vergleich heranzieht, die zwischen 442 877 und 
1 592 892 gelegen hatten. 

DURCH ARBEITSKAMPFE VERLORENE ARBEITSTAGE 

Ausfalltage 
In 100000 

18 

Aussperrungen 

Streiks und 
Aussperrungen 
gleichzeitig 

Streiks 

1951 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 
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Kennzeichnend für die Streiks des Jahres 1966 ist vor allem 
ihre kurze Dauer. Von 196 013 Arbeitnehmern, die gestreikt 
haben, streikten nur 7 120 oder 3,6 °/o einen ganzen Tag oder 
länger. Erstmals seit Wiederaufnahme der Streikstatistik nach 
dem Kriege war damit die durchschnittliche Streikdauer je 
Beteiligten kürzer als ein Arbeitstag. Sie betrug 0,14 Tage 
oder gut eine Stunde. Bei der Mehrzahl der Streiks handelt 
es sich um Warnstreiks, die im allgemeinen eine halbe oder 
eine ganze Stunde dauern. 

Die Streiks, die die meisten Ausfalltage verursachten, fan-
den im Steinkohlenbergbau (21 O/o der Ausfalltage) sowie im 
Bereich der Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung 
(71 O/o der Ausfalltage) - besonders im Maschinen- und Fahr-
zeugbau - statt. 

Streiks!) nach Ländern 
1964 1965 1966 

Land Betei-1 Ver- Betei-1 Ver- Betei-1 Ver-
Jigte lorene ligte lorene Jigte lorene 

Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits-
neluner tage nehmerl tage nehmer tage 

Schleswig-Holstein ..... 13 1 46 - 1 - - -
Hamburg ............. 374 1290 - - - -
Niedersachsen ......... 120 217 25 38 26 858 
Bremen ·············· - - - - - -
Nordrhein-Westfalen ... 5 Oll 14 825 5 660 42 796 98 805 18 262 
Hessen ............... 111 333 - - 11 910 721 
Rheinland-P!alz - - - - 118 118 
Baden-Wtirttemberg „. - - 500 5 491 84 571 6 274 
Bayern ··············· - - 42 126 168 116 
Saarland .............. - - 23 69 415 737 
Berlin (West) - - - - - -
Bundesgebiet .......... 5 629 16 711 6 250 48 520 196 013 27 086 

1) 1965 Jag für insgesamt 640 Arbeitnehmer mit 10 036 verlorenen Arbeitstagen, 
1966 für 144 Arbeitnehmer mit 976 verlorenen ArbeiUtagen gleichzeitig der Tat-
bestand des ~  und der Aussperrung vor. 

Von den Ländern des Bundesgebietes hatten Nordrhein-
Westfalen und Baden-Württemberg die meisten Ausfalltage 
zu verzeichnen, wohingegen in den Stadtstaaten und in Schles-
wig-Holstein gar nicht gestreikt worden ist. Sch. 

Landwirtschaft 
Weinmosternte 1966 

Für die Reben und den Weinmost hat das Jahr 1966 in viel-
facher Beziehung nicht unter den günstigsten Vorzeichen 
gestanden. Die Reben hatten in einigen Gegenden etwas mehr 
als gewöhnlich durch Winterfröste gelitten. Die Holzreife 
wurde nicht besonders günstig beurteilt. Die Anteile von 
„schlecht" und „mittel" liegen hierbei höher als in irgend-
einem anderen der letzten 10 Jahre und der Anteil der Mel-
dungen über eine gute Holzreife war im Vorjahr viermal so 
hoch wie 1966. Auch den Austrieb der Reben, den Geschein-

ansatz und den Ansatz der Trauben bewerteten die Bericht-
erstatter geringer als in den Vorjahren. Noch im August war 
weniger als die Hälfte von ihnen der Meinung, daß die Ent- · 
wicklung der Trauben als gut zu bezeichnen wäre, zumal auch 
nur ein kleiner Teil die Witterung als gut für die Reben und 
Trauben ansah. Im September verbesserten sich die Anteile 
einer guten Beurteilung sowohl bei der Witterung wie bei der 
Entwicklung der Trauben erheblich, während gleichzeitig die 
erste Ertragsschätzung den durchschnittlichen Vorjahresertrag 
nicht ganz erreichte. Die zweite Vorschätzung brachte einen 
Rückschlag, der in der endgültigen Ertragsermittlung nur teil-
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weise wieder ausgeglichen wurde. Jedoch bot die bemerkens-
werte Güte des Lesegutes einen Ausgleich für das der Menge 
nach knappe Ergebnis des Jahres 19661). 

Die Rebfläche im Ertrag wurde für 1966 mit 69 166 ha nach-
gewiesen und war damit um rd. 350 ha oder 0,5 °/o größer als 
1965. Gegemiber dem Tiefstand von 1950 ist eine Zunahme 
um 19 653 ha eingetreten {zum Vergleich: Rebflache im Ertrag 
1937 73 366 ha). Die leichte Erweiterung gegenüber dem Vor-
jahr ist auf die Zunahme bei weißen und roten Sorten (rd. 
340 bzw. 230 ha) zurückzuführen während der Anbau im ge-
mischten Satz um etwa 220 ha zurückging. Geringfügige Rück-
gänge der Rebflächen wurden nur für Hessen und Nordrhein-
Westfalen verzeichnet. 

Der Hektarertrag des Jahres 1966 blieb zwar mit 69,5 hl um 
16 O/o unter dem Durchschnitt 1960/65 und um 5 O/o unter dem 
von 1965, rangiert aber in dem Zeitraum seit Beginn der Er-
tragsermittlungen von 88 Jahren an siebenter Stelle. Unter 
den ertragreichen Jahrgängen seit 1958 hatten allerdings nur 
die von 1961 und 1962 einen kleineren Hektarertrag aufzu-
weisen. Die meist nur mittlere Holzreife und der nicht viel 
bessere Gescheinansatz erklären zu einem gewissen Teil 
dieses Ergebnis. Daneben ist auf den Witterungsverlauf zu 
verweisen, der jedoch keineswegs nur ungünstig war. So lag 
der allgemeine Beginn der Blüte verhältnismäßig früh, d. h. 
ein wenig später als 1964 aber sehr viel früher als 1965, 
1963 und 1962. Im Beginn der Beerenreife wird aber ein grö-
ßerer Abstand zu 1964 sichtbar, der sich im Beginn der Lese 
bei mehreren Sorten noch etwas verstärkt hat, so daß hier 
eine größere Ähnlichkeit zum Ablauf im Jahre 1963 in Er-
scheinung tritt. Auch für das Ende der Lese zeigt sich in den 
Meldungen der Berichterstatter ein Zurückbleiben hinter 1964 
und eine etwa 1963 entsprechende Verteilung der Endtermine 
über die Zeit von Ende September bis Ende November. Bei 
den wichtigeren Rebsorten war die Lese in diesem Jahr über-
wiegend zu Anfang oder mit der ersten Dekade des November 
beendet. Hiervon machten auch späte Sorten wie z. B. der 
Riesling nur begrenzt eine Ausnahme. Das besonders schnelle 
Ende der Lese ist auch für die Ertragshöhe wichtig, da sich 
nach Abklingen einer Schlechtwetterperiode zu Anfang No-
vember eine Verbesserung der ~  vielfach aller-
dings zugleich mit Verlusten durch Abfallen von Beeren be-
merkbar machte. 

Die besondere Entwicklung im Jahre 1966 kommt einer-
seits darin zum Ausdruck, daß sich von der ersten Vorschät-
zung im September (71,9 hl) zur zweiten Vorschätzung im 
Oktober (66,9 hl) ein Rückgang ergab. Seit Einführung der 
Sep,temberschätzung wurde das nur einmal im Jahr 1957 be-
obachtet. Die endgültige Schätzung im November brachte eine 
leichte Verbesserung, ohne' die Septemberschätzung zu er-
reichen. Anderers,eits ist das Verhältnis unter den Hektar-
erträgen der Rebsorten keineswegs normal. Weder der Sil-

l) Vgl. Tabelle, S. 76*. 

REBFLACHE, MOSTERTRAG UNO MOSTMENGE 

' 1 
Ertragfähige Rebfläche 

t--------m Tausend ha-------::;;;;;;;;;;;;..-j 70 

60 

50 

125 Mostertrag 
-we1ßmost m hl 1e ha 

100 ---- Rotmost 

75 

sn 

25 

0 

Mastmenge 
m M1ll1anen hl 1 Mischmost 

- Rotmost 
Weißmost 

1938 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 
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vaner mit 60,4 hl noch der Müller-Thurgau mit 64,8 hl kommen 
auch nur entfernt an den Riesling mit 82,1 hl heran, womit 
die übliche Staffelung mit den niedrigsten Erträgen beim Ries-
ling umgekehrt wird. Ebenso ungewöhnlich ist es für die roten 
Sorten, daß der Burgunder einen gleichen Hektarertrag wie 
der Silvaner aufweist und daß der Portugieser unter dem Er-
trag des Riesling bleibt. 

Von den Weinbaugebieten hat wie üblich die Obermosel 
den höchsten Hektarertrag, der mit 134 hl fast das_ Doppelte 
der Gesamtzahl in den weinbautreibenden Bundesländern 
ausmacht. Das Saarland mit seiner vergleichsweise kleinen 

Weinmosternten nach Weinbaulandschaften 

Weinmost insgesamt1) Weißmost Rotmost' 
Im Ertrag 

1 

Ertrag 
1 Erntemenge 

Im Ertrag 

1 

Ertrag 

1 

Im Ertrag 

1 

Ertrag 
1 Erntemenge Weinbaulandschaft stehende je Hektar stehende je Hektar Erntemenge stehende je Hektar 

Rebflache Rebfläche Rebfläche 
1965 1 1966 1 1965 1 1966 1 1965 1 1966 1965 1 1966 1 1965 1 1966 1 1965 1 1966 19_6_5 1 1966 1 1965 1 1966 1 1965 1 1966 

ha 1 hl 1 1 000 hl ha 1 hl 1 1 000 hl ha 1 hl 1 1 000 liI 
1 

Rheingau und 1 
Mainmilndung ······· 3 092 3 085 46,4 64,9 143 200 3 030 3 023 46,6 65,4 141 1 198 62 62 37,3 39,1 2 2 

Mittelrhein mit Sieben- 1 
gebirge, Lahn ........ 1 042 l 047 57,7 60,6 60 63 l 025 1 024 58,0 61,0 59 I 62 17 23 42,0 47,2 1 1 

Ahr „„„„„„„„„. 548 536 50,1 57,9 27 31 222 218 43,4 59,4 101 13 326 318 54,7 56,9 18 18 
Mosel, Saar, Ruwer ..... 9 727 9 825 71,3 102,4 694 1 006 9 726 9 823 71,3 102,4 694 1 006 1 2 84,0 59,5, 0 0 
Nahe ················· 4 222 4 260 66,1 57,8 279 246 4157 4198 66,0 57,7 

1m1 m 
65 62 73,9 66,1 5 4 

Rheinhessen ') ......... , 15 359 15 397 77,7 54,6 1194 841 14 010 14 090 76,8 54,3 1 349 1 307 87,5 57,9 118 76 
Pfalz') ················ 17114 17 176 85,8 74,4 1 468 1 278 13 874 13 996 81,1 72,8 1 12511 019 3 240 3180 105,7 81,7 343 260 
Bergstraße') „ „ „ „ „ „ 802 834 59,1 57,7 47 48 638 655 59,8 58,4 381 38 52 58 64,7 60,4 3 4 
Südbaden und Kraichgau 7 729 7 838 79,3 68,3 613 535 6 004 

"'" I ''" 
70,0 4971 419 1187 1 330 72,1 65,7 86 87 

Württemberg (Neckar 
und Nebenflusse)') .... 6 485 6 491 &7,9 66,0 376 429 2 284 2 303 51,1 74,2 117 171 2 432 2 623 66,6 58,8 162 1&4 

Franken (Main oberhalb ' 129 I Hanau)') ············ 2 696 2 677 49,5 48,8 133 131 2 606 2 598 49,7 48,9 127 52 52 40,9 40,5 2, 2 
Bundesgebiet (Länder 

73,21 57 576157 918 mit Weinbau) ........ 68 816 69 166 69,5 5 035 4 809 72,3 70,l 4 161 14 061 8 783 9 017 s:ii,2 67,5 739 609 

1) Einschl. Most aus gemischten Beständen. - ') Ohne Nahe. - 8 ) Hessische und nordbadische Bergstraße. - ')Oberes um;! unteres Neckartal, Rems-, Kocher-, 
Jagst-, Pfinz- und Maintal. - ') Unter-, Mittel- und Oberfranken, Taubergegend, Tauber- und Maintal. 
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Rebfläche kommt dem recht nahe. Sonst liegt noch die Mittel-
mosel mit ihrem Hektarertrag oberhalb von 100 hl. Die Pfalz, 
die sonst zu den Gebieten mit besonders hohen Erträgen ge-
hört, liegt nur um wenig oberhalb des Gesamtdurchschnittes. 
Völlige Mißernten in einem Weinbaugebiet sind nicht zu 
verzeichnen. Die Ertragshöhe wird für das Bodenseegebiet 
(8 ha Rebfläche) mit nicht ganz der Hälfte des Bundesdurch-
schnittes nachgewiesen, die sonst noch in Mittelfranken knapp 
erreicht wird. 

Die gesamte Mostmenge liegt mit 4,8 Mill. hl um 4 °/o unter 
der des Vorjahres und um 13 O/o unter dem Durchschnitt 
1960/65. Kleinere Erntemengen als in diesem Jahr gab es 1962, 
1961 und in allen Jahren vor 1960. Von der Gesamtmenge 
sind 84 °/o Weißmost, 13 O/o Rotmost und 3 O/o Most aus ge-
mischten Beständen. 72 °/o der gesamten Mostmenge entfielen 
auf Rheinland-Pfalz, 21 O/o auf Baden-Württemberg. Die Ver-

' minderung gegenüber dem Vorjahr war in Rheinland-Pfalz 
überdurchschnittlich, während in Hessen eine beachtliche Ve:r-
besserung gegenüber der besonders kleinen vorjährigen 
Erntemenge eintrat. Außerdem ist für das Saarland eine etwas 
größere Erntemenge ausgewiesen als 1965. 

Emen Ausgleich für die vergleichsweise kleine Menge bietet 
die Qualität des neuen Jahrgangs, die sich grundlegend von 
der des Jahrgangs 1965 abhebt. Die Güte des Mostes wurde 
im ganzen etwa ebenso beurteilt wie 1964, mit geringfügigen 
Abweichungen nach oben und nach unten in den Anteilen der 
einzelnen Güteklassen. Eine bessere Bewertung erfuhr die 
Güte des Mostes in der Zeit seit 1950 im Jahre 1953 und eine 
ganz wesentlich bessere im Jahre 1959. Von den übrigen 
Jahren kommt nur 1952 den diesjährigen Anteilen nahe. Ver-
sucht man, die mengenmäßigen Größenordnungen für diese 
Anteile zu bestimmen, so dürfte 1966 die Menge der sehr 
guten und guten Moste mit ungefcihr dreieinhalb Mill. hl klei-
ner sein als 1964 und 1959, aber größer als in allen übrigen 
Jahren einschließlich 1960. Dagegen werden die Mengen der 
mittleren, geringen und sehr geringen Moste etwas mehr als 
eine Mill. hl ausmachen und damit kleiner sein als in der Zeit 
von 1958 bis 1965 - von 1959 abgesehen - und der Größen-
ordnung des Durchschnittes 1951 bis 1957 entsprechen. 

MENGE UNO GUTE DER WEINMOSTERNTEN 
Mlll.hl 

gering 

mittel 

gut 

sehr gut 

1959 1960 1961 1962 1961 1964 1965 1966 
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Die Unterschiede in der Bewertung der Güte zwischen Weiß-
most und Rotmost sind unerheblich. Gebietlich gesehen fanden 
sich die bedeutendsten Anteile guter und sehr guter Moste 
in Rheinhessen und hier vor allem in seinen Weinbaugebieten 
Wiesbach und Nahe mit 39 O/o sehr guter Moste bzw. 92 O/o 
guter und sehr guter Moste, ein Anteil der auch vorn Wein-
baugebiet Mainz erreicht und von Bingen (93 °/o) und Ingel-
heim (96 O/o) sowie von drei flächenmäßig unbedeutenden 
Weinbaugebieten im Süden Baden-Württembergs mit 100 O/o 
übertroffen werden. Die starken Verbesserungen gegenüber 
dem Vorjahr sind bei allen Bundesländern zu finden. 

Eine sehr weitgehende Ähnlichkeit mit 1964 ist auch in 
den Anteilen der Mostgewichtsstufen an der gesamten Weiß-
rnostmenge zu erkennen mit 43 °/o der Menge bei Mostgewich-
ten von 70-80 ° Oechsle und 37 °/o bei 80 ° Oechsle oder mehr 
(1964: 42 O/o bzw 39 °/o). Nur 1959 hat es eine bessere Vertei-
lung gegeben. Demgegenüber bleibt der Rotmost mit seinen 
Anteilen bei den höheren Mostgewichten etwas unter denen 
von 1964. Hier war der Anteil bei 70-80 ° mit 53 O/o so hoch 
wie nie zuvor. 

Das mittlere Mostgewicht ist mit 75 ° beim Rotmost dem 
von 1964 gleich, beim Weißmost mit 77° ihm sehr ähnlich. 
Die gebietlichen Unterschiede reichen beim Weißmost von 
83 ° in Bingen und Umgebung bis zu dem sortenbedingten 
63 ° der Obermosel, beim Rotmost - ohne Gebiete mit unter 
5 ha roten Rebsorten - von 84 ° in der Ortenau bis 72 ° in 
der Pfalz und seinen besonders wichtigen Rotweingebieten 
Mittel- und Oberhaardt. 

Für den mittleren Säuregehalt ergeben sich beim Weißmost 
mit 8,6 Promille etwas höhere Werte als 1964 und 1959, beim 
Rotmost mit 8,3 Promille etwas höhere als 1964, 1961 und 
1959. Für die übrigen Jahre seit 1954 waren höhere Durch-
schnittswerte des Säuregehaltes ermittelt worden. In einzel-
nen Weinbaugebieten wurden beim Weißmost auch die nied-
rigen Werte von 1964 erreicht. Der Anteil der Mostmengen 
mit 10 Promille oder mehr liegt in diesem Jahr bei 21 O/o 
für den Weißmost gegen 83 O/o 1965 und bei 14 0/o für den 
Rotmost gegen 88 ° ~ im Vorjahr. 

Ein Verkauf von Most während der Lese ist nach den Mel-
dungen der Berichterstatter bei 21 °/o der gesamten Mostmenge 
anzunehmen. 1965 waren es 23 °/o. 1966 war der Anteil in 
Baden-Württemberg mit 12 °/o am niedrigsten unter den Bun-
desländern. Als Durchschnitt der erzielten Erlöse wurden 
134 DM je hl ermittelt gegenüber 105 DM 1965 und nur 67 DM 
1964. Auch wenn diese Angaben verständlicherweise nur 
einen begrenzten Genauigkeitsgrad beanspruchen können, so 
dürfte doch der erhebliche Unterschied der Marktlage im 
Herbst 1964 und 1966 durch den verdoppelten Erlös einiger-
maßen zutreffend gekennzeichnet sein. 

Ein Verkauf von Speisetrauben wurde wiederum nur von 
Rheinland-Pfalz gemeldet (317 dz). Trotz besserer Qualitäten 
war die verkaufte Menge kleiner als 1965. Vermutlich wurde 
die Kelterung als das lohnendere Geschäft angesehen. Für 
diese Annahme spricht die besonders bei weißen Trauben im 
Verhältnis zu den Mostverkäufen geringere Zunahme des Er-
löses für Speisetrauben. 

Die Erntemengen für Weinbaulandschaften vermitteln ein 
differenzierteres Bild als die nach Bundesländern. Es zeigt 
sich, daß trotz der 1966 insgesamt kleineren Erntemenge ver-
schiedene wichtige Weinbaulandschaften ein z. T. sogar er-
heblich höheres Ergebnis nachweisen als im Vorjahr. Es sind 
das im besonderen Mosel, Saar, Ruwer mit einer Zunahme 
um 44 O/o, der Rheingau mit rd. 40 O/o sowie das Gebiet des 
Neckar und seiner Nebenflüsse mit rd. 19 O/o; auch Mittelrhein, 
Ahr und Bergstraße verzeichnen Zunahmen. Die Zunahme ist 
auf die größeren Mengen von Weißmost zurückzuführen. Der 
Riesling brachte im Vorjahr besonders schwache, in diesem 
Jahr dagegen besonders reichliche Erträge, die teils durch den 
Behang, teils durch die Mostausbeute bedingt sind. Als be-
nachteiligt unter den Weinbaulandschaften erscheinen -im 
Vergleich zum Vorjahr und auch zum mehrjährigen Durch-
schnitt besonders die Hauptverbreitungsgebiete des Silvaner 
und Müller-Thurgau, wie Rheinhessen und die Pfalz sowie 
Südbaden. Sdibg. 

Milcherzeugung und -verwendung 1966 
Im Jahre 1966 wurden im Bundesgebiet 21,4 Mill. t Milch 

erzeugt. Die Milcherzeugung ist in den Nachkriegsjahren 
ständig gestiegen, am stärksten in den Jahren 1958 bis 1961, 
in denen die je Jahr erzeugte Milchmenge 3 O/o bis 4 O/o höher 
war als im jeweils vorhergehenden Jahr. AuGb. in den fol-
genden Jahren nahm die Milcherzeugung weiterhin zu, doch 
wurde das Ausmaß der Steigerung stetig geringer. Im Be-
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richtsjahr hat die Milcherzeugung gegenüber dem Jahr 1965 
nur noch um O,B 0/o zugenommen. 

Der Milchkuhbestand war im Dezember 1966 mit 5,85 Mill. 
Tieren etwa ebenso hoch wie im Dezember 1965; auch im 
Juni 1966 und Dezember 1965 hat er sich, jeweils gegenüber 
der gleichen Zeit des Vorjahres, nicht nennenswert verändert. 
Verändert hat sich jedoch seine Struktur. Im Jahre 1965 wur-
den 90 000 Kühe weniger gesch.lachtet als im Jahre zuvor und 
entsprechend weniger Tiere aus dem Jungviehbestand in den 
Kuhbestand nachgeschoben, so daß sich das Durchschnittsalter 
des Kuhbestandes erhöhte. Diese leistungsfördernde Erhöhung 
des Durchschnittsalters ist im Jahre 1966 wieder verloren-
gegangen, da die unterbliebenen Kuhschlachtungen des Vor-

Milchertrag je Kuh und Kalenderjahr 

1 
119661

) 

1 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
Gebiet 1964 

1 

1965 gegen Vorjahr 
1964 1 1965 1 1966 

kg % 
Bundesgebiet ...... 3 572 3 642 3 649 + 2,1 

1 

+ 2,0 + 2,0 
Norden') ......... 4106 4181 4153 + 2,3 + 1,8 -0,7 
Süden') .......... 3 225 3 287 3 308 + 2,0 + 1,9 + 0,6 

1)Vorläufiges Ergebnis. - ') Schleswig-Holste?>, Hamburg, ~  
Bremen, Nordrhein-Westfalen. - 8) Hessen, Rhemland-Pfalz, Baden-Wurttem-
berg, Bayern und Saarland. 

jahres nachgeholt wurden. Es wurden 100 000 Kühe mehr 
geschlachtet und entsprechend mehr junge Tiere in den Kuh-
bestand übernommen als im Vorjahr. 

Die Futterversorgung war im Berichtsjahr gut. In den 
ersten vier Monaten beruhte sie noch auf der Futterernte des 
Jahres 1965, in dem die Rübenernte etwa dem sechsjährigen 
Durchschnitt entsprach, die Heuernte den sechsjährigen Durch-
schnitt jedoch um 8 °/o übertraf. Die feuchte und ausreichend 
warme Witterung der folgenden Monate begünstigte das 
Wachstum der Wiesen und Weiden, so daß die Heuernte des 
Jahres 1966 um 12 °/o über dem sechsjährigen Durchschnitt lag. 
Die Zuckerrübenernte übertraf den Sechsjahresdurchschnitt 
um 11 O/o. Lediglich die Futterrübenernte war infolge Ein-
schränkung der Anbaufläche um 6 °/o geringer. 

Trotz der guten Futterversorgung ist der Milchertrag je 
Kuh und Jahr im Bundesgebiet gegenüber dem Vorjahr nur 
um 0,2 °/o auf 3 649 kg gestiegen. Der Ertrag war in Nord-
deutschland erheblich höher als in Süddeutschland. In der 
vom Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften für 
das Jahr 1964 veröffentlichten Aufstellung steht die Bundes-
republik hinsichtlich der Milchleistung je Kuh hinter den 
Niederlanden und Belgien an dritter Stelle vor Luxemburg, 
Italien und Frankreich. Die Milchleistung je Kuh in Nord-
deutschland war ebenso hoch wie die in den Niederlanden, 
während sie in Süddeutschland noch hinter der in Luxemburg 
zurückblieb. Andererseits ist in den zurückliegenden zehn Jah-
ren der Milchertrag je Kuh und Jahi: in Süddeutschland stär-
ker gestiegen als in Norddeutschland, so daß der Abstand sich 
verringert hat. Der Rückgang der Milchleistung im Jahre 1962 
in Nordrhein-Westfalen, Hessen und Rheinland-Pfalz ist auf 
die schlechte Futterversorgung dieses Jahres zurückzuführen. 

Die an Molkereien gelieferte Milchmenge stieg in den zu-
rückliegenden zehn Jahren stets relativ stärker als die Ge-
samterzeugung und infolgedessen auch ihr Anteil an der 
Gesamterzeugung. Während die Erzeugung insgesamt um 
22,8 °/o zunahm, stieg die abgelieferte Menge von 12,1 Mill. t 
im Jahre 1957 um 41,4 O/o auf 17, 1 Mill. t im Berichtsjahr. Im 
Jahre 1957 wurden 69,7 O/o der Gesamterzeugung an Molke-
reien geliefert, im Berichtsjahr 80,2 O/o. Von der in Nord-
deutschland erzeugten Milchmenge wurden im Jahre 1966 
87,4 O/o abgeliefert, während dieser Anteil in Süddeutschland 
74,1 O/o betrug. Die verfütterte Menge ist in den zurückliegen-
den zehn Jahren zurückgegangen. Dies ist auf die vermehrte 
Verwendung von industriell hergestellten, die Milch erset-
zenden Futtermitteln zurückzuführen. Die verfütterte Milch-
menge wird zu über 90 O/o den Kälbern gegeben. Die im Laufe 
des Jahres verfütterte Milchmenge, bezogen auf die Zahl der 
im gleichen Jahre geborenen nutzbaren Kälber, ergibt, daß 
je Kalb im Jahre 1957 346 kg, im Jahre 1966 jedoch nur noch 
312 kg Milch verfüttert wurden, also 10 O/o weniger. Die Menge 
der im Haushalt verarbeiteten, frisdlverbrauchten und ander-
weitig verwendeten Milch ist von 1957 bis 1966 um 28 O/o auf 
2,46 Mill. t, bezogen auf die jeweilige Zahl der Kuhhalter, 
die im gleichen Zeitraum um 25 O/o abnahm, um 5 O/o von 
2 469 kg auf 2 343 kg zurückgegangen. Die in den zurück-
liegenden zehn Jahren um über 40 O/o gesteigerte Marktlei-
stung der Kuhhalter ist durch die Konzentration der Kuh-
haltung, durch verbesserte Haltungs- und Züchtungsmethoden 
und somit durch eine höhere Erzeugung je Kuh, aber auch 
durch geringere Verwendung von Milch in den Betrieben der 
Kuhhalter erreicht worden. z. E. 

Milchverwendung 

Milchverwendung Zu-(+) bzw. Abnahme(-) Anteil an der Gesamterzeugung gegenüber Vorjahr 
Verwendungsart 

1964 
1 

1965 1 19661) 1964 1 1965 1 19661) 1 1964 1 1965 1 19661) 

l 000 t % 
An Molkereien und Händler geliefert ............ 16 236 16 814 17 133 + 1,7 + 3,6 + 1,9 77,9 79,3 80,2 
Verfüttert ................................... 1 918 l 836 l 760 -1,1 -4,3 -4,1 9,2 8,7 8,2 
Im Haushalt des Erzeugers verarbeitet ......... ·. 554 502 468 -9,9 -9,4 -6,8 2,7 2,4 2,2 

frisch verbraucht (Eigenverbrauch und Altenteil) . l 337 1 272 1 253 -5,2 -4,8 -1,5 6,4 6,0 5,9 
Sonst verwendet (z. B. Deputate, Vorzugsmilch-

796 759 743 + 0,6 -4,7 -2,1 3,8 3,6 3,5 absatz usw.) ................................ 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Schlachtungen 1966 
Aus gewerblichen und Hausschlachtungen in- und aus-

ländischer Schlachttiere (ohne Geflügel) wurde im Jahre 1966 
im Bundesgebiet eine Gesamtschlachtmenge (Fleisch und 
Schlachtfette ohne Innereien) von 3,45 Mill. t gewonnen. Diese 
Menge ist um 0,9 O/o höher als im Jahre 1965. Die Steigerung 
ist ausschließlich auf erhöhte Rinder- und Kälbersdllachtungen 
zurückzuführen. Die Rinderschlachtungen erbrachten mit 1,09 
Mill. t eine gegenüber dem Vorjahr um 6,8 O/o erhöhte 
Schlachtmenge, die aus Kälberschlachtungen gewonnene 
Schlachtmenge war mit 0,10 Mill. t um 5,2 O/o höher. Aus 
Schweineschlachtungen fiel mit 2,24 Mill. t eine gegenüber 
dem Vorjahr um 1,8 O/o' geringere Schlachtmenge an. Auch die 
aus Schlachtungen von Schafen, Ziegen und Pferden gewon-
nene Gesamtschlachtmenge war mit 20 000 t um 11,0 °/o nied-
riger. Entsprechend veränderten sich die Anteile der ein-
zelnen Fleischarten an der Gesamtschlachtmenge. Der Anteil 
des Rindfleisches stieg von 29,8 O/o im Vorjahr auf 31,5 O/o, 
der des Schweinefleisches ging von 66,7 O/o auf 64,9 O/o zurück; 
der Anteil der übrigen Fleischarten hat sich nur unwesentlich 
verändert und betrug bei Kalbfleisch 3,0 O/o, bei Schaf-, Ziegen-
und Pferdefleisch 0,6 O/o. 

Der Anteil der aus Schlachtungen ausländischer Schlacht-
tiere gewonnenen Schlachtmenge an der Gesamtschlachtmenge 
ging von 6,1 O/o im Vorjahr auf 4,1 O/o zurück. Aus Schlach-
tungen ausländischer Rinder fiel infolge der Marktentwicklung 
bei Inlandsvieh mit 87 000 t um 37 O/o weniger Fleisch an als 
im Vorjahr. Der Anteil an der gesamten aus Schlachtungen 
gewonnenen Rindfleischmenge ging von 13,9 °/o auf 8,3 °/o zu-
rück. Rückläufig war auch der Einfuhrüberschuß an Rind-
fleisch; er betrug 118 000 t und war um 13,6 O/o niedriger als 
im Vorjahr. Aus Schlachtungen ausländischer Schweine wur-
den 37 000 t oder 17 °/o weniger Fleisch gewonnen. Der Anteil 
am gesamten aus Schlachtungen gewonnenen Schweinefleisch 
sank von 2,4 O/o im Vorjahr auf 2,0 O/o. Andererseits erhöhte 
sich der Einfuhrüberschuß an Schweinefleisch um 22 O/o auf 
82 000 t. 

Die starke Zunahme des Rinderbestandes im Jahre 1965 
führte im Berichtsjahr zu einer kräftigen Steigerung de1 
Sdllachtmenge aus gewerblichen Schladltungen inländischer 
Rinder. Mit 3,56 Mill. Rindern wurden 13 °/o mehr Tiere ge-
schladltet. Da das durchschnittliche Schlachtgewicht mit 272 kg 
höher war als im Vorjahr, war die aus diesen Schlachtungen 
gewonnene Fleischmenge um 13,4 °/o höher. Sie betrug 
967 000 t. Am stärksten, und zwar um fast 20 O/o, stieg die Zahl 
der gesdllachteten Bullen auf 1,49 Mill. Tiere. Mit 6,9 O/o wies 
die Zahl der geschlachteten Färsen die geringste Zunahme auf. 
Die Zahl der Hausschlachtungen stieg zwar um 22,5 °/o auf 
134 000 Tiere. Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Rinderschlach-
tungen lag mit 3,6 O/o nur wenig über dem langjährigen Durch-
schnitt. 

Die Zahl der gewerblich geschlachteten Kälber betrug 1,62 
Mill. Tiere. Sie lag um 4,0 O/o über der des Vorjahres. In den 
Jahren 1964 und 1965 hatte diese Zahl um 12 bzw. 15 O/o ab-
genommen, p.a die Rinderhalter ihren Bestand vergrößerten. 
Das durchschnittliche Schlachtgewicht stieg von 53 kg 1963 
über 57 kg 1964 auf 62 kg 1965, da die Kälber infolge hoher 
Kalbfleischpreise stärker ausgemästet wurden, und hielt sidl 
1966 auf gleicher Höhe. Die Zahl der Kälber-Haussdllachtun-
gen, nur 3,0 °/o aller Kälberschlachtungen, erhöhte sich um 6 °/o 
auf 50 000. Die aus gewerblichen Schlachtungen gewonnene 

Gesdllachtete Tiere 

Jahr Einheit Veränderung Ochsen Bullen KUhe 

FLEISCHANFALL* AUS RINDER-UND SCHWEINESCHLACHTUNGEN 

1,6 f------------

1,2 

0,8 

0,4 

Tiere 
ausland. Herkunft 

Gewerbliche 
Sch!achturigeri 

Trere 
m!and1scher 

Herkon!t 

~ 
sch!achtLingen 

1958 59 60 61 62 63 64 65 66 1958 59 60 61 62 63 64 65 66 

STAT BUNDESAMT 7108 *einschl Schlachtfett, ohne Innereien. 

Fleischmenge war mit 101 000 t um 5,0 O/o und die aus Haus-
schlachtungen mit 3 000 t um 6,7 O/o höher als im Vorjahr. 

Die Zahl der gewerblidl geschlachteten inländischen 
Schweine ist gegenüber dem Vorjahr um 1,2 O/o zurückgegan-
gen. Da sich das durchsdlnittliche Schlachtgewicht von 86 kg 
nicht verändert hat, zeigt auch die aus diesen Schladltungen 
gewonnene Sdllachtmenge von 1,82 Mill. t einen Rückgang 
gleichen Umfangs. Bei Schweinen haben die Hausschlachtun-
gen eine erheblich größere Bedeutung als bei den anderen 
Tierarten. Sie betrugen im Berichtsjahr 3,58 Mill., das sind 
14,5 O/o aller Schlachtungen inländischer Schweine. Gegenüber 
dem Vorjahr zeigt sich ein Rückgang um 4 O/o; dem entsprach 
ein Rückgang der Fleischmenge auf 379 000 t. Der Umfang der 
Hausschlachtungen hängt von den jeweiligen Sdlladlt-
schweinepreisen ab; bei hohen Preisen schränken die 
Schweinehalter die Hausschlachtungen ein, bei niedrigen Prei-
sen versuchen sie, durch verstärkte Hausschlachtungen das 
Angebot an Schlachtsdlweinen zu verringern. Aber auch der 
Umfang des dem einzelnen Schweinehalter zur Verfügung 
stehenden Bestandes wirkt auf die Entwicklung der Haus-
schlachtungen ein. In Norddeutschland stieg der Bestand je 
Halter von 1955 bis 1965 von 9 auf 18 Schweine. Gleidlzeitig 
stieg die Relation „Zahl der hausgeschlachteten Tiere je 
Schweinehalter" von 2,06 auf 2,59. Auch in Süddeutschland 
erhöhte sich in der gleichen Zeit der durchschnittliche Bestand 
je Halter von 5 auf 10 Schweine. Hier stieg die Relation von 
2,00 auf 2,84. Auch die stärkere Benutzung von Kühltruhen 
und anderen Gefriereinrichtungen macht sich bemerkbar. So 
verdoppelte sich die oben angegebene Relation in den Som-
mermonaten in Norddeutschland von 0,17 im Jahre 1955 auf 
0,36 im Jahre 1965, in Süddeutsdlland für den gleichen Zeit-
raum von 0,34 auf 0,71. 

Geflügelfleisch wird nur in Geflügelschlächtereien mit einer 
monatlichen Sdllachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren 
statistisch erfaßt. In diesen fiel im Berichtsjahr 91 OOOt Fleisch 
von Inlandsgeflügel und damit 42 O/o mehr als im Vorjahr an. 
Der Einfuhrüberschuß lag zwar mit 202 000 t um 0,8 O/o unter 
dem des Vorjahres, war jedoch doppelt so hoch als die In-
landserzeugung. z. E. 

inländischer Herkunft 

Färsen Rinder Kälber Schweine Schafe Ziegen Pferde zusammen 

Gewerbliche Schlachtungen 
1965 ................... · 1 1 000 117,6 1 243,5 1108,2 

1 

682,2 1 3 151,5 1 559,8 121 366,4 431,3 12,2 35,9 
1966 .................... 1 000 110,9 1 487,1 1 234,0 729,3 3 561,3 1 622,9 21100,3 406,1 9,1 29,6 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-). % -5,7 + 19,6 + 11,3 + 6,9 + 13,0 + 4,0 - 1,2 - 5,8 -25,7 -17,6 

Hausschlachtungen 
1965 ............. „ ..... 1 000 1,9 24,3 35,1 

1 

48,2 109,4 46,9 3 729,4 21,9 8,4 o,o 
1966 .................... 1 000 1,9 32,8 41,8 57,6 134,1 49,7 3 578,7 24,2 6,8 0,0 
Zu- (+)bzw. Abnahme (-). % -1,9 + 34,9 + 19,2 +19,7 + 22,5 + 6,0 - 4,0 +10,5 -19,2 -36,4 

- 105 -

'1 



',• 

Industrie 
Beschäftigte und Umsatz 

in den Unternehmen der Industrie 1965 
Vorbemerkung 

In der Jahreserhebung bei den Unternehmen der 
Industrie (ohne Bauindustrie und ohne öffentliche Ener-
gie- und Wasserversorgung). werden seit 1963 jährlich die 
Umsätze und Beschäftigten erfaßt. Im Gegensatz zur Indu-
strieberichterstattung werden hier anstelle der monatlichen, 
meist nicht ganz vollständigen Umsatzangaben der Industrie-

berichterstattung die vollständigen, aus dem Jahresabschluß 
stammenden Umsatze erfragt. Ferner wird statt der ~ 

bungseinheit „Betrieb" der Industrieberichterstattung die für 
den Umsatz adäquate Erhebungseinheit „Unternehmen" zu-
grunde gelegt. Die aktuellen Angaben der monatlichen Indu-
strieberichterstattung sind damit durch eine die gesamten 
Umsätze der Unternehmen erfassende Jahresstatistik ergänzt 
worden, fur die· jetzt die Ergebnisse für 1965 vorliegen. 

Auf die ~  des Um:;atzbegriffs und der verwen-
deten Erhebungs- und Darstellungseinheit gegenüber der In-
dustrieberichterstattung und der Umsatzsteuerstatistik wurde 

Beschäftigte und Umsatz 
Jahreserhebung der Unternehmen des Bergbaus und der Industrie!) 

Beschäftigte Gesamtumsatz je U 11'.)satz in eigenen Er-
Umsatz zeugnissen u. Leistun-

Hat1ptgruppe Beschäftigten gen i• Beschäftigten 

Ausgewählte Industriegruppe') 
1 

1 Zu-(+) 

1 

1 Zu-(+) 

1 1 1 
D 1964 D 1965 ' bzw.Ab- 1964 1965 bzw. Ab- 1964 1965 1964 1965 

nahme(-) nahme(-) 
1 000 1 % Mill.DM % 1 OOODM 

Industrie insgesamt ················· 8 325,2 1 8 493,7 + 2,0 372 883,7 406 573,6 + 9,0 45 1 48 41 44; 
Bergbau .................•... ·. · · · · 433,2 418,9 -3,3 13 472,6. 13 418,9 - 0,4 31 32 28 30 

darunter: 
Kohlenbergbau ................... 393,0 379,7 - 3,4 10 783,9 10 668,6 --:- 1,1 27 28 ~ 27 
Kali- 'Und Steinsalzbergbau, Salinen . 19,1 18,7 - 2,1 1 113,6 1 217,3 + 9,3 58 65 44 48 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien ······················· 1 852,1 1 883,1 + 1,7 109 084,8 119 164,4 + 9,2 59 63 53 57 
Industrie der Steine und Erden ..... 245,4 245,1 - 0,1 11 349,4 11 865,0 + 4,5 46 48 44 46 
Eisenschaffende Industrie ..•....... 445,l 448,0 + 0,7 22 323,8 23 848,9 + 6,8 50 53 48 51 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei .. 126,7 129,0 + 1,8 4 263,7 4 522,5 + 6,1 34 35 31 33 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ...... 70,7 71,0 + 0,4 4 487,5 4 802,5 + 7,0 64 68 55 59 
NE-Metallindustrie ··············· 85,8 88,2· + 2,7 5 476,8 6 627,7 +21,0 64 75 57 67 
NE-Metallgießerei ................ 27,0 28,4 + 5,2 965,3 1108,8 +14,9 36 39 34 37 

ö ~  ............. 41,6 40,8 -1,9 13 790,8 15 181,7 +10,1 331 372 265 303 
Kohlenwertstoffindustrie ....... •' ... 6,8 6,8 0,0 443,4 437,4 -1,4 65 65 60 58 
Chemische Industrie ·············· 529,5 551,7 + 4,2 33 306,2 37 4.09,3 +12,3 63 68 56 60 

Sägewerke und holzbearbeitende 
Industrie ..............•....... 70,3 68,6 -2,4 3 393,7 3 526,3 + 3,9 48 51 42 45 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und 
Pappe erzeugende Industrie ...... 79,5 76,4 -3,9 4 379,8 4 508,3 + 2,9 55 59 52 56 

Gummi- und asbestverarbeitende 
Industrie ······················ 123,6 129,2 + 4,5 4 904,5 5 326,0 + 8,6 40 41 36 37 

Investitionsgüterindustrien ........... 3 505,3 3 632,9 + 3,6 132 356,2 145 425,6 + 9,9 38 . 40 35 36 
Stahl- qnd Leichtmetallbau 205,3 207,6 + 1,1 7 166,6 7 816,9 + 9,1 35 38 33 36 
Maschinenbau .................... 1 062,0 1104,5 + 4,0 39 451,4 43 955,9 +11,4 37 40 34 36 
Straßenfahrzeugbau (einschl. 

Luftfahrzeugbau) ............... 525,0 543,6 + 3,5 28 198,8 29 861,0 + 5,9 54 55 49 50 
Schiffbau - ...................... 72,4. 73,3 + 1,2 2 800,2 2 485,8 -11,2 39 34 38 33 
Elektrotechnische fndustrie 962,7 1 004,9 + 4,4 31 983,9 35 749,8 +11,8 33 36 30 32 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie ................. 150,3 152,2 + 1,3 3 867,8 4 258,0 +10,1 26 28 23 25 
Stahlverformung ............•..... 135,8 141,5 + 4,2 5 049,3 5 649,5 +11,9 37 40 35 37 
Eisen-, Blech· und Metallwarfo-

industrie ······················ 391,9 405,3 + 3,4 13 838,2 15 648,8 +13,i 35 39 33 36 

Verbrauchsgüterindustrien ··········· 1 988,l 2 014,1 + 1,3 65 820,1 72 607,2 +10,3 33 36 32 34 
Feinkeramische Industrie ·········· 84,1 84,8 + 0,8 1 960,8 2 140,0 + 9,1 23 25 22 24 
Glasindustrie ..................... 81,4 82,3 + 1,1 2 771,0 3 040,5 + 9,7 34 37 32 34 
Holzverarbeitende Industrie ........ 210,8 213,9 + 1,5 7 562,3 8 502,5 +12,4 36 40 34 37 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckwaren- und Sportgeräte-
Industrie ...................... 57,6 59,8 + 3,8 1 707,4 1 953,3 +14,4 30 33 28 31 

Papier- und pappeverarbeitende ' 
Industrie .........•..... : ...... 120,8 128,0 + 6,0 . 4 583,1 5 264,1 +14,9 38 41 36 38 

Druckerei- und Vervielfältigungs-
Industrie ...................... 224,6 227,Si + 1,3 -6 595,1 7 499,9 +13,7 29 33 28 32 

Kunststoffverarbeitende Industrie ... 107,4 116,1 + 8,1 4 154,1 4 763,7 +14,7 39 41 36 39 
Ledererzeugende Industrie ......... 30,9 29,7 - 3,9 l 339,0 1 371,8 + 2,4 43 46 42 45 
Lederverarbeitende u. Schuhindustrie 140,0 140,8 + 0,6 3 951,4 4 253,2 + 7,6 28 30 27 29 
Textilindustrie ··················· 551,5 544,9 -1,2 20 226,4 21 543,5 + 6,5 37 40 351 38 
Bekleidungsindustrie .............. 379,0 386,3 + 1,9 10 969,6 12 274,6 +11,9 29 32 28 30 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 546,6 544,8 - 0,3 52 150,1 55 957,4 + 7,3 95 '103 87 93 
Ernährungsindustrie ............... .502,9 503,0 0,0 44 613,2 48 145,0 + 7,9 89 96 80 86 

darunter: 
Mahl- und Schälmühlenindustrie 14,0 13,9 - 0,4 2:827,8 3 08:,l,8 + ~ 202 221 183 196 
Brotindustrie ..................... 22,3 22,2 -0,5 1877,3 936,1 + 6, 39 42 36 38 
Zuckerindustrie ·················· 15,2 14,1 - 7,2 2 131,4 2 178,2 + 2,2 140 155 135 150 
Obst- und gemüseverarbeitende 

Industrie ······················ 23,7 22,0 - 7,2 1 272,7 1 463,7 +15,0 54 67 50 61 
Herstellung von Süßwaren ......... 50,7 51,6 + 1,8 2 689,3 2 941,4 + 9,4 53 5'1 49 53 
Molkerei und Käserei 42,3 42,4 + 0,2 6 612,0 7 119,2 + 7,7 156 168 138 147 
ÖlmUhlen- und ~ ~ ~ ~ . 22,6 22,9 + 1,3 2 962,3 3 276,1 +10,6 131 143 123 ~ 
Kaffeemittelindustrie, kaffee- und 

teeverarbeitende Industrie ....... 22,6 23,5 + 4,0 2 425,8 2 638,0 + 8,7 107 112 100 104 
Brauerei und Mälzerei ............. 95,5 96,1 + 0,6 6 229,6 6 404,4 + 2,8 65 67 61 63 
Spirituosenindustrie ............... 13,8 13,4 -2,9 2 015,5 2 426,1 +20,4 146 181 '135 166 
Futtermittelindustrie .............. 12,0 12,3 + 2,5 2 421,l 2 808,4 +16,0 202 228 181 206 

Tabakverarbeitende Industrie ········ 43,7 41,8 -4,4 7 536,9 7 812,4 + 3,7 172 187 
1 

171 186 

1 ) tndustrieuntemehmen mit 10 und mehr Beschäftigten (ohne Energiewirtschaft und Bauindustrie). - ')Die Ergebnisse der nichtruunentlich aufgeführten Indu-
striegruppen sind in der Swnme für die Hauptgruppen und für die gesamte Industrie lilitenthalten. 

- 106 -



in früheren Aufsätzen naher eingegangent). Sie sind bei der 
Verwendung der Zahlen und bei Vergleichen mit den oben 
genannten Statistiken zu berücksichtigen. 

Der Erhebungskreis umfaßt die Industrie u n t e r nehmen 
mit zehn und mehr Beschafügten. Neugegründete Firmen, die 
während des Berichtsjahres ihre Tätigkeit aufgenommen 
haben und infolgedessen kein vollstandiges Jahresergebnis 
ausweisen können, sind in der Erhebung miterfaßt worden. 
Ihre Umsatze und Beschäftigtenzahlen wurden jedoch in die 
Zahlenangaben für 1965 und die Vorjahre nicht aufgenommen, 
um die Relationen zwischen Umsatz und Beschaftlgten nicht 
zu beeinträchtigen. Die Umsätze der neugegründeten Firmen 
mit unvollständigem Geschäftsjahr sind überdies mit 353 Mill. 
DM 1964 und 258 Mill. DM 1965 gering und liegen unter 0,1 °/o 
der Umsätze aller Unternehmen. 

Die Umsatze werden in der Aufgliederung nach „ Umsatz 
in eigenen Erzeugnissen und Leistungen'', „Erlöse aus Neben-
geschäften" und „Umsatz in Handelsware" untergliedert. Die 
Beschäftigten (ohne Heimarbeiter) sind jeweils für fünf Stich-
tage des Berichtsjahres erhoben worden. 

Zahl der Unternehmen 
Für das Berichtsjahr 1965 meldeten einschließlich der neu-

gegründeten Firnen mit unvollständigem Geschäftsjahr 47 561 
Unternehmen. Bei steigenden Beschäftigten- und Umsatzzah-
len hat sich die Zahl der Unternehmen gegenüber 1964 etwas 
vermindert (1964 = 48 093 Unternehmen). eine Erscheinung, 
die auch im Industriebericht festzustellen ist, wo sich die 
Zahl der Betriebe von 1964 auf 1965 ebenfalls etwas ver-
ringerte. 

Die Entwicklung des Umsatzes in den Hauptgruppen 
und in wichtigen Industriezweigen 

Im Jahr 1965 hatten die Unternehmen der Industrie 406,6 
Mrd. DM umgesetzt gegenüber 372,9 Mrd. DM im Jahr 1964. 
Das bedeutet eine Zunahme um 33,7 Mrd. DM = 9,0 O/o (Zu-
nahme 1963/64 = 9,5 °/o). Die Zuwachsrate betrug beim Um-
satz in eigenen Erzeugnissen und Leistungen 8,7 °/o (vorher 
9 °/o) und beim Umsatz in Handelsware 13,8 °/o (vorher 13,9 O/o). 
Zum Teil sind die Umsatzerhöhungen auf Preissteigerungen 
zurückzuführen. Der Index der Erzeugerpreise2) für Industrie-
erzeugnisse insgesamt (ohne elektrischen Strom, Gas und 
Wasser) stieg von 1964 auf 1965 um 2,5 O/o. 

Mit Ausnahme des Bergbaus war bei allen Hauptgruppen 
eine Umsatzsteigerung festzustellen; von den ausgewählten 
Industriezweigen waren die Umsätze nur im Kohlenbergbau, 
der Kohlenwertstoffindustrie und im Schiffbau rückläufig. 

Im Berg b au betrug der Rückgang des Umsatzes - 0,4 O/o. 
Aussc;hlaggebend für die Abnahme war die rücklaufige Ten-
denz im Kohlenbergbau (- 1,1 °io). dessen Umsatz einen An-
teil von rund 80 °/o am Gesamtumsatz des Bergbaus hat. 
· In den G r u n d s t o f f - und P r o d u k t i o n s g ü t e r-

i n du s tri e n liegt die Zuwachsrate von 9,2 O/o geringfügig 
über dem durchschnittlichen Zuwachs der gesamten Industrie. 
Auffallend ist die außerordentliche Steigerung des Umsatzes 
in der NE-Metallindustrie ( + 21 °/o). Sie war weitgehend 
preisbedingt; der Erzeugerpreisindex (Inlandsabsatz) für NE-
Metalle zeigt 1965 eine Steigerung um 14,8 O/o gegenüber 1964. 
Ausschlaggebend war hierbei das Anziehen der Kupferpreise. 
Nur geringe Steigerungssätze des Umsatzes wiesen die Säge-
werke und holzbearbeitende Industrie ( + 3,9 °/o) und die Holz-
schliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 
( + 2,9 °/o) auf, während in der Kohlenwertstoffindustrie bei 
leicht sinkenden Preisen ein Rückgang des Umsatzes (- 1,4 O/o) 
zu verzeichnen war. Der am Umsatz der Hauptgruppen am 
stärksten beteiligte Industriezweig, die chemische Industrie, 
hatte mit + 12,3 O/o einen beachtlichen überdurchschnittlichen 
Steigerungssatz. 

Die In v es t i t i o n s g ü t er in du s tri e n, die 1964 
noch die höchste Zuwachsrate der Hauptgruppen aufweisen 
konnten, hatten 1965 mit + 9,9 °/o eine etwas geringere Expan-
sion als die Verbrauchsgüterindustrien. Während sich im 

t) WiSta 1965/6, S. 366 ff., und 1966/1, S. 46 ff. - 2) Fachserie M.: 
Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 3, Index der Erzeu-
gerpreise. 

Maschinenbau die Zuwachsrate von 6,4 °/o im Jahr 1964 auf 
11,4 O/o im Jahr 1965 erhöhte, verlangsamte sich im Straßen-
fahrzeugbau (einschließlich Luftfahrzeugbau) das Wachstum 
von + 15,5 O/o auf + 5,9 O/o. Im Schiffbau war eine deutliche 
Abnahme des Umsatzes um 11,2 °/o zu verzeichnen. Bei der 
elektrotechnischen Industrie betrug die Umsatzsteigerung 
11,8 gegenüber 12,8 O/o im vorangegangenen Zeitabschnitt. 

Die V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n wiesen mit 
+ 10,3 °/o die höchste Steigerungsrate der-Hauptgruppen auf 
(1964 = + 9,5 O/o), aber auch hier ergab sich ein recht differen-
ziertes Bild. Wesentlich unter dem Durchschnitt lagen hier die 
Steigerungssätze der ledererzeugenden Industrie ( + 2,4 °/o), 
der lederverarbeitenden und Schuhindustrie ( + 7,6 O/o) und 
der Textilindustrie ( + 6,5 O/o). In der kunststoffverarbeitenden 
Industrie schwächte sich die Zuwachsrate auf + 14,7 O/o ab im 
Vergleich zu + 23,6 O/o im Jahr 1964. 

Innerhalb der Nahrungs- und Genuß mit t e 1-
i n du s tri e n ( + 7,3 O/o) wies die Ernährungsindustrie 
( + 7,9 O/o) eine wesentlich höhere Zunahme auf als 'die tabak-
verarbeitende Industrie ( + 3,7 °/o). Niedrig lagen die Zu-
wachsraten bei der Zuckerindustrie ( + 2,2 °/o) und bei den 
Brauereien und Mälzereien ( + 2,8 O/o). Die Spirituosenindu-
strie, die 1964 durch eine der niedrigsten Zuwachsraten 
( + 3,1 O/o) auffiel, steigerte ihren Umsatz um 20,4 O/o, da mit 
Beginn des Jahres 1966 Steuererhöhungen zu erwarten waren, 
die ein Anziehen der Verbraucherpreise erwarten ließen. 

Bei einem Vergleich mit den Ergebnissen der monatlichen 
Industrieberichterstattung zeigt sich zwar i;n den meisten In-
dustriezweigen die gleiche· Tendenz der Umsatzentwicklung, 
die Veränderungsraten weichen aber wegen der andersartigen 
Erhebungs- und Darstellungseinheiten und der Unterschiede 
in der Erfassung des Umsatzes zum Teil erheblich voneinander 
ab. Die Zuwachsrate beim Umsatz in eigenen Erzeugnissen 
und Leistungen für die gesamte Industrie betrug nach der 
Industrieberichterstattung 8 °/o gegenüber 8,7 O/o in der jähr-
lichen Unternehmenserhebung. 

Umsatzstruktur 

Der Gesamtumsatz der Industrie gliedert sich in den Jahren 
1963 bis 1965 nach der Jahreserhebung bei Unternehmen wie 
folgt auf: 

Umsatz in eigenen Erzeugnissen 
und Leistungen ...... „ .... „ 

Erlöse aus Nebengeschäften ..... . 
Umsatz in Handelsware ........ . 
Gesamtumsatz . „ . „ „ .. „ .... . 

1963 
Mrd. 
DM % 

314 92,1 
4 1,2 

23 6,7 
341 100 

1964 
Mrd. % DM 

342 91,7 
5 1,3 

26 7,0 
373 100 

1965 
Mrd. % DM 

372 91,6 
5 1,2 

29 7,2 
406 100 

Den weitaus größten Anteil hatten nach wie vor die Um-
sätze in eigenen Erzeugnissen und Leistungen mit 91,6 °/o im 
Jahr 1965, jedoch haben sich die Umsätze in Handelsware in 
den vergangenen Jahren leicht erhöht. Die im folgenden 
Schaubild aufgeführten 27 Industriezweige, deren Reihenfolge 
von der Höhe ihres Umsatzes bestimmt wird, repräsentieren 
- am Umsatz gemessen.- rund 87 °/o der gesamten Industrie. 

Beschäftigte 

Im Jahresdurchschnitt 19653) waren in den Unternehmen 
der Industrie rund 8,5 Mill. Personen tätig, das bedeutet einen 
Anstieg der Beschäftigtenzahlen gegenüber 1964 um etwa 
170 000 ( + 2,0 O/o). Eine Zunahme der Beschäftigten war in fast 
gleichem Ausmaß im Industriebericht für Betriebe ( + 1,9 O/o) 
festzustellen. 

Der Anstieg der Beschäftigtenzahlen der gesamten Industrie 
war in erster Linie auf die Entwicklung bei den Investitions-
güterindustrien ( + 3,6 O/o), in den Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien ( + 1,7 O/o) und in den Verbrauchsgüter-
industrien ( + 1,3 O/o) zurückzuführen. Die anderen Hauptgrup-
pen wiesen eine Abnahme der Beschäftigtenzahl auf (Bergbau 
- 3,3 O/o, Nahrungs- und Genußmittelindustrien - 0,3 O/o). 

3) Die Jahresdurchschnitte der Beschäftigtenzahlen in der Unter-
nehmenserhebung wurden aus 5 Stichtagen innerhalb des Kalen-
derjahres 1965 errechnet, so daß saisonale Einflüsse weitgehend aus-
geschaltet werden konnten. Die Heimarbeiter sind in diesen Zahlen 
nicht enthalten. 
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UMSAlZSTRUKTUR IN DEN WICHTIGSTEN INDUSTRIEGRUPPEN UND -ZWEIGEN 

• Umsatz rn Handelsware D Erlose aus Nebengeschaften EJ Umsatz m eigenen Erzeugnissen und Leistungen 

In M1ll1arden DM In Prozent 
0 10 15 20 15 30 35 40Mrd.DM 10 15 20 100% 
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1965 
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65 
64 
65 
64 
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Innerhalb der Hauptgruppen verlief bei den Industriezwei-
gen die Beschäftigtenkurve recht unterschiedlich. Die In v e-
s t i t i o n s g ü t er in du s tri e n zeigten sämtlich eine stei-
gende Tendenz, den höchsten Zuwachs wiesen hier die elektro-
technische Industrie ( + 4,4 O/o), Stahlverformung ( + 4,2 O/o) 
und der Maschinenbau ( + 4,0 °/o) auf, den niedrigsten der 
Stahlbau(+ 1,1 O/o) und der Schiffbau(+ 1,20/o). 

Bei den Grundstoff- und Produktionsgüter-
i n du s tri e n hatten überdurchschnittliche Steigerungsraten 
die NE-Metallgießereien ( + 5,2 O/o), die gummi- und asbest-
verarbeitende Industrie ( + 4,5 O/o) und die chemische Industrie 
( + 4,2 °/o). Rückläufig waren die Beschäftigtenzahlen bei der 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugenden Industrie 
(-3,9 O/o). bei den Sägewerken und der holzbearbeitenden 
Industrie (- 2,4 O/o), bei der Mineralölverarbeitung (-1,9 O/o) 
und der Industrie der Steine und Erden (-0,1 O/o). 

Den starksten Beschäftigtenzuwachs aller Industriezweige 
überhaupt verzeichnete - wie im Vorjahr - die kunststoff-
verarbeitende Industrie ( + 8,1 O/o). Bei den anderen Ver-
b rau c h s g ü t er in du s tri e n zeigten die ledererzeu-
gende Industrie (- 3,9 O/o) und die Textilindustrie (- 1,2 O/o) 
einen Ruckgang der Beschäftigtenzahlen. 

Der prozentual stärkste Rückgang der Beschäftigtenzahlen 

war auch in diesem Jahr bei em1gen Zweigen der Nah-
r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u s t r i e n zu finden. 
Wie im vorigen Jahr war bei der obst- und gemüseverarbei-
tenden Industrie (- 7,2 O/o), bei der tabakverarbeitenden In-
dustrie (- 4,4 O/o) und bei der Spirituosenindustrie (- 2,9 O/o) 
eine weitere Abnahme der Beschäftigtenzahl festzustellen. 
Eine starke Abnahme (- 7,2 °/o) war auch bei der Zucker-
industrie zu verzeichnen, deren Beschäftigtenzahl von 1963 
zu 1964 noch leicht zugenommen hatte. 

Setzt man den Umsatz in Beziehung zu der Beschäftigten-
zahl, ist in fast allen Industriezweigen festzustellen, daß der 
Umsatz je Beschäftigten gestiegen ist. Ausnahmen sind der 
Schiffbau und die Kohlenwertstoffindustrie, wo auch die Um-
sätze rlickläufig waren. Flir die gesamte Industrie hat sich 
der Gesamtumsatz je Beschäftigten von rund 45 000 DM im 
Jahre 1964 auf rund 48 000 DM erhöht, beim Umsatz in eigenen 
Erzeugnissen und Leistungen von rund 41 000 DM auf rund 
44000 DM. 

Ergebnisse nach Größenklassen, gemessen an der Zahl der 
Beschäftigten und am Umsatz usw., werden in einer späteren 
Veröffentlichung in der Fachserie D, Industrie und Handwerk. 

·Reihe 1, II Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz, veröffent-
licht. Fri. 
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Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1966 
Uberblick über die Entwicklung im Jahre 1966 

Die Zahl der Beschäftigten in der Industriel), die in den 
Jahren 1964 und 1965 jeweils zugenommen hatte, hat sich 1966 
um 0,9 °/o vermindert. Um 3,4 °/o und damit relativ stark ging 
die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden zurück; dagegen hat 
sich die Lohn- und Gehaltsumme - wenn auch abgeschwächt 
- weiter erhöht. Die Gehaltsumme ( + 10 °/o) ist wie in den 
Vorjahren stärker gestiegen als die Lohnsumme ( + 4,2 °/o). 
Wesentlich verlangsamt hat sidl. gegenüber den beiden letzten 
Jahren das Ansteigen des Umsatzes mit + 3,6 °/o im Jahre 
1966. Eine entsprechende Entwicklung zeigen auch die Jahres-
ergebnisse der Produktionsstatistik2). Die Ergebnisse der In· 
dustriestatistik3) entsprechen in ihrer Entwicklung etwa denen 
des Jahres 1963. 

JÄHRLICHE VERANDERUNGEN IN DER INOUSTRIE 
Zu-(+) bzw. Abnahme ( - ) gegenüber dem Vorjahr 

Umsatz 

+2 

STAT ~  7115 

Index der industriellen 
Nettoprndukt100 * Erzeuger· 

preise 

•' ·' +JO 

______ __, +8 

-------1+6 

_____ ____, +4 

+2 

*Ohne Elerl1n 

Tabelle 1: Beschäftigte, Produktion, Umsatz und Erzeuger-
preise der Industriet) 

Index der Index der 
Jahr Beschäf- Geleistete industr. Erzeuger-

Vierteljahr tigte Arbeiter- Nettopro- Umsatz preise 
(Durchschnitt) stunden industr. duktion') Produkte 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-)gegenüber dem Vorjahr in% 
1963 

1 

- 0,9 

1 

- 3,2 

1 

+ 3,2 1 + 3,7 

1 

+ 0,5 
1964 + 0,4 + 0,2 + 9,2 +10,0 + 1,1 
1965 + 1,9 + 0,4 + 6,0 + 8,0 + 2,5 
1966 - 0,9 - 3,4 + l,lp + 3,6 + 1,8 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresquartalin % 

1965 1. Vj. ..... + 2,1 + 1,0 + 8,8 +10,1 + 2,4 
2.Vj. ..... + 2,3 + 1,3 + 6,9 + 8,2 + 2,7 
3.Vj. ..... + 2,0 + 0,1 + 5,0 + 7,3 + 2,6 
4. Vj. ..... + 1,4 - 1,0 + 3,8 + 6,8 + 1,9 

1966 1. Vj. ..... + 0,7 - 0,9 + 4,0 + 7,1 + 2,2 
2. Vj. ..... - 0,2 - 2,9 + 2,4 + 5,8 + 2,2 
3. Vj. ..... - 0,8 - 3,6 + 0,7 + 3,3 + 1,7 
4. Vj. ..... - 2,5 - 6,2 - 2,3p - 1,2 + 1,0 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. - ')Bundes-
gebiet ohne Berlin. 

Beschäftigtenzahl rückläufig 

Im Jahre 1966 waren in der Industrie im Durchschnitt 8,39 
Mill. Personen beschäftigt, das sind rund 76 000 (- 0,9 °/o) 
weniger als im Jahresdurchschnitt 1965. Dieser Rückgang ist 
nach der Entwicklung in den Jahren 1964 ( + 37 000 oder 
+ 0,4°/o) und 1965 (+ 159000 oder+ 1,90/o) bemerkenswert 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke. - 2) Vgl. „Indu-
strielle Produktion 1966" in diesem Heft, S. 112 ff. - 3) Vgl. Tabel-
len, s. 81>; f. 

und rührt wohl von einer Verschlechterung der Auftragsein-
gangslage im Zeichen einer allgemeinen Konjunkturabschwä-
chung her. Er geht in starkem Maße zu Lasten der beschäf-
tigten Arb e i t e r, deren Zahl sich 1966 um 126 000 um 
1,9 °/o verminderte, während sie noch im Jahre 1965 um 87 000 
oder um 1,3 O/o ·gestiegen war. Dies bedeutet aber nicht, daß 
in gleichem Umfang Entlassungen vorgenommen wurden, viel-
mehr wird auch eine große Zahl von kurzfristigeren Arbeits-
verträgen, wie sie häufig mit ausländischen Arbeitnehmern 
abgeschlossen werden, nicht mehr verlängert worden sein. 
Die Zahl der beschäftigten An g es t e 11 t e n ist 1966 da· 
gegen um 50 000 ( + 2,7 °/o) gestiegen; das ist aber gegenüber 
1965 bereits eine um ein Drittel verminderte Steigerungsrate. 

Tabelle 2: Beschäftigte der Industriel) 

Jahr 

1 

Beschäftigte 1 Darunter (Durch- Angestellte') \ Arbeiter') schnitt) 1 000 1 % -1000\ % 110001 % 

1963 8 264 100 1 702 20,6 6 500 78,7 
1964 8 301 100 1 751 21,1 6 491 78,2 
1965 8 460 100 1 825 21,6 6 578 77,8 
1966 8 385 100 1875 22,4 6452 77,0 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 
1963 - 75 -0,9 + 48 +2,9 -122 -1,8 
1964 + 37 +o,4 + 49 +2,9 - 9 -0,1 
1965 +159 +1,9 + 74 +4,2 + 87 +1,3 
1966 - 76 -0,9 + 50 +2,7 -126 -1,9 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die offentliche Versorgung. - ') Ein-
schließlich kaufmännischer und technischer Lehrlinge. Die Selbständigen, die mit 
den Angestellten in einer Summe erhoben werden, sind im Wege der Schätzung 
abgesetzt worden. - •)Einschl. gewerblicher Lehrlinge. 

Der sich sdl.on seit langem andeutende Strukturwandel im 
Verhältnis der beschäftigten Arbeiter und Angestellten in der 
Industrie - vor allem in den Industrien, die einem immer 
höheren Grad der technisd:J.en Ausrüstung entgegengehen -
hat sich auch 1966 fortgesetzt. Der Anteil der Angestellten 
an der Gesamtzahl der Beschäftigten erhöhte sid:J. von 21,6 O/o 
im Jahre 1965 auf 22,4 O/o im Jahre 1966, während gleid:J.zeitig 
der Anteil der Arbeiter von 77,8 °/o auf 77,0 O/o zurückging. 

Innerhalb der einzelnen Industriehauptgruppen und -grup-
pen war der Rückgang der Beschäftigtenzahlen sehr unter-
schiedlich. Im B e r g b a u war die Minderung der Besd:J.äf-
tigten um im Durd:J.schnitt 39 000 (- 8,20/o) von 1965 zu 1966 
besonders hoch. Im Vorjahr betrug der Rückgang nur 4,5 O/o. 
Damit hat sich also die stetige Verringerung der Beschäftigten-
zahl im Bergbau im Jahre 1966 verstärkt fortgesetzt. Außer 
der Torfindustrie zeigten auch alle Zweige des Bergbaus rück-
läufige Besd:J.äftigtenzahlen,•am stärksten der Eisenerzbergbau 
(-15 O/o), der Steinkohlenbergbau (- 8,7 O/o) und der Braun-
und Pechkohlenbergbau (- 7,3 U/o). 

In den Grundstoff- und Produktionsgüter-
i n du s tri e n ging die dµrd:J.schnittliche Besd:J.äftigtenzahl, 
die von 1964 zu 1965 nod:J. um 2,0 O/o gestiegen war, von 1965 
zu 1966 um rund 33 900 oder um 1,9-0/o zurück. Diese Entwick-
lung ist bei nahezu allen Industriezweigen dieser Haupt-
gruppe festzustellen, am stärksten bei der Eisen-, Stahl- und 
Tempergießerei (- 8,0 O/o) und bei der NE-Metallgießerei 
(- 6,0 O/o). Eine Ausnahme stellt die Erhöhung der Zahl der 
Beschäftigten in der chemischen Industrie um 8 000 oder um 
1,5 O/o dar . 

Bei den vorwiegend In v es t i t i o n s g ü t er erzeugen-
den Industrien sank die Zahl der Beschäftigten von 1965 zu 
1966 im Durchschnitt um 11600 (- 0,3 O/o), nachdem sie von 
1964 zu 1965 nod:J. um 3,5 Ufo gestiegen war. Besonders abge-
nommen hat die Besd:J.äftigtenzahl im Berid:J.tsjahr beim Stahl-
und Leichtmetallbau (- 5,0 O/o) und bei der Stahlverformung 
(-2,2 O/o}. Demgegenüber sind die Beschäftigtenzahlen beim 
Luftfahrzeugbau ( + 6,7 O/o) und beim Maschinenbau ( + 1,2 O/o) 
wieder gestiegen. 

Die V e r b r au c h s g ü t e r i n d u s t r i e n erhöhten im 
Durchschnitt ihre Beschäftigtenzahl im Jahre 1966 bei weitem 
nicht mehr so stark ( + 7 500 oder 0,4 O/o) wie 1965 ( + 27 000 
oder 1,3 °/o). Im einzelnen war die Entwicklung jedod:J. unter-
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schiedlich: Die stärkste Zunahme verzeichnet, wie schon in 
den früheren Jahren, die Kunststoff verarbeitende Industrie 
{ + 4,4 O/o), aber auch die Beschäftigtenzahlen der Papier und 
Pappe verarbeitenden Industrie, der Druck- und Vervielfäl-
tigungsindustrie, der Bekleidungsindustrie und der Glasindu-
strie zogen an. Dem standen Rückgänge in einigen anderen 
Industriegruppen gegemiber, so u. a. hauptsachlich in der 
Leder erzeugenden und -verarbeitenden Industrie sowie in 
der feinkeramischen Industrie. 

Bei den Nahrungs- und Genuß mit t e 1 in du-
s t r i e n, deren Beschäftigtenzahl mit einer Erhöhung um 
1000 oder + 0,2 °/o gegenüber dem Vorjahr nahezu unver-
andert ist, steht ein Anstieg der beschäftigten Personen um 
3 000 { + 0,6 O/o) bei der Ernährungsindustrie einem Rückgang 
um 2 000 (- 5,3 O/o) bei der tabakverarbeitenden Industrie 
gegenüber. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsummen 
Die Entwicklung ·der Zahl der beschäftigten Arbeiter und 

die in einigen Industriezweigen gegen Ende des Jahres 1966 
eingeführte Kurzarbeit hatten zur Folge, daß die Zahl· der 
g e 1 eistet e n Arbeiterstunden im Jahre 1966 um 
433 Mill. Stunden (-3,4 O/o) zurückging. Dieser Abnahme 
steht eine erhöhte Produktionsleistung je Arbeiterstunde 
( + 4,8 O/o) gegenüber4). Während der Durchschnitt je Arbeiter 
1964 noch bei 161,9 Stunden lag, sank er 1965 auf 160,3 Stun-
den und fiel 1966 auf 157,8 Stunden (- 1,6 O/o). 

Tabelle 3: In der Industriel) geleistete Arbeiterstunden 

--- ~ ----, Zu-(+) bzw.Abnahme(-) "°"T'"" -:.::. ~ 
Jahr ins- je Arbei- Arbeiter ArbeiterstundeI1 _ . 

gesamt ter und . 1 je Arbei- Arbeiter 
1 Monat 1 ms- ter und 

gesamt Monat 1 

Mill.Std. 1 Stunden 1 000- % 
-;-+---

1963 12 579 161,3 6 500 -3,2 -1,3 -1,8 
1964 12 609 161,9 6 491 +0,2 +0,4 -0,1 
1965 12 654 160,3 6 578 -t 0,4 -1,0 +1,3 
1966 12 221 157,8 6 452 -3,4 -1,6 -1,9 

') Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitäts-, Gas- un_d Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. 

Nicht so stark gestiegen wie in den Jahren 1964 ( + 9,6 O/o) 
und 1965 (+ 11 O/o) ist 196!) die Summe der Indu-
s tri e a r b e i t e r löhne· ( + 4,2 O/o); sie lag zuletzt bei 59,5 
Mrd. DM. Da die Zahl der beschäftigten Arbeiter in der glei-
chen Zeit rückläufig war, liegt der Grund für·die Steigerung 
allein in höheren Verdiensten. Der Lohn je g e 1 eiste-
t er Arbeiterstunde erhöhte sich denn auch von 4,51 , 
DM im Jahre 196-5 auf 4,87 DM im Jahre 1966 ( + 8,0 O/o). Der 
Lohn je Arbeiter und Monat zog in der gleichen Zeit ~  
723,- DM auf 768,- DM ( + 6,2 O/o) an. 

Tabelle 4: Bruttolohnsumme der Industrie1) 

1 Bruttolohnsumme Zunahme gegenüber ------ dem Vorjahr 
je gelei- je B'ruttolohnsumme 

Jahr ins- stete Arbeiter 
1 je gelei· 1 je gesamt Arbeiter- und ins- stete Arbeiter 

stunde Monat 

1 

gesamt Arbeiter- und 
stunde Monat 

Mill.DM! DM % 
1963 46 959 3,73 602 + 4,5 + 7,8 + 6,5 
1964 51476 4,08 661 + 9,6 + 9,4 + 9,8 
1965 ·57 109 '4,51 723 +10,9 +10,5 + 9,4 
1966 59 504 4,87 768 + 4,2 + 8,0 + 6,2 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitilts-, Gas- und )Wasserwerke für die ciffentliche Versorgung. 

Stärker als die Bruttolohnsumme erhöhte sich die B r u t t o-
g eh a 1 t summe ( + 10 O/o) im Jahre 1966. Die Brutto-
gehaltsumme je Angestellten und Monat, die sich im Jahre 
1965 auf 1116,-DM belief, lag 1966 bei 1199,-DM ( +7,40/o). 

4) Vgl. WiSta 1967/1, s: 44. 

Tabelle 5: BruttogehaJtsumme der Industrie1)' 

Bruttogehaltsumme 1 _!'.unahme gegenüber dem Vorjahr ------ --.- -- --1 _ ~ ~-  Zahl 
Jahr 1 Je Ange- Je Ange- d A 

insgesamt / stellten insgesamt 1 stellten ~ 11 nge-
1 und Monat und Monat 8 e ten -Mi!l.DM.-\--:ÖM--1- ______ % ______ 

1963 19 467 953 + 9,3 + 6,2 + 2,9 
1964 21 528 1 024 +10,6 + 7,5 + 2,9 
1965 24 448 l 116 +13,6 + 9,0 + 4,2 
1966 26 982 1 199 +10,4 + 7,4 + 2,7 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke für die otfentliche Versorgung. 

Umsatzsteigerung erneut verlangsamt 
Die Verlangsamung des wirtschaftlichen Wachstums im 

Jahre 1966 kommt auch deutlich in den Umsatzzahlen der 
Industrie für dieses Jahr zum Ausdruck. Im Jahre 1966 wur-
den von der Industrie Umsätze in einer Gesamthöhe von 
388,0 Mrd. DM erzielt. Nachdem die Zunahme gegenüber dem 
jeweiligen Vorjahr in den Jahren 1964 31,5 Mrd. DM 
(+ 100/o) und 1965 27,8 Ml"d. DM (+8,00/o) ausmachte, be-
lief sich die Steigerung zum Jahre 1966 nur auf 13,4 Mrd. DM 
oder 3,6 O/o. Bei einer gleichzeitigen Erhöhung des Index der 
Erzeugerpreise für Industrieprodukte um 1,8 O/o ergibt sich 
damit flir das Umsatzvolumen nur noch eine Zunahme um 
1,8 °/o; im Vorjahr betrug die entsprechende Steigerungsrate 
noch 5,4 O/o. 

Abweichend von dieser Umsatzentwicklung in der gesam-

Log. 

UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE 
1962:=100 

l.og. 
Mailstab = 1962 1963 -- 1964 -· 1965 - 1966 Maßstab 

160 ~----------~ 
Gesamte Industrie 

120 

100 

85 

180 .-------r--------, 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

160 industrien-_, _____ _, 

120 

80 

180 ----------~ 

Verbrauchsgüterindustrien 
160 (Ohne Nallfungs.und Genußm1ttelmdustrien) 

J F M A M J J A S 0 N 0 

------~----~ 160 
Bergbau 

1-------------1 140 

100 

85 

------ -----~ 180 
1 n ve st1 ti on sgüte ri ndus tri en 

140 

120 

100 

80 

~----------~ 180 
Nahrungs- und Genußmittel-
rndustrien--t-------< 160 

80 
JFMAMJJASONO 

ST AT. BUNDESAMT 6519 Bundesgebiet ohne Berlm, ab 1%4 einschl. Berlin(Wesl) 
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ten Industrie hat sich der auch in den Vorjahren festgestellte 
Umsatzrilckgang beim Berg b a µ (- 4,8 °/o) im Jahre 1966 
noch verstarkt, und zwar vor allem als Folge der Umsatz-
entwicklung im Eisenerzbergbau (-10 °/o), im Steinkohlen-
bergbau (- 7,4 °/o) und im Kali- und Steinsalzbergbau 
(-- 3,8 °/o). Alle anderen Zweige zeigten 1966 Umsatzsteige-
rungen, am stärksten die Torfindustrie ( + 21 °/o). 

Bei den G r u n d s t o ff- und P r o du kt i o n s g ti t e r-
i n du s tri e n wurde von 1964 zu 1965 noch eine Umsatz-
erhöhung von 7,2 °/o festgestellt; sie hat sich 1m Jahre 1966 
nun wesentlich vermindert und beträgt nur noch 3,2 °/o. Nen-
nenswerte, aber gegenüber dem Vorjahr ebenfalls etwa.s 
schwächere Umsatzsteigerungen ergaben sich nur für die 
Mineralölverarbeitung ( + 8,0 °/o) und die Chemische Industrie 
( + 7,6 °/o). Merklich gesunken sind dagegen die Umsätze der 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien (- 7,5 °/o), der NE-Me-
tallgießereien (- 7,4 °/o) und der Ziehereien und Kaltwalz-
werke (- 5,4 O/o). Die Umsatzsteigerung der NE-Metallindu-
strie um 11 O/o ist allein auf die im Jahre 1966 um 13 O/o 
gestiegenen Erzeugerpreise für NE-Metalle zurückzuführen. 

Auch in den vorwiegend In v e s t i t i o n s g ü t er erzeu-
genden Industrien hat die Umsatzsteigerung nicht mehr die 
Höhe der Vorjahre erreicht; sie lag 1966 nur bei + 4,5 O/o, 
während sie 1964 und 1965 noch 10°/o bzw. 9,1 °/o ausmachte. 
Uber dem Durchschnitt der Hauptgruppe lag 1966 vor allem 
die Erhöhung des Umsatzes im Schiffbau ( + 15 O/o), in 
der feinmechanischen und optischen sowie Uhrenindustrie 
( + 7,6 O/o), im Straßenfahrzeugbau ( + 5,9 °/o) und im Maschi-
nenbau ( + 5,7 °/o). Stark rückläufig waren dagegen die Um-
sätze im Luftfahrzeugb'au und in der Stahlverformung. 

Tabelle 6: Umsatz der Industrie!) 

Jahr 1 Gesamtumsatz • 1 Inlandumsatz 1 Auslandsumsatz 
~ - ~  Mrd.DM1 % 

1963 315,3 100 266,4 84,5 49,0 15,5 
1964 346,8 100 2\12,2 84,2 54,6 15,8 
1965 374,6 100 315,8 84,3 58,8 15,7 
1966 388,0 100 321,7 82,9 66,3 17,1 

Zunahme gegenuber dem Vorjahr 
1963 +11,3 + 3,7 + 7,3 

1 

+ 2,8 + 4,0 + 8,9 
1964 +31,5 +10,0 +25,8 + 9,7 + 5,7 +11,6 
1965 +27,8 + 8,0 +23,6 + 8,1 + 4,2 + 7,7 
1966 +13,4 + 3,6 + 5,9 + 1,9 + 7,5 +12,7 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. 

Noch stärker verzögert als bei den Investitionsgüterindu-
strien haben sich die Umsatzerhöhungen bei den vorwiegend 
V e r b rauch s g ti t e r erzeugenden Industrien; sie betrug 
im Jahre 1966 nur 3,8 °/o. Abgesehen aber von einem gering-
fügigen Umsatzrückgang bei der feinkeramischen Industrie um 
0,3 °/o haben sich die Umsätze aller in dieser Hauptgruppe 
zusammengefaßten Industriegruppen und -zweige erhöht, 
am starksten die der Kunststoff verarbeitenden Industrie 
( + 8,7 O/o), am schwächsten die der Leder verarbeitenden und 
der Textilindustrie (je + 0,3 O/o). 

Auch bei den Nahrungs- und Genuß mit t e 1-
i n du s tri e n haben sich die Zuwachsraten verkleinert. Die 
Zunahme der Umsatze betrug im Jahre 1966 bei der Ernah-
rungsindustrie 3,5 °/o und bei der tabakverarbeitenden Indu-
strie 3,9 O/o gegenüber 8,2 bzw. 5,7 O/o im Vorjahr. 

~ des Auslandsumsatzes 
Vom Gesamtumsatz der Industrie in Höhe von 388,0 Mrd. DM 

im Jahre 1966 entfielen 321,7 Mrd. DM (82,9 O/o) auf ~ 
lieferungen und 66,3 Mrd. DM (17,1 O/o) auf Lieferungen ins 
Ausland. Der Inlandsumsatz ist damit gegenüber dem Vor-
jahr um 1,9 O/o, gegenüber den letzten· beiden Jahren also 
nur wenig angestiegen (und bei Ausschaltung der Preisbewe-
gungen nahezu konstant geblieben), während sich der Au s-
1 an d s ums atz um 13 O/o stärker erhöht hat als in jedem 
der letzten fünf Jahre. 

Im B e r g b au hat der Auslandsumsatz gegenüber dem 
Vorjahr um 4,9 °/o abgenommen; eine Folge der Verringe-
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Maschinenbau 

Straßenfahrzeugbau 

Chemische Industrie 

Elektrotechnische 
lndustne 

Er senschaffende 
Industrie 

Eisen-, Blech-und 
Meta\ 1 warenrndustne 

Text1\111dustne 

Kohlenbergbau 

Fe1nmechan1sche 
und optische 

sowie Uhrenindustrie 

Schiffbau 

Alle ubngen 
Industriegruppen 

STAT BUNDESAMT 711€ 

~  
~  

12 • 16 20% 

rungen des Auslandsumsatzes beim Metallerzbergbau, beim 
Braun- und Pechkohlenbergbau und beim ~  

In der vorwiegend Grundstoff- und Produk-
t i o n s g ü t e r erzeugenden Industrie .ist der Auslandsabsatz 
1966 mit 13 °/o nicht viel stärker gestiegei:i als Hl65 mit 12 °/o. 
Die stärksten Zunahmen in den einzelnen Gruppen finden sich 
bei der NE-Metallindustrie ( + 51 O/o), der Kohlenwertstoff-
industrie ( + 26 O/o) und der Chemischen Industrie ( + 17 O/o) 
Gegenüber dem Vorjahr stark erhöht hat sich dagegen der 
Auslandsumsatz 1966 der In v es t i t i o n s g ü t er in du-
s tri e n mit + 14 °/o. Daran haben ·die starken Zuwachs-
raten beim Maschinenbau„ dem Fahrzeugbau und der Eisen-, 
Blech- und Metallwarenindustrie ebenso Anteil wie u. a. die 
feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie, der Schiff-
bau und die elektrotechnische Industrie. Auch bei den Ver-
b r auch s g ü t er in du s tri e n ist der Umsatz aus Export 
wesentlich angestiegen; er zeigte gegenüber 1965 eine Er-
höhung um 12 O/o (im Vorjahr + 5,8 O/o). Im einzelnen ergab 
sich der stärkste Anstieg des Auslandsumsatzes bei der Papier 
und Pappe verarbeitenden Industrie mit + 22 O/o. Einen 
Ruckgang verzeichnet dagegen die Leder verarbeitertde Indu-
strie um 3,8 °/o. Bei den Nahrungs- und Genußmitte!industrien, 
die an sich nur einen geringen Teil ihrer Erzeugnisse expor-
tieren, war die Erhöhung des Auslandsumsatzes um 3,7 °/o im 
Jahre 1966 nur mäßig. 

Nahezu unverändert ist der Anteil der Industriezweige am 

Tabelle 7: Die 10 größten Exportindustrien 
nach der Höhe des Auslandsumsatzes 

Industriegruppe l 1965 1 1966 
Mill. DMI %--1 Mtll. DMI % 

Maschinenbau .......•.•.•..... 
Straßenfahrzeugbau ........... . 
Chemische Industrie .......... . 
Elektrotechnische Industrie .... . 
Eisenschaffende Industrie 

~ -  ~ - und Metallwaren-
1ndustr1e .................. . 

Textilindustrie ............... . 
Kohlenbergbau ............... . 
Feinmechanische und optische 

sowie Uhrenindustrie ........ . 
Schiffbau .......... · ......... . 

Zusammen ....... ··) 
Alle ubrigen ...... . 

Industrie insgesamt ........... . 

11 705 19,9 13 793 
9 313 15,8 10 659 
8 433 14,3 9 894 
5 953 10,1 6 564 
4 805 ' 8,2 4 849 

2 185 3,7 2 479 
1 794 3,0 2 047 
1 889 3,2 1 800 

20,8 
16,1 
14,9 
9,9 
7,3 

3,7 
3,1 
2,7 

1 256 2,1 ·1 395 2,1 
1 056 1,8 1168 1,8 

~  ~~ ~ ~ ~ --- - - ~ -
10 453 17,9 11 662 17,6 
58 840 100 66 309 100 
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Auslandsumsatz der Industrie. Noch immer liegen die höch-
sten Exportumsätze beim Maschinenbau, dem Straßenfahr-
zeugbau und der Chemischen Industrie, die zusammen mehr 
als die Hälfte der Auslandsumsätze der Industrie auf sich ver-
einigen. Aus Tabelle 7 ist zu ersehen, daß die zehn größten 
Exportindustrien im Jahre 1966 82,4 °/o des gesamten Aus-
landsumsatzes der Industrie erbrachten. 

Tabelle 8: Die Industrie nach dem Anteil des 
Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz 

Industriegruppe 
Auslandsumsatz 

in% des 
Gesamtumsatzes 
1965 1966 

Schiffbau . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40,8 39,1 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34, 7 37,6 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie . . 32,8 33,9 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30,4 33,8 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und sonst. Bergbau . 28,9 31,0 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen . . . . . . . . . . . . . . . . 30,2 28, 7 
Feinkeramische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,1 28, 7 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwertstoffindustrie) . 25,0 27,3 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 

Sportgerate-Industrie . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 25, 7 26,1 
NE-Metallindustrie ........... „ „ . . . . . . . . . . . . . . . 17,7 24,1 
Eisenschatfende Industtie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23,0 24,0 
Kohlenwertstoffindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16,8 21,9 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21,5 21,8 
Ledererzeugende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,5 21,7 
Elektrotechnische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18,8 20,0 

Industrie insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,7 17,1 

Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie . . . . . . . . . . . . 14,5 15,9 
Ziehereien und Kaltwalzwerke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,9 15, 7 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,0 13,5 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . 11,6 12,9 
Torfindustrie „ . „ „ „ „ „. „ „ „ „ . „ „ „ . „ „ . 11,1 11,6 
Kunststoffverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,0 11,5 
Stahlverformung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,9 11,3 
Lederverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,3 10,8 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,6 9,8 
Stahl- und Leichtmetallbau • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,6 9, 7 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien . . . . . . . . . . . . . . . 8,1 9,1 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 

Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,8 8,9 
Lederverarbeitende und Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . 6,1 6,1 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie . . . . . . . . . . 5, 7 5,9 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . 4,4 5,1 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,1 4,9 
Holzverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,4 4,6 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,8 4,1 
Metallerzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,4 4,0 
Metallgießereien . „ „ . „ „ . „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ 3, 7 3,9 
Mineralolverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,8 3, 7 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,4 3, 7 
Industrie der Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,3 3,3 
Ernährungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,1 2,1 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie . . . . . . . . . . . 1, 7 1, 7 
Tabakverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,1 1,2 

Bemerkenswert verbessert hat sich im Berichtsjahr der An-
teil des Auslandsumsatzes (Exportquote) am Gesamtumsatz 
der Industrie; er betrug 1964 und 1965 15,8 °/o bzw. 15,7 O/o 
und lag 1966 bei 17,1 O/o. Am höchsten war er bei den Inve-
stitionsgüterindustrien, die 27,0 O/o ihrer umgesetzten Erzeug-
nisse exportierten. Auch der Bergbau (20,5 O/o) und die Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien {17,6 O/o) hatten erheb-
lichen Anteil an der Ausfuhr der Industrie. Wesentlich gerin-
ger war dagegen die Exportquote bei den Verbrauchsgüter-
industrien (8,2 °/o) und bei den Nahrungs- und Genußmittel-
industrien (1,9 O/o). Bra. 

Industrielle Produktion 1966 
Entwicklung in den einzelnen Industriegruppen und -zweigen 

Bereits im Januar-Heft dieser Zeitschrift wurde &Uf Grund 
des bis dahin vorliegend,en Ergebnisses ein Uberblick. über 
die Entwicklung der industriellen Produktion im Jahre 1966, 
gemessen am Index der industriellen Nettoproduktion 
(1958 = 100) gegebenl). Die nunmehr für Dezember verfüg-
baren vorläufigen Ergebnisse gestatten, die Entwicklung der 
Jahresproduktion der Industrie mit hinreichender Genauig-
keit festzustellen. Danach hat das Produktionsvolumen der 
Industrie 1966 einen Indexstand von 161,0 gegenüber 158,9 im 
Vorjahr erreicht und demI}ach um 1,3 °/o zugenommen. Die 

1) WiSta 1967/1, S. 44 ff. 

Entwicklung in den einzelnen Industriegruppen und -zweigen 
war allerdings recht unterschiedlich. 

Bergbau 

Die Gesamterze.ugung im B er g b au (- 4,9 Q/o) war stärker 
abgeschwächt als im Jahre 1965 (- 2,6%). Dieser Produk-
tionsverlauf wurde vornehmlich von der Drosseltlng im 
Stein k oh 1 e n b er g b au (- 6,8 O/o) bestimmt, in dem die 
schlechte Absatzlage die Stillegung weiterer Zechen, die Ver-
minderung der Belegschaft sowie Feierschichten erzwang. Die 
Förderung von Steinkohle wurde um 9,1 Mill.tauf 126 Mill. t, 
die von Braunkohle von 3,8 Mill. t auf 98,1 Mill. t verringert. 
Trotzdem erhöhten sich die Haldenbestände infolge der 
schlechten Absatzlage bei Steinkohle und Briketts um 180/o, 
bei Zechenkoks sogar um 105°/o auf insgesamt 20,4 Mill. t. 
Damit wurde der bisherige Höchststand der Halden des Jah-
res 1959 (17,6 Mill. t) wesentlich überschritten. Das Uber-
angebot an festen Brennstoffen im Inland erwirkte auch eine 
Verringerung der Einfuhren, insbesondere von Steinkohlen-
koks, wahrend das Exportergebnis für Steinkohle und Briketts 
verbessert werden konnte. Deutlicher als 1965 war der Rück-
gang im Eisen erzb e rgb au (-11,70/o); er wurde nicht 
nur von dem vermehrten Einsatz ausländischer Erze in den 
Hütten, sondern auch von der Produktionsabschwächung in 
der eisenschaffenden Industrie betroffen. Eine Zunahme wies 
ledi-glich der Meta 11 erz b er g bau ( + 7,2 O/o) auf, der sich 
der erhöhten Nachfrage an Blei- und Zinkerzen anpaßte. Da-
gegen blieb der Kali - und Steins a 1 z b er g b au 
(- 0,60/o), der 1964 und 1965 noch Steigerungsraten von je 
10 °/o erreicht hatte, erstmalig seit Jahren unter dem Produk-
tionsniveau des Vorjahreszeitraums. Diese Entwicklung wurde 
von dem Rückgang der Kaliförderung (-3,8 °/o) bestimmt, die 
im 1. Vierteljahr noch eine beachtliche Zuwachsrate aufwies. 
Bei verminderter Nachfrage, insbesondere aus dem Ausland, 
ergaben sich wachsende Lagerbestände an absatzfähigen Kali-
salzen; die Gewinnung wurde deshalb eingeschränkt. Bei dem 
Rückgang der Ablieferungen an die inländische Landwirtschaft 
mag die ungünstige Witterung des letzten Jahres eine Rolle 
gespielt haben. Dagegen setzte sich in der Steinsalzgewinnung 
( + 4,8%) die Aufwärtsbewegung der Vorjahre {1964: 
+ 30/o; 1965: + 50/o) fort, insbesondere wegen des vermehr-
ten Einsatzes von Steinsalz in der chemischen Industrie. 

In der Erdöl- und Erdgasgewinnung (+ 4,30/o) 
hielt die Produktionsausweitung an, wenn auch schwächer als 
in den Vorjahren (1964: +8,40/o; 1965: + 8,6%). Bei der Erd-
ölförderung war die Ausbeute um 0,2 O/o niedriger als 1965. 
Wesentlich erfolgreicher war die Gewinnung von Erdgas, die 
um 27 O/o gegenüber 1965 zunahm und eine Ausbeute von 2,8 
Mrd. cbm erreichte. Außerdem wurden 577 Mill. cbm Erdölgas 
als Nebenprodukt der Erdölgewinnung gefördert. Das stei-
gende Aufkommen von Erdgas ging auf die verstärkte Auf-
schlußtätigkeit in den Erdgasfeldern zurück. Der weitere Aus-
bau des Leitungsnetzes, das die Gasmengen an die Industrie-
betriebe und die Betriebe der öffentlichen Versorgung heran-
führt, erleichterte den Absatz. So stieg zum Beispiel der Ver-
brauch von Erdgas in der Industrie (ohne Elektrizitäts- und 
Gaswerke) um rd. 40 6 /&. Die Mehrproduktion verteilte sich 
auf alle Fördergebiete. Die Ausbeute stieg im norddeutschen 
Raum am stärksten; insbesondere bei den Vorkommen zwi-
schen Weser und Ems { + 41 O/o) sowie zwischen Elbe und We-
ser { + 24'0/o). 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Die seit 1965 ruhigere Aufwärtsbewegung beiden Grund-
s t o ff- und P r o du kt i o n s g ü t e r in du s tri e n 
( + 4,0 O/o) hielt an. Von allen Hauptgruppen der verarbei-
tenden Industrie wurde hier die stärkste Zuwachsrate erreicht, 
obwohl sich die nachlassende Inlandsnachfrage in der zweiten 
Hälfte des Berichtsjahres bei allen Industrien produktions-
hemmend auswirkte. 

Die chemische Industrie(+ 9,10/o), die bereits in 
den Vorjahren Hauptträger der Belebung in den Grundstoff-
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und Produktionsgüterindustrien war, setzte ihre Expansion 
fort, besonders angeregt durch die erhöhte Auslandsnach-
frage. Innerhalb der einzelnen Erzeugnisgruppen der chemi-
schen Industrie zeichnete sich eine unterschiedliche Entwick-
lung ab. Uberdurchschnittliche Zunahmen ergaben sich vor 
allem bei Kunststoffen und Synthesekautschuk, also bei Spe-
zialerzeugnissen, die vorwiegend zur weiteren Be- und Ver-
arbeitung eingesetzt werden. Im konsumnahen Bereich nahm 
die Produktion vor allem von pharmazeutischen Spezialitäten 
zu. Dage·gen wurden bei Körperpflegemitteln, Waschmitteln, 
Lacken und Anstrichmitteln nicht mehr die hohen Zuwachs-
raten der Vorjahre erreicht. Die Erzeugung von Düngemitteln 
verlief uneinheitlich. Während für stickstoffhaltige Dünge-
mittel der Export zunahll1 und die Inlandsablieferungen stie-
gen, wurde die Herstellung von phosphathaltigen Düngemit-
teln eingeschränkt. In der Mineralölverarbeitung ( + 10,90/o) 
stieg die Produktion in nahezu gleichem Maße wie 1965. Die 
jährliche Verarbeitungskapazität der Raffinerien hat sich wie 
im Vorjahr um 100/o auf 89 Mill. t erhöht, und zwar durch den 
Ausbau schon vorhandener Anlagen. Von der Kapazität ent-
fallen 33,7°/o auf Süddeutschland, 37,70/o auf das Rhein-Ruhr-
Gebiet und 28,6°/o. auf Norddeutschland. An dem Einsatz von 
75 Mill. t Rohöl war das Erdöl aus deutschen Feldern nur mit 
10 O/o beteiligt. Die Zuwachsrate für das Hauptprodukt Heizöl 
war mit 14°/& nicht mehr so hoch wie in den Vorjahren (1964: 
+ 380/o; 1965: + 180/o), in denen die Umstellung auf flüssige 
Brennstoffe bei Industrie und Haushalten besonders voran-
getrieben wurde. Die Erzeugung von Dieselkraftstoff nahm 
überdurchschnittlich zu. Dagegen wirkte sich bei Motoren-
benzin und Bitumen der Konjunkturrückgang im Inland aus. 

In der f 1 a c h g 1 a s e r z e u g e n d e n I n d u s t r i e 
( + 4,1 O/o) stieg die Herstellung von Guß-, Farben- und Isolier-
glas, das im Ausbaugewerbe stärker eingesetzt wurde, wäh-
rend die Produktion von Tafelglas (Fensterglas) zurückging. 
Auch bei den S ä g e w e r k e n und in der h o 1 z b e a r b e i · 
tenden Industrie(+ 5,7°/o) war - bedingt durch ver-
mehrte Fertigung von Schwellen und Holzspanplatten - eine 
weitere Zunahme zu verzeichnen. Audi in der Z e 11 s toff-, 
Papier- und Pappe-Industrie (+2,40/o) wurde das 
Vorjahresergebnis bei nahezu allen Erzeugnissen überschrit-
ten. In der Industrie der Steine und Erden(+ 1,40/o). 
die stark von der Bautätigkeit abhängig ist, trat nur noch eine 
geringe Zunahme ein. Während sich infolge der günstigen 
Wetterlage im 1. Vierteljahr 1966 noch ein beachtlicher Auf-
schwung ergab, ging die Produktion in den folgenden Viertel-
jahren zurück. Den erheblichen Zunahmen bei Natursteinen, 
Bausand, Bausteinen aus Porenbeton und Betonsteinerzeug-
nissen für den Tief- und Straßenbau standen im übrigen deut-
liche Abnahmen in der Herstellung von Mauerziegeln und 

·feuerfesten bzw. säurefesten Erzeugnissen gegenüber. Von 
der allgemeinen Konjunkturabschwächung war die kaut -
s c h u k v er a r b e i t ende In du s tri e (- 0,9 O/o) stärker 
betroffen, die in den Vorjahren noch deutliche Zuwachsraten 
(1964: + 100/o; 1965: + 80/o) zu verzeichnen hatte. Hier hat 
insbesondere die Herstellung von Weich- und Hartgummi-
waren abgenommen. Die Reifenproduktion hielt sich auf der 
Höhe des Vorjahres. Dies wurde vorwiegend von der Ent-
wicklung im Fahrzeugbau, insbesondere im 2. Halbjahr, be-
stimmt. 

Auch die eisenschaffende Industrie (-3,0°/o) 
war von der unbefriedigenden Auftragslage betroffen. Es 
wurden weniger Roheisen und Rohstahl hergestellt und die 
Fertigung von Walzstahlerzeugnissen eingeschränkt. Inner-
halb der einzelnen Stahlsorten war eine unterschiedliche Ent-
wicklung zu beobachten. Während bei Oxygenstahl das Vor-
jahresergebnis übertroffen wurde, ging die Thomasstahl-
erzeugung weiter zurück. Noch deutlicher war die Produk-
tionsabnahme in den E i s e n -, S t a h 1 - u n d T e m p e r -
gieße r e i e n (- 12,1 °/o), wo vor allem die Erzeugung von 
Eisen- und Stahlguß der rückläufigen Nachfrage angepaßt 
werden mußte. Die Auftragseingänge" lagen um 11°/o unter 
denen des Jahres 1965. Die NE-Meta 11 in du s tri e 
(-0,7 O/o) konnte dage·gen den im Vorjahr erreichten Stand 
knapp behaupten. 

Index der industriellen Nettoproduktion1) 2) 

---i---:---i--- Veran-
1 derung 

Indexgruppe 1963 1 1964 1 1965 1966 1966 
1 1 gegen 

1 1 -- ~ 1958 = 100 % 

Gesamte Industrie') ............. 137,4 150,2 158,9 1 161,0 + 1,3 

Bergbau •...................... 103,7 105,8 103,1 
1 

98,0 -4,9 
Kohlenbergbau „ „ „ „ „ „ . „ . 98,8 100,0 95,2 1 88,7 - 6,8 
Eisenerzbergbau „ „ „ „ . „ „ „ 73,3 66,3 61,7 54,5 -11,7 
Metallerzbergbau .............. 95,7 94,7 93,9 100,7 + 7,2 
Kali- und Steinsalzbergbau 

sowie Salinen ................ 117,9 130,1 143,4 142,5 - 0,6 
Erdöl- und Erdgasgewinnung '\' .. 171,8 186,2 202,3 211,0 + 4,3 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ................ 148,1 168,4 178,7 185,9 + 4,0 
Industrie der Steine und Erden .. 139,3 156,9 156,5 158,7 + 1,4 
Eisenschaffende Industrie ....... 119,4 141,7 141,7 137,4 - 3,0 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei ····················· 109,8 124,0 125,4 110,2 -12,1 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ... 120,9 127,0 133,2 134,2 + 0,8 
NE-Metallindustrie ............ 129,0 148,5 152,l 151,0 - 0,7 
NE-Metallgießerei ............. 143,1 169,6 183,3 169,7 - 7,4 
Chemische Industrie ........... 170,6 194,0 215,4 235,1 + 9,1 

Chemiefasererzeugung ......... 246,0 295,0 349,7 392,7 +12,5 
Mineralölverarbeitung .......... 249,0 287,1 317,5 352,1 +10,9 
Gummi- und asbestverarbeitende 
Industrie ···················· 147,6 162,7 176,1 174,6 - 0,9 

Flachglaserzeugende Industrie ... 152,1 171,3 186,5 194,2 + 4,1 
Sägewerke und holzbearbeitende 
Industrie .................... 126,4 139,3 144,4 152,6 + 5,7 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und 
Pappe erzeugende Industrie .... 124,6 131,4 136,3 139,6 + 2,4 

Investitionsgüterindustrien ....... 141,3 153,9 165,1 162,8 -1,4 
Stahl- und Leichtmetallbau ..... 120,2 125,4 132,5 125,7 - 5,1 
Maschinenbau „ . „ „ „ „ „ „ „ 128,6 137,5 146,4 144,7 -1,2 
Straßenfahrzeugbau ............ 181,6 193,7 202,5 206,8 + 2,1 
Schiffbau ...•................. 85,4 88,8 90,6 89,9 - 0,8 
Elektrotechnische Industrie 152,3 170,1 190,5 185,2 -2,8 
Feinmechanische und optische 
sowie Uhrenindustrie .......... 123,9 142,3 148,9 150,2 + 0,9 
Uhrenindustrie „ . „ „ . „ . „ „ 100,4 112,7 120,6 121,5 + 0,7 

Stahlverformung ............... 120,l 133,8 1 141,7 128,2 -9,5 
Eisen-, Blech- und Metall-
warenindustrie ··············· 143,6 160,8 172,5 170,9 - 0,9 

1 

Verbrauchsgüterindustrien') ...... 136,0 146,1 1 156,8 160,0 + 2,0 
Feinkeramische Industrie 113,1 124,0 1 148,4 126,8 -2,2 
Hohlglaserzeugende Industrie ... 141,0 150,5 

i 
129,7 169,3 + 5,5 

Holzverarbeitende Industrie ..... 127,4 142,8 160,4 160,3 + 3,7 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 
Schmuckwaren- und Sport-
gerate-Industrie ·············· Papier und pappeverarbeitende 

127,1 139,0 154,6 154,5 + 4,1 

Industrie .................... 
Druckerei- und Vervielfältigungs-

142,l 157,1 1 170,2 176,4 _,__ 3,6 

industrie .................... 136,0 144,4 1 153,7 159,6 + 3,8 
Kunststoffverarbeitende Industrie 246,6 306,5 1 365,4 400,4 + 9,6 
Ledererzeugende Industrie ...... 92,3 94,0 91,8 86,9 -5,3 
Lederverarbeitende Industrie •... 122,9 131,0 135,4 127,5 - 5,8 
Schuhindustrie ················ 121,4 125,4 i 130,7 126,5 -3,2 
Textilindustrie ................ 134,9 140,4 

1 
146,7 147,2 + 0,3 

Bekleidungsindustrie ··········· 132,0 135,5 148,2 148,1 - 0,1 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien .................... 124,0 130,2 

1 
135,5 137,9 + 1,8 

Ernahrungsindustrie ........... 132,3 139,4 145,l 147,4 + 1,6 
Brauerei ..................... 139,0 151,5 153,4 159,3 + 3,8 

Tabakverarbeitende Industrie „. 102,1 106,1 110,2 113,0 + 2,5 

Energieversorgungsbetriebe 149,7 165,41174,4 181,8 + 4,2 
Elektrizitätserzeugung ......•... 153,7 171,3 180,3 188,4 + 4,5 
Gaserzeugung „ „ „ „ „ . „ „ „ 121,9 124,2 133,4 135,2 + 1,3 

1 ) Bundesgebiet ohne Berlin. - ')Durchschnitt der kalendermonatlichen Index-
ziffern. - ') Einschl. Bauhauptgewerbe. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittel-
industrien. 

Investitionsgüterindustrien 

Bei den yorwiegend Investitionsgüter herstellenden eisen-
und metallverarbeitenden Industrien blieb die Gesamterzeu-
gung nach der deutlichen Verlangsamung des Expansions-
tempos im 2. Halbjahr 1965 (1. Halbjahr + 9,40/o, 2. Halbjahr 
+ 4,4 O/o) im Jahr 1966 erstmals unter dem Produktionsergeb-
nis des Vorjahres (-1,4 O/o). Im 1. und 2. Vierteljahr 1966 
konnte das entsprechende Vorjahresniveau lediglich gehalten 
werden (+ 0,6 bzw. + 0,90/o), im 3. Vierteljahr ergab sich 
jedoch bereits ein Rückgang (- 1,8 O/o). der sich im 4. Vier-
teljahr verstärkt fortsetzte (- 3,8 O/o). Die sich noch 1965 
in den Auftragseingängen widerspiegelnde Neigung der 
inländischen Unternehmer zu weiteren Rationalisierungs-
investitionen und auch zu Kapazitätsausweitungen flachte 
infolge des allgemein ungünstigen Konjunkturklimas 1966 
immer mehr ab. Die Inlandsbestellungen gingen gegenüber 
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der gleichen Vorjahreszeit wesentlich zurück (1. Vierteljahr = 
2,2 °/o; 4. Vierteljahr = 16,6 O/o). Insgesamt blieben die Auf-
tragseingänge um - 3,2 °/o unter dem Vorjahresstand, wobei 
dem Rückgang der Inlandsbestellungen (- 7,8 O/o) Zunahmen 
von 10,8 °/o· bei den Auslandsaufträgen gegenüberstanden. 
Diese Entwicklung zeigte sich, wenn auch in unterschiedlichem 
Maße, bei allen zu den Investitionsgüterindustrien zählenden 
Industriezweigen und löste entsprechende Einschrankungen 
der Fertigung aus. Am ausgeprägtesten war der Produktions-
rückgang in der St a h 1 verform u n ·g (- 9,5 O/o) und beim 
Stahl- und Leichtmetallbau (-5,1°/o). Im Wag-
gonbau setzte sich die bereits im vergangenen JQ.hr beobach-
tete Abschwächung verstärkt fort. Auch die Erstellung von 
Hochbauten aus Stahl und Leichtmetall ließ nach einer an-
fänglichen Belebung im Frühjahr merklich nach. Nur im 
Brückenbau, wo es sich um Großaufträge mit langfristigP.r 
Fertigungsdauer handelt, und im Behälterbau, der vor allem 
Zulieferer für die chemische Industrie und für den Heizungs-. 
bau ist, ergaben sich nennenswerte Zunahmen. Die e 1 e k -
trotechnische Industrie (-2,8°/o) konnte das Vor-
jahresergebnis nicht erreichen. In dieser Industrie, in der zu 
etwa gleichen Teilen sowohl typische Güter des Investitions-
bedarfs als auch langlebige Gebrauchsgüter hergestellt wer-
den, waren zwar die Auftragseingänge gegenuber dem Vor-· 
jahr weniger abgeschwächt als bei den übrigen Industrie-
zweigen, doch konnten zunehmende Auslandsaufträge die 
rückgängigen Inlandsbestellungen, vor allem bei typischen 
Investitionsgütern, nicht ausgleichen. Besonders in der zwei-
ten Hälfte des Jahres 1966 schwächte sich die Produktion 
recht erheblich ab, wobei allerdings zu berücksichtigen ist, 
daß gerade die elektfotechnische Industrie im Vorjahr ein 
sehr hohes Produktionsniveau erreicht hatte. Stärkeren Rück-
gängen bei den für die Elektrizitätswirtschaft bestimmten Er-
zeugnissen, wie, zum Beispiel Generatoren, Transformatoren, 
Kabeln und Leitungen sowie bei typischen Erzeugnissen für 
die Investitionsgüterindustrien, wie Groß-Schweißgeräten, 
standen Zunahmen nur bei elektrischen Meßgeräten und 
elektromedizinischen Ausrüstungen gegenüber. Bei den für 
den langlebigen Gebrauch bestimmten Gutem wurde die 
Pi;oduktion eingeschränkt, insbesondere die von Kühlschrän-
ken, aber auch von Femsehempfangsgeraten, wo beträcht-
liche Lagerbestände beim Handel produktionshemmend wirk-
ten. Nur die Herstellung von Rundfunkempfängern, insbe-
sondere von Tischempfängern, stieg weiter kräftig an. Im M a-
s chi n e n bau (-1,2 °/o). dessen Produktionszuwachs sich 
im 2. Halbjahr 1965 beachtlich abschwächte, ging 1966 die 
Produktion weiter zurück. Zwar lag im 1. Halbjahr 1966 die 
Produktion noch um 0,3 °/o über dem Stand der entsprechen-
den Vorjahreszeit; im 2. Halbjahr setzte jedoch der Um-
sdlwung ein. Bei de·r Bewertung der Produktionsindices ist 
zu IDerücksichtigen, daß die besonders ab 3. Vierteljahr 1966 
zu beobachtende stark rückläufige Entwicklung der Inlands-
bestellungen sich wegen der gerade in diesem Industriezweig 
vorherrschenden längeren Fertigungsdauer bestimmter Er-
zeugnisse auf das Produktionsergebnis im Maschinenbau für 
das Jahr 1966 noch nicht voll ausgewirkt hat. - Die Produk-
tionsabnahme gegenüber 1965 erstreckte sich auf nahezu alle 
wichtigen Erzeugnisse dieses Industriezweiges und war be-
sonders stark bei Maschinen für die BaU:wirtschaft, den Berg-
bau und für die Landwirtschaft, wo nur bei Ackerschleppern, 
insbesondere bei den mit über 34 PS Motorenleistung, starke 
Zunahmen zu verzeichnen waren. Weiter zugenommen hat die 
Produktion vor allem von Büromaschinen und Druckerei-
maschinen. Bei beiden Maschinenarten besteht ein starkes 
Interesse des Auslandes. So hat zum Beispiel bei Büromaschi-
nen die Ausfuhr von 1965 auf 1966 um rd. 49 11/o zugenommen. 
Auch die Fertigung von Textilmaschinen und Maschinen für 
die Schuh- und Lederindustrie stieg weiter an. 

Die leichte Produktionsabschwächung in der Ei s e n -, 
Blech- und Metallwarenindustrie (-0,90/o), ist 
vornehmlich auf stärkere Rückgänge in der Herstellung von 
Stahlblecheinrichtungsgegenständen, Werkzeugen sowie von 
Kohle- und Gasherden, die zunehmend durch Elektroherde 
verdrängt werden, zurückzuführen. Diesen Rückgängen stand 

Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse1) 

Erzeugnis Einheit 1965 

Steinkohle . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 ooo t l 135 077 
Erdol, roh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 7 884 
Erdgas ................... „ ..... l 000 Nm' 2 221 
Walzstahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 24 836 
Natursteine für den Wege-, Bahn-

und Wasserbau . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 87 682 
Betonsteinerzeugnisse für den Tief-

und Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . l opo t 12 222 

Absatzfähige Kalisalze, her. auf K,O . l 000 
1
t 

Chlor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Stickstoffhaltige Dimgemittel, 

ber. aufN „ „. „. „ „ „ „ „ „. 1000 t 
Kunststoffe . „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ l 000 t 
Chemiefasern') . , . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Human-pharmazeutische Spezialitäten Mill.DM 
Waschmittel für Weiß-, Grqb-, 

Buntwäsche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 

Motorenbenzin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Heizol ......... , . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Personenkraftwagendecken . . . . . . . . . 1 000 St 

Schnittholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 cbm 
Holzspanplatten . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 000 cbm 
Zeitungsdruckpapier . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Druck- und Schreibpapier •l 000 t 
Packpapier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 

Stahlhochbauten ................. . 
Dampfkessel .................... . 
Behälter ........................ . 
Metallbearbeitungsmaschinen ...... . 
Maschinen- und Präzisionswerkzeuge 
Maschinen für die Bauwirtschaft ... . 
Landmaschinen ................. . 
Textilmaschinen ................. . 

Personenkraftwagen 

1 000 t 
1 000 t 
l 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
l 000 t 

bis l Liter Hubraum . . . . . . . . . . . . 1 000 St 
über 1 bis 2 Liter Hubraum . . . . . . 1 0.00 St 

Elektromotoren und Generatoren . . . 1 000 t 
Hoch- und Niederspannungs-

schaltgeräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Elektrische Haushaltkilhlschränke 

und Truhen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 000 t 
Elektrowlirmegerate . . . . . . . . . . . . . . . l 000 t 
Rundfunkempfangsgeräte . . . . . . . . . . 1 000 St 
Fernsehempfangsgerjite . . . . . . . . . . . . l 000 St 

Mikroskope und Mikrogeräte . . . . . . . 1 000 St 
Betriebsmeß- und Kontrollgeräte . . . l 000 St 
Armbanduhren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 St 
Stahlblecheinrichtungsgegenstände 1 000 t 
Bestecke, Tafelhilfsgerate, Tafelgeräte Mill. DM 

Getränkeflaschen . . . . . . . . . . . . . . . . . l 000 'I: 
Konservenglas ......... „. . . . . . . . . . l 000 t 
Schlafzimmer') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 000 St 

Anzüge für Manner und Knaben 
Sakkos und Hosen für Manner und 

Knaben ...................... , 
Mantel für Männer und Knaben ... . 
Kleider für Frauen und Mädchen .. . 
Mantel für Frauen und Mädchen 
Lederschuhe für Manner und Knaben 
Lederschuhe für Frauen und Mädchen 

Gemüsekonserven ............... . 
Obstkonserven .................. . 
Fleischwaren„ Fleisch- und 

1 000 St 

1 000 St 
1 000 St 
1 000 S: 
l 000 St 
1 000 p 
1,000 p 

1 000 t 
1 000 t 

2 385 
1 081 

1 361 
1 999 

471 
2.679 

359 

9 785 
37 509 
23 161 

8 892 
1 792 

217 
1 068 
l 083 

961 
139 
206 
336 

65 
388 
468 
111 

242 
2 097 

287 

155 

142 

150 1· 3 843 
2 776 

61 
32 828 

6 839 
189 
527 

1111 
212 
937 

9 874 

37 591 
6 018 

34157 
16 305 
26 795 
58 805 

228 
111 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme 
(-) 

19662) 1966 

125 970 
7 868 
2 815 

24 244 

93 562 

13 212 

2.291 
1 229 

1449 
2 290 

493 
3 039 

388 

10 324 
42 802 
23 337 

8 983 
1 994 

234' 
1122 
1 095 

931 
128 
210 
337 

61 
322 
426 
113 

86 
2 306 

265 

157 

119 
150 

4161 
2 284 

63 
33 100 

6 75(} 
181 
517 

1109 
248 
958 

9 965 

38 348 
5 940 

32 965 
16 303 
25 708 
56 024 

gegen-
über 
1965 

0/ 
;O 

1- 6,8 
- 0,2 
+26,8 
- 2,4 

+ 6,7 

+ 8,1 

-3,9 
+13,8 

+ 6,5 
+14,6 
+ 4,7 
+13,4 

+ 8,1 

+ 5,5 
+14,1 
+' 0,8 

+ 1,0 
+11,3 + 7,8 + 5,1 + 1,1 

- 3,1 
- 7,9 + 1,9 
+ 0,3 
-6,2 
-17,0 
- 9,0 + 1,8 

-64,5 
+10,0 

- 7,7 

+ 1,3 

-16,2 

+ 8,3 
-17,7 

+ 3,3 
+ 0,8 
-1,3 
- 4,2 
-1,9 

-0,2 
+17,0 + 2,2 

+ 0,9 

+ 2,0 
-1,3 
-3,5 

- 4,1 
- 4,7 

305 +33,8 
97 -12,6 

Mischkonserven ............... . 1 000 t 513 518 + 1,0 
Schokoladenerzeugnisse ........... . 
Zigaretten ...................... . 

1 000 t 295 293 - 0,7 
Mill. St 102 061 108 455 • + 6,9 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten. - ')Vorläufige Zahlen. - ')Zell-
wolle, Reyon, synthetische Fasern und Fäden. - ') Vollstandige Einrichtungen. 

eine weiter zunehmende Erzeugung von Konservendosen so-
wie von Kraftwagenzubehör und von Schneidwaren gegen-
über; letztere begegnen zwar auf dem inländischen Markt 
einer- starken Auslandskonkurrenz, werden aber andererseits 
vom Ausland wieder stark gefragt. Von allen Industriezwei-
·gen des Investitionsgüterbereichs konnte neben dem Fahr-
zeugbau die f e i n m e c h a n i s c h e u n d o p t i s c h e I n -
du s t r i e ( + 0,9 O/o)' die Produktion steigern. Diesem sehr 
exportorientierten Industriezweig- fast 50 6/o der Produktion 
wird ausgeführt - gelang es immer mehr, die ausländische 
Konkurrenz auf einigen Gebieten zurückzudrängen. Bestim-
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mend hierfür waren die beachtlichen Zunahmen bei Fernglä-
sern (und zwar sowohl bei einfachen als auch bei den Spezial-
·gläsern) und bei Fotoapparaten der Preisklasse bis 30,- DM 
sowie bei Projektions- und Kinogeräten. Im Zuge der nach-
lassenden Investitionsneigung des Inlandes wiesen hingegen 
Feinmeßinstrumente und Spezialkameras beträchtliche Rück-
gänge auf. In der zu diesem Industriezweig zählenden Uhren-
industrie nahm nur die Produktion von Großuhren sowie die 
von neuerdings sehr gefragten Taschenuhren zu, während die 
Herstellung von Armbanduhren erheblich unter dem Vorjah-
resniveau blieb. Im Fahrzeugbau ( + 2,1 °/o), der in den 
letzten Jahren die Produktionsentwicklung bei den Investi-
tionsgüterindustrien insgesamt wesentlich mitbestimmte, 
setzte sich die seit Jahren zu beobachtende Aufwärtsentwick-
lung, wenn auch deutlich abgeschwächt, zunächst weiter fort. 
Auch hier ist die Verlangsamung des Wachstums vor allem 
auf die nachlassende Inlandsnachfrage zurückzuführen. Erst-
malig seit 1958 blieb im 4. Quartal 1966 die Produktion unter 
dem Niveau der gleichen Vorjahreszeit (- 4,4 °/o). Beeinflußt 
wurde diese Entwicklung durch beträchtliche Rückgänge im 
Bau von Lastkraftwagen aller Größenklassen, besonders aber 
der leichten Nutzfahrzeuge, und in der Herstellung von Kraft-
rädern. Der Bau von Personenkraftwagen, der das Ergebnis 
des Vorjahres um 3 °/o überschritt, bestimmte den gesamten 
Produktionsverlauf für diesen Industriezweig. Während für 
Fahrzeuge von 1 bis über 2 1 Hubraum die Zuwachsrate recht 
beträchtlich war, blieben die kleineren Fahrzeuge bis 1 1 Hub-
raum erheblich unter dem vergleichbaren Vorjahresstand. Im 
Schiffbau (- 0,8 O/o) hat sich die von 1964 auf 1965 
( + 2,0 °/o) zu beobachtende Belebung nicht fortgesetzt. Bei ins-
gesamt erheblich nachlassenden Inlands- und Auslandsaufträ-
gen wurden 1966 etwa um 15·0/o. weniger Schiffseinheiten fer-
tiggestellt als 1965. Wesentlich beeinflußt wurde dieser Rück-
gang durch eine stark verminderte Ablieferung von Binnen-
schiffen, während sich bei Seeschiffen noch recht ausgeprägte 
Zunahmen ergaben. Die Zahl der Ende des Berichtsjahres noch 
in Arbeit befindlichen Schiffe war gegenüber dem Vorjahr um 
etwa 20 °/o niedriger. 

ü ~ 

Die Gesamterzeugung der Verb rauch s g ü t er her -
s t e 11 enden Industrien nahm um 2,0 °/o zu; das 
Wachstum blieb damit hinter dem des Vorjahres zurück 
( + 7,3 °/o). Die Zuwachsrate gegenüber der entsprechenden 
Vorjahreszeit, die im 1. Vierteljahr noch 5,90/o betragen hatte, 
verringerte sich auf 4,9°/o im 2. und auf 2"/o im 3. Quartal; im 
4. Quartal 1966 wurde um 2°/o weniger erzeugt als im 4. Quar-
tal 1965. Der Auftragseingang war vom 2. Quartal ab niedri-
ger als zur Vergleichszeit des Vorjahres, wobei die Nachfrage-
dämpfung von dem in diesem Bereich ausschlaggebenden In-
landsgeschäft ausging; die Auslandsaufträge nahmen zwar 
beachtlich zu, boten aber keinen Ausgleich. Der Wettbewerb 
des Auslandes auf den heimischen Konsumgütermärkten 
nahm weiter zu, und zwar besonders stark im Bereich der Tex-
til- und der Schuhindustrie. Die Lage war bei den einzelnen 
Zweigen sehr differenziert: bei den klassischen Verbrauchs-
güterindustrien (Textil- und Bekleidungsindustrie sowie in der 
ledererzeugenden und -verarbeitenden Industrie) stagnierte 
die Erzeugung oder war sogar rückläufig, während sich bei 
den anderen Branchen das Wachstum abflachte. 

In der Text i 1 in du s tri e (+ 0,30/o),dem größten Zweig 
der Verbrauchsgüterindustrien, wurde nur eine geringe Zu-
nahme erzielt. Die Erzeugung der bedeutenden Baumwoll-
industrie, der Wollindustrie, der Teppichwebereien und der für 
den technischen Bedarf produzierenden Leinen- und Schwer-
webereien ging zurück. In einem weiteren großen Zweig, den 
konsumnahen Wirkereien und Strickereien, setzte auf hohem 
Niveau eine Stagnation ein. Auch die Seiden- und Samtwebe-
reien verharrten auf dem Produktionsstand des Vorjahres. 
Die Möbel- und Dekorationsstoffwebereien und die Jutewebe-
reien hingegen konnten ihre Erzeugung vergrößern. Der sehr 
günstige Produktionsverlauf bei den Betrieben der Gardinen-
stoffherstellung ist in starkem Maße durch die Aufnahme an-

derer textiler Erzeugnisse (Gewirke und Gewebe) in das 
Fabrikationsprogramm bedingt. Die B e k 1 e i dun g s -
in du s t r i e erzielte nach der lebhaften Expansion im 
Vorjahr keinen Zuwachs mehr (-0-1 O/o). In der Ober-
bekleidungsindustrie, die 1965 maßgeblich am Aufschwung 
beteiligt war, nahm diesmal nur die Fertigung von kom-
pletten Anzügen und' Einzelsakkos für Manner sowie von 
Mänteln und Jacken für Frauen zu. Von der Wäscheindustrie 
ist lediglich die Erzeugung von Schlaf- und Hausanzügen für 
Männer und Frauen erhöht worden, während bei Oberhem-
den für Manner - z. T. importbedingt - ein weiterer Rück-
gang zu verzeichnen ist. Auch Krawatten wurden weniger als 
1m Vorjahr hergestellt. In der Schuhindustrie, deren 
Erzeugung in den letzten Jahren ständig gestiegen war, ist 
ein Rückgang eingetreten (- 3,2n/o). Neben der hier aus-
schlaggebenden Produktion an Lederstraßenschuhen wurde 
auch die Erzeugung von leichten Straßenschuhen und Haus-
schuhen betroffen, während die Herstellung von Arbeits-
schuhwerk und Sportstiefeln leicht zunahm. Erheblich unter 
dem Vorjahresniveau blieb die sonstige I e der·· 
verarbeitende Industrie (-5,80/o), bei der sich die 
Nachfrage nach Feinsattler- und Feintäschnerwaren aus Leder 
stärker abschwächte als bei den gleichartigen Erzeugnissen 
aus künstlichen und textilen Ausgangsstoffen. Die Produk-
tionsabnahmen in den Iederverarbeitenden Industrien hatten 
ein weiteres Nachlassen der Ledererzeugung zur Folge 
(- 5,3 O/o). Rückldufig war auch die Produktion der fein-
k er am i s c h e n Industrie (-2,2°/o), bei der sich be-
1eits von 1964 auf 1965 das Wachstum verlangsamte. Produk-
tionsrückgänge bei den von der Industrie aufgenommenen 
Erzeugnissen und in den bauorientierten Zweigen konnten 
durch Zunahmen bei Haushalts- und Wirtschaftswaren aus 
Porzellan und Feinsteinzeug nidit ausgeglichen werden. Von 
den Zweigen, die einen wesentlichen Produktionszuwachs er-
zielten, ist an erster Stelle die k uns t s toff v er a r b e i-
t e n d e I n du s tri e ( + 9,6 O/o) zu nennen. Erzeugnisse aus 
Kunststoffen fanden neue Anwendungsgebiete, insbesondere 
in den Investitions- und Verbrauchsgüterindustrien sowie in 
der Bauwirtschaft. Unter den Fertigerzeugnissen stieg erneut 
kräftig die Produktion an Verpackungsmitteln, aber auch 
Kunststoffwaren, die Bekleidungszwecken dienen (Schuhe, 
Regen- und Arbeitsbekleidung, Knöpfe und Reißverschlüsse 
usw.), drangen stärker vor. Bei Kunststoffhalbzeugen (so zum 
Beispiel bei Bodenbelägen) und Einzelteilen wurden die 
hohen Zuwadisraten des Vorjahres nicht erreicht. In der 
Ho h 1 g 1 a sind u s tri e setzte sich mit einer Zunahme 
von 5,5 O/o die Aufwärtsentwicklung fort. Uberdurchschnittlich 
wurde hier die Produktion von Konservengläsern für Indu-
striezwecke, von maschinell hergestelltem Haushalts- und 
Wirtschaftsglas sowie von technischem Hohlglas (Glasbau-
steine) ausgeweitet. Einen weiteren Produktionsanstieg wies 
auch die h o 1 z verarbeitende Industrie ( + 3,7 O/o) 
auf, wobei innerhalb der Möbelindustrie vor allem mehr 
komplette Wohn- und Schlafzimmer sowie Schulmöbel gefer-
tigt wurden. Die Nachfrage nach vollständigen Küchen (auch 
Anbauküchen) sowie nach Büromöbeln ging gegenüber dem 
Vorjahr zurück. In der p a pi er- und pappe ver a r bei-
t enden Industrie ( + 3,6 O/o) verlief diesmal bei einigen 
zum Bereich der Verpackungsmittel gehörenden Erzeugnissen 
die Entwicklung gegenüber dem Vorjahr wesentlich gedämpf-
ter. Anhaltend stark war der Bedarf an Zellstoffwattewaren 
und Kreppapierwaren. Die Produktion an Tapeten stieg nach 
Vorlage der neuen Kollektionen um gut ein Viertel an. Der 
Produktionszuwachs in der D r u c k e r e i - u n d V e r v i e 1 -
f ä 1 t i g u n g s in du s tri e ( + 3,8 O/o) glich dem der papier-
und pappeverarbeitenden Industrie und erstreckte sich, wenn 
auch in unterschiedlichem Ausmaß, auf alle wichtigen Erzeug-
nisse. Von dem im Druckgewerbe angewandten Verfahren hat 
in jüngster Zeit der Flachdruck seinen Anwendungsbereich 
etwas erweitern können, und zwar zu Lasten des Tief- und 
Hochdrucks; auf letzteren entfällt jedoch noch immer rund 
63 °/o der Erzeugung. 

Bei den N a h r1u n g s • u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u -
s tri e n ( + 1,8 O/o) war die Zunahme ~ Gesamterzeugung 
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wesentlich niedriger als in früheren Jahren. Die tabakverar-
beitende Industrie wies diesmal ein stärkeres Wachstum auf 
als die Ernährungsindustrie. Die Nachfrage nach konsumferti-
gen Erzeugnissen bei der Industrie stieg erneut, so vor allem 
an Mischkonserven, tafelfertigen Suppen, Tiefkühlerzeugnis-
sen (besonders Obst und Gemüse) sowie an Speiseeis und 
Kaffee-Extrakt. Der Produktionsverlauf war bei den einzelnen 
Zweigen recht unterschiedlich. Bei den Getränkeindustrien, 
die in ihrer Gesamtheit in früheren Jahren maßgeblich an der 
Aufwärtsentwicklung der Ernährungsindustrie beteiligt wa· 
ren, nahm der Bierausstoß der Brauereien um 3,8 °/o zu, wobei 
der Anteil des Flaschenbiers rd. 68 6 /o betrug. Die Spirituosen-
industrie (-21,70/o) hingegen blieb erheblich hinter den hohen 
Vorjahresergebnissen zurück, die durch Vorratskaufe infolge 
der ab 1. Januar 1966 in Kraft getretenen Steuererhöhungen 
beeinflußt waren. Die Entwicklung der weinverarbeitenden 
Industrie wurde beeinträchtigt durch den Absatzrückgang an 
Traubenschaumwein aus inländischer Erzeugung. Die Mine-
ralwasser- und Limonadenindustrie hingegen hat eine wei-

tere Zunahme aufzuweisen. In der Süßwarenindustrie 
( + 0,3 O/o) wurde nach der lebhaften Aufwärtsentwicklung im 
Vorjahr, die mit der Aufgabe der Preisbindung für Tafel-
schokolade zusammenhing, kein nennenswerter Zuwachs 
mehr erzielt. Uberdurchschnittliche Produktionszunahmen 
hatten die Dauermilch- und Kaseinwerke ( + 2,7 O/o), die fisch-
verarbeitende Industrie ( + 4,8 O/o) und die Nährmittelindu-
strie ( + 5,0 O/o). Das Produktionswachstum der obst- und ge-
museverarbeitenden Industrie ( + 11,2 °/o) beruhte allein auf 
der stark vermehrten Herstellung von Gemüsekonserven. 
Eine weitere lebhafte Aufwärtsentwicklung wies die Futter-
mittelindustrie ( + 9,60/o) auf, so besonders an speziellem, 
fertigem Mischfutter für die Landwirtschaft. In der tabakver-
arbeitenden Industrie ( + 2,5 8/o) wurde lediglich die Erzeu-
gung an Zigaretten erhöht, wobei die Zunahme in Berlin 
(West) -- wie schon im Vorjahr - wesentlich kräftiger war 
als im übrigen Bundesgebiet. Bei Zigarren, Stumpen und 
Zigarillos sowie bei Rauchtabak ging die Erzeugung gegen-
über dem Vorjahr erneut zurück. Echt. 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 1966 

Gesamtbild 
Die B au l eist u n g der Betriebe des Bauhauptgewerbes 

hat sidl im Jahre 1966 nochmals erhöht: Der Umsatz ist gegen-
über 1965 um 2,5 Mrd. DM oder um 5,6 O/o auf 46,9 Mrd. DM 
gestiegen; die Zuwadlsrate (nominal) war damit sogar größer 
als 1965 ( 4,1 O/o). Dieses Ergebnis ist vor allem auf die für 
Bauarbeiten günstige Witterung des Jahres 1966 zurückzu-
führen, die es gestattete, die Bauarbeiten frühzeitig aufzu-
nehmen und bis fast zum Jahresschluß weiterzuführen. Bau-
genehmigungen und Tiefbauaufträge gingen im zweiten Halb-
jahr 1965 bereits zurück, und schon ab Mai 1966 war audl 
die Beschäftigtenzahl jeweils geringer als im entsprechenden 
Vorjahresmonat. 

Gemessen an der Zahl der geleisteten Arbeitsstunden hat 
der Rückgang des zweiten Halbjahres in erster Linie den 
öffentlichen und Verkehrsbau (- 2,2 °/11), daneben aber auch 
den gewerblichen und industriellen Bausektor betroffen 
(-1,2 O/o). Im Wohnungsbau hat sich die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden dagegen um 2,3 O/o erhöht. 

Tabelle 1: Bauhauptgewerbe 
"-Beschäftigte') Geleistete Arbeitsstunden ---1 darunter Jahr ins- 1 darunter ins- Woh- IGewerblfÖffentl. Umsatz 

Vierteljahr gesamt Arbeiter gesamt nungs- undind. und Ver-
bau Bau kehrsbau ---1 000 Mill. Mill.DM 

1965 1643 1448 2 799,7 1 093,6 553,3 1 088,8 44 375 
1966 1 619 1419 2 793,3 1118,3 546,9 1 065,4 46 878 
1965 1. Vj. 1 542 1 350 490,2 188,9 111,6 181,3 7 728 

2. Vj. 1 688 1 493 802,5 322,0 149,0 311,8 10 357 a. v;. 1 706 1 510 818,5 316,4 154,2 326,5 12 676 
4.Vj. 1 634 1 438 688,5 266,3 138,5 269,2 13 615 

1966 1. Vj. 1 572 1 374 546,5 218,2 119,0 199,1 8 426 
2. Vj. 1 679 1 479 790,5 319,7 149,5 302,3 11 544 
3.Vj. 1 665 1465 784,4 309,6 149,4 305,8 13132 
4.Vj. 1 559 1 360 671,9 270,8 129,0 258,2 13 776 

Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 
1966 -1,4 -1,9 -0,2 + 2,3 -1,2 -2,2 + 5,6 
1966 1. Vj. + 1,9 + 1,8 +11,5 +15,6 + 6,6 + 9,9 + 9,0 

2.Vj. -0,5 - 0,9 -1,5 - 0,7 + 0,4 - 3,1 +11,5 
3. v;. -2,4 - 3,0 - 4,2 -2,2 -3,2 - 6,3 + 3,6 
4. Vj. - 4,6 - 5,4 -2,4 + 1,7 - 6,8 - 4,1 + 1,2 

1) Für ,Beschäftigte Durchschnittswerte. 

Umsatz 
Der Umsatz des Bauhauptgewerbes ist im Jahre 1966 

um 2,5 Mrd. DM oder um 5,6 O/o auf 46,9 Mrd. DM (gegenüber 
+ 1,8 Mrd. DM oder + 4,1 O/o im Jahre 1965) gestiegen; hier-
bei ist die Preisentwicklung des Jahres 1966 nicht berück.sich-
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tigtl). Der Umsatz im Wohnungsbau hat sidl um 6,2 O/o 
auf 16,9 Mrd. DM erhöht. Für den land wir t s c h a f t-
l ich e n Bau stieg der Umsatz auf 0,88 Mrd. DM ( + 6,6 O/o), 
und die Bauleistung für g e w e r b l i c h e u n d i n d u-

1) Der Preisindex lag für Rohbauarbeiten an Wohngebäuden 1966 
gegen 1965 um 2,7 % höher, der für den Straßenbau um rd. 1,2 % 
niedriger, demnach für das Bauhauptgewerbe mit den Arten von 
Bauten gewichtet um rd. 1,5 'lo höher. 
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Tabelle 2: Umsatz im Bauhaupt9ewerbe 
Zu-(+) bzw. Anteile der Ar-
Abnahme(-) ten der Bauten 

Arten der Bauten 1965 1966 1965 1 1966 
1 gegen 1965 
1 

1966 
1964 1 1965 

Mill.DM % 
Wohnungsbau ........... 15 906 16 896 + 5,41 + 6,2 35,8 36,0 
Landwirtschaftlicher Bau 825 880 + 2,9 + 6,6 1,9 1,9 
Gewerblicher und 

industrieller Bau ....... 8 891 9 432 +10,2 + 6,1 20,0 20,1 
Öffentlicher und 

Verkehrsbau .......... 18 753 19 670 + 0,6 + 4,9 42,3 42,0 
Hochbau ............. 4 635 4 761 + 5,5 + 2,7 10,4 10,2 
Tiefbau .............. 14118 14 909 -1,0 + 5,6 31,8 31,8 

Straßenbau 7 080 7 485 - 0,8 + 5,7 16,0 16,0 
Sonstiger Tiefbau ... 7 038 7 424 -1,1 + 5,5 15,8 15,8 

Insgesamt .............. 44 375 46 878 + 4,1 + 5,6 100 1100 

s tri e 11 e Bauwerke nahm - gemessen am Umsatz - um 
0,54 Mrd. DM ( + 6,1 °/o) auf 9,4 Mrd. DM zu. Im ö ff e n t-
1 ich e n Ho c h b au war die Umsatzzunahme mit + 2,7 °/o 
auf 4,76 Mrd. DM wesentlich geringer, dagegen näherte sie 
sich im ö ff e n t l ich e n Tief b au mit + 5,6 O/o der der 
Bautätigkeit im gewerblichen und industriellen Bau. Um je 
0,4 Mrd. DM stiegen die Umsätze für den Straßenbau ( + 5,7 O/o) 
und für den übrigen Tiefbau ( + 5,5 O/o). 

Beschäftigte 

Die Zahl der Beschäftigten des Bauhauptgewerbes belief 
sich im Jahresdurchschnitt 1966 auf 1,62 Mill. Sie lag nur in 
den Monaten Februar ( + 3,6 O/o) und März ( + 2,2 O/o) höher 
als in der Vorjahreszeit: Ab Mai fiel sie in zunehmendem 
Maße gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat zu-
rück, und Ende Dezember 1966 war sie um 95 000 oder 6,0 O/o 
niedriger als Jahresende 1965. Bei den einzelnen Beschäftig-
tengruppen war die Entwicklung nicht einheitlich. Die Zahl 
der Inhaber nahm etwas zu ( + 0,2 °/o), und auch die Zahl der 
kaufmännischen und technischen An g e s t e 11 t e n ein-
schließlich der Lehrlinge hat sich weiter um 4 000 oder um 
3,4 O/o auf 126 000 (1963: + 10 O/o, 1964: + 7 O/o, 1965: + 5 O/o) 
erhöht. Die Gruppe der F a c h a r b e i t e r einschließlich der 
Poliere hat sich mit 856 000 kaum verändert. Dies gilt auch 
für die der g e w e r b 1 i c h e n L e h r l in g e ; sie ist zwar 
mit 47 000 im Jahresdurchschnitt noch um 0,2 O/o stärker ge-
worden, lag aber gegen Jahresende um 600 niedriger als Ende 
1965. Bei den Helfern und Hilf s a r b eitern, deren 
Zahl bereits 1965 um fast 20 000 (- 3,5 °/o) zurückgegangen 
war, hat sich die Entwicklung im Jahre 1966 fortgesetzt; ihre 
Zahl hat sich weiter um 28 000 (-5,2 O/o) auf 517 000 vermin-
dert. Offenbar wurden zunächst ungelernte Arbeiter entlassen, 
die Facharbeiter nach Möglichkeit gehalten. Zu dieser Ent-
wicklung mag auch die Rationalisierung in der Bauwirtschaft 
beigetragen haben. 

Die Anteile der Beschäftigtengruppen an der Gesamtzahl 
der Beschäftigten haben sich nur wenig verändert. Bemerkens-
wert ist vor allem die Verringerung des Anteils der Helfer 
und Hilfsarbeiter von 33,2 O/o auf 31,9 O/o (Tabelle 3). 

Tabelle 3: Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
Zu-(+) bzw. Anteile der 

Durchschnitt Abnahme(-) Beschäftigten-
Beschäftigtengruppe 1965 1 1966 

gruppe 

1965 
1 

1966 gegen 1965 l 1966 
1964 1 1965 

1 000 %') 

Inhaber ................ 73 
1 

73 + 0,3 + 0,2 4,5 4,5 
Kaufmännische und tech-

nische Angestellte 
einschl. Lehrlinge ...... 122 126 + 5,1 + 3,4 7,4 7,8 

Facharbeiter einschl. 
Poliere ··············· 856 856 + 1,2 -0,0 52,1 52,9 

Helfer und Hilfsarbeiter .. 545 517 -3,5 -5,2 33,2 31,9 
Gewerbliche Lehrlinge ... 47 47 + 5,8 +0,2 2,8 2,9 
Insgesamt .............. l 643 1 619 -o,o -1,4 100 100 

1) %-Sätze hier und in den folgenden Tabellen sind von den vollen Zahlen 
berechnet. 

Geleistete Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden ist im Jahre 1966 

mit 2,8 Mrd. nahezu unverändert geblieben (- 0,2 O/o). Durch 
die für Bauarbeiten günstige Witterung im ersten Vierteljahr 
und im November 1966 wurde die schwächere Bautätigkeit 
während der Sommer- und Frühherbstmonate wieder ausge-
glichen. 

Tabelle 4: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
1 Zu-(+) bzw. 

Anteile der Ar-
19651) l 1966') 

Abnahme(-) 
ten der Bauten 

Arten der Bauten 1965 1 1966 

1 
gegen 1965 

1 
1966 

1964 1 1965 
Mill. Stunden % 

Wohnungsbau ........... 1 093,611 118,3 -3,51 + 2,3 39,0 40,0 
Landwirtschaftlicher Bau . 64,0 62,7 -4,5 -2,1 2,3 2,2 
Gewerblicher und 

industrieller Bau ....... 553,3 546,9 + 0,7 -1,2 19,8 19,6 
Öffentlicher und 

Verkehrsbau .......... 1 088,8 1 065,4 -6,0 -2,2 38,9 38,2 
Hochbau ............. 287,0 276,5 -3,0 -3,6 10,3 9,9 

Tiefbau ................ 801,8 788,9 -7,1 -1,6 28,6 28,3 
Straßenbau 364,1 362,9 -5,9 -0,3 13,0 13,0 
Sonstiger Tiefbau ... 437,7 426,0 -8,0 -2,7 15,6 15,3 

Insgesamt .............. 2 799,7 2 793,3 -3,7 -0,2 100 100 

1) 257, 7 Arbeitstage. - 2) 257,5 Arbeitstage. 

Bei fast allen Arten von Bauten wurden 1966 weniger Ar-
beitsstunden als im Jahre 1965 geleistet (Tabelle 4); nur für 
den W o h n u n g s b a u wurden 25 Mill. Arbeitsstunden 
oder 2,3 O/o mehr gezählt als im Vorjahre. Für ,den land-
w i r t s c h a f t l i c h e n B a u wurden 63 Mill. Arbeitsstun-
den, also erneut weniger (-2,1 O/o) als im vorangegangenen 
Jahre, aufgewendet. Im g e werblichen und in du-
s t r i e 11 e n B a u verminderte sich die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden um 6 Mill. (- 1,2 O/o) auf 547 Millionen. Im 
ö f f e n t 1 i c h e n H o c h b a u entsprach der Rückgang der 
Arbeitsstunden um 10 Mill. einer Verminderung um 3,6 O/o. 
Dagegen verringerte sich im ö ff e n t l i c h e n Ti e f b a u 
- der private Tiefbau wird beim gewerblichen und industriel-
len Bau einbezogen - die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
um 13 Mill. auf 789 Mill. Stunden, also nur um 1,6 O/o. Der 
Rückgang verteilte sich mit 1 Mill. Stunden (- 0,3 O/o) auf den 
Straß e n b au, für den 363 Mill. Arbeitsstunden, und mit 
12 Mill. Stunden (- 2,7 °/o) auf den sonstigen Tief b au, 
für den 426 Mill. Arbeitsstunden geleistet wurden. Der Anteil 
des Wohnungsbaues an der Gesamtzahl der Arbeitsstunden 
stieg im Jahre 1966 auf 40 O/o. 

Lohn- und Gehaltssumme 
Die L o h n summe stieg im Jahre 1966 um 0,9 Mill. DM 

auf 15,2 Mrd. DM. Diese Erhöhung um 6,6 O/o war stärker als 
im Vorjahre ( + 5,7 O/o). Die Lohnsumme je Arbeitsstunde ist 
um 0,34 DM auf 5,44 DM gestiegen. Die G e h a 1 t s s um m e 
lag um 10,6 O/o höher als im Jahre 1965 und erreichte 1,76 Mrd. 
DM; je Angestellten und Monat war sie mit 1 163 DM um 
75 DM ( + 6,9 O/o) höher als im Jahre 1965. Den Lohn- und 

Tabelle 5: Lohn- und Gehaltsumme im Bauhauptgewerbe 
Zunahme 

Lohn- und Gehaltsumme Einheit 1965 1966 1965 11966 
gegen gegen 
1964 1965 

% 
Lohn- und Gehaltsumme ... Mill. DM 15 855,9 16 960,7 + 6,3 + 7,0 

Lohnsumme ............ Mill. DM 14 266, 7 15 203,3 + 5,7 + 6,6 
Gehaltsumme ........... Mill.DM 1 589,2 1757,4 +12,0 +10,6 

Lohnsumme je Arbeitsstunde DM 5,10 5,44 + 9,9 + 6,7 
Gehaltsumme je Angestellten 

im Monat .............. DM 1088 1163 + 6,6 + 6,9 

Gehaltssumpien zuzurechnen sind die zusätzlichen Arbeit-
geberaufwendungen zu den v e r m ö g e n s w i r k s am e n 
Leistungen in Höhe von 0,09 DM je geleistete Arbeits-
stunde bzw. 18 DM je Monat, soweit die Arbeitnehmer 0,02 
DM je Stunde bzw. 4 DM je Monat vermögenswirksam an-
legen. Aus diesem Anlaß wurden zur Lohnsumme 105 Mill . 
DM, zur Gehaltssumme 13 Mill. DM zusätzlich von den Bau-
betrieben aufgebracht (in Tabelle 5 nicht auf9eführt). v. L. 
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Einzelhandel, Gastgewerbe und Fremdenverkehr 
Umsatz im Einzelhandel 1966 

Vorbemerkung 
Die Berichterstattung im Einzelhandel ist im vergangenen 

Jahr auf einen neuen Berichtskreis umgestellt worden. Die 
Reform erfolgte grundsätzlich nach den gleichen Richtlinien, 
die bei der Großhandelsberichterstattung angewendet wur-

1 den1). Das 1960 erlassene Gesetz über die Durchführung lau-
fender Statistiken2) ermöglicht die Befragung von 40 000 Un-
ternehmen; diese wurden nach dem Prinzip der geschichteten 
Zufallsauswahl aus den rund 480 000 von der Handels- und 
Gaststättenzählung 1960 ermittelten Einzelhandelsunterneh-
men ausgewählt. Zur Straffung der Auswahlgrundlage wurden 
dabei von den 81 in der Systematik der Wirtschaftszweige 
enthaltenen Klassen des Bereichs Einzelhandel 20 Zweige aus-
geschlossen; ihr Anteil am Umsatz dieses Bereiches betrug im 
Jahre 1959 insgesamt nur i',2 °/o. Von den verbleibenden 
61 Klassen wurden einige mit verwandtem Sortiment zusam-
mengefaßt (Untergruppen der Systematik) und dadurch 56 Po-
sitionen („Geschäftszweige") geschaffen. Bei 51 der 56 zu er-

. fassenden Geschäftszweige wurden außerdem - wegen ihrer 
geringen Bedeutung - die Unternehmen mit Jahresumsätzen 
unter 20 000 DM ausgeschlossen, in weiteren vier lediglich 
die Unternehmen, deren Umsätze 1959 die 8 000-DM-Grenze 
nicht erreicht hatten. Diese Verkleinerung der Auswahlgrund-
lage ermöglichte Stichprobenpläne, die neben Umsatzgrößen-
klassen auch die Darstellung nach besonderen Betriebsformen 
berücksichtigen konnten. Dabei wurden in allen Wirtschafts· 
klassen die Unternehmen mit Jahresumsätzen von 1 Mill. DM 
und mehr total in die Berichterstattung einbezogen. In den 
darunter liegenden Schichten variierten die Auswahlsatze je 
na& Besetzung von Gesdiaftszweig zu Geschäftszweig und 
innerhalb dieser teilweise von Land zu Land. So wurde z. B. 
von den Einzelhan.delsunternehmen mit Umsätzen von 500 000 

· DM bis unter eine Million DM wegen ihrer geringen Gesamt-
zahl bei bestimmten Ländern und Geschäftszweigen jedes 
zweite in die Stichprobe genommen, während es bei den in 
großer Zahl vorhandenen kleinsten Unternehmen (Jahresum-
satz unter 8 000 DM) nur jedes vierhundertste war. Insgesamt 
umfaßte die Stichprobe zunächst rund 38 000 Unternehmen, auf 
die 1959 mehr als 60 °/o des Umsatzes im Bereich Einzelhandel 
entfielen. Durch die laufende ü ~  von Zu- und 
Abgängen innerhalb der Umsatzgrößenklassen, der Geschäfts-
zweige usw. - bei unveränderten Basiswerten - soll eine 
zuverlässige Repräsentation der Gesamtheit der Einzelhan-
delsunternehmen ständig gewährleistet werden. 
· Bei einem Vergleich der neuen Ergebnisse mit denjenigen 

.vor der Reform ist u. a. zu berücksichtigen, daß früher die 
Entwicklung der Umsätze des Einzelhandels unter Ei'nschluß 
der Umsätze der Verkaufsstellen von Industrieunternehmen 
dargestellt wurde. An die Stelle der Funktion .Einzelhandels-

.. tätigkeit" ist jetzt die Institution „Einzelhandelsunternehmen" 
getreten. Dadurch entfällt nunmehr die Einbeziehung der Ein-
zelhandelsumsätze von Industrieunternehmen in offenen Ver-
kaufsstellen (wie z. B. der Salamander AG, der Württember-
gischen Metallwaienfabrik). 

Entwicklung des gesamten Einzelhandels 
Nach den endgültigen Ergebnissen der monatlichen Bericht-
~  sind die Umsätze der Einzelhandelsunternehmen 

1966 gegenüber 1965 um 5,3 O/o gestiegen. Schaltet man die 
1966 eingetretenen Preisveränderungen aus, so verbleibt eine 
Zunahme des Umsatzvolumens von 2,4 °/o. 

Die Höhe der vorjährigen Wachstumsrate (1964/6i + 10,00/o) 
konnte infolge der zunehmenden Abschwächung des Umsatz-
wa&stums im Verlauf des Jahres 1966 nicht erreicht werden. 
So ging die Zuwachsrate der Umsätze des gesamten Einzel-

1} Kunz, D.: „Die Reform der Großhandelsberichterstattung", 
Wi$ta 1966/4, S. 237 ff. - 2) Gesetz über die Durchführung laufen-
der Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremden-
verkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 12. Januar 
1960 (BGBl. I S. 6). 

handels gegenüber dem jeweils entsprechenden Vorjahres-
zeitraum von 10,3 °/o im ersten Vierteljahr auf 5,7 O/o im 
zweiten, 4,8 O/o im dritten und 1,8 °/o im letzten Vierteljahr 
zurück. 

Durch Fortschreibung der Ergebnisse der ,Umsatzsteuer-
statistik für 1964 (120,1 Mrd. DM Umsatz des Einzelhandels 
im Bundesgebiet) mit den von der Einzelhandelsberichterstat-
tung ermittelten Zuwachsraten würde sich für 1965 ein Jahres-
umsatz von rund 132 Mrd. DM und für 1966 ein solcher von 
rund 139 Mrd. DM ergeben. Die absolute Zunahme des ge-
samten Umsatzes aller Einzelhandelsunternehmen dürfte dem-
nach 1966 mit etwa 7 Mrd. DM um ein Drittel kleiner als im 
vorangegangenen Jahr gewesen sein. 

Eine besonders starke Abschwächung des Umsatzwachstums 
verzeichneten im Berichtsjahr die Wirtschaftsgruppen des Ein-
zelhandels mit Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrichtungen 
(1966: + 0,9 O/o; 1965: + 10,6 O/o), mit Elektro- und optischen 
Erzeugnissen und Uhren ( + 4,6 O/o; + 10,6 O/o) sowie mit Be-
kleidung, Wasche und Schuhen ( + 3,6 O/o; + 9,6 O/o). Insgesamt 
ergaben sich 1966 aber für alle zehn Wirtschaftsgruppen 
höhere Umsätze als 1965. Von den 56 beobaditeten Wirt-
schaftszweigen erreichten sieben nicht ihre Vorjahresumsätze. 

Umsatzentwicklung der einzelnen Gesdläftszweige 
Im Berichtsjahr erzielte die Wirtschaftsgruppe des Einzel-

handels mit Waren ver s chi e d e n er Art deren Ent-
wicklung nahezu ausschließlich von den ~ - und Ver-
sandhandelsunternehmen (mit warenhausähnlidiem Sorti-
ment) bestimmt wird, eine Umsatzsteigerung von 9 °/o, die 
zwar hinter der Vorjahresentwicklung zurückblieb ( + 16 Ofo). 
aber wiederum erheblich über dem Durchschnitt des übrigen 
Einzelhandels lag. 

Dei Einzelhandel mit Nahrungs- und G e nuß m i t-
t e 1 n und Gemischt waren setzte 1966 insgesamt 5 O/o 
mehr um als im Vorjahr (1965: 8 O/o). Dabei haben der Tabak-
wareneinzelhandel ( + 7 O/o) und der Einzelhandel mit ver-
schiedenen Nahrungs- und Genußmitteln ohne ausgeprägten 
Schwerpunkt und Gemisditwaren ( + 6°/o) recht günstig ab-
geschnitten, während der Einzelhandel mit Kaffee,' Tee und 
Kakao (- 4 Ofo) sowie der Einzelhandel mit Gemüse und Obst 
(- 6 'Ofo) Einbußen erlitten. In den beiden letztgenannten 
Branchen dürfte eine gewisse Verlagerung des Verkaufs die-
ser Waren auf andere Geschäftszweige zur Verminderung der 
Umsätze beigetragen haben. 

Der Einzelhandel mit Be k 1 e i dun g, Wäsche 'und 
Schuhen erreichte insgesamt nur 4 °/o höhere Umsätze 
gegenüber dem Jahre 1965, das einen Zuwachs von 10 O/o er-
bracht hatte. Mit Ausnahme des Einzelhandels mit Hüten, 
Bekleidungszubehör u. ä., der etwas unter dem Vorjahres-
niveau blieb (- 1 °/o). setzten 1966. alle Geschäftszweige mehr 
um als im Jahr zuvor. In den drei nachgewiesenen Positionen 
des Einzelhandels mit Oberbekleidung stiegen die Umsätze 
nur noch zwischen 3 und 5 O/o gegenüber 13 bis 15 O/o im Vor-
jahr. Besonders erfolgreich war dagegen der Einzelhandel mit 
Sport- und Campingartikeln, der mit einer ZuwadJ.srate von 
8 O/o sein Vorjahresergebnis ( + 7 O/o) noch übertraf. 

In der Gruppe des Einzelhandels mit Haus rat und 
Wohnbedarf ( + 7 O/o) erreid:iten die einzelnen Gesdiäfts-

. zweige 4 bis 9 O/o hohere TJmsätze. Wie im Vorjahr schnitten 
der Einzelhandel mit Möbeln sowie mit Haushaltskeratnik 
und -glaswaren ( + 8 bzw. + 9 O/o} am günstigsten ab. 

Auch in der Gruppe des Einzelhandels mit E 1 e kt r o- und 
optischen Erzeugnissen und Uhren (+ 5°/o) 
setzten alle Geschäftszweige mehr um als 1965. Die in der 
Position Galanterie- und Spielwaren und Musikinstrumente 
zusammengefaßten Wirtschaftsklassen übertrafen ihre Vor· 
jahresumsätze um 10 °/o, der Einzelhandel mit Lederwaren je-
doch nur um 1 °/o. · 

Demgegenüber beruhten die Umsatzzunahmen des Einzel-
handels · mit P a p i e r w a r e n u n d D r u c k e r z e u g-

118 -



n iss e n ( + 8 °/o) auf der nahezu gleichartigen Entwicklung 
der drei beobachteten Wirtschaftsklassen Papierwaren, Schul-

Umsatzentwicklung im Emzelhandel 
Prozent 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
der Umsatzwerte Wirtschaftsgliederung 

(Eh. m. ~ Einzelhandel mit) ---r964ff965-rWs6-

Eh. m. Waren verschiedener Art 
(ohne Gemischrwaren) ................... . 
darunter mit: 
Waren verschiedener Art, Hauptrichtung 

Nichtnahrungsmittel ........ ' .......... . 

Eh. m. Nahrungs- und Genußmittel und 
Gemischrwaren ......................... . 
darunter' mit: 
verschiedenen Nahrungs- und Genußmitteln') 

und Gemischtwaren (ohne Reformwaren) . 
Reformwaren .......................... . 
Gemüse und Obst ...................... . 
Milch, Fettwaren und Eiern .............. . 
Fischen und Fischerzeugnissen . . ........ . 
Silßwaren ............................. . 
Kaffee, Tee und KaJ..ao .................. . 
sonstigen Nahrungs- und Genußmitteln .... . 
Wein und Spirituosen ................. . 
Bier und alkoholfreien Getränken ......... . 
Tabakwaren ........................... . 

Eh. m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen ....... . 
darunter mit: 
Textilwaren verschiedener Art1) •••.••••••• 
Meterware ............................ . 
Oberbekleidung verschiedener Art1) •••••.. 

Herrenoberbekleidung ................... . 
Damenoberbekleidung ................... . 
Leibwäsche, Wirk- und Strickwaren ....... . 
Haushaltswasche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Handarbeiten und Handarbeitsbedarf ..... . 
Hüten, Bekleidungszubehbr u. ä ........... . 
Teppichen und Gardinen ................ . 
Bettwaren ............................ . 
Sport- und Campingartikeln .............. . 
Schuhen und Schuhwaren ............... . 

'Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf ........... . 
darunter mit: 
Metall- und Kunststoffwaren1) ••••••.•••••• 

Hausrat aus Metall und Kunststoffen ...... . 
Öfen, KUhlschrilnken und Waschmaschinen . 
Haushaltskeramik und -glaswaren ......... . 
Mobeln ............................... . 

Eh. m. Elektro- und opt. Erzeugnissen, Uhren . 
darunter mit: 
Elektroerzeugnissen (a. n. g.) ............. . 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeraten ... . 
Foto- und Kinoapparaten ................ . 
sonstigen feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen ......................... . 
Uhren und Schmuckwaren ............... . 
Lederwaren (ohne Schuhe) . . . . . . . . . . . . .. 
Galanterie- und Spielwaren, Musik-

instrumenten ......................... . 

Eh. m. Papierwaren und Druckerzeugnissen ... 
darunter mit: 
Papierwaren, Schul- und Büroartikeln ..... . 
Büchern und Fachzeitschriften ........... . 
sonstigen Zeitschriften und Zeitungen ..... . 

Eh. m. pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. 
Erzeugnissen ........................... . 
darunter (mit): 
Apotheken ............................. . 
Drogerien ............................. . 
Parfüm und Körperpflegemitteln .......... . 
Feinseifen, BUrsten und Reinigungsmitteln .. 

Eh. m. Kohle und Mineralbierzeugnissen ..... 
darunter mit: 
Brennstoffen ........................... . 
Mineralölerzeugnissen (Tankstellen) ....... . 

Eh._ m: Fahrzeugen, Maschinen und Buro-
e1nr1chtungen .......................... . 
darunter mit: 1 Krafrwagen und Kraftradern ............. . 
Kraftfahrzeugteilen . „ „ . „ .... „ ... „ „ . 

Fahrradern und Mopeds ................. . 
Bti.romaschinen und -mobeln ............. . 
Nahmaschinen ......................... . 
Landmaschinen ........................ . 

Eh. m. sonstigen Waren ................... . 
darunter mit: 
Samereien und Düngemitteln ............. . 
Blumen und Pflarizen „ „ „ „ „ . „ . „ „ . 
Lacken und Farben ..................... . 
Tapeten, Linoleum. u. a. . ............... . 

1963 

+12,0 

+12,0 

+ 6,7 

+ 7,1 
+ 3,4 
+ 5,3 
+ 5,4 
+ 5,0 
+ 5,2 
+ 0,3 
+ 3,9 
+ 9,3 
+ 9,9 
+ 6,4 

+ 6,8 

+ 7,1 
+ 6,4 
+ 7,9 
+ 9,4 
+ 7,6 
+ 4,2 
+ 3,7 
- 0,3 
+ 7,1 
+13,3 
+ 7,1 
+ 3,3 
+ 3,9 

+ 9,2 

+ 7,8 
+ 5,0 
+ 6,2 
+ 9,0 
+10,9 

+ 9,3 

+ 6,0 
+ 8,6 
+ 6,4 

+11,7 
+13,3 
+ 6,4 

+13,1 

+ 7,7 

+ 7,8 
+ 7,3 
+ 9,1 

+ 7,4 

+ 7,7 
+ 6,5 
+11,2 
+ 6,1 

- 6,6 

- 8,0 
+11,1 

+10,0 

+ 9,8 
+14,1 
+ 7,6 
+12,0 
+ 3,9 
+11,4 

+ 9,8 

+ 5,0 
+10,1 
+14,3 
+11,4 

gegenuber 
1 1964 

+16,2 

+16,2 

+ 8,4 

+ 9,4 
+ 7,4 
+ 4,5 
+ 2,9 
+ 7,1 
+ 8,4 
+ 3,9 
+ 2,1 
+12,1 
+ 6,0 
+- 6,2 

+ 9,6 

+ 6,5 
+ 8,8 
+15,0 
+13,2 
+13,2 
+- 8,4 
+ 7,6 
+ 4,7 
+12,8 
+ 9,6 
+ 6,9 
+ 6,7 
+ 8,2 

+ 8,9 

+ 6,4 
+ 6,4 
+ 2,4 
+ 7,1 
+11,1 

+10,6 

+10,9 
+ 8;o 
+10,6 

+ 8,7 
+11,9 
+i4,2 

+12,7 

+11,4 

+12,3 
+ 9,4 
+14,2 

+10,5 

+13,4 
+ 5,8 
+15,5 
+ 6,4 

+ 3,0 

+ 2,0 
+13,4 

+10,6 

+10,6 
+14,6 
+ 5,7 
+11,6 
+ 9,2 
+11,4 

+ 9,6 

+ 4,7 
+13,7' 
+13,9 
+ 7,4 

1 
1965 

+ 9,0 

+ 9,0 

+ 5,2 

+ 6,1 
+ 4,8 
- 6,3 
+ 3,0 
+ 4,7 
+ 1,4 
- 4,1 
+ 0,7 
+ 0,7 
+ 7,8 
+ 6,5 

+ 3,6 

+ 2,9 
+ 1,2 
+ 3,6 
+ 3,1 
+ 4,9 
+ 3,4 
+ 1,2 
+ 3,7 
- 1,3 
+ 4,6 
+ 2,4 
-1- 8,4 
+ 5,4 

+ 7,2 

+ 4,6 
+ 4,5 
+ 5,7 
+ 8,8 
+ 8,4 

+ 4,6 

+ 5,7 
+ 2,6 
+ 4,7 

+ 5,0 
+ 5,9 
+ 1,4 

+ 9,8 

+ 8,0 

+ 7,3 
+ 9,3 
+ 6,4 

+ 9,3 

+13,1 
+ 3,3 
+I0,6, 
+ 4,4 

+ 1,4 

- 0,4 
+18,3 

+ 0,9 

+ 1,6 
+ 2,0 
- 1,4 
+ 1,4 
+ 1,2 
- 4,2 

+ 5,3 

+ 5,0 
- 0,5 
+ 9,8 
+ 9,0 

Einzelhandel insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 7, 7 + 10,0 + 5,3 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

und Büroartikel ( + 7 O/o). Bücher und Fachzeitschriften ( + 9 Ofo) 
sowie sonstigen Zeitschriften und Zeitungen ( + 6 O/o). 

Beim Einzelhandel mit p h a r m'a z e u t i s c h e n, k o s-
m e t i s c h e n u. ä. E r z e u g n i s s e n ( + 9 °/o) verlief die 

~  der Apotheken ( + 13 O/o) ebenso günstig 
wie im Vorjahr, während die Zuwachsraten der übrigen Ge-
schäftszweige um rund ein Drittel abnahmen. So konnten der 
Einzelhandel mit Parfüm und Körperpflegemitteln ( + 11 O/o). 
mit Feinseifen, Bürsten -und Reinigungsmitteln ( + 4 °/o) und 
die Drogerien ( + 3 O/o) ihre Vorjahreserfolge nicht wieder-
holen. 

Das Umsatzniveau des Einzelhandels mit K oh 1 e u n d 
M in e r a 1 ö 1 e r z e u g n i s s e n erhöhte sich insgesamt nur 
geringfügig ( + 1 O/o). da die bemerkenswerte Umsatzzunahme 
des Einzelhandels mit. Mineralölerzeugnissen ( + 18 °/o) inner-
halb dieser Gruppe ein geringes Gewicht hat. An dieser Stelle 
rnuß noch einmal darauf hingewiesen werden, daß unter die-
sem Geschäftszweig nur die Unternehmen nachgewiesen wer-
den, die ihre Waren im eigenen Nainen verkaufen, während 
der weitaus größte Teil des „Tankstellenumsatzes" auf Unter-
nehmen entfällt, die dem Bereich der Handelsvermittlung zu-
gehören, da sie uberwiegend Treibstoffe in fremdem Namen 
und fl.ir fremde Rechnung absetzen. 

Der Einzelhandel mit Fahr z e u gen, M a s chi n e n 
u n d B ü r o e i n r i c h tu n g e n setzte 1966 ebenfalls ·nur 
1 O/o mehr um als 1965, erlitt jedoch im Vergleich zum Umsatz-
wachstum 1965 ( + 11 O/o) die stärkste Einbuße. In dieser Wirt-
"chaftsgruppe wirkte sich die allgemeine Abschwächung der 
Nachfrage im Verlauf des Berichtsjahres besonders deutlich 
aus. Während das erste Vierteljahr noch eine Zuwachsrate 
von 14 O/o gegenüber dem ersten Quartal des Jahres 1965 
zeigte, ging die Umsatzsteigerung im zweiten Vierteljahr auf 
2 °/o zurück. Im dritten Quartal wurden die entsprechenden 
Vorjahresumsätze nid!t mehr erreid!t (-1 O/o) und in den 
letzten drei Monaten sogar kräftig unterschritten (-10 O/o). 
Uber das ganze Jahr hinweg betrad!tet standen den Zunah-
men beim Einzelhandel mit Kraftwagen und Krafträdern 
( + 2 O/o). mit Kraftfahrzeugteilen ( + 2 O/o) sowie mit Büro-
maschinen und -möbeln ( + 1 °/o) Umsatzrückgänge beim Ein-
zelhandel mit Fahrrädern und Mopeds (- 1 O/o) sowie beim 
Landmaschinenhandel (- 4 °/o) gegenüber. 

In der sehr heterogen zusammengesetzten Gruppe des 
Einzelhandels mit So n s t i gen W a r e n ( + 5 O/o) über-
h afen der Einzelhandel mit Tapeten, Linoleum u. ä. ( + 9 °/o) 
sowie mit Lacken und Farben ( + 10 O/o) ihre Vorjahresumsätze 

Umsatzentwicklung nach Umsatzgrößenklassen 
Prozent 

Wirtschaftsgliederung 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
der Umsatzwerte 

1966 gegenüber 1965 
-~-----  mit __ _ 

bis unte:ahrl ~ ~  
1

100 000 DM und 
DM bis unter mehr 

2Mill.DM 

Einzelhandel insgesamt .............. . - 4,3 + 4,4 + 8,1 
darunter mit: 
Waren verschiedener -1\.rt, 

Hauptrichtung Nichtnahrungsmittel 
Nahrungs- und Genußmitteln') und 

Gemischtwaren (ohne Reformwaren) 
Tabakwaren ..................... . 
Textilwaren verschiedener Art2) ••••• 
Oberbekleidung .................. . 
Teppichen und Gardinen .......... . 
Schuhen und Schuhwaren .... ' ..... . 
Eisen-, Metall- und Kunststoffwaren 
Mobeln .. „„„ .. „„ „ •.•. „„ .• 

Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen ................... . 
Uhren und Schmuckwaren ......... . 
Büchern und Fachzeitschriften ..... . 
Brennstoffen . . . . . . . . . . . . . . . . • ... . 
Kraftwagen und Kraftradern ....... . 
Büromaschinen und -mObeln ....... . 
Nahmaschinen ................... . 
Landmaschinen .................. . 

---· 4,9 

- 4,3 
- 2,1 
-10,9 
-10,5 
-13,2 
- 2,6 
+ 1,2 
- 0,6 
- 0,8 

- 5,7 
- 3,1 
+ 3,9 
- 4,2 
- 5,3 
- 0,5 
- 0,3 
- 1,0 

+ 5,4 + 9,1 

+ 5,3 + 9,8 
+ 8,1 +13,7 
+ 1,4 + 6,4 
- 1,0 + 7,1 
+ 4,8 + 5,4, 
+ 4,6 +10,6 
+ 4,4 + 7,9 
+ 3,6 +14,6 
- 0,4 +13,7 

+ 3,3 +12,3 
+ 6,3 +18,2 
+ 7,8 +13,0 
- 0,9 + 5,1 
+ 1,1 + 1,7 
+ 1,4 + 1,2 
+ 1,9 + 1,2 
- 4,7 - 4,2 

1 1 "'-----------------1, ___ ___, ___ __,_ ___ ---J 

1) Die Zuordnung der Unternehmen erfolgte jeweils aufgrund der Vorjahresum-
sätze. - ') Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 
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erheblich. Dagegen entwickelte sich der Blumen- und Pflan-
zenhandel (- 1 %) leicht rückläufig. 

Die für den Einzelhandel insgesamt und für 18 ausgewählte 
Geschäftszweige ermittelten Umsatzveränderungen der nach 
Größenklassen geschichteten Unternehmen lassen überwie-
gend eine deutliche Abstufung der Veränderungsraten von 
der obersten zur untersten Größenklasse erkennen, wobei 
sich auch das Hineinwachsen in die jeweils höhere Umsatz-
größenklasse auswirkt. 

Umsatzentwicklung nach Betriebsformen 

Bereits vor der Reform der Einzelhandelsberichterstattung 
wurden Versuche gemacht, die Entwicklung der verschiedenen 
Betriebsformen innerhalb des Einzelhandels zu untersuchen. 
Es mußte jedoch bei der Darstellung der Konsumgenossen-
schaften, der Warenhäuser und der Versender mit waren-
hausähnlichem Sortiment bleiben, da keine eingehenden Un-
terlagen über die übrigen Versender und die Filialunter-
nehmen vorlagen. Die Ergebnisse der Handels- und Gast-
stättenzählung ermöglichten neben der systematischen Glie-
derung nach 61 Wirtschaftsklassen eine Aufteilung aller Ein-
,zelhandelsunternehmen nach Betriebsformen. 

UMSATZANTEILE IM EINZELHANDEL 1966 NACH BETRIEBSFORMEN 

STAT. BUNDESAMT 7110 

Konsumgenossenschaften_und sonstige 
Verbraucherorgani satronen 2) 

F 1 li al unternehmen 

1) des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, 
Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuh-
waren sowie Suchern und FachzeitschnftM.-
2) des Einzelhandels mit verschiedenen Nahrungs· 
und Genußmitteln und Gem1schtwaren. 

Die Umsatzzunahme der Waren h aus u n t e r nehmen 
( + 8 %) war 1966 zwar wiederum höher als die Zuwachsrate 
des gesamten Einzelhandels, blieb jedoch erheblich unter dem 
Vorjahresergebnis ( + 15 °/o). Von den vier Warenbereichen 
entwickelte sich der Umsatz von Bekleidung, Wäsche und 
Schuhen am schwächsten ( + 5 %) , während die übrigen Zu-
wachsraten zwischen 10 und 12 °/o lagen. 

Unter den Vers an d h an de 1 s u n t er nehmen wer-
den die Einzelhandelsunternehmen nachgewiesen, die mehr 
als 50 °/o ihres Umsatzes auf dem Versandwege abwickeln. 
Infolge ihrer breiten Streuung ilber nahezu alle Geschäfts-
zweige des Einzelhandels konnten nur vier Zweige in die 
Berichterstattung einbezogen werden, in denen die Versender 
1959 jeweils weit mehr als 100 Mill. DM umgesetzt hatten. 
In den vier beobachteten Geschaftszweigen wurden 1959 zu-
sammen rund zwei Drittel des Gesamtumsatzes aller Ver-
sandhandelsunternehmen getätigt. Insgesamt setzten die Ver-
sandhandelsunternehmen dieser Geschäftszweige im Berichts-
jahr 9 % mehr um als 1965, was eine betrachtliche Verlang-
samung des Wachstumstempos bedeutet (1965: + 19 %). Am 
erfolgreichsten waren wiederum die Versender mit waren-
hausähnlichem Sortiment ( + 11 %), die aber auch zum Teil 
ihr Verkaufsstellennetz im Jahre 1966 erweiterten. Die Um-
satzzunahme der Textilversender ( + 3 %) entsprach etwa der 
durchschnittlichen Entwicklung des gesamten Geschäfts-

Umsatzentwicklung nach Betriebsformen 
Prozent 

Betriebsform 

Wirtschaftsgliederung 
(Eh. m. ~ Einzelhandel mit) 

Warenhausunternehmen 
Eh. m. Waren versch. Art, Hauptrichtung 

Nichtnahrungsmittel .................... . 
davon die Warengruppe: 
Nahrungs- und Genußmittel ............. . 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe ............. . 
Hausrat und Wohnbedarf ................ . 
Sonstige Waren und übriger Umsatz ...... . 

Versandhandelsunternehmen ............... . 
darunter Einzelhandel mit: 

Waren versch. Art, Hauprrichtung 
Nichtnahrungsmittel .................. . 

Textilwaren verschiedener Art') .......... . 
Büchern und Fachzeitschriften ........... . 

Konsumgenossenschaften und sonstige 
Verbraucherorganisationen 

Eh. m. versch. Nahrungs- und Genußmitteln') 
und Gemischtwaren (ohne Reformwaren) ... 

Filialunternehmen 
darunter Einzelhandel mit: 

versch. Nahrungs- und Genußmitteln') 
und Gemischtwaren (ohne Reformwaren) 

Süßwaren ............................. . 
Kaffee, Tee und Kakao .................. . 
Tabakwaren ........................... . 
Textilwaren verschiedener Art1) ••••••••••• 
Oberbekleidung ........................ . 
Schuhen und Schuhwaren ............... . 
Eisen, Metall- und Kunststoffwaren ....... . 
Mobeln ............................... . 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten ... . 
sonstigen Zeitschriften und Zeitungen 
Feinseifen, Bürsten und Reinigungsmitteln .. 
Kraftwagen und Krafträdern ............. . 

Übrige Unternehmen ..................... . 

Einzelhandel insgesamt .................... . 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
der Umsatzwerte 

1964 1 1965-/-1966 
gegenüber 

1963 1 1964 1 1965 

+11,2 +14,9 1 + 8,3 

+12,7 +17,9 +10,4 
+ 9,1 +12,8 + 5,4 
+13,9 +15,0 +12,l 
-!;13,9 +18,0 +10,1 
+12,2 +19,2 + 9,1 

+15,2 +22,2 +10,9 
+ 6,9 + 7,7 + 3,4 
+ 3,9 +10,7 + 4,2 

+ 6,9 + ~  + 3,4 

+11,5 +,15,2 + 9,0 

+10,4 +13,8 +12,8 
+ 9,1 +19,8 + 9,9 
- 1,6 + 5,4 + 1,1 
+ 7,7 + 8,6 + 5,0 
+15,1 +17,7 + 1,8 
+ 9,7 +16,1 + 5,3 
+ 8,9 +13,9 +11,4 
+ 1,7 - 0,3 - 2,7 
+13,6 +20,8 +13,6 
+15,8 - 6,7 -11,1 
+10,0 +13,0 - 3,6 
+ 4,8 +10,0 + 5,0 
+26,7 +21,1 + 0,9 

+ 6,4 + 8,3 + 4,1 

+ 7,7 +10,0 + 5,3 

zweiges, während die Buchversender ( + 4 %) dieses Ergebnis 
nicht erreichten. 

Von den Konsumgenossenschaften 111.nd son-
stigen Verbraucherorganisationen werden nur diejenigen 
Unternehmen dargestellt, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt 
im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Genuß-
mitteln (ohne ausgeprägten Schwerpunkt) und Gemischtwaren 
liegt. Sie setzten 1966 3 % mehr um als im Jahr zuvor. 

Als F i 1ia1 u n t e r n eh m e n werden diejenigen Unter-
nehmen klassifiziert, die mindestens fünf Verkaufsstellen un-
terhalten und weder Warenhaus- noch Versandhandelsunter-
nehmen bzw. Konsumgenossenschaften oder sonstige Ver-
braucherorganisationen sind. Bei der Beurteilung der Ergeb-
nisse ist bei dieser Position zu berücksichtigen, daß sich Ver-
änderungen durch Zu- bzw. Abgänge auch ergeben können, 
falls Unternehmen die fünfte Verkaufsstelle eröffnen bzw. 
Verkaufsstellen aufgeben und unter die Erfassungsgrenze 
fallen. Die Umsatzzunahme aller Filialunternehmen betrug 
1966 insgesamt 9 °/o. Die günstigste Entwicklung verzeichneten 

, dabei der Einzelhandel mit Möbeln ( + 14 %) , mit verschie-
denen Nahrungs- un.d Genußmitteln (ohne ausgeprägten 
Schwerpunkt) und Gemischtwaren ( + 13 %) ·sowie der Einzel-
handel mit Schuhen und Schuhwaren ( + 11 O/o). Von den übri-
gen zehn dargestellten Geschäftszweigen zeigen drei einen 
mehr oder minder starken Umsatzrückgang. Im Einzelhandel 
mit Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeraten (- 11 °/o) verlief 
das Jahr 1966 besonders ungünstig. 

Die Position „Ubrige Unternehmen" umfaßt alle 
Unternehmen, die nicht unter den vier oben genannten Be-
triebsformen dargestellt sind. Das bedeutet, daß sich hier-
unter auch Versandhandelsunternehmen sowie Konsumgenos-
senschaften und sonstige Verbraucherorganisationen befinden, 
die nicht den Geschäftszweigen angehören, in denen diese 
Betriebsformen gesondert erfaßt werden. Die Umsätze dieser 
Unternehmen waren 1966 4 % höher als 1965. He. 
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Umsatz und Beschäftigte im 
Gastgewerbe 1966 

Vorbemerkung 
Die Statistik des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes 

wird auf Grund des Gesetzes über die Durchführung laufender 
Statistiken im Handwerk sowie im Gaststätten- und Beher-
bergungsgewerbe (HwGaStatG) vom 12. August 1960 (BGBl. I 
S. 689) auf repräsentativer Basis durchgeführt und berücksich-
tigt mit Ausnahme der Kantinen, Eisdielen, Trink- und Imbiß-
hallen alle Betriebsarten und -größen des Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbes (im folgenden kurz als Gastgewerbe 
bezeichnet). Grundlage ftir die Auswahl der Unternehmen war 
das Erhebungsmaterial der Handels- und Gaststättenzählung 
1960 sowie Anschriftenlisten der seitdem eröffneten Unterneh-
men. Hinsichtlich der Methode und des Umfanges sowie der 
Erhebungs- und Darstellungseinheit wird auf den Aufsatz 
„Die Statistik der Beschäftigten und Umsätze im Gastgewerbe" 
in „ Wirtschaft und Statistik", Heft 6, 1966, hingewiesen. 

Entwicklung des Umsatzes 
Im G a s t g e w e r b e belief sich die Umsatzmeßzahl im 

Jahre 1966 auf 120,5 (1962 = 100). Gegenüber dem Vorjahr 
bedeutet das eine Zunahme von 4,2 °/o. Die Zuwachsrate ging 
damit auf den Stand von 1963 ( + 4,0 °/o) zurück, nachdem 1965 
( + 5,6 °/o) und 1964 ( + 5,4 °/o) höhere Zunahmen verzeiChnet 
werden konnten. Inwieweit die Zunahme des Umsatzes 1966 
durch vermehrte Leistungen oder durch höhere Preise ver-
ursacht worden ist, läßt sich nicht genau nachweisen, da end-
gültige preisstatistische Angaben ftir 1966 (Stichmonat August) 
noch ausstehen. Auf Grund der Preissteigerungen der letzten 
Jahre (1963 bis 1965)1) und vorläufiger Ergebnisse der Statistik 
der Preise für Leistungen im Gastgewerbe kann aber mit 
einiger Sicherheit angenommen werden, daß die jährlichen 
Preissteigerungen der Vorjahre sich auch 1966 fortgesetzt und 
nicht unwesentlich zur Umsatzsteigerung beigetragen haben. 
Das reale Wachstum dürfte deshalb wiederum gering sein, 
wahrscheinlich noch geringer als 1965, da die Zuwachsraten 
1966 durchweg unter denen des Jahres 1965 geblieben sind. 

1) Vgl. WiSta 1966/6, S. 363 ff. 

Tabelle 1: Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe 
1965 und 19661) 

Wirtschaftszweig 

1 

U ') 1 B häf . ') 1 Teil-
Wirtschaftsklasse 

msatz esc t1gte beschäftigte') 
·196s-1-iimr 1965-1-f966- -l.965fl966-

1962 = 100 
Gastgewerbe') ........... 115,7 120,5 99,7 100,4 124,8 132,4 

Gaststättengewerbe') .... 113,8 117,5 99,7 100,0 127,4 136,6 
Gast- und Speise-
wirtschaften .......... 113,5 117,1 99,6 99,8 127,6 136,8 

Bahnhofswirtschaften ... 110,8 111,9 99,1 99,5 128,0 134,6 
Cafes ................ 113,5 117,9 98,2 98,7 126,0 131,4 
Bars, Tanz- und 

Vergnügungslokale .... 123,9 130,6 105,2 106,0 123,4 144,5 
Beherbergungsgewerbe .. 121,3 129,1 99,7 101,4 117,3 120,7 

Hotels ··············· 123,2 131,4 101, 7 105,0 117,9 124,5 
Gasthofe ............. 119,5 126,8 100,6 100,5 113,8 113,4 
Fremdenheime und 
Pensionen ··········· 118,3 125,8 91,2 91,1 126,6 133,7 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
Gastgewerbe') ........... + 5,6 +4,1 +2,9 +0,7 + 7,7 + 6,1 
Gaststattengewerbe') .... + 5,0 +3,3 +3,0 +0,3 + 8,1 + 7,2 

Gast- und Speise-
wirtschaften .......... + 4,7 +3,2 +3,3 +0,2 + 8,6 + 7,2 

Bahnhofswirtschaften ... + 6,1 +1,0 +2,3 +0,4 +13,1 + 5,2 
Cafes ················ + 4,2 +3,9 +o,o +o,5 + 3,7 + 4,3 
Bars, Tanz- und 

Vergnugungslokale .... +11,8 +5,4 +2,7 +0,8 -0,2 +17,1 
Beherbergungsgewerbe .. + 7,4 +6,4 +2,6 +1,7 + 6,4 + 2,9 

Hotels ............... + 8,4 +6,7 +1,9 +3,2 + 6,1 + 5,6 
Gasthofe ............. + 5,7 +6,1 +3,3 -0,1 + 6,1 - 0,4 
FremQ<!nheime und 
Pensionen ........... + 8,4 +6,3 +3,5 --0,1 + 8,5 + 5,6 

1) Vorlimfige Ergebnisse. - ') Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen 
nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, 
Handels- und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwer-
punkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnissen aus eigener 
Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb 
umgesetzt worden sind. - ') Tätige Inhaber, mithelfende Familienangehorige 
und Lehrlinge, Voll- und Teilbeschäftigte. - ') Teilbeschäftigte, die eine kürzere 
als die volle betriebs- und ortsübliche Wochenarbeitszeit im Betrieb tatig sind. -
') Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen. 
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Die beiden großen Bereiche des Gastgewerbes unterscheiden 
sich hinsichtlich der Umsatzentwicklung dadurch, daß sich -
wie in den Vorjahren - die Umsatze im Beherbergungs-
gewerbe ( + 6,4 °/o) günstiger entwickelt haben als im Gast-
stättengewerbe ( + 3,3 °/o). Da auf das Gaststättengewerbe 
etwa drei Viertel des Gesamtumsatzes entfallen, wird die Um-
satzentwicklung im gesamten Gastgewerbe weitgehend von 
der des Gaststättengewerbes bestimmt. 

Innerhalb des G a s t s t ä t t e n g e w e r b e s stieg der 
Umsatz 1966 gegenüber 1965 in der Gruppe der Bars, Tanz-
und Vergnügungslokale mit 5,4 °/o stärker als in den anderen 
Wirtschaftsklassen. In den Cafes betrug der Zuwachs 3,9 °/o, · 
in den Gast- und Speisewirtschaften 3,2 °/o und in den Bahn-
hofswirtschaften 1,0 °/o. Ein Vergleich der Zuwachsraten des 
Jahres 1966 mit denen des Jahres 1965 zeigt eine weitgehende 
Abschwächung der Umsatzentwicklung aller Wirtschafts-
klassen. 

Eine ähnliche Verlangsamung der Zuwachsraten im Jahre 
1966 gegenüber 1965 ist, mit Ausnahme der Gasthöfe, auch 
in den Betriebsarten des B ehe r b er g u n g s g e wer b es 
festzustellen, obwohl der Umsatzanstieg 1966 gegenüber dem 
Vorjahr noch relativ hoch war; er betrug in den Hotels 6,7 °/o 
sowie in den Fremdenheimen und Pensionen 6,3 °/o. Wenn 
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man berücksichtigt, daß die jährlichen Preissteigerungen im 
Zeitraum 1963 bis 1965 für Ubernachtung zwischen 5 und 8 °/o 
und für Vollpension zwismen 5 und 6 O/o betragen haben und 
daß nach bisher vorliegenden preisstatistischen Angaben eine 
ähnliche Entwicklung voraussidltlidl auch für 1966 zu ver-
zeichnen sein wird, so dürften die Umsatzzunahmen des ab-
gelaufenen Jahres wiederum im wesentlichen auf Preissteige-
rungen zurückzuführen sein. Eine getrennte Betrachtung der 
Umsatzentwicklung im Beherbergungsgewerbe in der Auf-
gliederung nach Umsatz aus Verpflegung und Ausschank bzw. 
aus Ubernachtung zeigt, daß der Ubernachtungsumsatz 
( + 10,6 O/o), wie in den Vorjahren, weitaus stärker gestiegen 
ist als der Verpflegungsumsatz ( + 5,3 O/o). Diese Entwicklung 
dürfte auf den zunehmenden Reiseverkehr zurückzuführen 
sein, der hauptsächlich dem Beherbergungsgewerbe zugute 
gekommen ist. 

Tabelle 2: Verpflegungs- und Ubernachtungsumsatz 
im Beherbergungs•gewerbe 1965 und 19661) 

Wirtschaftszweig 1965 
1 

1966 1965 1966 
Zunahme 

Wirtschaftsklasse 1962 ~ 100 gegenüber 
dem Vorjahr in % 

Verptlegungsumsatz') 
6;8 im .Beherbergungsgewerbe ..... 118,8 125,1 + + 53 

Hotels ····················· 119,2 126,4 + 7,9 + 6,0 
Gasthöfe ··················· 118,5 124,2 + 4,9 + 4,8 
Fremdenheime und Pensionen . 117,5 122,5 + 8,8 + 4,3 

Übernachtungsumsatz') 
im Beherbergungsgewerbe ..... 130,3 144,1 +10,5 +10,6 

Hotels ····················· 135,4 149,0 +10,8 +Jo,o 
GasthOfe ··················· 123,8 140,6 +12,8 +13,6 
Fremdenheime und Pensionen . 120,4 133,2 + 8,3 +10,6 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank und son-
stigem Verkauf in der Gaststätte einschl. Bedienungsgeld sowie Getränke-, Ver-
gnügungs- und Sektsteuer. - ') Umsatz aus Übernachtungen (ohne Frühstück) 
und Badern (ohne medizinische Bäder). 

Vergleicht man die Umsatzentwicklung der beiden letzten 
Jahre im Gastgewerbe und in den einzelnen Betriebsarten 
miteinander, so fällt auf, daß 1966 die Zuwadlsraten durchweg 
hinter denen des Jahres 1965 zurückgeblieben sind. 

Saisonale Entwicklung 
Die saisonalen Schwankungen der Umsätze, die im Bereich 

des Gastgewerbes von jahreszeitlidlen Einflüssen bestimmt 

werden, wirkten sich erwadungsgemäß in den einzelnen Be-
triebsarten unterschiedltch aus (vgl. Schaubild). 

Im G a s t g e w e r b e insgesamt lagen die Umsatzmeß-
zahlen im Monat November mit 15,5 °/o unter dem Jahres-
durchschnitt 1966 und im August mit 16,4 O/o darüber. 1965 
wurde im Gegensatz hierzu der Jahrestiefststand im Februar 
(- 16,0 O/o) errechnet, während der Höchststand ( + 18,2 O/o) 
ebenfalls im August lag. Die saisonalen Unterschiede treten 
in den einzelnen Wirtschaftsklassen, vor allem in denen des 
Beherbergungsgewerbes, noch stärker in Erscheinung. 

Die Umsätze des B eh erb er g u n g s g e w e r b e s sind 
wegen der starken Abhängigkeit vom saisonbedingten Ur-
laubs- und Erholungsreiseverkehr besonders großen Schwan-
kungen unterworfen. Der Tiefststand lag im November mit 
28, 1 O/o weit unter, im August mit 41,0 O/o dagegen beträchtlich 
über dem Jahresdurchschnitt 1966. Eine ahnliche Entwicklung 
ist bei den Hotels (Dezember: -24,9 O/o; August: + 31,4 O/o) 
und bei den Gasthöfen (November: - 26,9 O/o; August: 
+ 37,9 O/o) festzustellen. Am stärksten ausgeprägt sind die 
saisonalen Ausschläge bei den Fremdenheimen und Pensionen 
(Januar: -50,5 °/o; August: + 86,6 O/o) ;-dies ist darauf zun.ick-
zuführen, daß viele Pensionen und Fremdenheime - insbe-
sondere an der See - außerhalb der Saison geschlossen sind. 

Im G a s t s t ä t t e n g e wer b e waren die Unterschiede 
zwischen dem niedrigsten Stand im Januar (- 11,2 °/o) und 
dem höchsten Stand im Mai ( + 9,4 O/o) nicht ganz so deutlich. 
CJberraschend ist allerdings, daß im Jahre 1966 - am Jahres-
durchschnitt gemessen - der relativ größte Umsatz im Monat 
Mai erzielt worden ist, 1965 dagegen im Monat Juli. Aus dem 
Zahlenmaterial läßt sich diese Entwicklung nicht erklären. Es 
kann aber angenommen werden, daß die Pfingstfeiertage im 
Mai 1966 diesmal den Umsatz besonders stark beeinflußt 
haben. 

Bei den anderen Wirtschaftsklassen des Gaststättengewer-
bes war die saisonale Entwicklung unterschiedlich. Die Bahn-
hofswirtschaften hatten - wie im Vorjahr - im Februar 
(- 10,5 O/o) den niedrigsten und im August ( + 8,3 O/o) den 
höchsten Stand; bei den Cafes waren es der Januar (-16,7 O/o) 
bzw. der Juli ( + 14,7 O/o), während die Bars, Tanz- und Ver-
gnügungslokale im Juni (- 9,9 °/o) den Tiefststarid und im 
Oktober ( + 10,2 O/o) den Höchststand aufzuweisen hatten. 

Tabelle 3: Umsätze und Beschäftigte im Gastgewerbe 1966 
1962 = 100 

Gaststättengewerbe Beherbergungsgewerbe 

Monat Gastgewerbe 
1 ~ - ~  1 Bahnhofs- ! 1 Bar, Tan.Z:-

1 1 

1 Fremden-insgesamt insgesamt Speisewirt- :wirtschaften Cafes und Ver- insgesamt Hotels Gasthöfe heimeund 
schaften ' gnügungs- , Pensionen lokale 

Umsatz 
\ 

Januar ................. ·1 102,5 104,3 104,0 105,2 98,2 122,9 97,3 100,0 105,7 62,3 
Februar ................. 106,4 108,0 108,1 100,1· 103,2 123,1 101,9 103,3 109,6 74,0 
März ··················· 109,0 108,7 107,5 106,8 112,5 127,3 109,8 114,6 109,1 91,9 
April .................... 115,7 115,5 114,5 110,8 121,2 129,3 116,3 122,2 114,7 95,9 
Mai ..................•.. 131,6 128,5 128,7 118,2 128,6 134,6 140,7 147,9 133,3 131,2 
Juni ···················· 129,7 121,4 122,D 113,l 121,0 117,7 154,0 151,4 148,8 179,1 
Juli ........ ············ 138,9 128,2 127,5 121,l 135,2 136,2 169,7 163,0 167,2 205,1 
August .................. 140,3 125,9 124,8 121,2 133,8 136,7 182,0 172,7 177,1 234,8 
September ............... 133,1 124,2 124,6 111,7 119,6 137,6 158,7 160,9 145,6 185,9 
Oktober ················· 124,3 121,9 121,8 112,6 117,4 143,9 131,2 142,2 119,1 118,6 
November ··············· 101,8 104,9 104,5 102,7 103,9 118,0 92,8 99,4 92,7 66,0 
Dezember') ·············· 112,5 118,7 117,5 119,0 120,4 140,4 94,5 98,7 98,8 65,3 

Januar-Dezember') ······ 120,5 1 117,5 117,1 111,9 117,9 130,6 129,1 1 131,4 126,8 1 125,8 

Beschäftigte 
Januar ·················· 95,5 97,3 97,2 97,7 93,5 

1 

106,1 91,1 95,'6 97,5 

1 

63,6 
Februar ················· 97,6 99,6 99,9 97,9 94,8 105,5 92,4 96,3 98,1 68,6 
März ··················· 97,6 98,5 98,5 97,8 95,5 105,7 95,2 99,2 97.8 77,2 
April .................... 100,7 100,3 100,1 99,0 99,5 106,6 101,6 106,7 99,7 89,0 
Mai ....... „ ............ 104,7 103,1 '103,1 100,9 101,4 108,4 108,6 112,0 103,3 107,9 
Juni ···················· 104,4 101,3 101,l 99,3 102,3 104,6 112,4 113,8 107,4 117,3 
Juli ..................... 105,0 101,8 101,5 101,l 103,1 106,8 113,2 114,0 108,6 119,7 
August .................. 104,5 101,2 100,9 98,5 102,3 107,0 112,7 113,5 107,1 120,8 
September ............... 103,9 101,6 101,5 99,2 101,1 106,8 109,4 110,4 105,3 114,2 
Oktober ················· 99,7 99,7 99,6 98,l 98,7 105,4 99,7 104,7 96,6 ' 89,1 
November ··············· 93,5 96,0 95,6 98,5 95,3 104,l 86,9 94,5 88,0 59,7 
Dezember') ·············· 97,7 99,4 99,1 105,4 97,2 104,5 93,4 99,4 97,1 66,3 

Januar-Dezember') ······ 100,4 100,0 99,8 99,5 98,7 106,0 101,·1 105,0 
f 

~ 91,1 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Entwicklung der Beschäftigtenzahl 

Die Gesamtzahl der Bes c h ä f t i g t e n hat 1966 im Gast-
gewerbe gegenilber 1965 geringfügig um 0,7 O/o zugenommen 
(1965: + 2,9 °/o), davon im Gaststättengewerbe um 0,3 O/o und 
im Beherbergung.sgewerbe um 1,7 O/o. Die entsprechenden Zu-
wachsraten betrugen im Vorjahr 3,0 °/o bzw. 2,6 °/o. Bemerkens-
wert 1st, daß 1966 im Beherbergungsgewerbe bei den Hotels 
eine um 3,2 O/o erhöhte Beschaftigtenzahl (1965: + 1,9 O/o) regi-
striert wurde, während sie in den anderen Betriebsarten des 
Beherbergungsgewerbes (-0,1 O/o) stagnierte (1965: + 3,3 O/o 
bzw. + 3,5 O/o). 

Die Zahl der T e i l b e s c h ä f t i g t e n, deren Anteil an 
der Gesamtzahl der im Gastgewerbe beschäftigten Personen 
1966 uber 18 O/o betrug, hat gegenüber 1965 wiederum zuge-
nommen ( + 6,1 °/o), wenn auch nicht ganz im gleichen Um-
fang wie 1965 gegenüber 1964 ( + 7,7 O/o). Am stärksten hat 
sich - mit einer Zuwachsrate von 7,2 °/o - die Zahl der Teil-
beschäftigten im Gaststättengewerbe erhöht (1965: + 8,1 O/o). 
Die einzelnen Wirtschaftsklassen des Gaststättengewerbes 
waren hieran unterschiedlich beteiligt; auffallend ist die be-
trächtliche Erhöhung der Teilbeschäftigten in den Bars, Tanz-
und Vergnügungslokalen um 17 O/o. Im Vergleich zum Gast-
stättengewerbe hat 1966 die Anzahl der Teilbeschäftigten im 
Beherbergungsgewerbe mit einer Zuwachsrate von nur 2,9 °/o 
(1965: + 6,4 °/o) einen wesentlich geringeren Anstieg zu ver-
zeichnen. Dabei ist in den Gasthöfen ein geringfügiger Rück-
gang um 0,4 O/o (1965: + 6,1 O/o), in den Hotels sowie in den 
Fremdenheimen und Pensionen eine bemerkenswerte Zu-
nahme der Teilbeschäftigten festzustellen (jeweils + 5,6 O/o). 
Im Jahre 1965 lagen die Zuwachsraten allerdings noch höher, 
nämlich + 6,1 O/o bzw. + 8,5 O/o. Sta. 

·Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1966 
Vorbemerkung 

Der Kreis der zur Fremdenverkehrsstatistik berichtenden 
Gemeinden, der seit 1961 konstant war, ist zum 1. April 1966 
überprüft worden, um der inzwischen eingetretenen Entwick-
lung des Fremdenverkehrs gerecht zu werden. Die Festlegung 
wurde von den Statistischen Landesämtern in Abstimmung mit 
den Fremdenverkehrsreferenten der Landesregierungrn und 
der Landesfremdenverkehrsverbände vorgenommen. Insge-
samt sind 97 Gemeinden, die nicht mehr 3 000 Fremdenüber-
nachtungen im Jahr erreichten, aus der Berichtspflicht entlas-
sen, 521 Gemeinden, die fast ausschließlich der Gruppe „Son-
stige Berichtsgemeinden" angehören, dagegen neu aufgenom-
men worden. Die Zahl der Berichtsgemeinden erhöhte sich 
somit von rund 2 300 auf rund 2 800; die vom Gesetzgeber 
festgelegte Begrenzung auf höchstens 3 000 Gemeinden ist 
damit gewahrt. In den folgenden Tabellen ist dargelegt, weldle 
Veränderungen in den einzelnen Bundesländern und Ge-
meindegruppen eingetreten sind. 

Zahl der Berichtsgemeinden und Veränderung 
des Berichtskreises 

Zahl der Veränderung des 
~  

Berichtskreises 
Bundesland am 1. April 1966 

---Stichtag neue ) entlassene 
1. 4. 1961 

1 
1. 4. 1966 Gemeinden Gemeinden 

Schleswig-Holstein ..... 165 143 11 6 
Hamburg ............. 1 1 - -
Niedersachsen ......... 275 298 35 10 
Bremen .............. 2 ']. - -
Nordrhein-Westfalen ... 414 490 99 23 
Hessen ··············· 305 419 127 13 
Rheinland-Pfalz ....... 203 258 66 11 
Baden-Württemberg ... 428 547 117 -
Bayern ··············· 563 605 66 341) 

Saarland .............. 47 44 - -
Berlin (West) . . . . . . . . . 1 1 - -

Bundesgebiet ... · 1 2 40-4 2 808 
1 

521 
1 

97 

1 ) Bereits am 1. April 1965 ausgeschieden. 

Die Zahl der Berichtsgemeinden hat zwar um etwa 20 °/o zu-
genommen, der Anteil der Fremdenubernachtungen der neuen 

Berichtsgemeinden an der Gesamtzahl der Dbernachtungen 
betragt aber nur etwa 3 °/o. Die Änderung des Berichtskreises 
ab April 1966 hat zur Folge, daß die für das Sommerhalbjahr 
nachgewiesenen absoluten Zahlen mit denen des Sommerhalb-
jahres 1965 grundsätzlich nicht vergleichbar sind. Um dennoch 
voll vergleichbare Angaben zu erhalten und um vor allen 
Dingen die eingetretene Entwicklung zutreffend wiedergeben 
zu können, sind alle Veränderungszahlen dieses Berichtes 
auf der Basis des alten Berichtskreises erredlnet worden. 

Zahl der Beridltsgemeinden in der Aufteilung 
nach Gemeindegruppen 

Groß- 1 Heilbäder 1 Luft- 1 Sonstige Stichtag Städte (ohne kurorte Seebäder Berichts-
Seebäder) gexneinden 

1. 4. 1961 .. 50 

1 

171 

1 

372 74 

1 

1 737 
1. 4. 1966 .. 55 191 357 81 2124 

Ergebnisse 

In den B e h e r b e r g u n g s b e t r i e b e n und P r i v a t-
q u a r t i e r e n der rund 2 800 Berichtsgemeinden des Bun-
desgebietes sind im Sommerhalbjahr 1966 (April bis Septem-
ber) insgesamt rund 118,0 Mill. Fremdenübernachtungen ge-
meldet worden, davon rund 108,1 Mill. von Inlandsgästen und 
rund 9,9 Mill. von Auslandsgästen. Das Bild des Fremdenver-
kehrs in der Bundesrepublik wird somit von den Inlands-
gästen bestimmt, auf die 91,6 O/o aller Fremdenübernadltungen 
entfielen. Bemerkenswert ist, daß die Zahl aller Fremden-
übernachtungen im Sommerhalbjahr 1966 gegenüber dem 
Sommerhalbjahr 1965 nur um 2,2 O/o (in vergleidlbaren Ge-
meinden) zugenommen hat; dies ist die niedrigste Zuwachs-
rate seit Wiederaufnahme der Beherbergungsstatistik im 
Jahre 1951. Mit Ausnahme des Sommerhalbjahres 1961 
(-8,3 O/o) gegenüber dem Sommerhalbjahr 1960 trifft dies 
auch auf die Entwicklung der Ausländerübernadltungen zu. 

Sommer-
halbjahr 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Fremdenübernachtungen 
-- ~ -- - Icland-;gäste -i--A-us-lan-d-sg-ä-st_e_ 

Mill. 1 % Mill. I % Mill-. -1 -%--

96,8 
100,2 
104,7 
108,1 
111,8 
118,0 

+4,7 
+3,6 
+4,3 
+3,3 
+3,4 
+2,2 

88,7 
92,0 
95,9 
99,0 

102,3 
108,1 

+6,1 
+3,7 
+4,2 
+3,2 
+3,3 
+2,2 

8,0 
8,2 
8,7 
9,1 
9,5 
9,9 

I
I· -__a,3 

+2,7 

1 

+5,8 

1 

+3,9 
+4,6 
+2,3 

Die Verimderungssätze beziehen sich auf vergleichbare Ergebnisse. ' 

In den Berichtsgemeinden wurden außerdem in Jugendher-
bergen rund 5,5 Mill. Ubernachtungen (- 11,5 O/o) und in Kin-
derheimen rund 5,4 Mill. (- 5,7 O/o) festgestellt. Auf den 
Campingplätzen waren es bei einer durdlschnittlidlen Auf-
enthaltsdauer von vier Tagen rund 10,4 Mill. Ubernadltungen, 
davon 22 O/o von Auslandsgästen. (Ein Vergleich zum· Sommer-
halbjahr 1965 ist wegen der erheblichen Änderung des Be-
ridltskreises nicht möglich.) In den nachfolgenden Angaben 
sind die Ergebnisse für Jugendherbergen, Kinderheime und 
Campingplätze nicht enthalten. 

Von den Bundesländern hatte Berlin(+ 10,30/o) die 
relativ stärkste Zunahme der Fremdenübernachtungen gegen-
liber dem Sommerhalbjahr 1965 zu verzeichnen. Es folgen 
Sdlleswig-Holstein ( + 5,7 O/o), Baden-Württemberg ( + 2,7 O/o), 
Bayern und Hessen (je + 2,0 O/o), Niedersadlsen ( + 1,6 O/o) 
und Rheinland-Pfalz ( + 1,4 O/o). In Hamburg und im Saarland 
ist die Zahl der Fremdenübernachtungen fast unverändert ge-
blieben, während sie in Bremen (-1,1 O/o) und Nordrhein-
Westfalen (-0,5 O/o) geringfügig zurückgegangen ist. 

Auf die für die Statistik tles Fremdenverkehrs in Beher-
bergungsstätten gebildeten fünf G e mein de g r u p p e n 
verteilen sich die Dbernachtungen wie folgt. 

Die in nachstehender Tabelle in Klammern gesetzten Zah-
len beziehen sich auf vergleidlbare Ergebnisse des alten 
Berichtskreises, die nachstehend nur in den Veränderungen 
berücksichtigt sind. In den Heilbädern wurden rund 37,2 Mill. 
Fremdenübernadltungen ( + 2,2 °/o gegenüber Sommerhalb-
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Fremdenubernachtungen 
insgesamt 1 von Auslandsgasten 

Gemeindegruppe Sommerhalbjahr 
1966 1 1965 1 1966 1 1965 

% 

Großstädte ............... 12,3 (12,8) 13,1 46,8 (48,0) 47,8 
Heilbäder (ohne Seebäder) .. 31,5 (32,6) 32,5 12,1 (12,4) 12,9 
Luftkurorte ............... 17,5 (18,0) 18,2 9,0 ( 9,2) 8,9 
Seebäder ................. 12,3 (12,6) 12,3 1,8 ( 1,8) 1,9 
Sonstige Berichtsgemeinden . 26,4 (24,0) 23,9 30,3 (28,6) 28,5 
Alle Berkhtsgemeinden ..... 100 (100) 100 1100 (100) 100 

jahr 1965) festgestellt. Es folgen die „Sonstigen Berichtsge-
meinden" mit rund 31,1 Mill. Fremdenübernachtungen 
( + 1,6 °/o). die Luftkurorte mit rund 20,6 Mill. ( + 3,5 °/o) und 
gleichauf die Seebäder und Großstädte mit je 14,5 Mill. Frem-
denübernachtungen. Auffallend ist hierbei, daß die Zahl der 
Fremdenübernachtungen in den Seebädern trotz ungünstigen 
Wetters um 4,4 °/o zugenommen hat, während in den Groß-
städten ein geringfügiger Rückgang (- 0,50/o) festzustellen ist. 

Die Zahl der Ausländerübernachtungen betrug in den Groß-
städten rund 4,7 Mill. ( + 2,6 O/o) und in den „Sonstigen Be-
richtsgemeinden" rund 3,0 Mill. (+2,50/o). Wie in dem ent-
sprechenden Berichtszeitraum der Vorjahre wurden wiederum 
über drei Viertel aller Ausländerübernachtungen in diesen 
beiden Gemeindegruppen registriert, und zwar in den Groß-
städten 46,8 O/o und in den „Sonstigen Berichtsgemeinden" 
30,3 O/o. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Auslands-
gäste in diesen beiden Gemeindegruppen mit nur 1,8 bzw. 
1,9 Tagen läßt auf vorwiegenden Geschäfts- und Dienstreise-
verkehr schließen. 

In den Betrieben des Beherbergungsgewerbes sind im Som-
merhalbjahr 1966 rund 70,3 Mill. Fremdenübernachtungen 
( + 1,9 O/o gegenüber Sommerhalbjahr 1965) registriert wor-
denl). davon in Hotels rund 31,6 Mill. ( + 1,8 O/o). in Fremden-
heimen und Pensionen rund 26,4 Mill. ( + 2,7 O/o) und in Gast-
höfen rund 12,3 Mill. ( + 0,4 O/o) Ubernachtungen. In Heil-
stätten und Sanatorien sind rund 12,5 Mill. Ubernachtungen 
( + 6,2 O/o), in Erholungs- und Ferienheimen rund 8,4 Mill. 
( + 3,6 O/o) und in Privatquartieren rund 26,8 Mill. Ubernach-
tungen_ ( + 0,1 Ofo) gemeldet worden. 

Die E n t w i c k l u n g des Fremdenverkehrs im Verlauf 
des Sommer h a 1 b j a h r s 1 9 6 6 unterscheidet sich nicht 
unwesentlich von der des Vorjahres. Vergleicht man die 
Ubernachtungszahlen der einzelnen MonatP. mit denen des 
Vorjahres, so ergibt sich für April 1966 ein Zuwachs von 
2,1 O/o, für Mai von 6,1 °/o und für Juni annähernd ein Gleich-
stand ( + 0,1 O/o). Hierbei ist zu berücksichtigen, daß die ver-
kehrsreichen Pfingstfeiertage 1965 in den Juni und 1966 in den 
Mai fielen; für beide Monate zusammengenommen ergab sich 
jedoch eine normale Entwicklung ( + 2,5 °/o). Anders verhält 
es sich bei den Monaten Juli, August und September. Infolge 
der ungünstigen Witterung im Juli sind die Ubernachtungs-
ziffern gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat 
(-1,1 Ofo) zurückgegangen (Juli 1965: + 5,9 °/o). Dagegen lag 
die Zuwachsrate im August 1966 ( + 3,0 O/o) höher als im Au-
gust 1965 ( + 1,9 O/o). Bemerkenswert ist weiter die Steigerung 
der Ubernachtungen im September um 5,3 °/o, die auf das un-
gewöhnlich schöne Herbstwetter zurückzuführen ist (Septem-
ber 1965: - 0,8 O/o). 

Die monatliche Entwicklung der Fremdenübernachtungen in 
den fünf Gemeindegruppen im, Sommerhalbjahr 1966 wird durch 
die graphische Darstellung veranschaulicht. Die Fremdenüber-
nachtungen nahmen, abgesehen von den Großstädten, die we-
gen des hier überwiegenden Geschäfts- und Dienstreisever-
kehrs nur geringe Schwankungen aufweisen, von April bis 
August mehr oder weniger stark zu, um dann im September 
saisonbedingt beträchtlich zurückzugehen. Spitzenmonat der 
Reisesaison war der August, dem der Monat Juli jedoch nur 
wenig nachstand. Für die Heilbäder - und in abgeschwächtem 
Maße auch für die Luftkurorte - ist charakteristisch, daß die 
Monate Juni und September noch relativ hohe Ubernachtungs-
zahlen aufweisen, während der Fremdenverkehr in den See-
bädern sich wetter- und wasserbedingt auf Juli und August 

1) Vgl. Tabelle, S. 96>f, 

FREMOENUBERNACHTUNGEN IM SOMMERHALBJAHR 1966 
Monatsdurchschnitt April bis September 1966: 100 

April Juni Juli August September 

STAT, BUNDESAMT 7089 

konzentriert; auf diese beiden Monate entfielen bei den See-
bädern 65 °/o aller Fremdenübernachtungen des Sommerhalb-
jahres (Sommerhalbjahr 1965: 66 °/o). Die monatliche Entwick-
lung der Fremdenübernachtungen ist in der Gruppe „Sonstige 
Berichtsgemeinden" (Mittel- und Kleinstädte, Erholungsorte 
und Sommerfrischen) zwar weit weniger ausgeprägt, doch ist 
auch hier fetzustellen, daß immerhin fast die Hälfte aller 
Ubernachtungen in den Monaten Juli und August gezählt wor-
den ist. 

In der folgenden Tabelle werden die Anteile der Uber-
nachtungen sowie die Aufenthaltsdauer der Gäste und der 
Ausnutzungsgrad der Fremdenbetten n a c h B e t r i e b s-
a r t e n dargestellt: 

Betriebsart 

Hotels „ „ „ „. „. „ „ „ 
Gasthöfe ............... . 
Fremdenheime und 

Pensionen ............. . 
Betriebe des Beherbergungs-

gewerbes zusammen ..... . 
Erholungs- und Ferienheime 
Heilstätten und Sanatorien . 
Beherbergungsbetriebe 

Fremden- 1 Durchschnittliche 
übernachtungen Aufent- 1 Aus-
______ _i.._.:ch=altsdauer nutzung 
__ Sommerhalbjahr 

1966 1 196511966 l ~ 
% Tage % · 

26,8 (27,1) 
10,4 ( 9,7) 

22,4 (22,5) 

59,6 (59,3) 
7,1 ( 7,1) 

10,6 (10,9) 

27,2 
9,9 

22,4 

59,5 
7,0 

10,4 

2,3 2,2 53,0 54,2 
3,5 3,4 37,8 37,8 

9,0 8,8 57,3 58,1 

3,5 3,4 50,8 51,8 
14, 7 15,2 70,3 73,0 
31,0 30,8 90,8 92,1 

zusammen . . . . . . . . . . . . . . 77,3 (77,3) 
Privatquatiere . • . . . . . . . . . . 22,7 (22,7) 

76,9 
23,1 

4,3 4,2 55,6 56,7 
11,8-'-_1_1.:,,9--'--3_9:..,o_.:.-_4-'o,'--1 
5;0 4,9 50,7 51,7 Insgesamt „ „1100 ( 100 ) 100 

Die in Klammern gesetzten Zahlen beziehen sich auf vergleichbare Ergebnisse 
des alten Berichtskreises. 

In den Betrieben des Beherbergungsgewerbes zusammen 
sind im Sommerhalbjahr 1966 59,6 O/o aller Fremdenübernach-
tungen gezählt worden, was dem anteiligen Bettenangebot 
(59.4 °/o) entspricht. Hinsichtlich des Anteils der Fremdenüber-
nachtungen und der Aufenthaltsdauer in den einzelnen Be-
triebsarten des Beherbergungsgewerbes gegenüber dem Som-
merhalbjahr 1965 haben sich keine wesentlichen Veränderungen 
ergeben. Dies trifft auch auf die anderen Beherbergungs-
betriebe und Privatquartiere zu. Anders verhält es sich mit der 
durchschnittlichen Ausnutzung der Bettenkapazität, die sich 
insgesamt (50,7 O/o) gegenüber dem Sommerhalbjahr 1965 
(51,7 O/o) etwas verringert hat. Dies zeigt sich hauptsächlich· 
bei den Erholungs- und Ferienheimen (- 2,7 O/o), den Heil-
stätten und Sanatorien (-1,3 O/o) und bei den Hotels 
(-1,2 O/o). Da die Zahl der Fremdenubernachtungen insgesamt 
um 2,2 °/o gestiegen ist, kann angenommen werden, daß das 
Bettenangebot etwas stärker zugenommen hat. (Ein genauer 
Vergleich ist nicht möglich, da die Zahl der Berichtsgemein-
den sich gegemiber dem Vorjahr um rund 500 erhöht hat, von 
denen keine Kapazitätsangaben für 1965 vorliegen; vgl. Ab-
schnitt „Beherbergungskapazität" .) 
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Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Fremdenbetten im Sommerhalbjahr 1966 
Beherbergungsbetriebe 

Gemeindegruppe 

1 1 

Fremden-
1 Erholungs- 1 

Heilstätten 

1 

Privat- Ins-
;Hotels Gasthofe heimeund ~  und zusammen quartiere gesamt 

Pensionen Sanatorien 

Aufenthaltsdauer in Tagen1) 

Großstädte ···························· 1,8 2,2 2,4 10,3 29,2 1,9 2,5 1,9 
Heilbäder (ohne Seebäder) ··············· 4,8 4,8 16,0 19,4 30,3 11,4 14,1 11,7 
Luftkurorte ···························· 3,7 5,4 11,3 14,1 34,2 7,0 12,1 8,4 
Seebäder ······························ 5,5 6,9 13,8 16,1 29,0 10,2 13,0 11,3 
Sonstige Berichtsgemeinden ·············· 1,7 3,1 7,1 11,5 34,3 2,8 10,0 3,4 

Insgesamt ·················· 1 2,3 1 3,5 1 9,0 1 14,7 1 31,0 1 4,3 1 11,8 1 5,0 

Ausnutzung der Bettenkapazität in % 
Großstädte ···························· 62,8 39,2 55,5 65,0 92,3 59,1 22,4 58,6 
Heilbader (ohne Seebäder) ............... 60,2 50,5 67,5 88,9 90,9 71,6 45,6 66,6 
Luftkurorte ···························· 49,0 43,5 54,5 68,3 92,7 54,5 44,9 50,3 
Seebäder ..•..................•........ 50,0 39,9 50,9 59,5 100,0 52,4 40,1 45,9 
Sonstige Berichtsgemeinden ·············· 43,3 34,1 45,5 63,2 85,2 42,6 '30,9 39,2 

Insgesamt ·················· 53,0 37,8 57,3 70,3 90,8 55,6 39,0 50,7 

1) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. 

Die A u f e n t h a 1 t s d a u e r der Gäste und die A u s-
n u t zu n g der Fremdenbetten im Sommerhalbjahr 1966 in 
den G e m e i n d e g·r u p p e n nach B e t r i e b s a r t e n ist 
in obenstehender Tabelle dargestellt. 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in den 
einzelnen Beherbergungsbetrieben wird wesentlich bestimmt 
von der Zugehörigkeit der Unterkunftsarten zu einer der 
fünf Gemeindegruppen. Sie gibt Auskunft darüber, ob kurz-
fristiger Geschäfts- und Dienstreiseverkehr bzw. langfristiger 
Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr überwiegt. Die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in den Heilstätten 
und Sanatorien aller Gemeindegruppen zeigt, daß hier die 
Kuren von vier Wochen Dauer ausschlaggebend sind. In den 
Erholungs- und Ferienheimen dürfte sich dagegen die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer mehr oder weniger nach dem 
Tarifurlaub richten, der den Angehörigen der Organisationen 
und Institutionen zusteht, die überwiegend Erholungs- und 
Ferienheime unterhalten. Gegenüber dem Sommerhalbjahr 
1965 haben sich hinsichtlich der durchschnittlichen Aufent-
haltsdauer nur unwesentliche Änderungen ergeben, die noch 
keine Schlüsse zulassen. Dagegen ist ein merkbarer Rückgang 
der Ausnutzung der Bettenkapazität in den Großstädten 
(3,0 °/o) festzustellen, der sich in den das Beherbergungs-
gewerbe repräsentierenden Betriebsarten widerspiegelt, und 
zwar in den Hotels (- 2,8 O/o), in den Gasthöfen (- 3,4 O/o) 
sowie in den Fremdenheimen und Pensionen (- 3,2 °/o). Eine 
Sonderuntersuchung ergab, daß die Zahl der Fremdenüber-
nachtungen in den Hotels und in den Gasthöfen der Groß-
städte geringfügig abgenommen, die Zahl der Betten aber 
im gleichen Zeitraum bei den Hotels um 5,7 °/o und bei den 
Gasthöfen um 7,6 °/o zugenommen hat. Auch in den Fremden-
heimen und Pensionen der Großstädte ist die Zahl der Frem-
denbetten mit einem Zuwachs von 0,8 OJo geringhigig gestie-
gen, die Zahl der Fremdenübernachtungen verringerte sich 
hier jedoch um 4,0 O/o. Einern steigenden Bettenangebot stand 
also eine rückläufige Nachfrage gegenüber. Dies ist um so 
bemerkenswerter, als eine derartige Entwicklung in diesem 
Umfang bisher noch nicht festgestellt werden konnte. In den 
anderen Betriebsarten haben sich dagegen - mit Ausnahme 
der Hotels in den Seebädern (1966: 50,0 O/o, 1965: 48,5 O/o) -
wesentliche Änderungen hinsichtlich des Ausnutzungsgrades· 
gegenüber dem Sommerhalbjahr 1965 nicht ergeben. 

Die Zahl der Au s 1 ä n d e r ü b e r n a c h t u n g e n hat 
gegenüber dem Sommerhalbjahr 1965 um 2,3 °/o auf 9,9 Mill. 
zugenommen (Anteil an allen Fremdenübernachtungen:8,4°/o). 
In der Aufgliederung nach wichtigen Herkunftsländern stehen 
an der Spitze die Gäste aus den Niederlanden und den Ver-
einigten Staaten mit je rund 1,5 Mill. Ubernachtungen ( + 8,30/o 
bzw. + 4,8 O/o). Es folgen die Besucher aus Frankreich und 
Großbritannien mit je rund 1,0 Mill. (- 2,5 O/o bzw. + 2,1 O/o). 
aus Dänemark und Belgien-Luxemburg mit je rund 0,7 Mill. 
( + 3,6 bzw. + 0,2 O/o) sowie - allerdings mit rück.läufiger 
Entwicklung - aus Schweden und der Schweiz mit je rund 
522 000 Fremdenübernachtungen (- 4,8 O/o bzw. - 4,2 O/o). aus 
Italien mit rund 404 000 (- 0,6 O/o) und aus Osterreich mit rund 

335 000 Fremdenübernachtungen (-5,6 O/o). Diese zehn Natio-
nen bestimmen mit einem Anteil von etwa 83 O/o im wesent-
lichen das Bild des Ausländerverkehrs. 

Meldungen und Ubernachtungen von Auslandsgästen 
im Sommerhalbjahr 1966 

Ständiger Wohnsitz der 
Fremden 

Mel- , ,..._ dungen voernachtungen 

(Nicht Staatsangehörigkeit) der Auslandsgäste 

1 000 

Niederlande . . . . . . . . . . . . . . . 727,7 
Vereinigte Staaten 805,1 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . 474,6 
Großbritannien und Nord-

irland ......... „ .... „. 544,6 
Dänemark .............. „ 439, 7 
Belgien und Luxemburg . . . . 325,2 
Schweden . . . . . . . . . . . . . . . . 284,9 
Schweiz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240,1 
Italien ....•.•.•••.•. , . • . • 196,6 
Österreich . . . . . . . . . . . . . . . . 169,2 
Asien . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 109,0 
Südamerika . . . . • . . . . . . . • . . 72,8 
Afrika . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 42,8 
Griechenland . . . . . . . . . . . .. . 44, 1 

~ ~ . : : : : : : : : : : : : : : : : ~~  
Spanien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50,4 
Kanada . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50,8 
Finnland . . . . . . . . . . . . . . . . . 50, 7 
Mittelamerika . . . . . . . . . . . . . 27,4 
Tschechoslowakei . . . . . . . . . . 15,2 
Übrige Länder . . . . . . . . . . . . 128,6 

1 548,6 
l 547,5 
l 049,2 

997,8 
699,3 
671,1 
522,4 
522,0 
403,9 
334,6 
281,4 
183,2 
119,4 
116,2 
115,8 
114,7 
109,3 

95,9 
93,8 
61,3 
41,7 

316,2 
9 945,3 

15,6 
15,6 
10,6 

10,0 
7,0 
6,'l 
5,3 
5,2 
4,1 
3,4 
2,8 
1,8 
1,2 
1,2 
1,2 
1,2 
1,1 
1,0 
0,9 
0,6 
0,4 
3,1 

100 

Verän-
derung 
gegen-
über 

SH1965 

% 
+ 8,3 + 4,8 
-2,5 

+ 2,1 + 3,6 + 0,2 
-4,8 
-4,2 
-0,6 
-5,6 + 5,3 + 6,1 
+ 4,4 + 4,1 
- 0,8 
+ 9,1 
- 3,4 + 1,9 
- 6,8 + 8,3 
+41,6 
+16,5 
+ 2,3 

Durch-
schnitt-

liehe 
Aufent-
halts-
dauer 
Tage 

2,1 
1,9 
2,2 

1,8 
1,6 
2,1 
1,8 
2,2 
2,1 
2,0 
2,6 
2,5 
2,8 
2,6 
1,8 
2,5 
2,2 
1,9 
1,9 
2,2 
2,7 
2,5 
2,0 Insgesamt ..... , 4 911,2 

·---~--~--~--~--~ 
Die Veränderungssatze beziehen sich auf vergleichbare Ergebnisse. 

Die D e v i s e n e i n n a h m e n im Reiseverkehr betrugen 
nach Mitteilung der Deutschen Bundesbank im Sommerhalb-
jahr 1966 rund 1,9 Mrd. DM ( + 9 O/o gegenüber Sommerhalb-
jahr 1965). Die Devisenausgaben erhöhten sich um 
rund 558 Mill. DM auf rund 4,3 Mrd. DM ( + 15 O/o). Der Passiv-
saldo der Reiseverkehrsbilanz betrug 1966 somit rund 2,4 Mrd. 
DM (Sommerhalbjahr 1965: rund 2,0 Mrd. DM). 

Beherbergungskapazität2) 

In den rund 2 800 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes 
sind am 1. April 1966 1,27 Mill. Fremdenbetten ermittelt wor-
den. Davon entfielen 756 000 oder 59,4 O/o auf die Betriebe 
des Beherbergungsgewerbes, und zwar 326 000 (25,6 O/o) auf 
Hotels, 1-78 000 (14,0 O/oj auf Gasthöfe und 252 000 (19,(! O/o) auf 
Fremdenheime und Pensionen. In den Erholungs- und Ferien-
heimen wurden 65 000 (5,1 O/o). in den Heilstätten und Sana-
torien 76 000 (6,0 O/o) und in den Privatquartieren 375 000 
(29,5 °/o) Fremdenbetten gezählt. Ein Vergleich der Angaben 
für 1966 mit denen des Vorjahres ist nicht möglich, da sich 
ab 1. April 1966 der Berichtskreis durch Einbeziehung neuer 
bzw. Entlassung alter Berichtsgemeinden wesentlich geändert 
hat. Sta. 

2) Vgl. Tabelle, S. 96''. 
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Außenhandel 1966 
nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

Im Januarheft dieser Zeitschrift wurde auf Grund vorlau-
figer Ergebnisse zunachst ein Uberblick uber die Gesamtent-
wicklung des Außenhandels der Bundesrepublik Deutschland 
im abgelaufenen Jahr 1966 gegeben. Nachdem nunmehr end-
gültige Angaben über die Einfuhr und Ausfuhr für 1966 ver-
fügbar sind, wird im vorliegenden Beitrag etwas eingehender 
über die W a r e n w e g e, das heißt über den Außenhandel 
nach Herstellungs- und Verbrauchsländern in der Gliederung 
nach Ländergruppen berichtet1). Wie im Vorjahr sollen sich 
in den folgenden Heften weitere Beiträge anschließen, in 
denen die Warenstruktur des Außenhandels sowie die Han-
delswege, das heißt der Außenhandel nach Einkaufs- und Käu-
ferlandern und der sogenannte mittelbare Handel, analysiert 
werden sollen. 

Die Entwicklung des Außenhandels der Bundesrepublik 
wurde im Berichtsjahr durch die nachlassende Inlandsnach-
frage und durch die anhaltend große Nachfrage nach deutschen 
Waren im Ausland nachhaltig beeinflußt. Der Wert der Ein-
f u h r, der während des konjunkturellen Aufschwungs in den 
Jahren 1964 ( + 12,6 °/o) und 1965 ( + 19,7 °/o) noch kräftig 
zugenommen hatte, erhöhte sich im Jahre 1966 daraufhin nur 
noch um 3,2 °/o oder 2,2 Mrd. DM auf 72,7 Mrd. DM (nach 
Ausschaltung der Auslandsbezuge von Regierungsgütern um 
+ 5,4 °/o). Die Ausfuhr übertraf 1966 mit einem Gesamt-

1) Weitere Einzelheiten über den Außenhandel nach Herstellungs-
und Verbrauchsländern werden demnächst in den Jahresheften 
der Reihe 3 (nach Warengruppen und -untergruppen der Ernäh-
rungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft) und der Reihe 5 
(nach Gruppen des Internationalen Warenverzeichnisses für den 
Außenhandel) in der Fachserie G veröffentlicht. Ferner erscheint 
in Kürze in der Reihe G/7 ein Sonderbeitrag mit Jahresergebnissen 
nach Herstellungs- und Verbrauchsländern, unterteilt nach Waren-
gruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für die Industrie-
statistik. - Vgl. auch Tabelle auf Seite 100<-. 

wert von 80,G Mrd. DM das Vorjahresergebnis um 12,5 O/o 
oder 9 Mrd. DM und wuchs damit sogar noch schneller als in 
den Jahren 1964 ( + 11,3 O/o) und 1965 ( + 10,4 O/o). Die Bundes-
republik konnte mit diesem Außenhandelsergebnis auch 1966 
ihren Platz als zweitw1chtigstes Import-. und Exportland im 
Welthandel hinter den Vereinigten Staaten und vor Groß-
britanmen halten. 

Ergebnisse nach Ländergruppen 

Von der Zunahme der Einfuhr um 2,2 Mrd. DM ent-
fielen 1,1 Mrd. DM auf Waren aus EWG-Ländern und 1 Mrd. 
DM auf Waren aus „Sonstigen Ländern", vor allem aus Afrika 
und Asien. Die Bezüge aus den ubrigen Landergruppen ver-
änderten sich demgegenüber insgesamt nur in verhältnismaßig 
geringem Umfange. Die Expansion der Aus fuhr (um 9 Mrd. 
DM) war in erster Linie durch höhere Lieferungen in die 
EWG-Länder ( + 4,1 Mrd. DM), nach Nordamerika ( + 1,6 Mrd. 
DM). nach den EFTA-Ländern ( + 1 Mrd. DM) und den Ost-
blockländern ( + 0,6 Mrd. DM) bedingt; aber auch in alle 
übrigen Länder zusammen wurden noch für rund 1,7 Mrd. DM 
mehr Waren exportiert. 

EWG-Länder 

Im grenzuberschreitenden Warenverkehr mit den EWG-
Partnern stand einer verlangsamten Importzunahme ein kräf-
tiges Anwachsen der Exporte gegenüber. Obwohl die Aus-
weitung der Außenhandelsumsätze im ganzen durch die wei-
tere Binnenzollsenkung zum 1. Januar 1966 (um 10°/o) begün-
stigt worden sein dürfte, ist der erneute Aufschwung bei den 
Exportlieferungen in weit stärkerem Maße auf die Belebung 
der Konjunktur in Italien und Frankreich zurückzuführen2). 

2) Vgl. hierzu das Jahresgutachten 1966/67 des Sachverständigen-
rates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, 
Ziff. 21 ff. 

Tabelle 1: Einfuhr nach Landergruppent) 

Ländergruppe 
(Herstellungsland) 

OECD-Länder .................. . 
EWG-Lander ........ : . ....... . 
EFT A-Lander ................ . 
Vereinigte Staaten und Kanada .. . 
Übrige Länder ................ . 

1 1 1 j Veränderung 

-

-19-62 __ 1_1964 _ 1 1965 [ 1966 Anteil an der Gesamteinfuhr gegenüber dem Vorjahr 
_ -~----~---- ~  1 _ ~ _I _ lj6_5 _ 1_ 1966-j _. _1_964 1 _ 1_9!5 __ I _ ~~ 

1 

35 077 42 l:il\.ID: 565 52 573 1 70,9 71,6 1 73,2 1 72,3 % +12,4 1 +22,3 + 2,0 
15 966 20 393 26 648 27 774 32,3 34,'/ 37,8 38,2 +17,6 +30,7 + 4,2 

9 396 10 686 12133 11 955 19,0 18,2 17,2 16,5 +10,8 +13,5 - 1,5 
7 904 8 846 10 107 10 069 16,0 15,0 14,3 13,9 + 1,8 +14,3 - 0,4 
1 811 2 224 2 678 2 775 3,7 3,8 3,8 3,8 +21,7 +20,4 + 3,6 

12175 14194 15 868 16 849 24,6 24,1 22,5 23,2 +13,2 +11,8 + 6,2 
918 1 024 1186 1 246 1,9 1,7 1,7 1,7 + 4,7 +15,9 + 5,1 

Sonstige Länder (ohne Ostblock) . . . . , 
Europa ...•.................... 

2 687 4 424 5 134 5 771 5,4 1 7,5 7,3 7,9 +35,8 +16,1 +12,4 
4 291 4 185 4 746 4 696 8,7 7,1 6,7 6,5 + 5,0 +13,4 - 1,1 
3 659 3 917 4 121 4 455 7,4 6,7 5,8 6,1 + 3,6 + 5,2 + 8,1 

620 645 680 681 1,3 1,1 1,0 0,9 + 19,2 + 5,5 + 0,1 
2159 2 ~  ~-  __ ~ __ ~  4,1 4,1 4,3 +11,9 +20,9 + 8,0 

1 

49 49S-I 58 839 1 70 448 1 72 670 ---- -- -- - ·-- - - - ~- ·- - - ° - - - ~ - - ----  1 

10 235 12 043 13 451 14 124 20,7 20,5 19,1 19,4 +14,0 +11,7 + 5,0 

Aftika ........................ . 
Mittel- und Stidamerika ........ . 
Asien ........................ . 
Australien und Ozeanien ........ . 

Ostblock-Länder ................ . 
Insgesamt') .......... . 

darunter: Entwicklungsländer') .... . 

1) Die Zuordnung der Lander zu den eip.zelnen Ländergruppen erfolgte für alle nachgewiesenen Berichtsjahre nach dem Stand vom Januar 1966. -. 2) Einschl. 
Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. - ')Zu den außereuropäischen Bntwicklungslimdern zählen nach dem Stande von 1966 
die Länder Afrikas (ohne Sudafrika), Mittel- und Stidamerikas, Asiens (ohne Japan und Ostblockländer) und Ozeaniens. 

Ländergruppe 
·(Verbrauchsland) 

Tabelle 2: Ausfuhr nach Ländergruppent) 

---~ --------~------~  __ -~- -::-1062 1 _ _!9_(j4_ 1 19_6_5_ ~  t:::T0134 _ _1_ l_9_(j5__L _1_9_(j_li___ 
1962 1 1964 II 1965 [ 1966 1 Anteil an der Gesamtausfuhr 1 ~ ~~ ~  

------------ ------~---- ---  __ - --------~---~--~--- ----- ----~----  

1 

39 885 50 074 1 54 859 II 62 150 1 75,3 77,1 1 76,6 77,1 1 +10,5 OECD-Länder .................. . 
EWG-Länder ................. . 
EFTA-Länder ................ . 
Vereinigte Staaten und Kanada ~ .. 
Übrige Länder ................ . 

Sonstige Llmder (ohne Ostblock) ... . 
Europa .........•.............. 
Afrika ................•........ 
Mittel- und Südamerika ........ . 
Asien ........................ . 
Australien und Ozeanien ........ . 

Ostblock-Lander ................ . 

Insgesamt') ............... · 1 
darunter: Entwicklungsländer') 

18 012 23 630 25 220 29 281 34,0 36,4 35,2 36,3 + 8,6 
14 712 17 686 19 342 20 303 27,8 27,2 27,0 25,2 +12,0 

4 406 5 397 6 512 8 097 8,3 8,3 9,1 10,0 +14,2 
2 755 3 361 3 785 1 4 469 5,2 5,2 5,3 5,5 +10,3 

10 782 12 306 .13 882 14 917 20,4 19,0 19,4 18,5 +12,0 
1 381 1 512 1 744 1 1 897 2,6 2,3 2,4 2,4 +19,7 
2 131 3 000 ., 3 248 3 264 4,0 4,6 4,5 1 4,0 +-15,0 
3 299 3 110 3 342 3 859 6,2 4,8 4,7 1 4,8 + 8,0 
3 373 3 974 4 743 5 080 6,4 6,1 6,6 6,3 + 10,2 

597 711 805 817 1,1 1,1 ,1 1,1 1,0 +12,2 
1 2 143 2 317 2 676 3 309 4,0 3,6 3,7 4,1 + 27,8 

+ 9,6 
+ 6,7 
+ 9,4 
+20,7 
+12,6 
+12,8 
+15,4 
+ 8,3 + 7,5 
+19,4 
+13,3 
+15,5 

+13,3 
+16,l 
+ 5,0 
+24,3 
+18,1 
+ 7,4 + 8,7 
+ 0,5 
+15,5 
+ 7,1 + 1,5 
+23,6 

5: :::-r:-:!: r ~ ~ 1 :: ::: r 1;:,6 11;:.2 i 1;:,4 i 1;:-.9-:,-- - ~~ - - -- -· -~- -~- - -  
1) Die Zuordnung der Lander zu den einzelnen Landergruppen erfolgte für alle nachgewiesenen Berichtsjahre nach dem Stand vom Januar 1966. - ') Einschl. 

Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf. Polargebiete und Nicht ermittelte Limder. - 3) Zu den außereuropaischen Entwicklungslandern zahlen nach dem Stande von 1966 
die Länder Afrikas (ohne Südafrika), Mittel- und Sudamerikas, Asiens (ohne Japan und Ostblockländer) und Ozeaniens. 
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Die Einfuhren aus den EWG-Landern, die im Vorjahr 
noch um 31 °/o gewachsen waren, stiegen 1966 nur um 4,2 °/o 
oder 1,1 Mrd. DM auf 27,8 Mrd. DM. Die deutschen Aus-
l u h r c n in die EWG-Partnerländer, bei denen 1964 und 1965 
unter dem Gesamtdurchschnitt liegende Zuwachsraten erzielt 
worden waren ( + 9 bzw. 7 °/o). nahmen wieder beschleunigt 
um 16,1 °/o oder 4,1 Mrd. DM auf 29,3 Mrd. DM zu und über-
trafen damit den Einfuhrwert um 1,5 Mrd." DM. 

Tabelle 3: Außenhandel mit den EWG-Ländern 

1 
66 \ Veränderung 1965 19 

j 1966 gegen 1965 Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland 

- ~--- -- -

Einfuhr 
+ 774 + 9,9 

Belgien-Luxemburg . . . . . . . . 5 416 5 607 + 191 + 3,5 
Niederlande . . . . . . . . . . . . . . 6 826 6 869 + 43 + 0,6 
Italien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 562 6 680 + 118 + 1,8 

Frankreich . . . . . . . . ...... ·1 7 843 8 617 

Zusammen .... - ~ ~ · ---~ ~ - ~ -~-~-----+1126 + 4,2 

Belgien-Luxemburg . . . . . . . . 5 558 
Niederlande . . . . . . . . . . . . . . 7 371 
Italien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 499 

9 216 
6 421 
7 981 
5 657 

+1 424 
+ 862 
+ 616 
+1159 

Ausfuhr 
Frankreich . . . . . . . . . . . ... · 1 7 792 

-Zusammen .... f2522·oc·-----,1-. - - · ~ ~- --- -  +4 061 
1 

+18,3. 
+15,5 
+ 8,4 
+25,8 

1 

+16,l 

Bei den Importen entfiel die größte Steigerung auf die Be-
züge aus Frankreich ( + 10 °/o). gefolgt von Belgien-Luxem-
burg und Italien mit Zuwachsraten von 4 bzw. 2 °/o. Die kräf-
tige Ausweitung der Exporte verteilte sich dagegen mehr oder 
weniger stark auf alle EWG-Partner, insbesondere aber auf 
die Lieferungen nach Itahen ( + 26 O/o). Frankreich ( + 18 O/o) 
und Belgien-Luxemburg ( + 16 O/o). Im Warenaustausch mit 
den Niederlanden stand dabei einer stagnierenden Einfuhr 
eine um 8 O/o höhere Ausfuhr gegenüber. 

Der Anteil der EWG-Länder am gesamten grenzüberschrei-

180 

160 

140 

120 

100 

180 

160 

140 

120 

INDEX DER TATSACHLICHEN WERTE UND DES VOLUMENS 
1962 = 100 

EWG-Lancier 
\Jb11ge lander 

Tatsachl. Werte Volumen 

-----~ -------------~----~ 180 

Ausfuhr 

II 111 IV 1 II III IV 1 II III IV 1 II III IV 1 II III IV 
1962 1963 1964 1965 1966 

STAT BUNDESAMT 7101 

tenden Warenverkehr der Bundesrepublik nahm als Folge 
dieser Entwicklung weiter zu, und zwar bei den Importen von 
37,8 auf 38,2 °/o und bei den Exporten von 35,2 auf 36,3 O/o. 

Nachdem gleichzeitig mit der Umstellung der Volumen- und 
Indexberechnung der Außenhandelsstatistik auf das neue 
Basisjahr 19623) auch erstmals besondere Reihen für die 
Gruppe der EWG-Umder berechnet worden sind, kann an 
dieser Stelle nunmehr auch die volumenmäßige Entwicklung 
des Warenverkehrs mit den EWGcPartnern (als Herstellungs-
bzw. Verbrauchsländer) im Vergleich zum Warenverkehr mit 
der übrigen Welt behandelt werden. Der Verlauf der im 
Schaubild wiedergegebenen Indices der tat s ä c h 1 ich e n 
Werte und des V o 1 um e n s zeigt deutlich, daß die Ein-
fuhren aus den EWG-Ländern seit dem ersten Vierteljahr 1964 
- mH Unterbrechungen im ersten und dritten Vierteljahr 
1966 - ständig gewachsen sind und im vierten Vierteljahr 
1966 176 bzw. 172 O/o von 1962 erreicht haben. Die Importe 
aus der übrigen Welt sind dagegen bis zum vierten Viertel-
jahr 1965 auf 142 bzw. 140 und bis zum vierten Quartal 1966 
nur auf 139 bzw. 135 Punkte gestiegen. Die überdurchschnitt-
liche Zunahme der Einfuhr aus der EWG wird demnach so-
wohl in den nominellen Werten als auch im Volumen (nach 
Ausschaltung der Veränderungen der Durchschnittswerte) 
sichtbar. Bei der A u s f u h r ist der Abstand zwischen den 
Kurvenverläufen der Indices für die EWG-[änder und für die 
übrige Welt etwas kleiner. Aber auch hier zeigt sich das 
relativ stärkere Wachsen im Warenverkehr mit der EWG, 
bei dem der Wertindex im vierten Quartal 1966 einen Stand 
von 176 und der Volumenindex einen Stand von 173 erreicht 
haben. Die Ausfuhr nach den übrigen Ländern erhöhte sich 
demgegenüber bis zum vierten Vierteljahr 1966 in gerin-
gerem Maße, und zwar nominell auf 163 O/o und real auf 157 O/o 
des Durchschnittes von 1962. 

INDEX DER DURCHSCHNITTSWERTE, AUSTAUSCHVERHÄLTNIS 
1962a100 

105 ------.-- Index der Durchschnittswerte ---,---=-------, 105 

100 100 

Einfuhr Ausfuhr 
EWG-l<inder -
Ubrige Lander = 

95 ------- -~~-- ------ - --- -- --- -----------  95 

105 .--------.- Austauschverhaltms (Terms cf Trnde) -----~ 105 

1 II III IV 
1962 

STAT. BUNDESAMT 7102 

95 
II III IV 1 II III 
1963 1964 

11 III IV 1 II 111 IV 
1965 1966 

EFTA-Länder 

Im Warenaustausch der Bundesrepublik mit den EFTA-Län-
dern hat sich im Jahre 1966 ein gewisser Wandel vollzogen, 
der unter anderem auch durch die weitere Vertiefung des 
Zollgrabens zwischen EWG und EFTA beeinflußt worden sein 
dürfte. Die Binnenzölle in der EFTA wurden zum 1. Janua-r 
1966 um 10 O/o auf 20 O/o der Ausgangszölle gesenkt; ab 1. Ja-
nuar 1967 ist der Warenverkehr mit Industriegütern innerhalb 
der kleinen Freihandelszone - von einigen Ausnahmen ab-
gesehen - bereits vollkommen von Zöllen befreit. Gleich-
zeitig wurden zum 1. Januar 1966 die Außenzölle für Agrar-
güter zur Angleichung an die Sätze des Gemeinsamen Zoll-
tarifs der EWG um 30 O/o angehoben sowie eine Erhöhung der 
deutschen Außenzölle für 860 Zollpositionen des gewerblichen ' 
Sektors zum 1. Juli 1966 vorgenommen. 

3) Vgl. WiSta 1966/10, Seite 620 ff. 
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Tabelle 4: Außenhandel mit den EFTA-Ländern 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland 

1965 j' 1966 j' Veranderung 
1966 gegen 1965 

~ -~---- -- -~ 

Großbritannien ........... · 1 
Norwegen ............... . 
Schweden .............. . 
Dänemark •... „ ......... . 
Schweiz ................. . 
Österreich ............... . 
Portugal ................. . 

Einfuhr 
3 141 

862 
2 472 
1 484 
2 226 
1 712 

236 

3 155 
885 

2 389 
1 368 
2 255 
1 694 

208 
Zusammen .... ·I 12 133 1 11 955 

Großbritannien ........... . 
Norwegen ............... . 
Schweden ............... . 
Danemark ............... . 
Schweiz ................. . 
Österreich ............... . 
Portugal ................. . 

Zusammen .... . 

Ausfuhr 
2 804 
1 391 
3 753 
2 329 
4 651 
3 798 

617 
19 342 : 

1 

1 

3129 
1 512 
3 574 
2 334 
4 872 
4 219 

663 
20 303 

1 

+ 14 
+ 23 
- 83 

1 

-116 
+ 29 
- 18 
- 28 

1 -178 

+325 
+121 
-179 
+ 4 
+221 
+421 
+ 47 
+961 

+ 0,4 + 2,7 
- 3,3 
- 7,8 
+ 1,3 
-1,0 
-11,9 

1 -1,5-

1 

+11,6 
+ 8,7 
- 4,8 
+ 0,2 

1 

+ 4,8 
+11,1 
+ 7,6 

1 + 5;0-

Die deutsche Einfuhr aus der EFTA, die 1964 um 11 O/o 
und 1965 sogar um 14 O/o gestiegen war, ging 1966 um 1,5 O/o 
auf 12,0 Mrd. DM zurück. Am stärksten verminderten sich die 
Importe aus Dänemark (- 8 O/o), während die Abnahmen bei 
den übrigen EFTA-Ländern jeweils absolut kaum ins Gewicht 
fielen. Leicht zugenommen haben lediglich die Bezüge aus 
Norwegen, der Schweiz und Großbritannien. 

Die A u s f u h r in die Länder der kleinen Freihandelszone, 
die 1964 noch um 12 °/o und i965 um 9 °/o gewachsen war, er-
höhte sich im Berichtsjahr nur noch um 5 °/o auf 20,3 Mrd. DM. 
Die Exporte nach Großbritannien, die 1965 nur um 3 6/o ge-
stiegen waren, haben sich 1966 wieder stärker belebt ( + 120/o). 
Auch die Ausfuhren in die Schweiz (1965 + 2 O/o) konnten mit 
einer Zunahme um 5 °/o etwas aufholen. Bei den Exporten in 
die übrigen EFTA-Länder blieben die ZJ.\wachsraten jeweils 
hinter denen des Vorjahres zurück, obwohl z. B. die Steige-
rungen bei der Ausfuhr nach Osterreich ( + 11 O/o) und Nor-
wegen ( + 9 °/o) immer noch relativ günstig waren. Bei den 
deutschen Lieferungen nach Schweden stand einem Zuwachs 
um 15 O/o im Jahre 1965 eine Abnahme um 5 O/o im Jahre 1966 
gegenüber. 

Der Anteil der EFTA-Länder im Rahmen des gesamten Wa-
renverkehrs der Bundesrepublik verminderte sich 1966 weiter, 
und zwar bei der Einfuhr von 17,2 auf 16,5 O/o und bei der 
Ausfuhr von 27 auf 25 6/o. 

Vereinigte Staaten und Kanada 

Der Warenaustausch mit Nordamerika (Vereinigte Staaten 
und Kanada), auf den 14 O/o der Gesamteinfuhr und 10 O/o der 
Gesamtausfuhr entfielen, hat sich im Jahre 1966 lediglich auf 
der Ausfuhrseite weiter ausgedehnt. Einer leichten Vermin-
derung der Importe um 0,4 °/o auf 10,1 Mrd. DM stand eine 
beachtliche Zunahme der Exporte um 24 °/o auf 8,1 Mrd. DM 
gegenüber, nachdem im Vorjahre noch in beiden Richtungen 
Zuwachsraten von 14 bzw. 21 °/o zu verzeichnen gewesen 
waren. Im Außenhandel mit den Vereinigten Staaten lag der 
Wert ·der Einfuhr unverändert bei 9,2 Mrd. DM, während sich 
die seit 1962 zu beobachtende Aufwärtsentwicklung der Aus-
fuhr im Jahre 1966 besonders ausgeprägt fortsetzte ( + 25 O/o 

Tabelle 5: Außenhandel mit Nordamerika 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland 1 

1965 1 1966 t Veränderung 
1966 gegen 1965 

1 ~ ~----- -- ~~ 

Einfuhr 
Vereinigte Staaten ........ ·1 9 196 
Kanada . . . . . . . . . . . . . . . . . . 911 1 

9177 
891 

Zusammen ..•. ·I 10 107 1 10 069 

Vereinigte Staaten ......... 1 
Kanada ................. . 

Zusammen .... ·\ 

Ausfuhr 
5 741 

771 1 

6 512 1 

7 178 
919 

8 097 

I= 
1-

18 1 19 
38 1 

1 
+1 437 1 + 148 

1 +1 585 1 

- 0,2 
- 2,1 
- 0,4 

+25,0 
+19,1 
+24,3 

auf 7,2 Mrd. DM). Das Verhältnis zwischen Einfuhr und Aus-
fuhr hat demzufolge im Verkehr mit den Vereinigten Staaten 
eine wesentliche Verbesserung erfahren. Die Bezüge von 
Waren kanadischen Ursprungs nahmen im Berichtsjahr um 
2 O/o auf 0,9 Mrd. DM ab, während die Lieferungen deutscher 
Waren nach Kanada um 19 O/o auf 0,9 Mrd. DM gestiegen 
sind. 

Ubrige OECD-Länder 
Der Warenverkehr mit der Gruppe der übrigen OECD-Län-

der, zu denen Island, Irland, Griechenland, Spanien, die Türkei 
und Japan zählen, weitete sich auch 1966 überdurchschnittlich 
aus, bei der Einfuhr allerdings unter wesentlicher Abschwä-
chung im Vergleich zum vorangegangenen Jahr. Die Importe 
aus dieser Ländergruppe vergrößerten sich um 4 °/o auf 2,8 
Mrd. DM und die Exporte um 18 O/o auf 4,5 Mrd. DM, also in 
stärkerem Maße als 1965 (+ 130/o). Die Zunahme der Einfuhr 
war hauptsächlich auf höhere Bezüge. japanischer Waren 
( + 7 O/o) zurückzuführen, während für den Anstieg der Aus-
fuhr höhere Lieferungen nach der Türkei ( + 37 O/o), Spanien 
( + 22 Ofo) und Japan ( + 16 O/o) maßgebend waren. Der Anteil 
dieser an sich heterogenen Ländergruppe im Gesamtwaren-
verkehr der Bundesrepublik blieb in der Einfuhr mit fast 4 Ofo 
und in der Ausfuhr mit 5,5 °/o etwa auf der Höhe des Vor-
jahres. 

Ostblockländer 

Der Handel mit den elf Ländern des Ostblocks in Europa 
und Asien, der bereits im Vorjahr relativ stark zugenommen 
hatte, wuchs im Jahre 1966 weiter. Die Zunahme der Ein-
f u h r war jedoch mit + 8 O/o (auf 3,2 Mrd. DM) erheblich 
niedriger als 1965 ( + 21 O/o). Mehr importiert wurde aus fast 
allen Ostblockländern, insbesondere aber aus der Sowjet-
union ( + 5 O/o), der VR China ( + 27 O/o), Polen ( + 11 O/o) und 
Ungarn ( + 12 O/o). Die Ausfuhr nach dem Ostblock nahm 
1966 mit einem Anstieg um 24 O/o (auf 3,3 Mrd. DM) noch 
stärker zu als im Vorjahr { + 16 Ofo). Ausschlaggebend hierfür 
waren die größeren Lieferungen nach Bulgarien ( + 96 °/o), der 
VR China ( + 64 O/o), der Tschechoslowakei ( + 25 O/o), Rumä-
nien und Ungarn (je + 21 O/o). Die Exporte nach der Sowjet-
union, dem größten Partnerland innerhalb des Ostblocks mit 
einem Viertel aller Osthandelsumsätze, waren 1966 rückläufig 
(-80/o). 

Tabelle 6: Außenhandel mit den Ostblock-Ländern 

Herstellungs- bzw. 1965 
1 

1966 Veränderung 
Verbrauchsland 1966 gegen 1965 

-- -
Mill.DM 1 % 

. Einfuhr 
Ostblock-Länder in Europa · 1 2 615 

1 

2 773 +158 + 6,1 
darunter: Sowjetunion ..... 1101 1153 + ,52 + 4,8 

Polen ........... 435 482 + 46 +10,6 
Tschechoslowakei . 336 347 +·10 + 3,0 
Ungarn ......... 288 321 + 34 +11,7 
Rumänien 290 298 + 8 + 2,9 
Bulgarien ........ 165 171 + 6 + 3,5 

Ostblock-Lander in Asien ... 302 376 + 75 +24,7 
darunter: Volksrepublik 

China ........... 291 370 + 79 +27,2 
Zusammen .... ·I 2 917 1 3 150 1 +233 1 + 8,0 

Ausfuhr 
Ostblock-Länder in Europa . 2 353 2 786 +433 +18,4 
darunter: Sowjetunion ..... 586 541 - 45 - 7,7 

Polen ........... 366 :;15 + 9 + 2,5 
Tschechoslowakei . 402 503 +101 +25,0 
Ungarn 308 371 + 64 +20,6 
Rumänien ....... 462 558 + 96 +20,7 
Bulgarien ..... „. 221 433 +212 +95,9 

Ostblock-Länder in Asien ... 324 
darunter: Volksrepublik 

523 +199 +61,6 

China ........... 316 518 +202 +63,8 -Zusammen ..... 2 676 3 309 
1 

+632 +23,6 

Im Rahmen des gesamten Außenhandels der Bundesrepu-
blik blieb der Osthandel aber immer noch relativ unbedeu-
tend, obgleich sich sein Anteil in der Einfuhr von 4,1 auf 
4,3 °/o und in der Ausfuhr von 3,7 auf 4,1 °/o etwas verbessern 
konnte. 
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Sonstige Länder 
Der Warenaustausch mit den übrigen Ländern der Welt, 

zu denen die nicht der OECD angehörenden europäischen Um-
der (Fmnland, Gibraltar, Malta, Jugoslawien), Südafrika, 
Australien, Neuseeland und alle 111 außereuropäischen Ent-
wicklungsländer gehören, hat 1966 in etwas geringerem Maße 
zugenommen als in den beiden Vorjahren. Die Bezüge er-
höhten sich um 6 °/o auf 16,8 Mrd. DM und die Lieferungen 
um 7 °/o auf 14,9 Mrd. DM. 

Bei den Importen war die höchste Zuwachsrate im Verkehr 
mit Afrika ( + 12 °/o) zu verzeichnen, wofür u. a. höhere Ein-
fuhren von Kupfer aus Südafrika und von Erdöl i:!US Libyen 
maßgebend waren. Auf der Exportseite stiegen am stärksten 
die Lieferungen nach Mittel- und Südamerika ( + 16 °/o). Unter 
den Ländern dieses Erdteils waren es vor allem Brasilien und 
Kolumbien, die mehr Waren aus der Bundesrepublik bezogen 
haben. 

Unter den europäischeu Ländern dieser Gruppe konnte der 
Außenhandel mit Jugoslawien weiter verstärkt werden, und 
zwar bei den Einfuhren um 14 °/o und bei den Ausfuhren um 
36 O/o. Im übrigen verbesserten sich die Handelsbeziehungen 
zu den asiatischen Ländern in beiden Richtungen ( + 8 bzw. 
+ 7 O/o). 

Die wichtigsten Länder 
Im nebenstehenden Schaubild wurde der Warenverkehr mit 

den z w ö 1 f wichtigsten Partnerländern des Jahres 1966 in 
jährlicher Entwicklung seit 1958 dargestellt. Es handelt sich 
um Herstellungs- und Verbrauchsländer, die 1966 im Aus-
tausch mit der Bundesrepublik Umsätze (Einfuhr + Ausfuhr) 
von jeweils mehr als zwei Mrd. DM erzielten. Zu diesen be-
deutendsten Handelspartnern zählten wie im Vorjahr die 
EWG-Länder, die EFTA-Länder (mit Ausnahme von Portugal), 
die Vereinigten Staaten und Spanien. Auf die genannten Län-
der entfielen vorn gesamten Außenhandelsumsatz in Höhe von 
153 Mrd. DM allein 108 Mrd. DM oder 70 O/o. 

Tabelle 7: Die zwölf wichtigsten Handelspartner 
Prozent!) 

Herstellungs- und 
Verbrauchsländer") 

Vereinigte Staaten ........ . 
Frank.reich „ .. „ „ „ „ „ „ 
Niederlande .............. . 
Italien ............ · ..... . 
Belgien-Luxemburg ....... . 
Großbritannien ........... . 
Schweden ............... . 
Schweiz ........... · ..... . 
Österreich ............... . 
Libyen „. „ „ „ „. „ „ „. 
Danemark ............... . 
Sowjetunion ............. . 

Zusammen .... · I 

Frank.reich ............... . 
Niederlande .............. . 
Vereinigte Staaten ........ . 
Belgien-Luxemburg ....... . 
Italien .................. . 
Schweiz ................. . 
Österreich ............... . 
Schweden ............... . 
Großbritannien ........... . 
Danemark ............... . 
Spanien ................. . 
Norwegen ............... . 

Zusammen .... · 1 

191>2 1964 

Einfuhr 
14,2 13,7 
10,6 10,7 

8,5 9,1 
7,5 7,6 
5,6 7,3 
4,7 4,7 
4,0 3,9 
3,4 3,1 
2,8 2,6 
0,1 1,7 
2,4 2,1 
1,7 1,6 

65,5 68,1 

Ausfuhr 
10,3 

9,2 
7,3 
6,8 
7,8 
7,5 
5,2 
5,0 
3,7 
3,4 
1,6 
2,1 

69,9 

11,4 
10,4 
7,4 
7,5 
7,1 
7,0 
5,1 
5,0 
4,2 
3,2 
1,9 
1,9 

72,1 

1965 

13,1 
11,1 

9,7 
9,3 
7,7 
4,5 
3,5 
3,2 
2,4 
2,1 
2,1 
1,6 

70,3 

1966 

12,6 
11,9 

9,5 
9,2 
7,7 
4,3 
3,3 
3,1 
2,3 
2,2 
1,9 
1,6 

69,6 

10,9 11,4 
10,3 9,9 

8,0 8,9 
7,8 8,0 
6,3 7,0 
6,5 6,0 
5,3 5,2 
5,2 4,4 
3,9 3,9 
3,3 2,9 
2,2 2,4 
1,9 1,9 

-n,s--1-72,0--

1) Anteil an der Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr. - ') Geordnet nach den Werten 
von 1966. 

Ermittelt man unter den Bezugsgebieten der Einfuhr und 
den Absatzgebieten der Ausfuhr die zwölf wichtigsten Her-
stellungs- und Verbrauchsländer, so ergibt sich die in Tabelle 7 
dargestellte Rangfolge. Bei der Ausfuhr erscheinen zwar die 
gleichen Länder unter den wichtigsten zwölf, bei der Einfuhr 
scheiden jedoch Spanien und Norwegen aui und machen 
Libyen und der Sowjetunion Platz. 

Mrd.DM 

AUSSENHANDEL MIT DEN 12 WICHTIGSTEN HANDELSPARTNERN' 
nach Herstellungs- und Verbrauchslandern 

~  ~  

Mrd. DM 

Großbritannien 
2 

~ -  
Norwegen 

Vereinigte Staaten 

1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 
*Gemessen am Umsatz 1966, Reihenfolge nach de[I\ 

sTAT. BUNDESAMT 7103 • landerverze1chn1s fur dm Außenhandelsslat1st1k. 
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Aus den fünf bedeutendsten Lieferanten der Bundesrepu-
blik, nämlich den Vereinigten Staaten (9,2 Mrd. DM), Frank-
reich (8,6), den Niederlanden (6,9), Italien (6,7) und Belgien-
Luxemburg (5,6) kamen wiederum rund die Hälfte aller Ein-
fuhren. Alle zwölf Herstellungsländer zusammen lieferten 
rund 70 O/o der deutschen Importe. Wichtigste Abnehmerländer 
deutscher Exportgüter waren 1966 wiederum Frankreich (9,2 
Mrd. DM) und die Niederlande (8,0 Mrd. DM). Ihnen folgten 
- wie im Vorjahr - die Vereinigten Staaten (7,2) und Bel-
gien-Luxemburg (6,4). Italien (5,7) belegte 1966 den fünften 
Platz, den im Vorjahr noch die Schweiz eingenommen hatte. 
Gemeinsam mit den anderen sieben Verbrauchsländern stell-
ten sie rund 72 °/o der deutschen Ausfuhr. 

Im Warenverkehr mit weiteren zwölf Ländern importierte 
bzw. exportierte die Bundesrepublik noch je 12 O/o der Gesamt-
c!lll- bzw. -ausfuhr. Auf ~ übrigen Länder der Welt zusam-
men (128 Länderpositionen des Länderverzeichnisses) entfie-
len somit nur 18 °/o der deutschen Importe und 16 °/o der deut-
schen Exporte. 

22 

20 

18 

16 

14 

AUSSENHANDEL NACH LANDERGRUPPEN 
Herstellungs· und Verbrauchslander 

Alle Lander 
Gesamtem- u. -ausfuhr 

II III IV 
1964 

II III 
1965 

IV II III 
1966 

STAT. BUNDESAMT 7104 

Außenhandelsbilanz 

11 

20 

18 

16 

14 

IV 

Die Außenhandelsbilanz schloß im Jahre 1966 mit einem 
Ausfuhrüberschuß 'von 7,9 Mrd. DM ab. Damit wurden die 
Aktivsalden aller Vorjahre weit übertroffen. Die höchsten 

Uberschusse hatten sich bisher in den Jahren 1961 ( + 6,6 Mrd. 
DM), 1964 ( + 6,1) und 1963 ( + 6,0) ergeben. Gegemiber dem 
Vorjahr, in dem nur ein Aktivsaldo von 1,2 Mrd. DM erzielt 
worden war, hat sich der Ausfuhrüberschuß damit mehr als 
versechsfacht. 

Ausschlaggebend flir diesen Wandel in der Handelsbilanz-
situation der Bundesrepublik war vor allem die nur noch 
germge Einfuhrzunahme und die kräftige Ausfuhrsteigerung 
im Warenverkehr mit den EWG-Partnern, durch die der Pas-
sivsaldo des Jahres 1965 von 1,4 Mrd. DM 1966 von einem 
Aktivsaldo von 1,5 Mrd. DM abgelöst wurde. Außerdem be-
wirkte der relativ starke Anstieg der Ausfuhren nach Nord-
amerika (bei stagnierenden Ernfuhren) eine Verminderung des 
Einfuhrüberschusses gegenüber dieser Ländergruppe von 3,5 
auf fast 2 Mrd. DM. Im Warenverkehr mit den EFTA-Ländern 
erhöhte sich der Aktivsaldo von 7,2 auf 8,3 Mrd. DM und 
bei den li.brigen OECD-Ländern von 1,1 auf 1,6 Mrd. DM. Die 
absolut genngeren Veränderungen der Salden gegenüber den 
sonstigen Ländern und dem Ostblock fielen demgegenüber 
nicht ins Gewicht. 

In der im nebenstehenden Schaubild wiedergegebenen vier-
teljährlichen Entwicklung nach Ländergruppen kann die Ver-
änderung der Salden besonders gut verfolgt werden. Im Jahre 
1966 erbrachte die Warenverkehrsbilanz gegenüber den EWG-
Ländern in den beiden ersten Quartalen geringe Aktivsalden 
von 0,2 bzw. 0,1 Mrd. DM, denen im dritten und vierten Quar-
tal rasch ansteigend Ausfuhrüberschüsse von 0,3 und 0,9 Mrd. 
DM folgten. Der Warenverkehr mit Nordamerika war ins-
besondere durch abnehmende Passivsalden im dritten und 
vierten Quartal 1966 gekennzeichnet, die Erhöhung des Aus-
fuhrüberschusses gegenüber der EFTA vollzog sich im wesent-
lichen im vierten Quartal 1966. 

Bei einer Aufgliederung des Außenhandelssaldos nach ein-
z e l n e n Herstellungs- und Verbrauchsländern wird deutlich, 
daß die Höhe des Aktivsaldos im wesentlichen durch die 

Tabelle 8: Salden im Außenhandel 

Herstellungs- und 
V erbrauchslander1) 

Ausfuhrüberschuß 
im Warenverkehr mit: 
Schweiz ............ . 
Österreich .......... . 
Schweden .......... . 
Spanien ....... - .... . 
Niederlande ......... . 
Dänemark .......... . 
Belgien-Luxemburg .. . 
Indien ............. . 
Norwegen .......... . 
Frankreich .......... . 
Portugal ............ . 
Finnland ........... . 
Griechenland 
Pakistan ............ ·1 
Bulgarien ........... . 
Rumänien .......... . 
Übrige Lander ...... . 

Brutto-Überschuß ..... . 

Einfuhruberschuß 
im Warenverkehr mit: 

1965 1966 
Verände-

rung 1966 
gegen1965 

~  ~ ~ ~ ~~ ~ - ~ - -- ~~  
+ 2 085 14,9 + 2 524 14,3 + 439 
+ 1 281 9)1 + 1 185 6,7 - 96 + 774 5,5 + 1 142 6,4 + 368 + 545 3,9 + 1 118 6,3 + 573 + 845 6,0 + 966 5,5 + 121 + 142 1,0 + 813 4,6 + 671 + 805 5,7 + 712 4,0 - 93 + 529 3,8 + 627 3,5 + 98 

.') + 598 3,4 
+ 380 2,7 + 455 2,6 + 75 + 459 3,3 + 417 2,4 - 42 
+ 337 2,4 + 407 2,3 + 70 + 398 2,8 + 272 1,5 - 126 
+ 56 0,4 + 262 1,5 + 206 
+ 173 1,2 + 260 1,5 + 87 
-t- 2 776 19,8 + 3 335 18,8 + 559 
+140i0loo- - - -~- ~ ~ ~ ~ 

Vereinigte Staaten - 3 455 27,0 - 2 000 20,5 -1 456 
Libyen . . . . . . . . . . . . . . - 1 358 10,6 - 1 443 14,8 + 85 
Italien . . . . . . . . . . . . . . - 2 063 16,1 - 1 022 10,5 -1 041 
Sowjetunion - 514 4,0 - 612 6,3 + 98 
Saudi-Arabien . . . . . . . . - 383 3,0 - 405 4,2 + 23 
Chile . . . . . . . . . . . . . . . - 344 2,7 - 354 3,6 + 10 
Sambia . . . . . . . . . . . . . . - 250 2,0 - 318 3,3 + 68 
Algerien ............. - 176 1,4 - 303 J,1 + 127 
Maskat, Oman usw. . . . - 175 1,4 - 237 2,4 + 62 
Liberia . . . . . . . . . . . . . . - 147 1,0 - 236 2,4 + 90 
Brasilien . . . . . . . . . . . . - 458 3,6 - 236 2,4 - 223 
Hongkong . . . . . . . . . . . - 133 1,0 - 188 1,9 + 55 
Argentinien .......... - 243 1,9 - 184 1,9 - 59 
Japan . . . . . . . . . . . . . . . - 207 1,6 - 157 1,6 - 50 
Nigeria . . . . . . . . . . . . . . - 112 0,9 - 147 1,5 + 35 
Ecuador . . . . . . . . . . . . . - 155 1,2 - 147 1,5 - 8 
Elfenbeinküste ....... - 130 1,0 - 129 1,3 - 1 
Übrige Lander ....... - 2 504 ~ ---- ~ ~ ~  _ ~ ~ ~ -- --~~ ~  

- - -~ - - ~- ~  __ .l __ -__ 9 752 ) 100 1 -3 055 
Netto-Überschuß ...... ·1 + 1-203 1 j + 7958 1 j +6 755 

1) Geordnet nach"der Hohe des Überschusses bzw. Defizits im Jahre 1966. -
2 ) 1965 Einfuhriiberschuß von 51 Mill. DM, der im Brutto-Defizit (Position „ Übrige Lander'') enthalten ist. 
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tJberschüsse und Defizite gegenuber em1gen wenigen Län-
dern bestimmt wird. Zu den wichtigsten Ländern, die mehr 
1Naren abnahmen als sie lieferten, gehörten im Berichtsjahr 
die Schweiz ( + 2,6 Mrd. DM), Osterreich ( + 2,5), Schweden 
( + 1,2), Spanien ( + 1,1), die Niederlande ( + 1,1) und Dane-

. mark ( + 1,0), die zusammen mehr als die Halfte des Brutto-
überschusses (von 17,7 Mrd. DM) auf sich vereinigten. Unter 
den bedeutendsten Landern, denen gegenuber Passivsalden 
entstanden, ragten die Vereinigten Staaten (- 2,0 Mrd. DM), 
Libyen (- 1,4) und Italien (-1,0) besonders hervor; auf sie 
entfiel fast die Hälfte des Brutto-Defizits von 9,8 Mrd. DM. 
Zur Aktivierung des Gesamtsaldos haben 1966 mit zusammen 
mehr als zwei Dritteln die Saldenveranderungen gegenuber 
den Vereinigten Staaten, Italien, Belgien-Luxemburg, Frank-
reich, den Niederlanden und Osterreich beigetragen (Ta-
belle 8). Be. 

Außenhandel im Januar 1967 
Gesamtüberblick 

Nach den Ergebnissen der Außenhandelsstatistik der Bun-
desrepublik Deutschland wurden im Berichtsmonat Januar 
1967 Waren im Werte von 5570 Mill. DM eingeführt und von 
6 999 Mill. DM ausgeführt. 

Gegenüber dem V o r m o n a t gingen die Außenhandels-
werte - der Entwicklung in den meisten Vorjahren ent-
sprechend - bei der Einfuhr um 562 Mill. DM oder 9 O/o und 
bei der Ausfuhr um 1 048 Mill. DM oder 13 O/o zurück. An die-
ser saisonalen Abschwächung des Außenhandels, die sich 
erfahrungsgemäß stärker auf die Ausfuhr als auf die Einfuhr 
auswirkt, waren bei der Ausfuhr vor allem Maschinenbau-
erzeugnisse (- 436 Mill. DM), Kraftfahrzeuge (- 200 Mill. 
DM) und elektrotechnische Erzeugnisse (-122 Mill. DM) be-
teiligt; bei der Einfuhr waren in erster Linie die Bezüge von 
Nahrungsmitteln ~  Ursprungs (- 131 Mill. DM) 
und von Enderzeugnissen (- 301 Mill. DM), u. a. Güter der 
Bundesregierung, niedriger als im Dezember 1966. 

+1 

+! 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd.DM 

STAT BUNDESAMT 7142 

Außenhandel nach Warengruppen 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt') ........ . 
Ernahrungswirtschaft ..... . 
Lebende Tiere ......... . 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs . ... . 
pflanzlichen Ursprungs . . . 

Genußmittel ........... . 
Gewerbliche Wirtschaft ... . 
'Rohstoffe .............. . 
Halbwaren ............. . 
Fertigwaren ............ . 

Vorerzeugnisse ........ . 
Enderzeugnisse ........ . 

Ausfuhr insgesamt') ....... . 
Ernahrungswirtschaft ..... . 
Gewerbliche Wirtschaft ... . 
Rohstoffe .............. . 
Halbwaren ............. . 
Fertigwaren ............ . 

Vorerzeugnisse ........ . 
Enderzeugnisse ........ . 
darunter: 
Maschinen ........... . 
Wasserfahrzeuge ...... . 
Kraftfahrzeuge ....... . 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ......... . 
Feinmechanische und 
optische Erzeugnisse, 
Uhren ............. . 

1 

1966 
I
I 1967 Zu- (+)bzw. 

Abnalune (-) 
--- 1 -- i- --Januarl9671) --

gegenüber 
Jan. Dez. Jan.') Dez. 1 Jan . 

1966 1966 
---- ~ ----~~--

5 785 
1 402 

57 

271 
884 
190 

4 336 
1 042 

825 
2 470 

827 
1 643 

5 971 
173 

5 776 
223 
559 

4 994 
1113 
3 881 

1 265 
84 

833 

519 

136 

6 132 1 5 570 
1 552 1 325 

19 23 

315 
972 
245 

4 509 
977 
899 

2 634 
799 

1 835 

8 047 
195 

7 814 
260 
680 

6 874 
1 435 
5 439 

1 867 
116 

1 129 

733 

206 

284 
841 
176 

4178 
985 
869 

2 325 
791 

1 534 

6 999 
203 

0 758 
248 
652 

5 859 
1 328 
4 531 

1 431 
168 
929 

611 

152 

- 9,2 
-14,6 
+21,1 

- 9,8 
-13,5 
-28,2 
- 7,3 
+ 0,8 
- 3,3 
-11,7 
-1,0 
-16,4 

-13,0 
+ 4,1 
-13,5 
- 4,6 
-4,1 
-14,8 
- 7,5 
-16,7 

- 3,7 
- 5,5 
-59,6 

+ 4,8 
- 4,9 
- 7,4 
- 3,6 
- 5,5 
+ 5,3 
- 5,9 
- 4,4 
-6,6 

+17,2 
+17,3 
+17,0 
+11,2 
+16,6 
+17,3 
+19,3 
+16,7 

-23,4 +13,1 
+44,8 +100,0 
-17,7 +11,5 

-16,6 +17,7 

-26,2 +11,8 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

Während die Einfuhr - wie schon in den Monaten Juli, 
September, November und Dezember 1966 - hinter den ent-
sprechenden V o r j a h r e s w e r t e n zurückblieb, und zwar 
um 215 Mill. DM oder rund 4 O/o, übertraf die Ausfuhr das 
eutsprechende Vorjahresergebnis um 1 028 Mill. DM oder 
mehr als 17 °/o. 

Einfuhr 

Vom Rückgang der Einfuhr von Januar 1966 zu Januar 1967 
um 215 Mill. DM entfiel etwa ein Drittel auf Güter der 
Ernahrungswirtschaft und etwa zwei Drittel auf Güter der 
gewerblichen Wirtschaft. Unter den E r nähr u n g s g ü t er n - · 

Außenhandel nach Ländergruppen 

Landergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchslandern) 

Einfuhr 'insgesamt') ........ . 
OECD-Lander ........... . 
EWG-Lander ........... . 
EFTA-Lander ......... . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ..... · .. · · .. · ·. 
Übrige Lander ......... . 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) .............. . 
Europa ................ . 
Afrika ................. . 
Mittel- und Südamerika .. 
Asien ........... · · .. · ·. 
Australien und Ozeanien .. 

Ostblock-Länder ........ . 

Ausfuhr insgesamt') ....... . 
OECD-Lander .. . 
EWG-Lander ........... . 
EFTA-Lander ......... . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada .............. . 
Übrige Lander ......... . 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ..... · · .. · ·. · · · 
Europa ................ . 
Afrika ........ · · ·. · · · · · · 
Mittel- und Südamerika .. 
Asien ................. . 
Australien und Ozeanien .. 

Ostblock-Lander ........ . 

1966 Abnahme(-) 1 
1967 Zu-(+) bzw. -1 __ l_I_ januar ~ 

Jan. Dez. Jan.') gegenüber 
Dez. 1 Jan. 
1966 1966 

5 785 
4 146 
2 018 

977 

902 
248 

1 389 
96 

509 
351 
363 

70 
240 

5 971 
4 546 
2 159 
1 482 

554 
350 

1193 
138 
261 
311 
418 

64 
207 

Mill. DM ___ % __ _ 

6 1321 5 570 
4 470 3 944 
2 244 2 156 

971 876 

984 
271 

1 373 
103 
532 
343 
356 

39 
282 

8 047 
6 040 
2 772 
1 993 

823 
453 

1 564 
202 
354 
390 
543 

76 
423 

683 
229 

1 393 
100 
505 
358 
384 
47 

225 

6 999 
5 238 
2 489 
1 650 

713 
386 

1 367 
157 
343 
339 
462 

65 
371 

- 9,2 
-11,8 
- 3,9 
- 9,8 

-30,6 
-15,5 

+ 1,5 
-2,9 
- 5,1 
+ 4,4 
+ 7,9 
+20,5 
-20,2 

-13,0 
-13,3 
-10,2 
-17,2 

-13,4 
-14,8 

-12,6 
-22,3 
- 3,1 
-13,1 
-14,9 
-14,5 
-12,3 

- 3,7 
- 4,9 
+ 6,8 
-10,3 

-24,3 
- 7,7 

+ 0,3 
+ 4,2 
- 0,8 
+ 2,0 
+ 5,8 
-32,9 
- 6,3 

+17,2 
+15,2 
+15,3 
+11,3 

+28,7 
+10,3 

+14,6 
+13,8 
+31,4 

1 

+ 9,0 
+10,5 
+ 1,6 
+79,2 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ')Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Länder. 
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waren im wesentlichen die Importe an lebenden Tieren (ins-
besondere an Rindern). Eiern, Olfrüchten, Olkuchen und 
Kaffee rückläufig. Im Bereich der gewerblichen Wirtschaft 
wurden vor allem weniger F e r t i g w a r e n importiert, wo-
bei geringeren Einfuhren an sonstigen Enderzeugnissen (dar-
unter Guter der Bundesregierung), Maschinenbauerzeugnis-
sen, ·Kupferhalbzeug und Walzwerkserzeugnissen höhere 
Bezüge an elektrotechnischen Erzeugnissen, feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen, chemischen Vorerzeugnissen so-
wie Papier und Pappe ·ge·gemiberstanden. Für alle wichtigen 
Rohstoffe (mit Ausnahme des Erdöls) wurden ebenfalls 
geringere Einfuhrwerte gemeldet. Lediglich H a 1 b waren 
(darunter insbesondere Kraftstoffe und Zellstoff) erzielten 
insgesamt einen höheren Einfuhrwert als im Vorjahresmonat. 

Gegenüber Januar 1966 nahmen vor allem die Bezüge aus 
Nordamerika und den EFTA-Landern merklich ab; nur die 
Importe aus den EWG-Ländern stiegen weiter an. 

Ausfuhr 

An der Zunahme der Ausfuhr um 1 028 Mill. DM waren 
fast alle bedeutenden Warengruppen der gewerblichen Wirt-
schaft mehr oder weniger stark beteiligt. Hauptanteil hieran 
hatten wiederum die Fe r t i g waren ( + 865 Mill. DM), 
unter denen höhere Exporte für Maschinen, Kraftfahrzeuge, 
elektrotechnische Erzeugnisse, Wasserfahrzeuge und che-
mische Erzeugnisse, aber auch für EBM-Waren und Walz-
werkserzeugnisse gemeldet wurden. Die Exporte von H a 1 b-
w a r e n (darunter Eisenhalbzeug, chemische Halbwaren und 

Kunstseide) und Rohstoffen (darunter Steinkohlen) er-
höhten sich dem Werte nach ebenfalls. 

In landermaßiger Gliederung stiegen die Ausfuhren in die 
EWG-Länder, die EFTA-Lander, den Ostblock und nach Nord-
amerika relativ am starkste:n; aber auch die Exporte in die 
übrigen Ländergruppen nahmen weiter zu. 

Außenhandelsbilanz 

Die Außenhandelsbilanz schloß im Januar 1967 mit einem 
Ausfuhril.berschuß in Höhe von 1 429 Mill. DM. Sie blieb 
damit zwar hinter dem - bisher höchsten - Aktivsaldo des 
Berichtsmonats Dezember 1966 (mit 1915 Mill. DM) zurück, 
il.bertraf aber den Ausfuhrüberschuß des Januar 1966 
(186 Mill. DM) um fast das Achtfache und lag über dem 
Saldo des ·gesamten Jahres 1965 in Höhe von 1203 Mill. DM. 

Die Handelsbilanz hat sich von Januar 1966 zu Januar 1967 
praktisch ·gegenüber allen Ländergruppen aktiviert. Beson-
ders ins Gewicht fiel die Entwicklung im Warenverkehr mit 
Nordamerika, bei dem an die Stelle des vorjährigen Passiv-
saldos von 348 Mill. DM ein Aktivsaldo von 30 Mill. DM 
trat. Der Ausfuhrüberschuß gegenüber den EFTA- und EWG-
Landern nahm von 505 bzw. 141 auf 774 bzw. 333 Mill. DM 
zu. Im Warenverkehr mit den Ostblockländern wurde der 
Einfuhrüberschuß (- 33 Mill. DM) von einem Ausfuhrüber-
schuß ( + 146 Mill. DM) abgelöst. Der Außenhandel mit den 
sonstigen Ländern war nach einem Passivsaldo im Januar 
1966 in Höhe von 196 Mill. DM im Berichtsmonat fast aus-
geglichen (- 26 Mill. DM). J. J. 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1966 

Im folgenden wird - wie alljährlich im Februar-Heft dieser 
Zeitschrift - ein Uberblick über die Entwicklung der Ver-
kehrswirtschaft im vergangenen Jahr gegeben. Der frühe Ter-
min dieses Berichtes bringt es mit sich, daß für etliche An-
gaben über Verkehrswege, Fahrzeugbestände sowie über 
Güter- und Personenverkehr der verschiedenen Verkehrs-
zweige erst vorläufige Jahresergebnisse vorhanden sind. In 
mehreren Fällen fehlen aber auch zur Zeit noch komplette 
Jahresergebnisse, so daß die Zahlen an Hand der - meist 
für den Zeitraum Januar bis Oktober - vorliegenden Jahres-
teilergebnisse geschätzt werden mußten. Die Erfahrungen der 
vergangenen Jahre haben aber gezeigt, daß die endgültigen 
Jahreszahlen nicht nennenswert von den Schätzungen abwei-
chen. Umfassendere Ausführungen über die Entwicklung bei 
einzelnen Verkehrszweigen im Jahre 1966 werden in kom-
menden Heften dieser Zeitschrift ersclieinen. 

Verkehrswege 

In allen Verkehrsbereichen haben Ausbau und Moderni-
sierung des Wegenetzes weitere Fortschritte gemacht, wenn 
auch wegen der angespannten Finanzsituation bei der öffent-
lichen Hand nicht alle gesteckten Ziele erreicht werden konn-
ten. Die Deutsche Bundesbahn hat 1966 weitere 
rund 500 km ihres Streckennetzes auf elektrischen Zugbetrieb 
umgestellt. Damit sind nunmehr fast 7 000 km oder rund ein 
Viertel aller Strecken der Deutschen Bundesbahn elektrifiziert. 
Die Untersuchungen über verkehrsschwache, verlustbringende 
Strecken wurden fortgesetzt. In zwei Stufenplänen; die dem 
Bundesminister für Verkehr von der Deutschen Bundesbahn 
vorgelegt worden sind, ist die dauernde Einstellung des ge-
samten Betriebes oder des Reisezugverkehrs auf 5 444 km 
Strecken vorgesehen. Der erste Stufenplan umfaßt rund 
1 800 km. Davon wurden im vergangenen Jahr bereits 484 
stillgelegt, unter ihnen allerdings nur 165 km mit einer Ein-
stellung des Gesamtbetriebes. Der Reisezugverkehr dieser 
stillgelegten Strecken wurde im wesentlichen von Kraftfahr-
zeugen übernommen. Außerdem wurden rund 170 km, die 
1965 noch als Betriebsstrecken gezählt wurden, im Berichts- . 
jahr den Bahnhofsgleislängen zugerechnet. 

Tabelle 1: Länge der Verkehrswege und -linien in km1) 

Verkehrswege und -linien 1964 
1 

1965 
1 

1966') 

Betriebsstreckenlange der Eisenbahnen 
Deutsche Bundesbahn .............. 30 504 30 434 30 100 
darunter: elektrifizierte Strecken 5 652 6 481 6 991 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen') .... 5 001 4 926 4 880 

Klassifizierte Straßen') ............... 154 882 157 532 158 395 
Autobahnen ....................... 3 204 3 372 3 508 
Bundesstraßen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 907 30 516 31419 
Landesstraßen (L I 0) ............. 66 165 66 411 65 674 
Kreisstraßen (L II 0) . . . . . . . . . . . . . . 55 606 57 233 57 794 

Gemeindestraßen .................... 2qo 219 

Befahrene Binnenwasserstraßen ........ 4 469 4 409 4 409 

Betriebsstrecken 
Straßenbahnverkehr') .............. 2 689 2 577 2 516 
Obusverkehr ...................... 488 448 403 

Rohrfernleitungen . .................. 1 070 1 070 1 341 

Linien im Omnibusverkehr') .......... 424 828 446 299 518 375 
Private Betriebe ··················· 231 904 242 141 301 744 
Kommunale und gemischtwirtschaft-

liehe Betriebe ................... 31 963 33 491 36 845 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen 10 950 11 931 12 923 
Deutsche Bundesbahn .............. 92 728 100 305 107 690 
Deutsche Bundespost .............. 57 283 58 431 59173 

1 ) Stand am Jahresende, bei Betriebsstrecken im Straßenbahn- bzw. Obusver-
kehr sowie bei Linien im Omnibusverkehr Ende Juni. - ') Vorlaufige Zahlen. -
')Streckenlängen der Unternehmen des bffentlichen Verkehrs. - ')Einschl. Orts-
durchfahrten. - ')Einschl. Stadtschnellbahnverkehr. - ')Ohne Fetienziel-Reise-
verkehr und ohne Berufsverkehr nach § 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG. 

Auch das Streckennetz der nicht b und e sei gen e n 
Eisenbahnen erfuhr im Jahr 1966 einige Einschränkun-
gen. Auf 46 km wurde der Zugbetrieb völlig, auf anderen 
Strecken nur der Reisezugbetrieb eingestellt. 

Am 1. Januar 1966 gab es im Bundesgebiet 157 531 km klas-
sifizierte Straßen. Daneben waren nach den nunmehr vor-
liegenden ersten Ergebnissen der zu diesem Stichtag durch-
geführten „Statistik der Straßen In den Gemeinden" rund 
250 000 km Gemeindestraßen vorhanden, womit das gesamte 
öffentliche Straßennetz am Jahresanfang 1966 knapp 
408 000 km umfaßte; es hat damit gegenüber 1. Januar 1961 -
zu diesem Zeitpunkt war die letzte Gemeindestraßenzählung 
vorgenommen worden - eine Erweiterung um rund 37 000 km 
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erfahren. In welchem Umfang die gesamte Straßenlänge 1966 
weiter zugenommen hat, kann nicht zuverlässig gesagt wer-
den, da für Jahresanfang 1967 nur Angaben über das klassi-
fizierte Straßennetz vorliegen. Danach hat dessen Lange ins-
gesamt um 863 km zugenommen. An Bundesautobahnen 
kamen 136 km hinzu, und zwar in erster Linie Neubaustrecken 
im Zuge der Hansa-, Rhön-, Rhein- und Sauerlandlinien. Das 
Netz der Bundesstraßen erfuhr im Berichtsjahr eine Erwei-
terung um 903 km. Allerdings handelt es sich hierbei zu einem 
beträchtlichen Teil um Aufstufungen von Landes-, Kreis- und 
Gemeindestraßen. Dies drückt sich auch darin aus, daß die 
Gesamtlänge der Landesstraßen um 737 km zurückgegangen 
ist. Die Lange der Kreisstraßen hat sich 1966 um 561 km 
erhöht. Da anzunehmen ist, daß das Neubauvolumen an Ge-
meindestraßen im Zusammenhang mit der Erschließung neuer 
Wohngebiete trotz der Finanznot der Gemeinden wenigstens 
den Umfang der Aufstufungen von Gemeinde- zu klassifizier-
ten Straßen erreicht hat, geht man sicher nicht fehl in der 
Vermutung, daß das gesamte Straßennetz Anfang dieses 
Jahres eine Länge von mindestens 409 000 km aufwies. 

An den B i n n e n w a s s e r s t r a ß e n wurden die Aus-
bauarbeiten fortgesetzt. Die Schwerpunkte lagen beim Ausbau 
der nordwestdeutschen Wasserstraßen für das Europaschiff 
(1 350-t-Sdüff), der Verbesserung der Fahrwasserverhältnisse 
auf dem Rhein zwischen Neuburgweier und St. Goar, der 
Kanalisierung des Neckars von Stuttgart bis Plochingen und 
der Weiterführung des kanalisierten M9.ins von Bamberg nach 
Nürnberg. Es steht zu erwarten, daß der Schiffsverkehr auf 
dem Neckar bis Plochingen im Jahre 1968 aufgenommen und 
der Main zwischen Bamberg und Nürnberg im Jahr 1970 in 
Betrieb genommen werden kann. 

Das R o h r f e r n 1 e i t u n g s n e t z für den Transport von 
rohem Erdöl im Bundesgebiet wurde im Berichtsjahr insgesamt 
um 271 km auf eine Gesamtlänge von 1 341 km verlängert. Die 
Leitung von Genua durch die Schweiz in den süddeutschen 
Raum wurde fertiggestellt und der Durchsatz von Rohöl durch 
diese Leitung im September 1966 aufgenommen. Wegen tech-
nischer Mängel mußte der Betrieb dieser Leitung allerdings 
zweimal vorübergehend unterbrochen werden. Seit Dezember 
1966 befindet sie sich in vollem Betrieb. Der Bau der trans-
alpinen O!leitung von Triest in den Raum von Ingolstadt hat 
im abgelaufenen Jahr gute Fortschritte gemacht, so daß der 
Rohöldurchsatz durch diese Leitung wahrscheinlich Mitte 1967 
aufgenommen werden kann. 

Bei den Betriebsstreckenlängen des S t r a ß e n b a h n-
und 0 b u s v e r kehr s sowie den Linienlängen im 0 m n i-
b u s verkehr setzte sich die schon seit Jahren zu beob-
achtende Entwicklung fort. Die Länge der Straßenbahnbe-
triebsstrecken ist bis Ende 1966 um 61 auf 2 516 km und die 
der Obusse um 45 auf 403 km zurückgegangen. Das Liniennetz 
des Kraftomnibusverkehrs ist demgegenüber um 72 076 km 
erheblich erweitert worden. An seiner Ausdehnung waren 
alle Unternehmensformen, besonders aber die privaten Be-
triebe, beteiligt. Die privaten Omnibusverkehrsbetriebe er-
weiterten ihr Liniennetz um 59 603 auf 301 744 km. Dies ent-
spricht einem Zuwachs von rund 25 O/o. Die Länge aller 
betriebenen Omnibuslinien beträgt nunmehr 518 375 km. 

Das F 1 u g 1 in i e n netz der deutschen Lufthansa wurde 
ab Mai 1966 im Nordatlantikverkehr um die Route nach 
Mexiko erweitert. Außerdem wird seit Ende des Jahres wie-
der die vorübergehend eingestellte Ostafrikastrecke (Frank-
furt-Athen-Kairo-Khartum-Daressalam) beflogen. Die 
Netzlänge der Lufthansa erhöhte sich durch diese Routen von 
rund 166 000 km im Jahre 1965 auf 235 000 km. 

Fahrzeugbestände 
Die aus den früheren Jahren bekannten Strukturwandlun-

gen im Fahrzeugbestand der einzelnen Verkehrszweige hiel-
ten auch 1966 weiter an. Auf Grund der fortgesetzten Um-
stellung des Zugbetriebs. von Dampf- auf elektrischen und 
Dieselbeh"ieb verminderte sich der Triebfahrzeugbestand der 
Deuts c h e n Bundesbahn insgesamt um rund 660 Ein-
heiten. Dabei ging der Bestand an Dampflokomotiven um rund 
800 Einheiten zurück. Die Zahl der elektrischen Lokomotiven 

Tabelle 2: Fahrzeugbestände1) 
~~- ~~--- ~~---  

lzu-(+) 
bzw. Ab-· 

nahme 

Verkehrsmittel 

Deutsche Bundesbahn 
Lokomotiven') 
Dampflokomotiven .... 
Elektrische Lokomotiven 
Diesellokomotiven 

Triebwagen ........... . 
Schienenomnibusse 
Personenwagen ........ . 
Güterwagen ........... . 

Straßenverkehr 
Straßenbahnen') 
Triebwagen .......... . 
Anhänger ............ . 

Obusse 
Triebwagen .......... . 

Kraftfahrzeuge') ....... . 
darunter: 
Personenkraftwagen .... 
Kombinationskraftwagen 
Lastkraftfahrzeuge') ... . 

unter 1 t Nutzlast .... . 
von 1 t bis unter 2 t .. . 
von 2 t bis unter 5 t .. . 
von 5 t Nutz!. und mehr 

Kraftomnibusse 
Zugmaschinen ........ . 
Kraftrader ........... . 
darunter: Kraftroller 

(Motorroller) ....... . 
Mopeds') ............ . 
Kraftfahrzeuganhänger 

Schiffahrt 
Binnenschiffahrt') 

Schlepper (einschl. 
Schubboote) ........ . 

Güterschiffe ......... . 
Schleppkähne 
Selbstfahrer ......... . 

Seeschiffahrt 

Einheit 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

1 000 PS 
l 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Handelsschiffe ......... 1 000 BRT 
Seefischereifahrzeuge ... 1 000 BRT 
Andere Fahrzeuge ..... l 000 BRT 

Luftverkehr 
Flugzeuge 
Werkverkehrs-, Privat-, 

Sport· und Schulflug-
zeuge bis 5, 7 t Start-
gewicht ............ . 

Verkehrsflugzeuge über 
5, 7 t Startgewicht .... . 
darunter:Lufthansa .. . 

Hubschrauber ........ . 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1964 

8 747 
5146 
1 751 
l 850 

544 
907 

19 208 
279 740 

6 737 
4456 

618 
11284 

7 725 
549 
842 
293 
213 
173 
163 

38 
1146 1 

926 1 

369 
1 366 

442 

278 
4 995 
1 746 
3 250 

5 418 
156 

82 

1 690 

77 
44 
65 

1 

1 

1 

! 

1965 

81231 
4180 
1 914 
2 029 

596 
905 
146 
119 

6 467 
4028 

5b6 
12 168 

8 630 
637 
877 
288 
237 
176 
176 

38 1 

1 204 1 

717 1 

302 
1 207 

464 
i 
) 

1 

261 1
1 

4 946 

1 541 i' 3 405 

5 756 
175 1 

93 1 

1 
1 

1 889 1 

93 1 
52 1 

(-) 
1966') 1966 

7 465 
3 350 
2 020 
2 095 

606 
890 

18 915 
283 400 

6 399 
3 704 

506 
13147 

9 577 
725 
916 
280 
266 
183 
187 

39 
1 267 

552 

239 
1 098 

495 

250 
4 850 
1400 
3 450 

6 029 
177 

88 

2147 

105 
58 
73 

gegen-
über 
1965 
in%> 

- 8,1 
-20,0 
+ 5,5 
+ 3,3 + 1,6 
-1,7 
-1,2 
-06 

-1,1 
- 8,0 

- 9,0 + 8,0 

+11,0 
+13,8 + 4,4 
- 2,8 
+12,5 
+ 3,7 
+ 5,9 + 3,3 
+ 5,3 
-23,0 

-20,6 
-9,0 
+ 6,6 

-4,2 
-1,9 
-9,2 
+ 1,3 

+ 4,7 
+ 1,1 
- 5,4 

+13,7 

+12,9 
+11,5 
+ 4,3 

1 
70 il •-----------'-----L ___ f ___ .J-__ _, ___ ~ 

1 ) Stand am Jahresende; im Straßenverkehr Mitte des Jahres. - ')Vorläufige 
Zahlen. - ') Außerdem im Berichtsjahr 1 550 Kleinlokomotiven. - •) Einschl. 
Stadtschnellbahnen. - ') Einschl. der vorübergehend abgemeldeten Fahrzeuge. -
6 ) Einschl. Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - ') Einschl. Klein-
kraftrader mit Versicherungskennzeichen. - ')Ohne Güterschiffe mit einer Trag-
fahigkeit unter 20 t und ohne Schuten und Leichter und ohne Hafenschlepper. 

erhöhte sich dagegen um rund 100 und die der Diesellokomo-
tiven um etwa 70 Einheiten. Der Bestand an Triebwagen hat 
sich nur geringfügig verändert. 

Trotz der ungünstigen Finanzlage erfuhi; der Personen- und 
Güterwagenpark.der Deutschen Bundesbahn auch 1966 einige 
nennenswerte Verbesserungen. An Reisezugwagen wurden 
insgesamt 298 neue Wagen eingestellt. Dagegen wurde eine 
Reihe von veralteten Lenkachswagen ausgemustert. Die Zahl 
der Güterwagen ist gegenüber 1965 um rund 1 700 zurück-
gegangen. Dieser Rückgang erklärt sich daraus, daß mehr 
Güterwagen ausgemustert als neu beschafft wurden. An neuen 
Güterwagen - vorwiegend Spezialwagen - wurden im Be-
richtsjahr rund 4 000 in Dienst gestellt. 

Uber den Fahrzeugbestand der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen liegen noch keine zuverlässigen Zahlen vor. Er wird 
erstmals im Rahmen der neu eingerichte.ten Eisenbahnstatistik 
etwa Mitte 1967 bekannt werden. 

Die Anzahl der S t r a ß e n b a h n e n und 0 b u s s e ging 
auch 1966 weiter zurück. Von dieser Entwicklung waren die 
Anhänger - bei Obussen spielen sie praktisch überhaupt 
keine Rolle mehr - stärker als die Triebfahrzeuge betroffen. 
Für den schienen- und fahrdrahtgebundenen Personenverkehr 

. auf der Straße wird damit immer mehr der Betrieb mit Groß-
raumwagen typisch. 
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Obwohl die Neuzulassungen nicht ganz die Hcihe des Vor-
jahres erreichten - gegen Ende 1966 zeigte sich sogar erst-
mals eine deutliche Abschwächung - vermehrte sich der ge-
samte K r a f t f a h r z e u g b e s t an d im Bundesgebiet von 
Mitte 1965 zu Mitte 1966 um weitere 979 000 Einheiten, was 
einem Zuwachs um rund 8 °/o entspricht. Die Gesamtzahl der 
Kraftfahrzeuge stieg damit auf 13, 1 Mill. An dieser Zunahme 
waren auch im Benchtsjahr wieder vor allem Personenkraft-
wagen beteiligt, deren Bestand sich um 11 °/o auf rund 9,6 Mill. 
erhöhte. Bemerkenswert ist auch der Anstieg der Kombina-
tionskraftwagen um 14 O/o. 

Bei den Lastkraftfahrzeugen bestätigte sich erneut die schon 
in den Vorjahren erkennbare Tendenz von kleineren Trans-
porteinheiten unter l t Nutzlast weg zu leistungslähigeren 
Fahrzeugen. Während die Zahl der Lastkraftfahrzeuge unter 
l t Nutzlast um 2,8 °/o gesunken ist, nahm der Bestand der 
nächstgrößeren Fahrzeugklasse von 1 bis unter 2 t Nutzlast 
um 12,5 O/o zu. Insgesamt ist der Bestand an Lastkraftfahr-
zeugen um 4,4 O/o auf 916 000 Einheiten Mitte 1966 gestiegen. 
Die Entwicklung zum leistungsfähigeren Motorfahrzeug ging, 
wie schon früher, mit einer überproportionalen Erhöhung des 
Bestandes an Kraftfahrzeuganhängern ( + 6,6 O/o) einher. Die 
Zahl der Kraftomnibusse hat sich mit einer Zunahme um 3,3 °/o 
nur schwach erhöht (auf 39 000). Eine starke Verminderung 
hat wiederum der Bestand an Krafträdern erfahren. Er sank 
um rund 165 000 Einheiten oder 23 O/o. Die gleiche Entwicklung, 
wenn auch mit einem Rückgang von 9 °/o nicht ganz so aus-
geprägt, war bei den Mopeds festzustellen. Ihr Bestand ver-
ringerte sich um 109 000 Fahrzeuge. Mitte 1966 waren im gan-
zen nur noch 1,6 Mill. motorisierte Zweiräder registriert, 
gegenüber 1,9 Mill. im Jahr zuvor. 

Bei einem Bestand von 13,1 Mill. Kraftfahrzeugen am l. Juli 
1966 kamen 4,5 Personen der Wohnbevölkerung auf ein Kraft-
fahrzeug. Die Bundesrepublik Deutschland gehört mit dieser 
Kraftfahrzeugdichte zu den am stärksten motorisierten Län-
dern in Europa. Bei einer im Mai 1965 im Rahmen des Mikro-
zensus durchgeführten Zusatzerhebung über die Führer-
s c h ein in h aber wurden insgesamt 14,8 Mill. Personen 
mit deutschen Fahrerlaubnissen ermittelt. Zu diesem Zeit-
punkt war damit von der Wohnbevölkerung über 16 Jahre 
etwa jeder Dritte im Besitz eines Führerscheins. 

Der Frachtraum der Bin n e n s chi ff s f l o t t e hat sich 
auch im Berichtsjahr weiter verringert und lag Ende 1966 
mit insgesamt 4,85 Mill. t Tragfahigkeit um 0,10 Mill. t oder 
1,9 °/o niedriger als vor Jahresfrist. Abgenommen hat wieder 
der Frachtraum der Güterschiffe ohne eigene Triebkraft 
(- 0,14 Mill. t oder 9,2 O/o), während die Tonnage der Motor-
schiffe um 0,04 Mill. t oder 1,3 O/o zunahm. Diese Entwicklung 
ist neben der Indienststellung von neu gebauten Motorschiffen 
überwiegend eine Folge weiterer Umbauten von Kähnen zu 
Selbstfahrern. Der seit Jahren anhaltende Trend !ZUr Moto-
risierung der Binnenschiffsflotte hat sich damit auch im Be-
richtsjahr fortgesetzt. Der Anteil der Selbstfahrer an der Ge-
samttragfähigkeit d.er Güterschiffe belief sich Ende 1966 auf 
71 O/o gegenuber 69 O/o im Vorjahr. Hierdureh ist trotz Rück-
gangs der Gesamttragfähigkeit der Güterschiffe eine gewisse 
Leistungssteigerung der Binnenflotte erzielt worden. Im Zu-
sammenhang mit der weiteren Motorisierung der Güterschiffe 
ist der Bestand an Schleppern erwartungsgemäß erneut zu-
rückgegangen. 

Der Tonnagebestand der deutschen H a n d e 1 s f 1 o t t e 
hat auch 1966 weiter zugenommen und umfaßte Ende ver-
gangenen Jahres 2 661 Schiffe mit 6,0 Mill. BRT. Damit hat sich 
im Laufe des Berichtsjahres die Anzahl der Schiffe um 19 Ein-
heiten, der Raumgehalt um 0,3 Mill. BRT oder 4,7 O/o erhöht. 
Die nicht ganz so hohe Zuwachsrate wie im Jahr zuvor 
(+ 6,00/o) wurde entgegen der Entwicklung im Vorjahr liber-
wiegend durch die Indienststellung von Tankertonnage erzielt 
( + 0,21 Mill. BRT oder 24 O/o), die 1966 mit 1,09 Mill. BRT 
erstmals die Millionengrenze uberschritten hat und gleich-
zeitig ihren Anteil an der Handelstonnage von 15 °/o auf 18 °/o 
steigern konnte. Die Tendenz zum Einsatz immer größerer 
Schiffseinheiten hielt weiter an. Ende 1966 belief sich die 
Durchschnittsgröße aller erfaßten Handelsschiffe auf 2 266 

BRT gegenüber 2 179 BRT im Vorjahr. Am deutlichsten ist 
das Wachstum der Schiffsgrüßen bei der Tankerflotte erkenn-
bar. Hier erhbhte sich die durchschmtthche Tonnage je Schiff 
von 7 275 BRT auf 9 341 BRT. 

Der Tonnagebestand der Welthandelsflotte erhöhte sich von 
160,4 Mill. BRT im Jahre 1965 auf 171,1 Mill. BRT im Berichts-
jahr ( + 6,7 O/o). Der Anteil der Tanker stieg dabei auf 60,2 
Mill. BRT oder 35 O/o (1965: 55,5 Mill. BRT oder 34,3 O/o). Wäh-
rend die Bundesrepublik Deutschland in der gesamten Welt-
handelsflotte nach wie vor nur den neunten Platz unter den 
schiffahrttreibenden Ländern einnimmt, steht sie in der Welt-
tankerflotte - trotz der Zunahme ihrer Tankertonnage im 
Berichtsjahr - sogar nur auf dem 14. Platz. Dies i'st um so 
bemerkenswerter, wenn man bedenkt, daß sie andererseits 
an der Spitze der Welthandelsländer steht und auch zu den 
wichtigsten Oleinfuhrländern gehört. 

In der Luftfahrzeugrolle der Bundesrepublik Deutschland 
waren Ende 1966 insgesamt 2 325 Luft fahr zeug. e ein-
getragen. Gegenüber 1965 hat sich damit die Zahl der Ma-
schinen um 273 ( + 13 O/o) erhöht. Bei den meisten Neuzu-
lassungen (258) handelte es sich wiederum um Kleinflugzeuge 
mit einem Startgewicht bis 5,7 t. Der Bestand an Großflugzeu-
gen hat sich um 12 Maschinen, darunter 10 Strahlturbinen-
flugzeuge, vergrößert. 

Güterverkehr 
Faßt man die von den einzelnen Binnenverkehrszweigen 

(Eisenbahnen, Straßengüterfernverkehr, Binnenschiffahrt und 
Rohrfernleitungen) im Jahre 1966 beförderten Gütermengen 
zusammen, so ergibt sich für das Beförderungsaufkommen 
ein G e s a m t e r g e b n i s von rund 720 Mill, t. Dieses liegt 
um rund 2 °/o höher als im Vorjahr. Die Zuwachsrate ent-
spricht damit in etwa der von 1965. Da in den einzelnen Gü-
terverkehrsstatistiken jeder Transportfall gezählt wird, kommt 
es besonders bei Zusammenfassungen der Ergebnisse der ver-
schiedenen Verkehrszweige zu Doppelzählungen, wenn ein 
und dasselbe Gut hintereinander von mehreren Verkehrsmit-
teln befördert wurde. Ein Vergleich der aufaddierten Güter-
mengen läßt daher die Gesamtentwicklung nur unzureichend 
erkennen, weil Anderungen in den Transportvorgängen -
vom gebrochenen zum durchgehenden Verkehr und umge-
kehrt - das zusammengefaßte Beförderungsergebnis beein-
flussen können. Zwar begegnet eine Addition der tonnen-
kilometrischen Leistungen der einzelnen Binnenverkehrs-
zweige ebenfalls gewissen methodischen Vorbehalten, doch 
sind diese weit weniger schwerwiegend, so daß aus der Ent-
wicklung der Summe aller geleisteten Tonnenkilometer die 
Veränderungen des binnenlandischen Güterverkehrs wesent-
lich zuverlässiger abgelesen werden können. Bei den Tonnen-
kilometern ergibt sich von 1965 auf 1966 eine gesamte Zu-
wachsrate von 1,6 °/o; sie liegt damit nicht unerheblich unter 
der des Vorjahres (+ 3,1 °/o). Insgesamt kann also doch von 
einer merklichen Abschwächung in der Ausweitung des Gü-
terverkehrs der Bmnenverkehrszweige gesprochen werden. 

Mrd.tkm 

60 

40 

10 

BEFOROERUNGSLEISTUNGEN DER HAUPTVERKEHRSZWEIGE 
IM BINNENGUTERVERKEHR 

1961 1962 1963 1964 1965 1966 

STAT BUNDESAMT 7111 

Rohrfern-
leitungen 

(EffeKt1v-tkm) 

In den entsprechenden Jahresberichten für die vorausge-
gangenen Jahre beschränkten sich die über den Eisenbahn-
güterverkehr nachgewiesenen Ergebnisse auf die Beförde-

-134 -



Tabelle 3: Güterverkehr 

1 

Zu(+) 
bzw. Ab-

nahrne 
Verkehrszweig 1964 1965 19661) 

(-) 
- 1966 

Verkehrsart gegen-

1 

uber 
1965 

Mill. % 
Eisenbahnen') 
Beförderte Tonnen ................ 347 330 1 323 - 2,1 
Geleistete Effektiv-tkm ............ 71 522 68 557 66 900 -2,4 
Geleistete Tarif-tkm .............. 63 555 60 986 159 600 -2,3 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge') 
Beforderte Tonnen ............... 115,l 122,5 125,9 + 2,8 

Gewerblicher Verkehr ........... 84,3 88,4 89,2 + 0,9 
Werkverkehr ................... 30,8 34,1 36,7 + 7,6 

Geleistete Tarif-tkm') ............ 27 432 29 156 29 800 + 2,1 
Gewerblicher Verkehr ........... 22139 23 316 23 500 + 0,9 
Werkverkehr ................... 5 293 5 840 6 300 + 8,6 

Grenzüberschreitender Verkehr 1 

ausländischer Fahrzeuge 
Beförderte Tonnen ............... 9,2 10,8 12,2 +13,0 
Geleistete Tarif-tkm') ............ 2 913 3 471 4 000 +15,2 

Binnenschiffahrt 
Beförderte Tonnen 

Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes ................. 

Verkehr mit Häfen außerhalb des 
96,0 98,2 100,9 + 2,7 

Bundesgebietes 
Versand ....................... 29,0 32,4 38,0 +17,3 
Empfang ...................... 52,6 57,0 58,5 + 2,6 

Durchgangsverkehr .............. 6,1 8,1 9,3 +14,8 
Binnenschiffahrt insgesamt ........ 183,8 

darunter: 
195,7 206,7 + 5,6 

Seeverkehr der Binnenhafen ...... 1,5 1,6 1,7 + 6,3 
Geleistete Effektiv-tkm · ............ 40 609 43 552 45 092 + 3,5 

Seeschiffahrt 
Beförderte Tonnen 

Verkehr zwischen Hafen des 
Bundesgebietes ................. 2,6 2,5 2,6 + 4,2 

Verkehr mit Hafen außerhalb des 
Bundesgebietes') 
Versand ....................... 17,8 20,1 1 20,6 + 2,1 
Empfang ...................... 76,7 80,9 84,2 + 4,1 

Seeschiffahrt insgesamt ........... 97,0 103,6 107,4 + 3,7 

Luftfahrt 
Beforderte Tonnen ................ 0,180 0,220 0,265 +20,4 
Geleistete tkm .•.................. 53 63 75 +19,0 

Rohrfernleitungen 
Befbrderte Tonnen ................ 37,6 46,2 52,3 +13,2 
Geleistete Effektiv-tkm ............ 7149 8 945 9 884 +10,5 

1) Vorlaufige Zahlen. - 2) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene 
Eisenbahnen; ohne Gtiterverkehr mit Kraftfahrzeugen. - 3 ) Mit Standort im 
Bundesgebiet. - ') Tarif-tkm im Bundesgebiet und der sowjetisch besetzten Zone 
Deutschlands sowie dem Sowjetsektor von Berlin. - ') 1964 ohne die Eigen-
gewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland beförderten Reise- und Güter-
fahrzeuge, die 1965 erstmalig erfaßt wurden. 

rungszahlen der Deutschen Bundesbahn. Auf Grund der seit 
Januar 1966 neu eingerichteten Eisenbahnstatistik, die a 11 e 
Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs umfaßt, also 
Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene Eisenbahnen, ist 
es nunmehr möglich, bereits zu diesem verhältnismäßig frühen 
Termin ein vorläufiges Gesamtergebms über die Gütertrans-
porte aller Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs mitzuteilen. 
Nach diesen vorläufigen Zahlen beförderten die Eisenbahnen 
im Berichtsjahr etwa 323 Mill. t Güter; das sind rund 7 Mill. t 
oder 2,1 O/o weniger als 1965. Der erneute, im Vergleich zum 
Vorjahr allerdings abgeschwächte Rückgang des Eisenbahn-
güterverkehrs beruhte im wesentlichen auf verminderten 
Transporten im Wagenladungsverkehr. Der anhaltende Struk-
turwandel in der Energiewirtschaft, der sich seit Jahren in 
rückläufigen Kohlentransporten auf der Schiene bemerkbar 
macht, führte dazu, daß die Kohlebeförderung der Eisenbah-
nen auch im Berichtsjahr wieder stark abnahm. Der Beför-
derungsrückgang wäre noch stärker ausgefallen, wenn sich 
die Eisenbahnen nicht an der Abfuhr von Haldenkohle für 
die „Notgemeinschaft Deutscher Kohlenbergbau" beteiligt 
hätten. Auch die nachlassende Wirtschaftstätigkeit transport-
intensiver Bereiche wirkte sich negativ auf das Beförderungs-
aufkommen der Eisenbahnen aus. Abgenommen haben beson-
ders die Beförderungen von Baustoffen. Da im Berichtsjahr 
die Binnenschiffahrt nicht wie in vielen früheren Jahren durdl 
Niedrigwasser oder zugefrorene Wasserstraßen behindert 
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war, traten audl keine Transportverlagerungen zugunsten der 
Eisenbahnen ein. Die tonnenkilometrischen Leistungen der 
Eisenbahnen nahmen gegenüber 1965 um 1,4 Mrd. Tarif-tkm 
ab. Mit 2,3 O/o war 'dieser Rückgang nicht wesentlich größer 
als der der beförderten Güter.qienge. Das bedeutet, daß sich 
die mittlere Versandweite nicht nennenswert verringert hat. 

Das Transportaufkommen im St r aßen g ü t er fern-
v er kehr mit deutschen Fahrzeugen übertraf 1966 mit 125,9 
Mill. t das Vorjahresergebnis (122,5 Mill. t) um 2,8 O/o; die 
tonnenkilometrische Leistung stieg dabei von 29,2 auf 29,8 
Mrd. tkm ( + 2,1 O/o). Damit vermochte der Straßengüterfern-
verkehr mit deutschen Fahrzeugen trotz der ungünstigen kon-
junkturellen Entwicklung noch ein relativ gutes Ergebnis zu 
erzielen, wenn auch seine Wachstumsrate, verglichen mit der 
von 1965, beträchtlich zurückging. An dieser Entwicklung 
waren der gewerbliche Verkehr und der Werkverkehr in 
unterschiedlichem Maße beteiligt. Wahrend der gewerblidle 
Verkehr sein Transportaufkommen nur um 0,9 °/o steigern. 
konnte - zurückgegangen sind namentlich die Transporte 
von Baustoffen und Walzwerkserzeugnissen - verzeidlnete 
der Werkverkehr ohne erkennbare Schwerpunkte in der 
Güterstruktur einen kräftigen Zuwachs um 7,6 O/o. Damit setzte 
sich das schon in den Vorjahren im Vergleich zum gewerb-
lichen Verkehr zu beobachtende überproportionale Wachstum 
des Werkverkehrs auch 1966 weiter fort. Hierzu dürften ver-
mutlich die im vergangenen Jahr erfolgten Tarifanhebungen 
im gewerblichen Güterfernverkehr mit beigetragen haben. 

Entsprechend der Entwicklung in den Vorjahren haben auch 
1966 wieder das Transportaufkommen und die tonnenkilo-
metrische Leistung der ausländischen Fahrzeuge im grenz-
überschreitenden Fernverkehr mehr zugenommen als die Lei-
stungen der deutschen Fahrzeuge. Die Zunahmen - 13 °/o 
bei den beförderten Tonnen und 14,3 O/o bei den Tonnen-
kilometern - erreichten allerdings auch nicht die entspre-
chenden Vorjahreswerte (17,4 bzw. 19,2 O/o). 

Inwieweit die konjunkturelle Entwicklung des Jahres 1966 
einen Einfluß auf die Leistungen des gerade von der Bauwirt-
schaft stark abhängigen S t r a ß e n g ü t e r n a h v e r k e h r ~ 
ausübte, läßt sich nicht feststellen, da die Leistungen im Nah-
verkehr vorerst noch nicht jährlich, sondern nur in größeren 
zeitlichen Abständen erfaßt werden. Bei der im Jahre 1965 
repräsentativ durchgeführten „Statistik des Guterverkehrs 
mit Kraftfahrzeugen" wurde für den Nahverkehr mit Last-
kraftfahrzeugen ab 1 t Nutzlast ein Transportaufkommen von 
rund 1,5 Mrd. t und eine tkm-Leistung von rund 29,9 Mrd. 
ermittelt. Mengenmäßig befördert also der Nahverkehr auf 
der Straße mehr als das Doppelte des Transportaufkommens 
aller anderen Binnenverkehrszweige ~  und mehr als 
das Zehnfache des. Straßengüterfernkehrs. Seine tonnenkilo-
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metrische Leistung entspricht aber nur etwa der des Fernver-
kehrs mit Lastkraftfahrzeugen. 

Die B innen s c h i ff a h r t war im Berichtsjahr ebenso 
wie 1965 und im Gegensatz zu vielen früheren Jahren zu 
keiner Zeit durch Niedrigwasser oder Eisbildung behindert. 
Lediglich einige Hochwasserperioden führten zu kurzfristigen 
Verkehrsstörungen. Die überaus günstigen Verkehrsverhält-
nisse trugen dazu bei, daß die Transportmengen in den mei-
sten Monaten des Berichtsjahres erheblich über denen der 
Vorjahresmonate lagen. Auch die tonnenkilometrischen Lei-
stungen tibertrafen im ersten Halbjahr 1966 die des Jahres 
zuvor. In der zweiten Hälfte des Berichtsjahres blieben die 
erzielten Leistungen jedoch zum Teil hinter denen von 1965 
zurück. 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen durfte damit zu 
rechnen sein, daß die von der Binnenschiffahrt beförderte 
Gütermenge gegenüber 1965 um rund 11 Mill. l auf insgesamt 
206,7 Mill. t zugenommen hat, was einer Wachstumsrate von 
5,6 O/o entspricht (1965: + 6,5 O/o). Bei der Transportleistung 
zeichnet sich ein Anstieg um 1,5 Mrd. tkm auf insgesamt 45,1 
Mrd. tkm ab, so daß sich hier nur eine Wachstumsrate von 
3,5 O/o ergibt. Die mittlere Versandweite im Bundesgebiet hat 
also etwas abgenommen. 

Fast die Halfte aller Güter wurde wieder im Verkehr zwi-
schen Häfen des Bundesgebietes befördert, der mit insgesamt 
101 Mill. t eine Zunahme von 2,7 °/o aufwies. Der relativ 
größte Verkehrsgewinn wurde im Berichtsjahr im Versand 
nach Häfen außerhalb des Bundesgebietes erzielt { + 17 °/o). 
Demgegenüber lag die A,usweitung des Empfangs in dieser 
Verkehrsrelation mit 2,6 °/o noch etwas unter der des Binnen-
verkehrs. Ein kräftiger Zuwachs errechnet sich auch für den 
Durchgangsverkehr, der mit insgesamt 9,3 Mill. t die Trans-
portmenge von 1965 um 15 O/o übertraf. 

In der Struktur der von der Binnenschiffahrt beförderten 
Güter sind im Berichtsjahr keine allzu großen Veränderungen 
eingetreten. Wie sich aus den vorliegenden Angaben für die 
Zeit von Januar bis Oktober ergibt, ist durch das erhöhte 
Aufkommen von Sand, Steinen und Baustoffen ( + 7,5 Mill. t 
oder 16 O/o) der Anteil dieser Güter an der gesamten Beför-
derungsmenge von 30 auf 32 °/o angestiegen. Erdöl und Mine-
ralölerzeugnisse haben durch eine weitere Zunahme von 
3,9 Mill. t oder 15 O/o ihren Anteil von 17 O/o am Gesamtgüter-
aufkommen gehalten. Auch der Anteil des Kohleverkehrs ist, 
bedingt durch einen gestiegenen Versand nach Gebieten 
außerhalb des Bundesgebietes ( + 1,9 Mill. t oder 18 O/o), mit 
14 6/o unverändert geblieben. Demgegenüber kam es bei den 
Erztransporten zu einem erheblichen Rückgang (- 2,3 Mill. t 
oder 9,2 O/o). Diese Abnahme durfte auch im wesentlichen zu 
der leichten Abschwächung der Zuwachsrate im Gesamtgüter-
aufkommen der Binnenschiffahrt beigetragen haben. 

Die Transporte von rohem Erdöl in Rohr fern 1 e i tun-
g e n haben auch 1966 wieder beträchtlich zugenommen. Mit 
52,3 Mill. t wurde das Beförderungsergebnis von 1965 um 
6,1 Mill. t oder 13 °/o übertroffen. Die Wachstumsrate wäre 
sicherlich noch größer gewesen, wenn nicht eine Raffinerie 
im Rhein-Main-Gebiet infolge eines Brandes über längere 
Zeit stillgelegen hätte und der Betrieb der Genua-Pipeline 
wegen technischer Mängel nicht zweimal hätte unterbrochen 
werden müssen. Die im Bundesgebiet erbrachte Transport-
leistung des Rohrfernleitungsverkehrs belief sich auf rund 
9,9 Mrd. tkm; das sind 10,5 O/o mehr als im Vorjahr. 

Das Güteraufkommen im Seeverkehr erreichte 1966 
in den Seehäfen des Bundesgebietes nach vorläufigen Ergeb-
nissen 107,4 Mill. t und übertraf damit den Stand des Vor-
jahres um 3,8 Mill. t oder 3,7 O/o. Ausschlaggebend für den 
erneuten Anstieg des Güterverkehrs über See im Berichts-
jahr war vor allem das erhöhte Güteraufkommen im Verkehr 
mit außereuropäischen Häfen ( + 2,5 Mill. t oder 4,0 O/o). Die 
nach langjähriger Stagnation erstmals wieder kräftig gestie-
genen Transporte aus Häfen der USA ( + 1,5 Mill. t oder 
17 %) haben wesentlich dazu beigetragen, daß der Empfang 
aus Außereuropa um insgesamt 2,2 Mill. t oder 4,0 °/o 'zuge-
nommen hat. Auch ·der um 0,3 Mill. t oder 4,4 O/o erhöhte 
Versand nach Ubersee resultiert mit 0,2 Mill. t ( + 14 O/o) zum 

überwiegenden Teil aus größeren Verschiffungen nach den 
USA. Fur das vermehrte Güteraufkommen im Verkehr mit 
europäischen Häfen ( + 1,2 Mill. t oder 3,2 O/o) war besonders 
der größere Empfang entscheidend ( + 1,1 Mill. t oder 4,3 O/o), 
während der Versand in dieser Verkehrsrelation nur gering-
fügig zunahm ( + 0,1 Mill. t oder 0,9 O/o). Die im Verkehr 
zwischen Häfen des Bundesgebietes bef6rderte Gütermenge 
erhbhte sich um 0,1 Mill. t oder 4,2 O/o. 

Im Verkehr der Häfen des Bundesgebietes untereinander 
wurden besonders flüssige und feste Brennstoffe mehr be-
tördert. Weniger groß als im Vorjahr waren demgegenüber 
die Transporte von Gütern für die Bauwirtschaft, insbesondere 
Kalk und Zement. Beim Empfang aus Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes erhohten sich erneut vor allem die Rohöl-
ankünfte, wobei auch 1966 hinsichtlich der Lieferländer eine 
weitere Verlagerung von den traditionellen Olländern im 
Nahen Osten auf die Gebiete in Afrika festzustellen ist. Ab-
genommen haben im Berichtsjahr die Ankünfte von Eisen-
erzen, bei denen sich vor allem eine Drosselung der Liefe-
rungen aus Außereuropa bemerkbar macht. Im Versand nach 
Gebieten außerhalb des Bundesgebietes haben die Verschif-
fungen von Steinkohlen auch 1966 weiter abgenommen. Der 
seit Jahren andauernde Anstieg im Versand von Erzeugnissen 
der eisen- und stahlverarbeitenden Industrie setzte sich 1966 
nicht weiter fort. Bei Walzwerkserzeugnissen kam es sogar 
zu Verkehrseinbußen. Indessen nahmen die Verschiffungen 
von Fahrzeugen auch weiterhin zu. 

Vor allem bedingt durch den erhöhten Empfang von Mine-
ralölen ist besonders in Hamburg, Wilhelmshaven und Bruns-
büttelkoog der Hafenumschlag weiter angestiegen. Darüber 
hinaus hat sich das erhbhte Güteraufkommen auch in fast 
allen übrigen bedeutenden Seehafen der Bundesrepublik in 
mehr oder weniger großen Zunahmen der Umschlagsleistun-
gen ausgewirkt. 

Im Luftfracht- und Luftpostverkehr sind im Jahre 1966 rund 
265 000 t befördert worden. Die Beförderungsmenge im Luft-
v e r k eh r lag damit um gut 20 O/o über der von 1965. Ge-
messen am Transportaufkommen der übrigen Verkehrszweige 
ist sie zwar nach wie vor gering, ihre hohe Wachstumsrate 
zeigt aber deutlich, in welchem Maße der Luftverkehr für 
hochwertige und eilbedürftige Güter an Bedeutung gewinnt. 
Die Transportleistung des Luftgüterverkehrs über dem Bun-
desgebiet stieg von 63 Mill. tkm im Jahre 1965 auf 75 Mill. 
tkm { + 19 O/o). Bei Berechnung der tkm bis bzw. von dem 
nächsten Flughafen im Ausland ergibt sich eine Transport-
leistung von 384 Mill. tkm, das sind rund 46 °/o mehr als im 
Vorjahr. Die wesentlich starkere Zunahme der so berech-
neten tkm als der im Luftraum über dem Bundesgebiet ge-
leisteten beruht darauf, daß im Berichtsjahr erheblich mehr 
Transporte über lange Flugstrecken von und nach dem Aus-
land durchgeführt wurden als 1965. 

Personenverkehr 

Von den öffentlichen Verkehrsmitteln - Eisenbahnen, Stra-
ßenbahn, Obus, Kraftomnibus und Flugzeug - wurden 1966 
insgesamt 2,3 °/o weniger Personen befördert als im Vorjahr 
( + 0,6 °/o). Auch die personenkilometrischen Leistungen, die 
1965 noch um 3,7 O/o zugenommen hatten, gingen im Berichts-
jahr zurück, wenn auch mit 1,6 O/o nicht ganz so stark wie 
die Zahl der beförderfen Personen. Ausschlaggebend war die 
Entwicklung bei den Ei s e n b ahnen. Diese haben 1966 
rund 30 Mill. Fahrgäste weniger befördert als im Jahr zuvor, 
was einer Abnahme um 2,5 °/o entspricht. Gleichzeitig vermin-
derten sich die geleisteten Personenkilometer um 6,1 O/o. Wäh-
rend sich in den vorangegangenen Jahren besonders der Be-
rufs- und Schülerverkehr rückläufig entwickelte, nahm 1966 
daneben auch der Fernreiseverkehr ab. Inwieweit dieser 
Rückgang auf Witterungseinflüsse oder auf ein allgemeines 
Nachlassen der Fernreisen im Urlaubsverkehr bzw. auf ein 
Uberwechseln auf private Personenkraftwagen zurückzufüh-
ren ist, läßt sich zu diesem Zeitpunkt noch nicht übersehen. 
Sicherlich hat die stürmische Entwicklung des Pauschalflug-
1eiseverkehrs, der auch 1966 wieder erheblich zugenommen 
hat, zu einem kleinen Teil hierzu beigetragen. Da im Eisen-
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ÖFFENTLICHER PERSONENVERKEHR 
Kai endertägli eh ; 1962=100 

- Beforderte Personen 
==Personen-km 

EISENBAHNEN 

A J 0 
1965 

STAT, BUNDESAMT 7113 

A J 0 
1966 

••••• Wagenachs-km (Eisenbahnen) 
bzw. Wagen -km 

(Straßenbahnen und Omnibusse) 

LUFTVERKEHR 

A J 0 
1965 

bahnverkehr die Pkm-Leistung stärker absank als die Zahl 
der beförderten Personen, errechnet sich für die mittlere 
Reiseweite eine Verminderung von 33,8 km im Jahre 1965 
auf 32,6 km. Entsprechend der Entwicldung des Passagierver-
kehrs war auch der Gepäckverkehr rückläufig. Dagegen hat 
die Beförderungsart „Auto im Reisezug" weiter kräftig zu-
genommen. Dieser Dienst wurde im Berichtsjahr in etwa 42 000 
Fällen in Anspruch genommen, gegenüber 36 200 beförderten 
Reise-Pkw im Jahr zuvor ( + 16 O/o). 

Der vorwiegend innerhalb der Ortsgrenzen betriebene 
Straßenbahn- und 0 b u s verkehr war auch 1966 
von einem Rückgang der Zahl der beförderten Personen 
(- 5,7 °/o) und der geleisteten Personen-km (- 4,2 °/o) gekenn-
zeichnet. Diese Entwicklung, die mit einer Reduzierung der 
Wagen-km einherging, stand im Einklang mit der Einschrän-
kung der Betriebsstrecken und der Verminderung des Wagen-
parks. Offenbar sind die Fahrgäste zu einem großen Teil 
zum motorisierten Individualverkehr abgewandert. Dafür 
spricht, daß im Berichtsjahr auch im Ortslinienverkehr der 
K r a f t o m n i b u s s e ein Rückgang in der Personenbeför-
derung eintrat (-1 O/o). Die leichte Abnahme der Zahl der 
beförderten Personen wurde allerdings durch eine Erhöhung 

Tabelle 4: Offentlicher Personenverkehr 
Zu-(+) 

bzw. 
Abnahme 

1 Verkehrszweig 1964 1965 19661) (-) 
- 1966 

Verkehrsart gegenüber 
1965 

Mill. % 

Eisenbahnen') 
Beförderte Personen ........... 1177 1165 1135 -2,5 
Personen-Kilometer ........... 38 250 39 417 37 000 - 6,1 
Wagenachskilometer ·········· 8102 7 989 7 910 -1,0 

Straßenbahnen') 
Beförderte Personen ........... 2 748 2 628 2 477 -5,7 
Personenkilometer ············ 13 047 12 565 12 040 -4,2 
Wagenkilometer .............. 487 466 451 - 3,2 

Kraftomnibusse 
Linienverkehr 

Ortsverkehr 
Beförderte Personen ......... 1 746 1 836 1 818 -1,0 
Personenkilometer .......... 7 500 7 886 8 363 + 6,0 
Wagenkilometer ............ 375 388 400 + 3,1 

Überlandverkehr') 
Beförderte Personen ......... 1 692 1 774 1 801 + 1,5 
Personenkilometer .......... 18 678 19 733 20 094 + 1,8 
Wagenkilometer ............ 842 868 890 + 2,5 

Gelegenheitsverkehr') 
Beförderte Personen ......... 58 63 63 -
Personenkilometer ·········· 10 348 11 022 11 316 + 2,7 
Wagenkilometer ............ 331 341 343 + 0,6 

Luftverkehr 
Beförderte Personen ........... 8,4 10,4 11,7 +12,5 
Personenkilometer ············ 2 661 3 252 3 546 + 9,0 

1) Vorlaufige Zahlen. - ')Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene Eisen-
bahnen; ohne Kraftwagenverkehr. - 3 ) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obus-
verkehr. - ') Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linien-
verkehrs, jedoch ohne Berufsverkehr nach§ 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG. - ')Einschl. 
Ferienziel-Reiseverkehr. 

der mittleren Reiseweite überkompensiert, so daß die per-
sonenkilometrische Leistung der Kraftomnibusse im Orts-
linienverkehr sogar um 6,0 O/o über der des Vorjahres lag. 
Beim Uberlandverkehr (einschließlich des Nachbarortslinien-
verkehrs) war 1966, wie schon in den Vorjahren, eine leichte 
Steigerung festzustellen. Der Gelegenheitsverkehr (einschließ-
lich Ferienziel-Reiseverkehr) hielt sich mit seiner Beförde-
rungszahl etwa auf der Höhe von 1965. Bei nur wenig ver-
mehrten Wagen-km sind die geleisteten Personenkilometer 
um 2,7 O/o gestiegen. Somit hat, im Gegensatz zu 1965, die 
mittlere Reiseweite in dieser Verkehrsart wieder etwas zu-
genommen und sich andererseits die Wagen-km-Ausnutzung 
weiterhin verbessert. 

Im gewerblichen Luftverkehr wurden im Jahr 1966 
~·  11, 7 Mill. Fluggäste befördert, das sind 1,3 Mill. oder 
12,5 O/o mehr als 1965. Die im Vergleich zum Vorjahr ( + 24 O/o) 
schwächere Zunahme der Fluggastbeförderung beruhte vor 
allem darauf, daß sich die Passagierzahlen im Linienverkehr, 
auf den fast neun Zehntel der 'Fluggäste entfallen, mit 9 O/o 
weit weniger stark erhöht hat als 1965 ( + 19 O/o). Auch im 
Pauschalflugreiseverkehr (1,4 Mill. Fluggäste). der im Vorjahr 
um 84 °/o zugenommen hatte, hat sich die Wachstumsrate 
merklich abgeschwächt. Mit 39 °/o war sie aber immer noch 
bemerkenswert hoch. Pa. 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Finanzen 

im 1. Halbjahr 1966 
Ergebnis der Vierteljahresstatistik der Finanzwirtschaft 

Nach den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik1) war die 
finanzielle Situation von Bund und Ländern, insgesamt ge-
sehen, im ersten Halbjahr 1966 weniger angespannt als im 
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. Dieses Ergebnis be-
ruht vor allem auf einem gegenüber dem ersten Halbjahr 1965 
abgeschwächten Wachstum der Ausgaben bei gleichzeitigem 

1) Die Ergebnisse der Vierteljahresstatistik werden in ausführ-
licher Form in der Fachserie L „Finanzen und Steuern", Reihe 1/III, 
dargestellt. 

stärkeren Einnahmewachstum. Da der Verlauf der Einnahmen 
und Ausgaben der öffentlichen Haushalte im jahreszeitlichen 
Ablauf durch eine Vielzahl von Faktoren beeinflußt wird, 
lassen sich aus einem Vergleich der für das erste Halbjahr 
1966 vorliegenden Halbjahresergebnisse mit denen des ersten 
Halbjahres 191?5 noch keine Schlußfolgerungen auf die Ent-
wicklung für das gesamte Rechnungsjahr 1966 ziehen. 

Beim Bund dürfte sich besonders auswirken, daß die ge-
samten für 1966 vorgesehenen Anleihen (rund 450 Mill. DM) 
bereits im ersten Halbjahr 1966 abgeschlossen sind, während 
in der zweiten Hälfte des Vorjahres noch rund 900 Mill. DM 
aufgenommen wurden. Hinzu kommt, daß im August des 
Jahres 1965 dem Bund im Zusammenhang mit der. Teilpriva-
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Tabelle 1: Einnahmen und Ausgaben von Bund, Lastenausgleichsfonds und Ländern im 1. Halbjahr 1966 
und 1. Halbjahr 1965 

Mill. DM 

Einnahme-/ Ausgabearten 
_ _ __ __ _ Bund und ~  __ _ _ ___ 1 Lander zusammen 1 Insgesamt 

Bund 1 Lastenausgleichsfonds 1 Zusammen 
- 1966-- 1 1965 -T----i-966 -1- 1965 1--1966 --1- 1965---]---w6_6 ___ ~ 1966 1 1965 

A. Unmittelbare Einnahmen und 
Ausgaben 

I. Unmittelbare Einnahmen 32 530,5 29 685,3 953,0 1 226,0 33 483,5 30 911,3 22 486,2 20 347,6 55 969,7 51 258,9 
Steuern und Lastenausgleichs-

abgaben ··················· 30 469,9 27 814,9 768,0 885,0 31 237,9 28 699,9 17 847,6 16 226,5 49 085,5 44 926,4 
Schuldenaufnahmen (Kredit-

1 

markt- und öffentliche Sonder-
mittel) .................... 454,3 470,5 5,0 77,0 459,3 547,5 1 418,0 1 072,1 1 877,3 1 619,6 

Übrige Einnahmen ........... 1 606,3 1 399,9 180,0 264,0 1 786,3 1 663,9 3 220,6 3 049,0 5 006,9 4 712,9 
II. Unmittelbare Ausgaben ........ 28 171,0 27156,8 1 907,0 1 2135,0 30 078,0 29 291,8 20 963,8 19 385,4 51 041,8 48 677,2 

Personalausgaben ............ 5172,9 2) 4 617,73) - - 5 172,9 4617,7 10057,7 9 129,9 15 230,6 13 747,6 
Bauinvestitionen ............. 1 628,7 1 341,6 - - 1 628,7 1 341,6 1 285,8 1 191,1 2 914,5 2 532,7 
Gewahrung von Darlehen ..... 1 042,0 916,6 137,0 173,0 1179,0 1 089,6 1 863,5 2 040,1 3 042,5 3 129,7 
Übrige Ausgaben ............ 20 327,4 20 280,9 1 770,0 1 962,0 22 097,4 22 242,9 7 756,8 7 024,3 29 854,2 29 267,2 

B. Zahlungen zwischen Gebietskörper-
scbaften 
I. Zahlungen an Gebietskörper-

schaften ' anBund .................... - - - 1 - - -
an Lastenausgleichsfonds ..... 158,9 194,2 - 1 - 158,9 194,2 
an Länder .................. 3 357,5 3 279,8 1,0 4,0 3 358,5 3 283,8 829,6 769,8 4 188,1 4 053,6 
an Gemeinden .............. 432,6 269,8 - - 432,6 269,8 4 440,8 4 339,0 4 873,4 4 608,8 

II. Zahlungen von Gebietskörper-
schaften 
vom Bund .................. - - 144,0 177,0 144,0 177,0 3 560,1 3 421,0 3 704,1 3 598,0 
vom Lastenausgleichsfonds .... - - - - - - 2,7 4,7 2,7 4,7 
vom ERP-Sondervermogen - - - - - - 13,5 14,7 13,5 14,7 
von Landern ................ 184,0 186,5 636,0 637,0 820,0 823,6 798,3 742,3 1 618,3 1 565,9 
von Gemeinden (ohne 

Darlehensrückflüsse) ........ - - - - - - 509,7 460,6 509,7 460,6 

C. Bereinigte Zahlen im staatlichen 
Bereich 

I. Reineinnahmen') ············· 32 714,5 29 871,9 1 733,0 2 040,0 34 303,5 31 734,9 26 572,2 24 248,6 56 479,4 51 719,5 
II. Reinausgaben1) ··············· 32 120,0 30 900,6 1 908,0 2 139,0 33 884,0 32 862,6 26 541,5 24 828,0 56 029,2 53 426,6 

1) In den Summen bereinigt um die Zahlungen von gleicher Ebene. - ')Einschl. Versorgung nach G 131 = 1107,5 Mill. DM. - 3 ) Einschl. Versorgung nach 
G 131 = 1 070,9 Mill. DM. 

tisierung des VEBA-Konzerns sowie aus seit Jahren rückstän-
digen Erträgen aus Beteiligungen Sondereinnahmen von zu-
sammen 400 Mill. DM zugeflossen sind, mit denen in diesem 
Jahr nicht gerechnet werden kann. Außerdem ist im zweiten 
Halbjahr 1966 die im Bundeshaushaltsplan vorgesehene ein-
malige Finanzhilfe an die Länder in Höhe von 180 Mill. DM 
auszuzahlen. 

Aus einem Vergleich der Ergebnisse des ersten Halbjahres 
1966 mit den entsprechenden Ergebnissen des Vorjahres läßt 
sich im einzelnen folgende Entwicklung der Bundes-, Länder-
und Gemeindefinanzen erkennen: 

Beim Bund erhöhten sich die Einnahmen von 29 871,9 
Mill. DM um 9,5 °/o auf 32 714,5 Mill. DM, während die Aus-
gaben nur um 4,0 °/o auf insgesamt 32 120,0 Mill. DM anstie-
gen, so daß sich Mehreinnahmen in Höhe von rund 600 Mill. 
DM ergaben. Am Ende des ersten Halbjahres 1965 hatten sich 
dagegen Mehrausgaben von rund 1 Mrd. DM gebildet. 

Die Einnahmeseite des Bundeshaushalts ist vor allem durch 
das gegenüber dem Vorjahr beschleunigte Wachstum der 
Steuereinnahmen gekennzeichnet. Die Einnahmen aus den 
Steuern (ohne Einfuhrabgaben für Regierungskäufe im Aus-
land) stiegen beim Bund um insgesamt 9,5 °/o. Im Vorjahr 
waren die Einnahmen aus der Einkommen- und Körperschaft-

Tabelle 2: Steuereinnahmen von Bund, Ländern und 
Gemeinden 

Mill. DM 

Gebietskorperschaft 

Bund') ..................•........ 
Lastenausgleichsfonds .........•.... 
Länder .......................... . 

darunter: 
Gemeindesteuern der Stadtstaaten . 

Gemeinden ...................... . 
Insgesamt ............ . 

darunter: 
Einkommen- und Körperschaftsteuer 

1 
Steuereinanhmenl) 

1. Halbjahr 1966fl.H"1b)ahr 1965 

30 469,9 
768,0 

17 847,6 1 

27 814,9 
885,0 

16 226,5 

698,4 ·1 639,8 
6 244, 7 5 853,4 

55 330,=2--.,.1--=-50=-779-,8--

21 711,6 19 626,6 

1) Unterschiede gegenüber der Veroffentlichung über die kassenmaßigen 
Steuereinnahmen beruhen auf zeitlichen Überschneidungen bei der Abrechnung 
mit dem Bund. - ') Ohne Einfuhrabgaben für Regierungskäufe im Ausland. 

steuer durch das am 1. Januar 1965 in Kraft getretene Steuer-
änderungsgesetz 1964 und durch die in diesem Jahr durch-
geführte Veranlagung für das konjunkturell schwächere Jahr 
1963 stark beeinträchtigt worden. Im einzelnen betrug die 
Steigerungsrate im ersten Halbjahr 1966 gegenüber dem glei-
chen Zeitraum des Vorjahres bei den Bundessteuern und Zöl-
len 8,9 O/o und bei dem Bundesanteil (39 °/o) an der Einkom-
men - und Körperschaftsteuer 11,2 ° / o. 

Auf der Ausgabenseite war die Entwicklung der Personal-
ausgaben (einschließlich Versorgungsausgaben). die sich im 
ersten Halbjahr 1966 auf 5172,9 Mill. DM beliefen und damit 
um 12,0 °/o über denen des ersten Halbjahres 1965 lagen, von 
maßgeblicher Bedeutung. Diese Entwicklung ist zum Teil auf 
die durch Personalvermehrung stark gestiegenen Personal-
kosten der Bundeswehr zurückzuführen. Die Aufwendungen 
des Bundes für Investitionen bzw. Investitionsförderung be-
anspruchten im er§ten Halbjahr 1966 insgesamt 3 205,8 Mill. 
DM und überschritten damit das Ergebnis des vergleichbaren 
Vorjahreszeitraums um 9,6 °/o. 

Eine bemerkenswert hohe Steigerungsquote von annähernd 
30 °/o weisen dabei die Ausgaben für den Straßenbau auf. Für 
diese beträchtliche Steigerung dürften die im Vergleich zum 
Vorjahr günstigeren Witterungsverhältnisse den Ausschlag 
gegeben haben. Die Ausgaben für den Schuldendienst (Zinsen 
und Tilgung) wuchsen im Zusammenhang mit der in den 
letzten Jahren stark gestiegenen Verschuldung des Bundes 
um 15,2 O/o auf 1 359,5 Mill. DM. Wie im Vorjahr leistete der 
Bund auch im Berichtszeitraum wieder Liquiditätshilfen in 
betrachtlicher Höhe an die Deutsche Bundesbahn, da die an-
gespannte Lage des Kapitalmarktes eine Finanzierung der 
notwendigen Investitionsvorhaben durch Kreditaufnahmen 
nicht erlaubte. 

Auch bei den L ä n d e r n sind die Einnahmen im ersten 
Halbjahr 1966 im Vergleich zum entsprechenden Vorjahres-
zeitraum mit 9,6 O/o erheblich starker gestiegen als die Aus-
gaben ( + 6,9 O/o). Damit ist die Entwicklung der Länderfinan-
zen im ersten Rechnungshalbjahr 1966 wesentlich günstiger 
verlaufen als im vergleichbaren Zeitraum des Vorjahres, in 
dem noch Mehrausgaben in Höhe von rund 580 Mill. DM 
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entstanden waren. Fur das erste Halbjahr 1966 ergeben sich 
sogar für die Gesamtheit aller Länder geringe Mehreinnah-
men (rund 30 Mill. DM), wobei allerdings zu berücksichtigen 
ist, daß dieser Betiag den Saldo aus Mehrausgaben einiger 
Lander und insgesamt größeren Mehreinnahmen der anderen 
Länder darstellt. 

Die Steuereinnahmen der Länder (einschließlich Einnahmen 
aus den Gemeindesteuern der Stadtstaaten) beliefen sich im 
ersten Halbjahr 1966 auf insgesamt 17 847,6 Mill. DM; das 
entspricht einer Steigerung von 10,0 O/o gegenüber dem ent-
sprechenden Zeitraum des Vorjahres. Im ersten Halbjahr 1965 
hatte diese Steigerungsrate dagegen nur 5,1 6/o betragen. Die 
Aufnahme von Kreditmarktmitteln (ohne öffentliche Sonder-
mittel) übertraf mit 1 393,S Mill. DM das Ergebnis des ersten 
Halbjahres 1965 (1 071,8 Mill. DM) um rund 30 O/o. Es ist jedoch 
ebenso wie in den Vorjahren nicht damit zu rechnen, daß die 
für das gesamte Rechnungsjahr 1966 in den Haushaltsplänen 
der Länder ausgebrachten Kreditermächtigungen in Höhe von 
rnnd 3,7 Mrd. DM voll ausgeschöpft werden. Dabei ist zu be-
rücksichtigen, daß - abgesehen vom Rechnungsjahr 1965 -
in den vorangegangenen Jahren die Ist-Einnahmen aus den 
Steuern die in den Haushaltsplänen der Länder veranschlag-
ten Steuereinnahmen regelmäßig übertroffen haben. Dagegen 
haben sich die Steuereinnahmeerwartungen der Länder - das 
gleiche gilt auch für den Bund - im Rechnungsjahr 1966 nicht 
voll erfüllt. 

Auf der Ausgabenseite läßt sich deutlich eine divergierende 
Entwicklung zwischen vermögensunwirksamen und vermö-
genswirksamen Ausgaben feststellen. Während die vermö-
gensunwirksamen Ausgaben die relativ hohe Steigerungs-
quote von 8,8 °/o aufweisen, sind die vermögenswirksamen 
Ausgaben um rund 100 Mill. DM oder 2,3 O/o auf 4 123,4 Mill. 
DM zurückgegangen. Innerhalb der vermögenswirksamen 

Tabelle 3: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern für Bauinvestitionen nach 

Aufgabenbereichen 
Mill. DM 

Gemeinden 
Bund und mit 10 000 

Auf11abenbereich Bund Länder Land er und mehr 
zusammen Einwohnern 

undGv. 

Eigene Bauten 
1. Halbjahr 1965 .......... 1 341,6 1191,1 2 532,7 2 922,1 
1. Halbjahr 1966 .......... 1628,7 1 285,8 2 914,5 3137,5 

!,Halbjahr 1965 
Schulen ................. -
Hochschulen (einschl. 

107,3 107,3 666,4 

Hochschulkliniken) - 295,4 295,4 
Straßen und Brücken ...... 812,6 276,9 1 089,5 897,5 
Wasser- und Kulturbau ... - 1 60,1 60,1 152,5 
Übrige .................. 529,0 451,4 980,4 1 205,6 

1. Halbjahr 1966 
Schulen ................. -
Hochschulen (einschl. 

111,6 111,6 720,8 

Hochschulkliniken) ' ...... - 299,3 299,3 
Straßen und Brücken ...... 1 056,1 296,6 1 352,7 986,8 
Wasser- und Kulturbau ... - 55,4 55,4 352,8 
Übrige .................. 572,6 522,9 1 095,5 1 077,2 

Zuschüsse und Darlehen für 
den Wohnungsbau 
1. Halbjahr 1965 .......... 808,51) 1 796,9') 2 010,23 ) 204,3 
1. Halbjahr 1966 .......... 835,01) 1811,6') 2082,43 ) 194,4 

Darlehen für sonstige Zwecke 
1. Halbjahr 1965 .......... 752,8 744,6 1447,9') 323,2 
1. Halbjahr 1966 .......... 835,9 626,1 1 397,3') 269,8 

-. 
1) Einschl. Zuweisungen an die Länder für Wohnungsbauprämien und Wohn-

bau 1. Hj. 1965: 169,4 Mill. DM, 1. Hj. 1966: 304,4 Mill. DM, und Darlehen an 
Länder und Gemeinden 1. Hj. 1965: 425,8 Mill. DM, 1. Hj. 1966: 259,8 Mill 
DM. - ')Einschl. Wohnungsbaupramien 1. Hj. 1965: 285,9 Mill. DM, 1. Hj. 
1966: 324, 7 Mill. DM. - ')In der Summe ohne Zuweisungen und Darlehen des 
Bundes an Länder und Gemeinden. - ') Ohne Darlehen des Bundes an Länder 
und Gemeinden 1. Hj. 1965: 49,5 Mill. DM, 1. Hj. 1966: 64,7 Mill. DM. 

Ausgaben weisen die Bauinvestitionen, die im Berichtszeit-
raum um 8,0 °/o auf 1 285,8 Mill. DM anstiegen, eine abwei-
chende Entwicklung auf. Auch diese Steigerungsquote dürfte 
von den weitaus günstigeren Witterungsverhältnissen im 
ersten Halbjahr 1966 beeinflußt worden sein. 

Die Personalausgaben der Länder (einschließlich Versor-
gung) beliefen sich im ersten Halbjahr 1966 auf insgesamt 
10 057,7 Mill. DM. Die Zuwachsrate gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1965 von 10,2 °/o ist vor allem auf die ab Januar 
1966 eingetretenen Besoldungserhöhungen und Tarifänderun-
gen zurückzuführen. Hinzu kommen seit einiger Zeit Mehr-
aufwendungen auf Grund von Stellenvermehrungen insbe-
sondere beim Bildungswesen und von strukturellen Verbes-
serungen. Dagegen sind die Zuweisungen der Länder an die 
Gemeinden im Rahmen des Finanzausgleichs, die in den letz-
ten Jahren mehrfach Steigerungsraten von beträchtlicher Höhe 
aufwiesen, im ersten Halbjahr 1966 im Vergleich zum ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum nur um 2,5 °/o auf 4 364,3 Mill. 
DM gewachsen. Im weiteren Verlauf des Rechnungsjahres ist 
aber damit zu rechnen, daß die Zuweisungen im Rahmen des 
Finanzausgleichs, insbesondere wegen der Abschlußzahlungen 
aus dem Steuerverbund, ansteigen werden. Infolge der ver-
hältnismäßig hohen Kreditaufnahmen im Jahre '1965 ist die 
Schuldendienstbelastung der Länder stark angewachsen. Im 
Beri.chtszeitraum haben die Zinsausgaben gegenüber dem 
Vorjahr um 21,4 O/o und die Tilgungsausgaben um 24,4 O/o zu-
genommen. Obwohl sich dadurch auch der Betrag für den 
Nettoschuldendienst (Zins- und Tilgungsausgaben abzüglich 
Zins- und Tilgungseinnahmen) von 330,1 Mill. DM um an-
nähernd 50 O/o auf 492,0 Mill. DM erhöht hat, dürfte von die-
sem Betrag- im Vergleich zum Gesamtvolumen aller Länder-
haushalte gesehen - noch keine allzu starke Beeinträchtigung 
der Beweglichkeit der Haushaltswirtschaft der Länder aus-
gehen. 

Für die Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern 
und die Gemeindeverbände beschränkt sich die vierteljähr-
liche Statistik der öffentlichen Finanzen nur auf einige für 
den Wirtschaftsablauf besonders wichtige Eck.zahlen; es han-
delt sich dabei um die Erfassung der Ausgaben für Bauinve-
stitionen sowie der Steuereinnahmen und Schuldenaufnahmen. 
Trotz der Beschränkung auf diese wenigen finanzstatistischen 
Daten lassen sich doch bestimmte Rückschlüsse auf die finan-
zielle Lage der Gemeinden ziehen, insbesondere bei Ver-
gleichen mit den entsprechenden Ergebnissen des Vorjahres. 
Kennzeichnend für die finanzielle Situation der Gemeinden 
ist z. B., daß der Anstieg des Gemeindesteueraufkommens um 
6,7 O/o im ersten Halbjahr 1966 zwar etwas höher lag als die 
entsprechende Steigerungsquote des Vorjahres, jedoch - wie 
schon seit längerem - wieder hinter der entsprechenden Zu-
nahme der Steuereinnahmen des Bundes und der Länder zu-
rückgeblieben ist. Die leichte Verbesserung im Wachstum der 
kommunalen Steuereingänge dürfte insbesondere mit Ge-
werbesteuernachzahlungen aus der Veranlagung für das kon-
junkturell günstigere Jahr 1964 zusammenhängen. 

Symptomatisch für den engen finanziellen Spielraum der 
Gemeinden ist auch die relativ niedrige Zuwachsquote der 
Bauinvestitionen in Höhe von rund 7 O/o. Zwar hatte sich im 
ersten Halbjahr 1965 nur eine Steigerungsquote von 5,7 °/o 
ergeben, doch ist bei diesem Wert zu berücksichtigen, daß die 
Bautätigkeit im ersten Halbjahr 1965 durch ungünstige Witte-
rungseinflüsse erheblich beeinträchtigt war. Die entspre-
chende Wachstumsrate hatte dagegen 1964 noch 34,2 O/o be-
tragen. 

Obwohl sich die Bauausgaben der Gemeinden - wenn auch 
nur relativ geringfügig - erhöht haben, verminderte sich die 
Schuldenaufnahme im ersten Halbjahr 1966 gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahres um rund 170 Mill. DM auf 
1 603,2 Mill. DM. Pe. 
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Preise 
Preise im Januar/Februar 1967 

Die W e 1 t m a r k t p r e i s e der Grundstoffe, die für die 
Einfuhr der Bundesrepublik von Bedeutung sind, haben sidl 
von Anfang Januar bis Anfang Februar 1967 im Durchschnitt 
leicht ermäßigt. Zwar hat sich Reuters Index, der sich auf die 
an den britischen Warenbörsen gehandelten und auch für die 
deutsche Einfuhr relevanten Stapelwaren bezieht, in dieser 
Zeit um knapp 2 °/o erhöht; schließt man jedoch aus diesem 
Index die - von ihrem Tiefpunkt am 29. Dezember 1966 an 
steil aufwärts gerichtete - Preisentwicklung bei Rohrzucker 
aus, so ergibt sich ein geringer Rückgang (-0,7 O/o). Moody's 
Index der amerikanischen Grundstoffpreise gab von Anfang 
Januar bis Anfang Februar um 1 °/o nach. Rückläufig waren 
nach beiden Indices die Mais- und die Kautschukpreise. In 
den USA gingen außerdem vor allem die Notierungen für 
Weizen, Schweine, Kaffee, Stahlschrott und Häute zurück. 
Dagegen sind nach beiden Indices außer Zucker audl Kakao 
und Wolle billiger geworden. 

Innerhalb Jahresfrist, seit dem 10. Februar 1966, sind die 
beiden Weltmarktpreisindices zurückgegangen, Reuters Index 
um fast 8 °/o, Moody's Index um mehr als 11 °/o. Hierbei hat 
sidJ. vor allem der starke Preisrückgang (bis Ende 1966) bei 
Zucker ausgewirkt. Stark rückläufig waren auch die Preise 
für NE-Metalle - abgesehen vom New Yorker Kupferpreis, 
der von der US-Regierung konstant gehalten worden war 
und erst am 9. Januar 1967 um rund 6 °/o angezogen hat. Fer-
ner haben, besonders in den USA, die Baumwollpreise sowie 
die Notierungen für KautsdJ.uk, für Olsaaten und für 01-
früchte nadJ.gegeben. In den USA zeigten auch die Preise für 
Schweine, Baumwolle, Häute und Stahlschrott erhebliche Ein-
bußen. Dagegen haben seit Februar 1966 die Preise für Kakao, 
Reis, Jute und Seide stark aufgeschlagen. 

Von den Weltmarktpreisen, die in den beiden Indices nidJ.t 
enthalten sind, haben sich gegenüber dem Stand vom Februar 
1966 vor allem die Preise für Eisenerze ermäßigt. Die Liefer-
verträge über schwedisches Eisenerz, die jeweils zum Jahres-
beginn erneuert werden, wurden Anfang 1967 zu Preisen ab-
geschlossen, die bis zu 13 °/o niedriger lagen. In der Montan-
union haben sich andererseits die Exportpreise für einzelne 
Stahlsorten erhöht, vor allem für Stabstahl sowie für Grob-
und Feinbleche. Die Walzdrahtpreise waren dagegen weiter-
hin rückläufig. In den Vereinigten Staaten haben die Erzeu-
gerpreise für Rohöl im Vergleich zum Stand vor einem Jahr 
um 1 bjs 2,4 O/o und für Benzin um 5 O/o angezogen. In Europa 
lagen die Einfuhrpreise für Benzin um rund 10°/o höher als 
im Februar 1966. Die Einfuhrpreise für Mitteldestillate sind 
dagegen um 10 O/o zurückgegangen. Ftir Holz haben die Ein-
fuhrpreise seit Februar 1966 um etwa 4 O/o nachgegeben. 

Einkaufspreise für Auslandsgüter insgesamt ........ . 
Güter aus EWG-Ländern ..................... . 
Güter aus Drittländern ........................ . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft 

sowie der Fischerei ......................... . 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
Güter der Ernährungswirtschaft ................ . 
Guter der gewerblichen Wirtschaft .............. . 

Gewerbliche Grundstoffe .................... . 
Gewerbliche Fertigwaren .................... . 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter insgesamt ......... . 
Güter der Ernährungswirtschaft ................ . 

Gewerbliche Grundstoffe .................... . 
Gewerbliche Fertigwaren .................... . 

Veränderung in % 
Januar 1967 gegen 

Dez. 1966 Jan. 1966 

- 0,6 
- 1,1 
- 0,4 

- 1,3 
- 0,4 
-1,6 
- 0,1 
- 0,4 
+ 0,2 
+ 0,1 + o,o 
- 0,2 
+ O,l 

- 1,1 
- 2,6 
- 0,5 

- 5,5 
+ 0,9 
- 6,8 
+ 1,7 + 1,7 + 1,6 
+ 1,4 
+ 4,5 + 0,3 + 1,5 

Die S e e frachten, die durch ihre Entwicklung die 
deutschen Einfuhren zusätzlich verteuern oder verbilligen 
können, haben sich im Bereich der Trampfahrt von Anfang 

Preisindices1) 

Weltmarkt Binnenmarkt 

Internationale Ein- Ver- 1 
Erze'-!ger-1 ~ - Erze'-!ger-1 Erzeugerpreise Preise 1 Bau-kaufs- kaufs- preise preise preise 

Jahr Grundstoffpreise Grund- Jandwirt- landwirt- forstwirt- industrieller Einzel- fiir die preise für preise preise Stoff- Schaft- schaft- schaft- Produkte handels- Lebens- Wohn-
Monat 

Moody') 1 Reuter') 
für Aus- für preise') lieh er lieh er lieh er preise') haltung gebäude lands-

1 
Ausfuhr- -Produkte Betriebs- Produkte Inlands-1 Gesamt- ')') ') ') güter') güter') ')') mittel')') ')') absatz') absatz') 

1958 = 100 1961/63 1962/63 1962 = 100 1958 = 100 1962 = 100 = 100 = 100 

1959 D .......... 97 101 97,5 99,2 100,5 99,9 92,6 91,3 96,5 99,2 101 93,6 79,8 
1960 D .......... 93 102 98,2 100,5 100,5 95,3 94,1 92,8 97,6 100,4 101 94,9 85,8 
1961 D ·········· 93 100 94,5 100,3 100,2 99,2 96,7 102,0 98,9 101,6 103 97,1 92,3 
1962 D .......... 93 100 93,6 100,5 100,1 100,8 100 100 100 102,7 107 100 100 
1963 D .......... 94 112 95,8 100,6 101,1 103,5 102,8 93,5 100,5 103,3 109 103,0 105,2 
1964 D .......... 93 114 97,8 104,2 103,4 107,2 104,4 93,3 101,6 105,1 112 105,4 110,0 
1965 D .......... 97 109 100,2 106,7 106,2 114,1 107,7 95,3 104,0 ... 115 109,0 114,6 
1966 D ·········· 99 109 102,5 108,7 107,7p ... ... 95,8 105,8 ... 119 112,8 118,5p 

~  November •.. 99 108 101,5 107,0 107,4 116,0 106,7 95,4 104,6 . .. 116 110,3 115,7 
Dezember ... 103 110 102,0 107,0 107,7' 117,0 106,9 98,2 104,8 ... 117 110,9 

1966 Januar ...... 104 114 101,9 107,6 108,1 115,6 107,5 97,9 105,3 ... 118 111,5 
Februar ..... 105 114 102,3 107,9 109,1 115,2 108,3 98,6 105,7 ... 118 111,7 116,9 
März ....... 102 113 103,2 108,2 108,5 114,8 109,2 97,2 105,9 ... 119 112,1 

AprU •.•••.•. 100 114 105,7 108,8 108,6 115,0 109,2 96,3 106,2 ... 119 112,7 
Mai .•....... 100 112 104,6 109,2 107,6 111,9 109,2 95,3 106,2 . .. 119 113,3 119,l 
Juni ........ 102 112 103,0 109,5 108,0 113,7 109,5 94,0 106,1 ... 119 113,3 

Juli ......... 103 112 102,7 109,4 108,1 113,4 109,2 93,4 106,2 ... 119 113,3 
August ...... 100 107 101,7 108,9 107,3 111,1 109,5 91,3 105,8 ... 119 112,8 119,2 
September ... 97 104 100,8 108,8 106,9 110,8 109,6 90,9 105,7 ... 119 112,6 

Oktober ..•.. 94 104 100,9 109,0 106,6 109,6 108,9 90,0 105,7 . .. 119 112,8 
November ... 93 103 101,9 109,2 106,9 112,3 108,7 89,5 105,7 . .. 119 113,5 118,6p 
Dezember ... 95 102 101,4 109,0 107,lp 112,8p 109,1 89,6 105,6 ... 119 113,8 

1967 Januar ...... 94 103 100,8p 109,lp 106,4p 109,6p 109,9 . .. 105,6 ... 120 114,1 

Veränderung in% gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr ! 

1966 Oktober ..... -3,0 - +0,1 +0,2 --0,3 -1,1 -0,6 -1,0 - ... +0,1 +0,2 
November ... --0,6 --0,9 +1,0 +0,2 +0,3 +2,5 --0,2 -0,6 - ... +0,3 +0,6 --0,5 
Dezember ... +1,5 -0,5 -0,5 --0,2 +0,2 +0,4 +o.4 -0,1 -0,1 ... +0,3 +0,3 

1967 Januar •...•. -1,0 +0,5 --0,6 +0,1 -0,7 -2,8 +0,7 ... - ... +0,3 +0,3 ,_ 
1) l\ngabcn über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im TabellenteU. - ')Monatsdurchschnitte. - 1) Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 

Wirtscheftsiahrcsdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ')Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') Einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - 1) Von 4-
Personen-Arbe;tneluner-Haushaltcn mit mittlerem Einkommen des alJeinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Bauleistungen am Gebäude. 
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Januar bis Anfang Februar 1967 nur wenig verändert. Die 
Reisecharterraten für Trockenfrachten zogen im Durchschnitt 
um knapp 2 O/o an. Stark erhöht haben sich die Frachten ftir 
Kohle und Schrott. Auch die Getreidefrachten sind gestiegen, 
jedoch in geringerem Maße. Dagegen haben die Frachtraten 
für mineralische Düngemittel und für Zucker nachgegeben. 
Im Vergleich zu Anfang Februar 1966 sind die Trockenfrachten 
der Trampfahrt beträchtlich gefallen (- 24 O/o). Die Zeitcharter-
raten haben sich von Anfang Januar bis Anfang Februar 1967 
leicht ermaßigt; sie lagen damit um rund 20 °/o niedriger als 
vor Jahresfrist. Die Tankerraten der Reisecharter sind seit 
Ende 1966 um etwa 27 O/o zurückgegangen und damit auf rund 
50 O/o des Standes von Anfang 1966 gesunken. 

Die Erz e u g er p r e i s e in der Bundesrepublik Deutsch-
land zeigten am Jahresanfang 1967 unterschiedliche Verände-
rungen, im ganzen hat sich das Niveau dieser Preise gesenkt 
bzw. ist stabil geblieben. So zeigt der Index der Erzeuger-
preise 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r P r o d u k t e von De-
zember 1966 auf Januar 1967 einen Rückgang um 2,8 O/o. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hülsenfrüchte .................... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfrüchte ............................... „ . 
darunter Speisekartoffeln ..................... . 

Ölpflanzen .................................. . 
Heu und Stroh ............................... . 
Genußmittelpllanzen .......................... . 
Obst ...................................•..... 
Gemüse ..................................... . 

Tierische Produkte .......................•..... 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch ....................................... . 
Eier ........................................ . 
Wolle ....................................... . 

Veränderung in % 
Januar 1967 gegen 

Dez. 1966 Jan. 1966 

- 2,8 
+ 2,9 
+ 0,9 
- 0,7 
+ 0,8 
+ 1,7 

+ 0,5 
- 8,9 
+15,1 
+23,1 
- 4,5 
- 2,0 + 2,0 
- 6,3 
-21,5 
+ 0,1 

- 5,2 
-12,1 
- 0,7 
- 2,4 
-24,1 
-38,9 

-15,2 
- 7,4 
-13,3 
-32,6 
- 2,9 
- 2,6 + 5,3 
- 0,7 
-10,1 
+ 5,0 

Der Saisonlage entsprechend, haben sich die Erzeugerpreise 
für Obst und Gemüse erhöht. Beim Gemüse verteuerten sich 
am stärksten Wirsingkohl, Porree und Zwiebeln. Auch Kar-
toffeln zogen im Preis an, wenn auch nur in geringem Ausmaß. 
Von den pflanzlichen Produkten haben sich in bemerkenswer-
tem Umfange nur Hopfen (- 12 °/o) sowie Rotkleesamen 
(- 18 O/o) verbilligt. Umgekehrt war der Preisverlauf bei den 
tierischen Produkten durch Rückgänge bestimmt. Am stärksten 
gaben die Erzeugerpreise für Eier (- 22 O/o) und Milch (- 6 °/o) 
sowie für Schlachtkälber (- 8 °/o) nach. An Preiserhöhungen 
erscheinen nur die Aufschläge für Ferkel ( + 5 °/o) erwähnens-
wert. 

Der Rückgang der Erzeugerpreise für pflanzliche Produkte 
gegenüber dem Stand vom Januar 1966 bringt vor allem den 
Unterschied in den Ergebnissen der 1965er und 1966er Ernte 
zum Ausdruck. 

Auf der Kostenseite der landwirtschaftlichen Produktion hat 
sich der P r e i s i n d e x f ü r 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e 
Betriebsmitte 1 von Dezember 1966 auf Januar 1967 um 
0,7 °/o erhöht. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ...... . 
Waren und Dienstleistungen für die laufende 
Produktion .................................. . 
Handelsdünger ............................... . 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut „ „ „ „ „. „ „. „ „ „ „. „ „. „ „. „. 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben , ............... . 
Unterhaltung der Gebäude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Neubauten und neue Maschinen ................. . 
Neubauten .................................. . 
Maschinen .................................. . 

Veränderung in % 
Januar 1967 gegen 

Dez. 1966 Jan. 1966 

+ 0,7 

+ 0,9 + 1,7 
- 0,1 

+ 1,9 
- 0,9 + 7,1 + 0,3 

+ 0,0 + 0,2 

+ 0,2 

+ 2,1 

+ 2,1 
+ 0,5 
+ 0,9 
- 2,6 + 4,8 + 4,6 
+ 5,9 + 2,9 
+ 1,2 
+ 2,8 + 2,5 + 1,9 
+ 2,7 

Von den in diesem Index nachgewiesenen Waren und Lei-
stungen hat sich die weitaus stärkste Preiserhöhung 

0

beim 
Dieselkraftstoff (infolge der Heraufsetzung der Mineralöl-
steuer) ergeben. Ferner haben sich im Anstieg des Gesamt-
index die schon erwähnten Preisaufschläge für Ferkel sowie 
die monatliche Staffelung der Düngemittelpreise ausgewirkt. 

Gegenüber Januar 1966 sind fast alle nachgewiesenen Grup-
penindices gestiegen, am stärksten die Indices für Brenn- und 
Treibstoffe, für Nutz- und Zuchtvieh und für Pflanzenschutz-
mittel. 

Die Erzeugerpreise für R o h h o 1 z a u s d e n S t a a t s-
f o r s t e n haben sich von November auf Dezember 1966 im 
Durchschnitt nur geringfügig verändert (+ 0,1 O/o). Beim 
Stammholz haben vor allem die Preise für Eiche und Kiefer 
angezogen, wahrend Fichte/ Tanne in dieser Gruppe billiger 
geworden ist. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ................................... . 

Veränderung in% 
Dezember 1966 gegen 
Nov. 1966 Dez. 1965 

+ 0,1 
- O,l + 3,7 
- 4,2 + 6,1 

- 8,8 
- 9,8 
- 1,9 
- 6,7 
- 1,6 

Der stark saisonreagible Index der E r z e u g e r p r e i s e 
f ü r S c h n i t t b 1 u m e n u n d T o p f p f 1 a n z e n hat sich 
von November auf Dezember 1966 um 26 O/o erhöht (Treib-
rosen + 39 O/o, Treibnelken + 23 O/o; Topfpflanzen dagegen 
+ 3 O/o). Aber auch gegenüber dem Stand vor einem Jahr ist 
dieser Index gestiegen ( + 6 O/o). 

Für den Bereich der i n du s t r i e 11 e n P r o du kt i o n 
zeigt der entsprechende Erzeugerpreisindex von Dezember 
1966 auf Januar 1967 insgesamt keine Veränderung. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ..... „ ............... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ... . 
Investitionsgüterindustrien ................... . 
Verbrauchsgüterindustrien ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ......•.. 

Elektr. Strom, Gas und Wasser ................. . 
Warengliederung (entsprechend dem Brutto-

~  
Investltlonsgüter ........................... . 
Verbrauchsgüter ........................... . 

Veränderung in % 
Januar 1967 gegen 

Dez. 1966 Jan. 1966 

+ 0,1 + 0,1 + 0,4 
- 0,2 

+ 0,3 

+ 0,3 
- 0,1 
.... 0,4 
- O,P + 0,9 + 1,1 + 0,7 + 0,3 

+ 1,8 + 1,7 

Im einzelnen zogen die Preise für Mineralölerzeugnisse um 
5,2 O/o an, wohei sich vor allem die Erhöhung der Mineralöl-
steuer ausgewirkt haben dürfte. Dieselkraftstoff wurde um 
10,1 °/o, Benzin um 7,6 °/o teurer. Die Preise für leichtes Heizöl 
stiegen um 6,2 °/o, womit sie allerdings immer noch um 3,3 °/o 
unter dem Stand vom Januar 1966 liegen. Bei schwerem Heizöl 
gingen die Preise dagegen von Dezember 1966 auf Januar 
1967 um 3,0 °/o zurück. In der Gruppe der Stahlbauerzeugnisse 
wiesen Stahlkonstruktionen einen Preisrückgang um 3,2 °/o 
auf. Rückläufig waren auch die Erzeugerpreise für Personen-
kraftwagen (- 0,5 O/o) und für Kfz-Teile und -Zubehör 
(-- 0,7 O/o). Die Preise für Bereifungen ermäßigten sich um 
3,7 °/o. Obwohl die Preise für Leder um 1,5 O/o zurückgip.gen, 
liegen sie immer noch um 4,5 °/o über dem Stand vor Jahres-
frist. Schuhe sind dagegen von Dezember 1966 auf Januar 1967 
um 1,3 O/o teurer geworden. Von den Erzeugnissen der Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien haben die Preise für Ge-
würze stark angezogen ( + 9,0 °/o), während u. a. Olkuchen, 
Sojaöl, Speiseöl und Speisetalg im Preis nachgaben (zwischen 
- 2,4 O/o und - 3,0 O/o). 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt ........ . 
Nahrungs- und Genußmittel ................. · .. 
Kleidung, Schuhe ....................... · .. · · . 
Wohnungsmiete .............................. . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 

Haushaltsführung .......................... . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung ..... . 
die Körper- und Gesundheitspflege ........... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .......... . 

Personliche Ausstattung; sonstige Waren und 
Dienstleistungen ....... „ .................. . 

Veränderung in % 
Januar 1967 gegen 

Dez. 1966 Jan. 1966 

+ 0,3 
- 0,3 + 0,3 + 1,8 
+ 0,3 

+ 1,1 + 0,2 + 0,2 

+ 1,1 

+ 2,3 
+ 0,4 + 2,7 + 8,1 + 1,7 

+ 0,9 

+ 5,4 
+ 3,6 + 2,4 

+ 4,4 

Im Vergleich zum Stand vor einem Jahr lag der Index der 
Erzeugerpreise industrieller Produkte im Januar 1967 insge-
samt nur um 0,3 °/o höher. Der Gruppenindex der industriellen 
Grundstoffe und Produktionsgüter ist seit Januar 1966 sogar 
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zurückgegangen (- 0,8 °/o), was allerdings in der Hauptsache 
auf die weltmarktbedingte Preisermäßigung bei den NE-Me-
tallen zurückzuführen ist. 

Auf der Stufe des Güterverbrauchs durch die privaten Haus-
halte zeigt der P r e i s in de x für d i e L e b e n s h a l-
t u n g m i t t 1 e r e r Arb e i t n e h m e r - H a u s h a 1 t e von 
Dezember 1966 auf Januar 1967 einen Anstieg um 0,3 °/o. 

Die Verbraucherpreise für Nahrungs- und Genußmittel sind 
trotz saisonbedingter Erhöhungen bei Kartoffeln, Frischgemi.tse 
und Frischobst um 0,3 °/o zurückgegangen. Am stärksten er-
mäßigten sich die Eierpreise (-11,8 °/o). Außerdem wurden 
Schweinefleisch (-0,7 °/o), Geflügel (-1,4 °/o), Schweine-
schmalz (-1,5 O/o) und Südfrüchte (- 1,4 O/o) billiger. Nach 
den wöchentlichen Preismeldungen aus den Landeshauptstäd-
ten gingen in der Zeit von Mitte Januar bis zum 10. Februar 
die Preise für Eier und Schweinefleisch weiter zurück. 

Insgesamt 
erfaßte 

In den anderen Bereichen der Lebenshaltung dagegen sind 
die Guppenindices von Dezember bis Januar zum Teil in 
stärkerem Ausmaß gestiegen. Der Grund hierfür waren erheb-
liche Preisaufschläge bei einzelnen Waren und Leistungen. 
So erhohten sich die Mieten für Altbauwohnungen um 1,1 O/o. 
Benzin wurde um 8,2 °/o teurer, Kfz-Haftpflichtversicherung um 
10,0 O/o. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und 
S o z i a 1 h i 1 f e e m p f ä n g e r n zog von Dezember 1966 auf 
Januar 1967 um 0,2 °/o, der Preisindex für die einfache 
L e b e n s h a 1 tun g ein es Kin d es um 0,8 °/o an. Die 
letztgenannte Veränderung erklart sich aus dem relativ gro-
ßen Ausgabenanteil für Frischgemi.tse und Frischobst bei die-
sem Index. 

Der Index de r Ein z e 1 h an de 1 s p r e i s e hat sich 
von Dezember 1966 bis Januar 1967 um 0,3 O/o erhöht. Gu. 

Von Mitte Dezember 1966 bis Mitte Januar 1967 
festgestellte Preisänderungen 

Hauptgruppe Waren Preiserhohungen in % Unver-

1 

Preissenkungen in % und ~  11,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 1 
änderte 

1 0,6 bis 1,0 11,1 bis 5,0 1 5,1 und Leistungen mehr bis 0,5 Preise bis 0,5 mehr 

Nahrungs- und Genußmittel ......... 127 10 12 6 33 32 21 5 6 2 
Kleidung, Schuhe .................. 67 - - 4 42 9 12 - - -
Wohnungsmiete .................... 3 - 2 1 - - - - - -
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ......... 8 - 1 - 7 - - - - -
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ..•....••. 
Waren und Dienstleistungen für 

113 - - 2 47 36 24 4 - -
Verkehrszwecke, Nachrichten-

übermittlung „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 22 1 2 - 2 16 1 - - -
die Körper- und Gesundheitspflege .. 33 - - 3 8 21 - - 1 -
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . 46 - 1 6 12 22 3 2 - -

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen ....... 12 1 - 1 4 4 1 1 - -. Insgesamt .............. 431 12 18 23 155 140 62 12 7 2 

dagegen 
von Mitte November 1966 
bis Mitte Dezember 1966 .......... 431 9 21 5 140 180 61 8 2 5 

Löhne und Gehälter 

Arbeiterverdienste in der Industrie 
Nachdem schon in der Zeit von April bis Juli 1966 der 

durchschnittliche Bruttostundenverdienst 
der männlichen Industriearbeiter eine geringere Zuwachsrate 
aufgewiesen hatte (1,5 O/o) als in den vorangegangenen zwei 
Jahren im Durchschnitt für einen Zeitraum von drei Monaten 
(rund 2 O/o), kam die Lohnentwicklung in der Zeit von Juli 
bis Oktober 1966 erstmals zu einem Stillstand. Nach den 
Ergebnissen der für Oktober 19661) in der Industrie durch-
geführten Verdiensterhebung betrug der durchschnittliche 
Bruttostundenverdienst der männlichen Arbeiter unverändert 
4,89 DM. Entscheidend hierfür waren die Rückgänge der 
durchschnittlichen Bruttostundenverdienste in den Berei-
chen der Grundstoff- und Produktionsgüter- sowie der Inve-
stitionsgüterindustrien und die meist nur geringen Steige-
rungen - hauptsächlich noch die Folge von Tariflohnerhö-
hungen - in den anderen Industriebereichen. Die Rück-
läufigkeit der Bruttostundenverdienste ist wohl vor allem 
auf die Verringerung der Mehrarbeitsstunden und damit auf 
einen Wegfall von Mehrarbeitszuschlägen zurückzuführen. 

Bei den weiblichen Arbeitern stiegen die durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste gegenüber Juli 1966 um 4 Pf oder 
1,2 °/o auf 3,39 DM. Die Zunahme ist die gleiche wie in der 
Zeit von April bis Juli 1966. Diese Entwicklung ist hauptsäch-
lich dadurch zu erklären, daß in den Bereichen, in denen 
verhältnismäßig viele Frauen beschäftigt sind, Tariflohn-
erhöhungen wirksam wurden (z. B. Textilindustrie 15 Pf oder 
4,5 O/o). 

Im Vergleich zu Oktober 1965 ergab sich bei den Männern 
eine Zunahme der Bruttostundenverdienste um 26 Pf oder 

1) Vgl. Tabelle, S. 132"-· ff. 

5,6 O/o, bei den Frauen um 21 Pf oder 6,6 O/o. Diese Zunahmen 
sind die seit langem niedrigsten für einen zwölf Monate um-
fassenden Zeitraum. 

Die Zahl der durchschnittlich b e z a h 1 t e n Wo c h e n-
s tun den hat sich im Vergleich zu Juli 1966 bei den männ-
lichen Arbeitern um 0,5 Std auf 44,6 Std, bei den Arbeiterin-
nen geringfügig um 0,2 Std auf 41,1 Std verringert. Bei beiden 
Beschäftigtengruppen entsprach die Abnahme der Steigerung, 
die für Juli 1966 gegeni.tber April 1966 festgestellt wurde. 
Abnahmen gab es auch in fast allen Industriezweigen. Soweit 
Erhöhungen auftraten, waren sie geringfügig. Lediglich für 
den Bereich der Nahrungs- und Genußmittelindustrien kam 
es aus saisonalen Gründen besonders bei den Männern zu 
einer bemerkenswerten Zunahme ( + 1,3 Std). 

Die rückläufige Entwicklung bei den bezahlten Wochenstun-
den beruht vornehmlich auf Änderungen bei den Mehr-
a r b e i t s s t u n d e n. Ihre Zahl hat sich, infolge der allge-
meinen wirtschaftlichen Lage im Herbst 1966, gegenüber Juli 
1966 bei den Männern um 0,3 auf 3,2 Std verringert; bei den 
Frauen blieb sie mit 0,8 Std unverändert. Im Oktober 1965 
hatten die Mehrarbeitsstunden bei 4 bzw. 1 Std gelegen. Am 
stärksten war der Rückgang gegenüber Juli 1966 mit rund 
1 Std bei den Männern im Braun- und Pechkohlenbergbau, in 
der Gummi- und asbestverarbeitenden Industrie, im Straßen-
fahrzeugbau und in der Ledererzeugenden Industrie. Im Be-
reich der Nahrungs- und Genußmittelindustrien gab es bei den 
Männern zwar auch bemerkenswerte Rückgänge, für den Ge-
samtbereich „Nahrungs- und Genußmittelindustrien" erhöhte 
sich jedoch die durchschnittliche Zahl der Mehrarbeitsstunden 
für diese Beschäftigtengruppe um 1 Std. 

Die Zahl der g e 1 e i steten Wo c h e n a r b e i t s s tun-
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Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) nach Industriezweigen 
Bundesgebiet 

Industriezweig 

Geleistete Wochenarbeitszeiten 

insgesamt darunter 
Mehrarbeitsstunden 

- ---- ~ - - ---zu- < +) l:izW:--
Okt. Abnahme(-) Okt. Abnahme(-) 
1966 gegenüber 1966 gegenüber 

Juli 1 Okt. Juli 1 Okt. 
1966 1965 1966 1965 

Bezahlte 
Wochenstunden 

Okt. 
1966 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenüber 

Juli 1 Okt. 

Brutto-
stundenverdienste 

Okt. 
1966 

1 Zu- ( +) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenüber 

Brutto-
wochenverdienste 

Okt. 
1966 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenüber 

Std I % Std 
~~~ % DM 

Juli 1 Okt. Juli 1 Okt. 
1966 ol 1965 nMI 1966 

3 
1965 

Mannliche Arbeiter 
Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau')) 42,5 + 7,6 - ~  3,2 - 0,3 - O,S \ 44,6 - 1,1 - 2,0 4,89 + 5,6 218 - 0,9 + 3,3 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 42,5 + 7,9 - 0,7 2,6 - 0,2 - 0,2 46,5 - 0,4 - 0,6 5,03 + 0,8 + 10,1 234 + 0,4 + 9,3 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36, 1 
Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . 35,1 
Braun- und Pechkohlenbergbau . . . . . . 39,9 
Erzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40,3 
Kali- und Steinsalzbergbau . . . . . . . . . 38,4 
Übriger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,5 

~ ~ - und Produktionsgüter-
1ndustr1en . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42, 7 
Industrie der Steine und Erden . . . . . . 46,4 
Eisen- und Stahlindustrie') . . . . . . . . . . 40, 7 
NE-Metallindustrie (einschl. -gießerei) 42,4 
Mineralolverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . 42,0 
Chemische Industrie (ohne Chemie-
faserindustrie) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,4 

Chemiefaserindustrie . . . . . . . . . . . . . . . 41,6 
Holzbearbeitende Industrie . . . . . . . . . 44,0 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie . „ . „ „ . „ „ „ . „ „ „ „ 44, 7 
Gummi- und asbestverarbeitende 

Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40,5 

Investitionsgüterindustrien .......... . 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau .. „ „ ............. „ 
Straßenfahrzeugbau ............... . 
Schiffbau ........................ . 
Luftfahrzeugbau .................. . 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische, optische und 
Uhrenindustrie .................. . 

Stahlverformung, EBM-Waren-
Industrie ....................... . 

42,1 
44,1 
42,2 
40,7 
45,8 
41,5 
41,4 

41,6 

42,7 

Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . 42,8 
Feinkeramische Industrie . . . . . • . . . . . 42,5 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,9 
Holzverarbeitende Industrie . . . . . . . . . 43, 7 
Spiel- und Schmuckwaren- u. a. 
Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,2 

Papier- und pappeverarbeitende 
Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,8 

~ - und V ervielfaltigungs-
mdustne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,9 

Kunststoffverarbeitende Industrie . . . . 43,0 
Ledererzeugende Industrie . . . . . . . . . . 42,3 
Lederverarbeitende Industrie . . . . . . . . 42,2 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,9 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,4 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . . 42,1 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 46,8 
darunter: 
Brauerei und Mälzerei . . . . . . . . . . . . . . 43,1 
Tabakverarbeitende Industrie . . . . . . . 41,3 

+ 2,8 - 4,5 
+ 2,9 - 4,9 
-1,2 - 5,0 
+11,6 - 2,9 + 7,6 - 5,9 
+ 1,9 - 2,0 

+ 4,4 - 2,3 
+ 1,8 - 2,1 
+ 3,0 - 3,3 
+ 6,0 - 2,1 
+10,2 + 0,5 

+ 8,0 -
+ 7,5 - 0,2 
+ 2,6 - 2,0 

+ 2,8 - 2,0 

+11,0 - 3,8 

+12,9 - 2,5 
+ 7,8 - 2,9 
+ 8,2 - 2,3, 
+30,9 - 4,2 
+24,5 - 1,7 
+13,1 - 2,6 
+ 9,8 - 1,9 

+14,3 - 1,9 

+ 8,1 - 2,7 

+11,5 - 1,8 
+ 8,4 - 2,3 
+ 9,4 - 0,9 
+11,8 - 1,8 

+13,4 - 0,9 

+ 9,2 - 1,6 

+ 8,3 - 1,4 
+ 6,4 - 1,6 
+ 0,5 - 5,2 
+21,3 - 3,7 
+24,3 - 3,2 
+14,2 - 1,8 
+16,0 - 4,1 

+ 8,8 - 0,8 

+ 0,5 - 0,2 
+12,2 + 0,5 

2,6 
2,6 
3,0 
2,4 
2,4 
3,5 

3,3 
5,4 
2,8 
3,3 
2,3 

2,7 
1,4 
3,2 

5,5 

2,1 

3,2 
5,0 
3,3 
2,1 
6,2 
2,8 
2,7 

2,3 

3,4 

3,2 
3,2 
2,9 
3,0 

2,9 

4,3 

3,6 
3,3 
4,6 
2,0 
1,2 
3,6 
2,0 

6,2 

4,3 
2,0 

- 0,2 - 0,7 
- 0,1 - 0,5 
- 1,0 - 1,6 
- 0,8 - 0,4 
- 0,5 - 2,6 
- 0,2 - 0,3 

- 0,6 - 0,7 
- 0,4 - 0,9 
- 0,8 - 0,6 
- 0,8 - 0,9 
- 0,1 + 0,4 

- 0,3 - 0,3 
- 0,6 - 0,2 
- 0,4 - 0,7 

- 0,6 - 0,9 

- 0,9 - 1,4 

- 0,4 - 1,0 
- 0,2 - 1,1 
- 0,5 - 0,9 
- 0,9 - 1,4 
+ 0,4 - 0,9 
+ 0,3 - 0,5 
- 0,2 - 0,7 

+ 0,1 - 0,5 

- 0,3 - 1,1 

- 0,1 - 0,5 
- 0,4 -1,2 

- 0,2 
+ 0,3 - 0,5 

+ 0,3 - 0,5 

- 0,3 
- 0,1 
- 1,1 
+ 0,2 

- 0,2 
+ 0,3 

- 0,7 

- 0,3 
- 0,5 
- 1,0 
- 1,1 
- 0,2 
- 0,6 
- 0,4 

+ 1,0 - 0,3 

- 0,9 + 0,1 
+ 0,1 -

41,2 
40,7 
43,1 
44,5 
42,4 
46,7 

-1,9 - 1,7 
- 1,7 - 1,0 
- 4,2 - 4,9 
-1,8 - 3,5 
- 0,9 - 5,1 
- 0,8 - 1,1 

45,3 ~ 1,9 - 2,2 
48,3 - 1,0 - 2,0 
43,5 , ,_ 3,1 - 3,3 
44,8 - 2,0 - 2,4 
44,8 - + 0,9 

46,0 - 0,6 - 0,4 
44,5 - 0,2 - 0,7 
45,8 - 1,3 - 1,7 

47,9 - 1,2 - 1,8 

43,0 - 3,4 - 4,0 

44,2 
46,2 
44,4 
43,1 
47,5 
43,7 
43,7 

43,3 

44,5 

44,4 
45,1 
44,0 
45,1 

44,3 

45,7 

43,7 
45,0 
45,0 
43,2 
40,6 
45,0 
43,2 

48,8 

45,6 
43,3 

- 1,1 - 2,4 
- 0,9 - 2,7 
- 1,3 - 2,2 
- 1,8 - 2,7 
- 0,4 - 1,9 
- 0,9 - 1,8 
- 0,5 -1,8 

- 0,2 - 1,6 

- 1,1 - 2,4 

- 0,7 -1,8 
-1,3 - 2,4 
- 0,7 - 1,6 
+ 0,9 - 1,3 

- -1,1 

- 0,4 -1,7 

- 0,9 - 0,9 
- 0,7 - 1,5 
- 4,5 - 4,1 

- -3,4 
- 2,2 - 2,4 
- 0,9 -1,5 
- 0,2 - 3,8 

+ 2,7 - 0,8 

- 2,1 - 0,7 
+ 0,7 -

5,08 
5,18 
4,74 
4,71 
4,75 
4,52 

+ 0,8 + 4,3 
+ 0,8 + 4,0 
+ 2,2 + 6,5 
+ 0,4 + 4,9 
- 0,6 + 4,6 
+ 1,3 + 7,6 

4,94 - 0,8 + 5,1 
4,77 + 0,2 + 5,8 
5,14 - 1,2 + 4,9 
4,82 - 1,2 + 5,5 
5,22 + 1,0 + 6,7 

4,98 - 0,6 + 3,8 
4,95 - 2,2 + 4,4 
4,14 + 0,2 + 6,4 

4,84 - 0,4 + 8,0 

5,01 - 1,0 + 4,6 

4,86 - 0,6 + 5,7 
4,96 - + 6,2 
4,86 - 0,8 + 5,7 
5,19 - 1,0 + 5,1 
4,98 - 0,6 + 6,6 
4,73 - 1,5 + 6,8 
4,63 - 0,2 + 5,9 

4,57 - 0,4 + 6,0 

4,73 - 0,4 + 5,1 

4,73 
4,49 
4,91 
4,62 

4,45 

4,56 

5,94 
4,46 
4,63 
4,56 
4,52 
4,29 
4,48 

4,58 

4,89 
4,72 

+ 1,5 + 6,5 
+ 1,8 + 5,9 
- 0,4 + 8,4 
+ 0,9 + 6,7 

- 0,4 + 5,2 

+ 0,7 + 6,3 

+ 2,9 + 6,3 
- 0,2 + 6,2 
- 0,2 + 7,4 
+ 0,4 + 5,6 

- + 4,4 
+ 3,4 + 6,2 
+ 0,2 + 5,4 

+ 2,0 + 7,3 

+ 3,4 + 7,2 
- +10,0 

210 
211 
204 
210 
201 
211 

224 
231 
223 
216 
234 

229 
220 
190 

232 

216 

215 
229 
216 
224 
236 
207 
202 

198 

210 

210 
203 
216 
209 

197 

208 

260 
200 
208 
197 
183 
193 
194 

223 

223 
204 

Hoch- und Tiefbau') ................ 44,2 + 2,1 - 2,21 2,9 - 0,1 - 0,7 44,8 - 0,4 - 2,2 4,99 + 0,4 + 5,1 224 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau')) 
darunter: 
Chemische Industrie (ohne Chemie-
faserindustrie) .............•...... 

Elektrotechnische Industrie 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie ....................... . 
Papier- und pappeverarbeitende 

Industrie ....................... . 
Schuhindustrie ................... . 
Textilindustrie ................... . 
Bekleidungsindustrie .............. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

39,6 

39,7 
38,9 

39,9 

40,1 
38,2 
39,6 
39,5 
41,5 

+15,1 - 1,5 

+12,1 - 0,8 
+15,1 - 1,0 

+11,1 - 0,7 

+10,5 - 1,2 
+23,6 - 4,0 
+15,8 - 1,5 
+19,3 - 2,0 
+11,9 - 0,7 

0,8 

0,5 
0,6 

1,0 

1,2 
0,4 
0,8 
0,3 
1,8 

Weibliche Arbeiter 
- - 0,2 41,1 - 0,5 - 1,2 

- 0,1 - 41,6 - 0,2 - 0,2 
- 0,1 - 0,3 40,7 - - 0,7 

- 0,2 - 0,4 41,4 - 0,2 - 0,7 

+ 0,1 - 0,2 
- -0,2 
- - 0,2 

+ 0,1 -+ 0,2 - 0,1 

41,5 
39,0 
40,9 
40,5 
42,9 

- -1,2 
- 2,7 - 3,0 
- 0,7 -1,2 
- 0,7 -1,5 
+ 0,5 - 0,5 

1) Einschl. Handwerk. - ') Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke). 

3,39 + 1,21 + 6,6 

3,39 - + 4,3 
3,38 - 0,6 + 6,0 

3,34 - 0,3 + 6,4 

3,16 + 1,0 + 6,8 
3,48 - 0,6 + 4,8 
3,46 + 4,5 + 7,1 
3,34 + 1,5 + 6,4 
3,11 + 1,0 + 8,0 

139 

141 
137 

138 

131 
136 
141 
135 
133 

- 0,9 + 2,9 
- 0,9 + 2,9 
- 2,4 + 1,0 
- 0,9 + 1,4 
- 1,5 - 1,0 
+ 0,5 + 6,6 

- 2,6 + 2,8 
- 0,4 + 3,6 
- 4,3 + 1,4 
- 3,1 + 2,9 
+ 1,3 + 7,8 

- 1,3 + 3,2 
- 2,7 + ,3,8 
- 0,5 + 5,0 

- '1,3 + 5,9 

- 4,0 + 0,5 

- 1,8 + 3,4 
- 1,3 + 3,2 
- 1,8 + 3,3 
- 2,6 + 2,3 
- 1,3 + 4,4 
- 2,4 + 5,1 
- 1,0 + 4,1 

- 0,5 + 4,2 

-1,9 + 2,4 

+ 1,0 + 4,5 
+ 0,5 + 3,6 
- 0,9 + 6,4 
+ 2,0 + 5,6 

- 0,5 + 3,7 

- + 4,5 

+ 2,0 + 5,3 
- 1,5 + 4,2 
- 5,0 + 3,0 
+ 0,5 + 2,1 
- 2,7 + 1,7 
+ 2,7 + 4,3 - + 1,6 

+ 4,7 + 6,2 

+ 0,9 + 6,2 
+ 0,5 + 9,7 

+ 2,8 

+ 0,7 + 5,3 

- + 4,4 
- 0,7 + 4,6 

- 0,7 + 5,3 

+ 0,8 + 5,6 
- 2,9 + 1,5 
+ 3,7 + 5,2 + 0,7 + 4,7 + 1,5 + 7,3 

den ist im Vergleich zu Juli 1966 allgemein wieder gestiegen, 
da inzwischen die Haupturlaubszeit zu Ende gegangen ist. Im 
Gesamtdurchschnitt erhöhten sie sich bei den männlichen Ar-
beitern um 3 auf 42,5 Std, bei den Arbeiterinnen um rund 5 
auf 39,6 Std. Die für Oktober 1965 ermittelten Stundenzahlen 
wurden um 1 bzw. 0,6 Std unterschritten. 

Sie verringerten sich gegenüber Juli 1966 bei den männ-
lichen Arbeitern um 3,5 auf 2,1 Std, bei den weiblichen Arbei-
tern um 5,4 auf 1,5 Std und erreichten damit wieder das im 
Oktober allgemein zu beobachtende Niveau .. Für Oktober 
1965 waren 2 bzw. 1,4 Std ermittelt worden. 

Das Ende der Haupturlaubszeit wirkte sich auch bei den 
durchschnittlich b e z a h l t e n A u s f a 11 s t u n d e n aus. 

Der durchschnittliche Bruttowochen verdienst 
ging bei den Männern im Vergleich zu Juli 1966 geringfügig 
um 2 DM oder 0,9 °/o auf 218 DM zurück, bei den Frauen 
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Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) 
nach Leistungsgruppen 

Geleistete Arbeitszeiten Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste . 
darunter: insgesamt Mehrarbeitsstunden Zu- C+l bzw. Zu- C+l bzw. Zu- C+l bzw. 

Leistungs- Zu-(+) bzw. Zu-(+) bzw. Okt. Abnahme(-) Okt. Abnahme(-) Okt. Abnahme(-) 
gruppe Okt. Abnahme(-) Okt. Abnahme(-) 1966 gegenüber 1966 gegenuber 1966 gegenüber 

1966 gegenüber 1966 gegenüber 
Juli 

1 
Okt. Juli 

1 
Okt. Juli 1 Okt. Juli 

1 
Okt. Juli 

1 

Okt. 
1966 1965 1966 1965 ~- 1965 1 1966 1965 

1 

1966 1965 
Std 1 % Std % DM % DM % 

Männliche Arbeiter 

zusjmen ! 
42,4 

1 
+ 8,7 

1 

- 2,3 

! 
3,3 

1 

- 0,2 1- 0,7 ! 44,6 1- 0,91 
- 2,0 

l 
5,19 

1 

-

! 
+ 5,31 

232 

1 

- 0,9 

1 

+ 3,6 
42,5 + 7,1 - 2,3 3,1 - 0,4 - 0,8 44,6 -1,1 -2,2 4,68 -0,2 + 5,2 209 -1,4 + 3,0 
43,0 + 4,6 -2,3 3,3 - 0,2 - 0,7 44,8 -0,7 -2,0 4,17 - + 5,0 187 -0,5 + 3,3 
42,5 + 7,6 -2,3 3,2 - 0,3 - 0,8 44,6 -1,1 -2,0 4,89 - + 5,6 218 -0,9 + 3,3 

Weibliche Arbeiter 

zusaLen 1 
39,91 +17,0 1-1,71 0,7 

1 

+ 0,1 

1 
- 0,1 

1 

40,7 1- 1,0 1- 1,5 , 
3,75 

1 

+ 1,1 1 + 6,5 , 153 

1 

-

1 
+ 4,8 

39,6 +16,5 -1,5 0,7 - - 0,2 41,0 - 0,5 - 1,2 3,48 + 1,5 + 6,4· 143 + 0,7 + 5,1 
39,6 +13,5 -1,2 0,9 - - 0,3 41,3 - -0,7 3,25 + 0,6 + 6,6 134 - + 5,5 
39,6 +15,1 -1,5 0,8 - - 0,2 41,l - 0,5 -1,2 3,39 + 1,2 + 6,6 139 + 0,7 + 5,3 

Alle Atbciter 
Insgesamt j 41,9 [ + 9,1 1 - 2,1 1 2,7 1 - 0,2 1 - 0,7 1 43,9 1 - 0,9 1 - 1,8 1 4,60 1 + 0,2 1 + 5,7 1 202 1-0,51 + 3,6 

verbesserte er sich leicht um 1 DM oder 0,7 °/o auf 139 DM. 
Gegenüber Oktober 1965 erzielten beide Beschäftigtengrup-
pen eine Steigerung um 7 DM (3,3 bzw. 5,30/o). Für einen 

Angestelltenverdienste in Industrie und 
Handel im Oktober 1966 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der männ-
lichen und weiblichen Angestellten in Industrie, Handel, Geld-
und Versicherungswesen hat sich nach den Ergebnissen der 
für Oktober 19661) durchgeführten Verdiensterhebung gegen-
über Juli 1966 weiter erhöht. Er stieg in diesem drei Monate 
umfassenden Zeitraum bei den Männern um 10 DM oder 
0,9 O/o auf 1151 DM, bei den Frauen um 8 DM oder 1,2 O/o 
auf 702 DM. Die Zuwachsraten waren allerdings gegenüber 
den Zuwachsraten des Zeitraumes April 1966 /Juli 1966 merk-
lich geringer - sie betrugen damals für die Männer 1,6 O/o 
und für die Frauen 2,2 O/o - und blieben auch hinter allen 
Zuwachsraten zurück, die in den vergangenen zweieinhalb 
bis drei Jahren für einen drei Monate umfassenden Zeitraum 
festgestellt wurden. Die Abschwächungstendenz ging vom 
Bergbau, von den Grundstoff-, Produktionsgüter- und Inve-
stitionsgüterindustrien sowie dem Hoch- und Tiefbau aus. Sie 
wäre spürbarer geworden, wenn nicht in den anderen Be-
reichen - hauptsächlich infolge von Tariferhöhungen - ver-
hältnismäßig hohe Zuwachsraten mehr als ausgleichend ge-
wirkt hätten. 

Ein langsameres Ansteigen der durchschnittlichen Brutto-
1) Vgl. Tabelle, S. 136* f. 

zwölf Monate umfassenden Zeitraum ist dies - wie bei den 
Bruttostundenverdiensten - seit langem die geringste Er· 
höhung. Ba. 

monatsverdienste zeigte sich auch beim Vergleich mit dem 
entsprechenden Vorjahresmonat. Gegenüber Oktober 1965 
betrug die Zunahme bei den Männern 74 DM oder 6,9 O/o, bei 
den Frauen 53 DM oder 8,2 O/o. Für jeden Berichtsmonat der 
vergangenen zwei Jahre wurden bei diesem Vergleich für 
beide Beschäftigtengruppen höhere Sätze ermittelt. 

Den höchsten durchsdmittlichen Bruttomonatsverdienst gab 
es bei den Männern im Hoch· und Tiefbau (1 379 DM). Nur 
in geringem Abstand folgte die Druckerei- und Vervielfäl-
tigungsindustrie (1 363 DM). Die männlichen Angestellten im 
Einzelhandel hatten den niedrigsten durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienst (995 DM). Bei den weiblichen Angestellten 
stand an erster Stelle der Verdienstskala die Mineralölver-
arbeitende Industrie (889 DM), an letzter Stelle ebenfalls der 
Einzelhandel (608 DM). 

Bei den Männern stieg der durchschnittliche Bruttomonats-
verdienst der kaufmännischen Angestellten im Vergleich zu 
Juli 1966 um 13 DM oder 1,2 O/o auf 1 088 DM, der der tech-
nischen Angestellten um 5 DM oder 0,4 O/o auf 1 268 DM. Für 
Oktober 1965 waren die entsprechenden Bruttomonatsver-
dienste mit 1 015 bzw. 1 194 DM ermittelt worden. 

Bei den Frauen ergab sich gegenüber Juli 1966 für die kauf-
männischen Angestellten eine Zunahme um 8 DM oder 1,2 °/o, 
für die technischen Angestellten um 12 DM oder 1,5 O/o. Die 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, Kreditinstituten und im 
Versicherungsgewerbe nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

1 Einheit 
\ Kaufmännische Angestellte 1 Technische Angestellte 1 Kaufm. Monat Leistungsgruppe 1 zusam- Leistungsgruppe zusam- u. techn. 
_ll_l_Ill_l_IV 1 V men --u--1-ru--1-rv 1 v 1 men Angest. 

Männliche Angestellte 
Oktober 1966 ·············· DM 1457 l 095 794 699 l 088 l 562 l 203 949 797 l 268 l 151 
Juli 1966 .................. DM l 449 l 080 784 692 l 075 l 555 1199 947 803 1263 1141 
Zunahme Oktober 1966 

gegenüber Juli 1966 ......• % +0,6 +1,4 +1,3 +1,0 +1,2 +o,5 +0,3 +o,2 -0,7 +0,4 +0,9 
Oktober 1965 .„ % +6,2 +7,0 +7,3 +7,7 +7,2 +5,7 +5,8 +5,9 +6,0 +6,2 +6,9 

Weibliche Angestellte 
Oktober 1966 ·············· DM 1163 868 631 536 696 1 380 931 715 599 817 702 
Juli 1966 ·················· DM l 150 859 622 532 688 1 363 920 709 600 805 694 
Zunahme Oktober 1966 

gegenüber Juli 1966 ....... % +1,1 +1,0 +1,4 +0,8 +1,2 +1,2 +1,2 +0,8 -0,2 +1,S +1,2 
Oktober 1965 ... % +6,3 +7,6 +7,7 +6,8 +8,1 +9,3 +7,3 +6,4 +5,1 +7,9 +8,2 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im Oktober 1966 nach Geschlecht, 
Beschaftigungsart, Leistungsgruppen, Wirtschaftsbereichen und ausgewahlten -zweigen 

DM 

Wirtschaftsbereich Mannliche Angestellte Weibliche Angestellte 
Wirtschaftszweig -1I-r ~ ~ ~--  zus am- Leistungsgruppe 

1 
zusam-

men II 1 III 1 IV 1 V men 

Kaufmännische Angestellte 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung ..... 1 614 1191 931 817 1116 1 357 1 020 783 610 838 
Bergbau .• ................................ 1 351 1113 886 764 1118 1145 966 724 515 816 

darunter: Steinkohlenbergbau ............. 1 300 1 093 885 755 1 085 1139 955 718 504 803 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 1 530 1132 842 721 1184 1 336 970 712 553 800 
darunter: Eisen- und Stahlindustrie') ....... 1 368 1 049 812 693 1102 1 260 939 689 545 750 

Chemische Industrie (ohne 
Chemiefaserindustrie) . . . . . . . . . . 1 661 1182 872 738 1 259 1 414 991 728 571 839 

Investitionsgüterindustrien ................. 1 510 1103 806 654 1 151 1 241 927 694 550 754 
darunter: Stahlbau ······················ 1 403 1 062 785 657 1110 1 261 923 699 538 775 

Maschinenbau .................. 1 510 1 091 805 655 1137 1269 934 689 541 748 
Straßenfahrzeugbau ............. 1 676 1 204 864 733 1 289 1 288 971 727 568 804 
Luftfahrzeugbau ................ 1 497 1 007 793 1117 1 266 901 685 572 723 
Feinmechanische, optische sowie 

Uhrenindustrie ................ 1 583 1126 816 636 1)51 1240 923 705 568 745 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie ..................... 1 454 1 092 788 615 1129 1193 897 676 538 736 
Verbrauchsgliterindustrien ················· 1 533 1132 807 610 1146 1169 874 668 532 727 

darunter: Textilindustrie ................. 1 562 1151 816 639 1134 1 221 888 671 538 722 
Bekleidungsindustrie ............ 1 429 1 073 779 534 1 075 1 073 823 649 523 701 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1 532 1107 881 678 1138 1159 864 672 541 733 
Hoch- und Tiefbau') ...................... 1 513 1123 772 566 1175 1 335 928 659 446 784 
Handel, Kreditinstitute, Versicherungen 1 404 1 073 770 707 1 039 1119 825 599 532 659 

darunter: Großhandel .................... 1422 1 071 778 639 1 052 1 086 813 624 540 691 
Einzelhandel ................... 1 340 1 037 730 567 980 1122 779 553 439 603 
Kreditinstitue u. ä. . ............. 1427 1151 820 813 1 065 1 210 962 767 590 744 
Versicherungsgewerbe ........... 1 419 1 005 768 694 1 060 1181 861 683 572 758 

Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen ... 1 457 1 095 794 699 1 088 1163 868 631 536 696 

Technische Angestellte 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung ..... 1 691 

1 

1 271 977 843 1 298 (1 357) 1 010 775 619 868 
Bergbau ................................. 1 643 l 322 1109 (807) 1 380 936 724 833 

darunter: Steinkohlenbergbau ............. 1 642" l 332 1118 1 380 928 681 808 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 1 673 1 204 975 844 1 303 1 671 1 008 767 627 907 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie1) ••••••• 1 399 1122 884 721 1201 1240 953 697 568 808 
Chemische Industrie (ohne 
·Chemiefaserindustrie) .......... 1 928 1 235 998 907 1 356 1 781 1 017 779 633 933 

Investitionsgüterindustrien ................. 1 506 1160 921 777 1 234 1246 920 702 602 752 
darunter: Stahlbau ······················ 1 478 1145 833 642 1225 1237 953 684 516 732 

Maschinenbau .................. 1 545 1172 915 736 1 245 1 283 914 698 581 724 
Straßenfahrzeugbau ............. 1 570 1 223 983 849 1 302 (1409) 982 745 658 812 
Luftfahrzeugbau ................ 1 564 1 073 898 (691) 1 257 (1 288) 943 708 526 743 
Feinmechanische, optische sowie 
Uhrenindustrie ................ 1 568 1192 974 857 

Stahlverformung, EBM-Waren-
1 221 (1 247) 890 714 628 746 

Industrie ..................... 1486 1151 928 889 1 222 (1 315) 881 708 592 740 
Verbrauchsgüterindustrien ................. 1 504 1197 981 817 1240 1164 886 727 615 816 

darunter: Textilindustrie ················· 1 493 1163 958 828 1194 1 305 926 744 638 828 
Bekleidungsindustrie ············ 1 368 1 069 901 801 1102 1118 851 711 617 815 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1 492 1178 1 003 834 1 244 1152 935 785 694 837 
Hoch- und Tiefbau') ...................... 1 752 1 350 948 830 1 462 967 703 (627) 804 
Handel, Kreditinstitute, Versicherungen 1 420 1 120 903 761 1125 1 482 826 623 529 856 

darunter: Großhandel ........ , ........... 1 409 1 080 835 690 1109 (l 408) 860 690 580 740 
Einzelhandel ................... 1 429 

1 
1166 974 (826) 1135 1483 806 590 504 895 

Kreditinstitute u. ä. (2 026) 
1 

1 498 (895) 773 1 386 (636) (726) 
Versicherungsgewerbe ........... (l 505) 

1 
1 286 (771) 1192 (867) 660 (664) 731 1 

Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen ... 1 562 
! 

1 203 949 797 1 268 1 380 931 715 599 817 

( ) = Durchschnitte, die auf Angaben für mindestens 10 aber weniger als 30 erfaßte Angestellte beruhen. 
') Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke). - ') Einschl. Handwerk. 

durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste dieser Beschäf-
tigtengruppen erhöhten sich dadurch auf 696 bzw. 817 DM. 
lm Oktober 1965 hatte der durchschnittliche Bruttomonatsver-

dienst der weiblichen kaufmännischen Angestellten bei. 644 
DM, der der weiblichen technischen Angestellten bei 757 DM 
gelegen. Ba. 

Verbrauch 
Das Budget von 4-Personen-Arbeit-

nehmerhaushalten mit mittlerem 
Einkommen im 3. Vierteljahr 1966 

Ergebnis der laufenden Erhebungen von 
Wirtschaftsrechnungen 

Im 3. Vierteljahr 1966 nahmen im Monatsdurchschnitt 
389 städtische 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mitt-
lerem Einkommen des Haushaltsvorstandes an den Erhebun-
gen von Wirtschaftsrechnungen teil. Nach ihrer sozialen Stel-
lung waren 53 °/o der Haushaltsvorstände Arbeiter, 47 °/o 
Angestellte. 

Das Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit der 
Haushaltsvorstande, die entsprechend den Auswahlrichtlinien 
alleinige Hauptverdiener waren, betrug im Berichtsvierteljahr 

im Monatsdurchschnitt 1 065 DM und lag damit um 76 DM 
(7,7 °/o) höher als im Vergleichsvierteljahr des Vorjahres. 
Gegenüber dem zweiten Vierteljahr 1966 ergibt sich eine Zu-
nahme um 47 DM (4,6 O/o). Dabei ist zu berücksichtigen, daß 
der Zuwachs des Einkommens aus unselbständiger Arbeit 
nicht nur auf Lohn- und Gehaltserhöhungen, sondern auch auf 
die im Arbeitseinkommen einbezogenen Uberstunden- und 
Urlaubsgelder sowie die sonstigen Sonderzuwendungen zu-
rückzuführen ist. 

Sämtliche Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Vermögen und 
empfangenen Einkommensübertragungen ergaben je Haushalt 
und Monat (s. Tabelle 1) ein Bruttohaushaltseinkommen von 
1 188 DM. Das entspricht einem Zuwachs von 7,6 O/o gegenüber 
dem dritten Quartal 1965 und einem Zuwachs von 2,7 °/o im 
Vergleich zum zweiten Quartal 1966. Rechnet man die son-
stigen Einnahmen (wie z. B. Einnahmen aus Untervermietung, 
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Tabelle 1: Budget je Haushalt und Monat 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 

des Haushaltsvorstandes 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 1 1965 1 1966 
- ~ ~ - -  -1--3:-vi:-

Anzahl 
Erfaßte Haushalte ................ „.1 367 1 390 1 389 

DM 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

(brutto) ·························· 1 010,03 1 036,57 1 081,23 
darunter des Haushaltsvorstandes1) ... 989,52 1 018, 78 1 065,62 

Einkommen aus unternehmer. (frei-
beruf!. Tätigkeit (brutto) . . . . . . . . . . . 26,76 23,35 30,25 

Einkommen (Einnahmen) aus Vermbgen 
(brutto) .......................... 6,14 15,28 13,35 

Empfangene Einkommensübertragungen 
(brutto) .......................... 
Laufende Einnahmen aus Über-

60,88 80,88 62,83 

tragungen ...................... 31,81 35,40 30,09 
darunter vom Staat .............. 30,05 33,38 28,12 

Einmalige (unregelmäßige) Ein-
kommensübertragungen') 29,07 45,48 32,74 
darunter: vom Staat .............. 9,26 18,97 9,38 

von privaten Haushalten 16,56 22,88 19,47 
Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Ver-

mögen und empfangene Einkommens-
übertragungen (brutto) zusammen .... 1103,81 1 156,08 1187,66 
abzüglich: Einkommen- und Ver-

mbgensteuern .......... 60,01 63,53 71,93 
Pflichtbeiträge zur Sozial-

versicherung ........... 89,58 97,66 100,81 
Nettoeinkommen .................... 954,22 994,89 1 014;92 

Sonstige Einnahmen') ················ 24,66 34,78 24,34 
darunter Einnahmen aus Vermögens-

ubertragungen') .......... 1,08 18,50 7,48 -Ausgabefahige Einkommen bzw. Ein-
nahmen insgesamt5) ················ 978,88 1 029,67 1 039,26 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch .. 895,49 913,16 951,29 
Übrige Ausgaben') ................... 59,02 63,76 59,64 
Veränderung der Vermogens- und 

Finanzkonten 7) ••• ' ••••••••••••••••• , + 24,37 1+52,75 + 28,33 

1) Einschl. nebenberufl. Tatigkeit. - ') Einmalige (unregelmaßige) Über-
tragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - 3 ) Einnahmen (brutto) aus Unter-
verrnietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der 
Erstattung von Ausgaben für geschaftliche (dienstliche) Zwecke, empfangene 
Vermogensübertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Positionen nicht zu-
zuordnen sind. - ') Einmalige (unregelmaßige) Übertragungen von 1 000 DM 
und mehr je Einzelfall. - ') Ohne Einnahmen aus Auflosung und Umwandlung 
von VermOgen und Kreditaufnahme. - 6 ) Zinsen auf Konsumentenkredite, ge-
leistete Einkommenslibertragungen (ohne Einkommen- und Vermogensteuern 
und ohne Pfiichtbeitr3.ge zur Sozialversicherung), geleistete Vermogensüber-
tragungen, Ausgaben, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind. - 7) Jedoch 
ohne Wertverilnderungen vorhandenen Geld- und Sachvermdgens. Vermogens-
bildung einschl. Entschuldung ( +); Vermbgensauflosung einschl. Kreditaufnahme 
(-). 

aus dem Verkauf gebrauchter Waren, aus empfangenen Ver-
mögensübertragungen) zum Bruttohaushaltseinkommen hinzu 
und setzt Einkommen-, Kirchen- und Vermögensteuer sowie 
die Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung ab, so verblieben 
je Haushalt und Monat 1 039 DM ausgabefähige Einkommen 
bzw. Einnahmen. Im Vergleich zum dritten Vierteljahr des 

Tabelle 2: Veränderung der Ausgaben für den Privaten Ver-
brauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszwecken 

und Güterarten 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 

des Haushaltsvorstandes 

1 

3. Vierteljahr 1966 gegen 
Verwendungszweck 2.Vierteljahr19661 3. Vierteljahr 1965 

- 1 in konstanten 
Güterart 1 in jeweiligen Preisen Preisen (Basis 

1.962 ~ 100) 
DM 1 % 1 DM 1 % DM 1 % 

nach Verwendungszwecken 
Nahrungsmittel ....... - 1,90 - 0,6 + 9,99 + 3,3 + 8,02 + 2,9 
Genußmittel - 2,29 - 4,3 + 3,22 + 6,7 + 1,25 + 2,6 
Kleidung, Schuhe -12,79 -12,7 + 1,17 + 1,3 - 1,54 -1,9 
Wohnungsmieten ····· + 3,74 + 3,3 +17,37 +17,5 + 7,05 + 8,3 
Elektrizitäk Gas, 

Brennsto e u.ä. 
Übrige Güter für ~ ... + 5,00 +12,4 + 0,55 + 1,2 + 0,15 + 0,4 

Haushaltsführung .... - 6,49 - 6,5 + 2,40 + 2,6 + 0,93 + 1,1 
Güter für 
Verkehr, Nachrichten-

übermittlung ....... +14,44 +18,3 + 3,47 + 3,9 + 0,02 + 0,0 
Korper- und Gesund-

heitspfiege -1,43 - 4,4 + 3,51 +12,6 + 1,61 + 6,3 
Bildung und Unter-
haltung ............ - 2,13 - 3,6 + 5,20 +10,1 + 3,47 + 7,2 

PersonlicheAusstattung; 
Sonstige Güter ...... +41,9ll +218,2 + 8,92 +17,1 + 5,52 +12,1 

nach Güterarten 
Verbrauchsgüter und 

+20,681 + +14,871 + Reparaturen - 1,39 - 0,3 4,4 3,5 
Gebrauchsgüter von 

mittlerer Lebensdauer 
und/oder begrenztem 
Wert .............. -14,21 - 9,3 + 7,64 + 5,9 + 3,41 + 2,8 

Langlebige, hochwertige 
Gebrauchsgliter ..... + 1,30 + 1,7 - 3,94 - 4,9 - 5,04 -6,4 

Wohnungsmieten ..... + 3,74 + 3,3 +17,37 +17,5 + 7,05 + 8,3 
Übrige Dienstleistungen +48,69 +58,2 + 14,05 +11,9 + 6,19 + 5,9 

Vorjahres erhöhten sich die ausgabefähigen Einnahmen um 
60 DM (6,2 °/o), im Vergleich zum vorangegangenen Viertel-
jahr jedoch nur um 9,60 DM (0,9 °/o). 

Vom Gesamtbetrag der ausgabefähigen Einkommen bzw. 
Einnahmen wurden 92 °/o - wie im dritten Quartal 1965, 
gegenüber 89 °/o im zweiten Quartal 1966 - für den Pr i-
v a t e n Verbrauch ausgegeben. Weitere 5,7 °/o wurden 
für U b r i g e A u s g a b e n verwandt. Rund 28 DM, das 
sind 2,7 °/o, verblieben den Haushalten als Rücklage. Im vor-
jährigen Vergleichsvierteljahr war dieser Betrag annähernd 
gleich groß (24 DM oder 2,5 °/o); gegenüber dem vorangegan-
genen Vierteljahr, in dem von den ausgabefähigen Einnahmen 
rund 53 DM (5,1 O/o) zurückgelegt werden konnten, ergibt sich 
ein Rückgang um gut die Hälfte. 

Tabelle 3: Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszwecken und Güterarten 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 

des Haushaltsvorstandes 

Güterart 1 

In jeweiligen Preisen 
1 

In konstanten Preisen 
(Basis 1962 ~ 100) In jeweiligen Preisen 

- -~ ~- - - - ~ ~----- -- - --  1 1966 -- ~ -----~~----- ----~~-~~~- I 

----a:vr.--1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 3. Vj. ·1-a:vj-. --3-:-Vj. 
1 1966 
1 2. Vj. 1 3. Vj. 

1 In konstanten Preisen 
(Basis 1962 ~ 100) 

1 1965 1 1966 
1 3. Vj. 1 3. Vj. 

Verwendungszweck 

DM % 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 1 895,49 
1 

913,16 1 951,29 1 821,07 1 847,55 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

nach Verwendungszwecken 
Nahrungsmittel ..................... 302,86 314,75 312,85 273,25 281,27 33,8 34,5 32,9 33,3 33,2 
Genußmittel ....................... 48,34 53,85 51,56 48,52 49,77 5,4 5,9 5,4 5,9 5,9 
Kleidung, Schuhe ·················· 86,93 100,89 88,10 81,23 79,69 9,7 11,0 9,3 9,9 9,4 

12,4 12,3 
4,4 4,8 

11,0 9,8 

10,3 10,8 
5,2 5,0 

10,5 10,3 

Wohnungsmieten ................... 99,44 113,07 116,81 84,83 91,88 11,1 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. a. . .... 44,75 40,30 45,30 42,38 42,53 5;0 
Übrige Güter für die Haushaltsführung 91,39 100,28 93,79 86,30 87,23 10,2 
Güter für 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung 89,92 78,95 93,39 84,96 84,98 10,1 8,6 9,8 10,4 10,1 
Körper- und Gesundheitspflege ..... 27,84 32,78 31,35 25,56 27,17 3,1 3,6 3,3 3,1 3,2 
Bildung und Unterhalrung ......... 51,72 59,05 56,92 48,42 51,89 5,8 6,5 6,0 5,9 6,1 

Personliche Ausstattung; Sonstige Güter 52,30 19,24 61,22 45,62 51,14 5,8 2,1 6,4 5,5 6,0 

nach Güterarten 
Verbrauchsgüter und Reparaturen ..... 466,54 488,61 487,22 430,85 445,72 52,1 53,5 51,2 52,5 52,6 
Gebrauchsgüter von mittlerer Lebens-

dauer und/oder begrenztem Wert ... 130,51 152,36 138,15 121,97 125,38 14,6 16,7 14,5 14,8 14,8 
8,3 8,1 

12,4 12,3 
9,1 13,9 

9,7 8,8 
10,3 10,8 
12,7 13,0 

Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter 80,75 75,51 76,81 79,24 74,20 9,0 
Wohnungsmieten ................... 99,44 113,07 116,81 84,83 91,88 11,1 
Übrige Dienstleisrungen ............. 118,25 83,61 132,30 104,18 110,37 13,2 
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Mit der Erhöhung der Einnahmen stiegen im dritten Quartal 
1966 auch die Ausgaben für den Privaten Verbrauch. 
Sie betrugen je Haushalt und Monat 951 DM und Jagen damit 
um rund 56 DM (6,2 °/o) höher als im dritten Quartal des Vor-
jahres (vgl. Tabelle 2 und 3). Die Mehrausgaben konnten voll 
aus dem Zuwachs der ausgabefähigen Einnahmen im Ver-
gleichszeitabschnitt finanziert werden. Gegenüber dem zwei-
ten Quartal 1966 gingen die Mehrausgaben für den Privaten 
Verbrauch (38 DM oder 4,2 °/o) hauptsächlich zu Lasten der 
Veränderung der Vermögens- und Finanzkonten. 

Die nominale Steigerung der Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch vom dritten Quartal 1965 zum dritten Quartal 1966 
um 6,2 °/o entspricht - bezogen auf die Ausgaben in kon-
stanten Preisen des Jahres 1962 - einer realen Erhöhung 
um 3,2 °/o. Die Mehrausgaben für den Privaten Verbrauch 
waren also zur Hälfte durch höhere Preise bedingt, zur Halfte 
führten sie zu einer qualitativ besseren und reichhaltigeren 
Versorgung der Haushalte. Gegenüber dem vorangegangenen 
Vierteljahr blieben die Preise für die eingekauften Güter des 
Privaten Verbrauchs nahezu stabil, so daß die Mehrausgaben 
in diesem Vergleichszeitabschnitt ausschließlich einer besse-
ren Versorgung und Ausstattung dienten. 

Die n a c h V e r w e n d u n g s z w e c k e n gegliederten 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch haben sich gegemiber 
dem entsprechenden Vorjahresvierteljahr in allen Gruppen 
erhöht. Relativ am stärksten stiegen die Ausgaben für Woh-
nungsmieten ( + 18 °/o), Persönliche Ausstattung; Sonstige 
Güter ( + 17 O/o). Güter für Körper- und Gesundheitspflege 
( + 13 °/o) sowie für Bildung und Unterhaltung ( + 10 O/o). 

Auch die nach Guter arten gegliederten Verbrauchs-
ausgaben zeigten bis auf die Ausgaben für langlebige, hoch-
wertige Gebrauchsgüter (- 5 O/o) einen Anstieg gegenüber 
dem Vergleichsvierteljahr des vorhergehenden Jahres. Die 
Verdreifachung der Ausgaben für Persönliche Ausstattung 
und Sonstige Güter gegenüber dem zweiten Quartal 1966 ist 
auf die saisonbedingten Mehraufwendungen für Dienstleistun-
gen des Beherbergungsgewerbes und für Pauschalreisen zu-
rückzuführen. 

Der Anteil der einzelnen Ausgabegruppen an den Gesamt-
ausgaben für den Privaten Verbrauch (s. Tabelle 3 und Ta-
bellen in den Statistischen Monatszahlen S. 127* ff.) wies in 
der Gliederung nach Verwendungszwecken und Güterarten im 
Vergleich zum dritten Quartal 1965 und zum zweiten Quartal 
1966 - mit Ausnahme der Gruppe Persönliche Ausstattung, 
Sonstige Güter - nur geringfügige Abweichungen auf. Ma. 

Das Budget ausgewählter Haushalte von 
Beamten und Angestellten mit höherem 
Einkommen im dritten Vierteljahr 1966 

Ergebnis der laufenden Erhebungen 
von Wirtschaftsrechnungen 

An den laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 
in 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit 
höherem Einkommen beteiligten sich im dritten Vierteljahr 
1966 im Monatsdurchschnitt 382 Haushalte. Von den Haus-
haltsvorständen waren ihrer sozialen Stellung nach 42 °/o Be-
amte und 58 O/o Angestellte. 

Das Brutto e in k o mm e n der Haushaltsvorstände aus 
unselbständiger Arbeit betrug im Monatsdurchschnitt 1 986 
DM. Es war damit fast ebenso hoch wie im vorhergehenden 
Quartal, aber um 119 DM (6,4 O/o) höher als im dritten Quartal 
des Vorjahres. Alle Einkommen der Haushalte aus Erwerbs-
tätigkeit, Vermögen und empfangenen Einkommensübertra-
gungen zusammen ergaben im Erhebungsvierteljahr je Haus-
halt und Monat ein Bruttohaushaltseinkommen von 2 174 DM. 
Das ist ebenfalls etwa der gleiche Betrag wie im zweiten 
Vierteljahr 1966, aber 117 DM (6 O/o) mehr als im dritten 
Vierteljahr des Vorjahres. Nach Abzug der Einkommen-, Kir-
chen- und Vermögensteuern sowie der Pflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung und unter Hinzurechnung sonstiger Ein-
nahmen aus empfangenen Vermögensübertragungen, Unter-

vermietung, Verkauf von gebrauchten Waren u. ä. verfügten 
die Haushalte im dritten Vierteljahr 1966 im Monatsdurch-
schnitt uber ausgabefähige Einkommen bzw. Einnahmen in 
Höhe von insgesamt 2 010 DM. Dieser Betrag lag geringfügig 
niedriger als im vorangegangenen Vierteljahr; gegenüber 
dem entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres war er um 
119 DM (6 O/o) höher. 

Fur den Privaten Verbrauch wurden 81 °/o (1 631 
DM) der ausgabefähigen Einkommen bzw. Einnahmen ver-
wendet, 8 O/o (159 DM) flossen der Position U b r i g e Aus-
g ab e n zu (freiwillige Beiträge zur Sozialversicherung, Ver-
sicherungsprämien, Spenden, Geldgeschenke, Kreditzinsen, 
Ubertragungen an Dritte u. a.). Ein Restbetrag von 219 DM 
oder 11 O/o der ausgabefähigen Einnahmen verblieb je Haus-
halt und Monat als Rücklage. Einen Betrag in gleicher Grö-
ßenordnung legten die Haushalte dieses Typs auch in den 
beiden Vergleichsvierteljahren (zweites Vierteljahr 1966, 
drittes Vierteljahr 1965) zur besonderen Verwendung zurück. 

Fur den P r i v a t e n V e r b r a u c h wurden im Berichts-
vierteljahr je Haushalt und Monat 1 631 DM ausgegeben, das 
sind 81 DM (5,2 O/o) mehr als im dritten Quartal 1965 und 24 DM 
(1,5 O/o) mehr als im zweiten Quartal 1966. Während die Mehr-
ausgaben gegenuber dem Vergleichsvierteljahr des Vorjahres 
aus dem Zuwachs der ausgabefähigen Einnahmen beglichen 
werden konnten, gingen die Mehrausgaben gegenüber dem 
vorangegangenen Vierteljahr zu Lasten der Veränderung der 
Vermögens- und Finanzkonten. 

Die n a c h V e r w e n d u n g s z w e c k e n gruppierten 
Ausgaben für den Pnvaten Verbrauch zeigten im Vergleich 
mit dem dritten Quartal 1965 bis auf zwei Gruppen einen 
Anstieg (vgl. Tabelle 2 und Tabellen in den Statistischen Mo-

Tabelle 1: Budget je Haushalt und Monat 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 

mit höherem Ein\wmmen 

~ - bzw. Ausgabeart 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte ................... \ 369 1 367 1 382 

Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit (brutto) ............ . 
darunter des Haushaltsvorstandes1) ••• 

Einkommen aus Unternehmer- (frei-
berufl.) Tiltigkeit (brutto) .......... . 

Einkommen (Einnahmen) aus Vermögen 
(brutto) , ........................ . 

Empfangene Einkommensübertragungen 
(brutto) ......................... . 
Laufende Einnahmen aus Über-
tragungen ...................... . 

darunter vom Staat ............. . 
Einmalige (unregelmaßige) Ein-
kommensübertragungen') ......... . 

darunter: vom Staat ............. . 
von privaten Haushalten 

Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Ver- 1 
mogen und empfangene Einkommens-
übertragungen (brutto) zusammen .... 
abzuglich: Einkommen- und Ver-

rnogensteuern ......... . 
Pfiichtbeiträge zur Sozial-

versicherung .......... . 
Neuoeinkommen ................... . 

Sonstige Einnahmen') ............... . 
darunter Einnahmen aus Vermogens-

übertragungen') ......... . 
Ausgabefähige Einkommen bzw. Ein-

nahmen insgesamt5) •••••••••••••••• 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch .. 
Übrige Ausgaben') .................. . 
Veränderung der Vermögens- und 

Finanzkonten 7) •••••••••••••••••••• 

1 897,12 
1 866,42 

26,84 

40,60 

92,62 

22,80 
21,06 

69,82 
33,79 
16,96 

2 057,18 

210,22 

25,69 
1 821,27 

69,92 

11,44 

1 891,19 
1 550,24 

140,11 

DM 

2 021,00 
2 002,19 

32,31 

39,14 

85,25 

15,07 
13,26 

70,18 
23,26 
26,63 

2177,70 

229,69 

25,64 
1 922,37 

99,48 

16,15 

2 021,85 
1 607,71 

168,48 

2 002,93 
1 985,56 

35,45 

38,05 

97,48 

17,66 
15,89 

79,82 
34,31 
19,70 

2 173,91 

222,49 

22,24 
1 929,18 

80,75 

23,57 

2 009,93 
1 631,26 

159,39 

+ 200,84 + 245,66 + 219,28 

1) Einschl. nebenberufl. Tatigkeit. - ') Einmalige (unregelmäßige) Übertra-
gungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - ') Einnahmen (brutto) aus Unter-
vermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der 
Erstattung von Ausgaben für geschilftliche (dienstliche). Zwecke, empfangene 
Vermögensübertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Positionen nicht zu-
zuordnen sind. - ')Einmalige (unregelmaßige) Übertragungen von 1 000 DM 
und mehr je Einzelfall. - 6) Ohne Einnahmen aus Auflösung und Umwandlung · 
von Vermbgen und Kreditaufnahme. - 6 ) Zinsen auf Konsumentenkredite, ge-
leistete Einkommensüberuagungen (ohne Einkommen- und Vermögensteuern 
und ohne Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung), geleistete Vermogensüber-
tragungen, Ausgaben, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind. - 7) Jedoch 
ohne Wertveränderungen vorhandenen Geld- und SachvermOgens. Vermogens-
bildung einschl. Entschuldung ( +); Vermögensauflosung einschl. Kreditaufnah-
me(-). 
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Tabelle 2: Veränderung der Ausgaben für den Privaten Ver-
brauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszwecken 

und Güterarten 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 

mit höherem Einkommen 

3. Vierteljahr 1966 gegen Verwendungszweck 

Güterart 
2. Vierteljahr 1966 1 3. Vierteljahr 1965 

in jeweiligen Preisen 
DM % ] DM 1 % 

Ausgaben für den Privaten 1 
Verbrauch ............. . +23,55 1 + 1,5 1 +81,02 1 + 5,2 

nach Verwendungszwecken 
Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . - 3,81 - 1,0 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . - 3,58 - 5,4 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . -10,12 - 6,2 
Wohnungsmieten . . . . . . . . . . + 2,31 + 1,2 

ä ~  Gas, Brenn-
stoffe u. a. . . . . . . . . . . . . . . - 1,65 - 2,6 

Übrige Guter für die Haus-
haltsführung . . . . . . . . . . . . -18,71 -10,7 

Güter für 
Verkehr, Nachrichtenüber-

mittlung . . . . . . . . . . . . . . . -27,88 -10,4 
Körper- und Gesundheits-

pflege . . . . . . . . . . . . . . . . . -10,18 -10,4 
Bildung und Unterhaltung. - 8,93 - 7,3 

Persönliche Ausstattung; 
Sonstige Güter .......... + 106,10 +183,4 

Verbrauchsgüter und 
Reparaturen ........... . 

Gebrauchsgüter von mittlerer 
Lebensdauer und/oder 
begrenztem Wert 

Langlebige, hochwertige 
Gebrauchsgüter 

Wohnungsmieten ......... . 
Übrige Dienstleistungen ... . 

nach Güterarten 

-17,54 

-19,99 

-42,89 
+ 2,31 

+101,66 

- 2,5 

- 7,5 

-21,1 
+ 1,2 
+42,0 

+ 4,58 
- 1,06 
- 0,53 
+ 7,76 

+ 2,12 

+ 14,57 

+11,28 

+11,43 
+ 5,97 

+24,90 

+ 13,22 1 

+ 7,98 

+ 18,25 
+ 7,76 
+33,81 

+ 1,2 
-1,7 
- 0,3 
+ 4,1 

+ 3,5 

+10,3 

+ 4,9 

+14,9 + 5,6 

+17,9 

+ 2,0 

+ 3,4 

+12,9 + 4,1 
+10,9 

natszahlen S. 122"' ff.). Gering rückläufig waren die Ausgaben 
für Genußmittel (-1,70/o) und in der Gruppe Kleidung, Schuhe 
(- 0,3 O/o). Der Anstieg war am stärksten bei der Gruppe 
Ubrige Güter für die Haushaltsführung ( + 10 O/o), darunter 
insbesondere bei Möbeln, Teppichen und sonstigen Fußboden-
belägen, elektrischen und nichtelektrischen Haushaltsmaschi-
nen und -geräten, bei der Gruppe Guter für Körper- und Ge-
sundheitspflege ( + 15 O/o) und bei der Gruppe Persönliche 
Ausstattung; Sonstige Guter ( + 18 O/o). Die Erhbhung der Aus-
gaben für die zuletzt genannte Gruppe ist zum Teil auf ver-
mehrte Käufe von Uhren, Schmuck u. ä„ überwiegend aber 
auf vermehrte Ausgaben für Dienstleistungen des Beherber-
gungsgewerbes und für Pauschalreisen zurückzuführen. Es 
handelt sich hier also um eine saisonal bedingte Ausgaben-
steigerung in den Urlaubsmonaten. Dies wird besonders deut-
lich beim Vergleich der Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
nach Verwendungszwecken mit den entsprechenden Ausgaben 
im vorangegangenen Vierteljahr. Gegenüber dem zweiten 
Quartal 1966 haben sich die Ausgaben für die persönliche 
Ausstattung und sonstige Güter fast verdreifacht, während 

Tabelle 3: Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt 
und Monat nach Verwendungszwecken und Güterarten 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 
mit höherem Einkommen 

Verwendungszweck 11965 1 1966 1965 1966 
ü~  3. Vj. 1 2. Vj. -~ -  - ·~ -  - ~ -  ~ - - - ~ -  

~--- --~~~ ~~~-  

Ausgaben für den Privaten / 1 1 1 1 
Verbrauch ............ 1550,24 1607,71 1631,26 100 100 100 

nach Verwendungszwecken 
Nahrungsmittel . . . . . . . . . . 387,59 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . 64,07 
Kleidung, Schuhe 152,75 
Wohnungsmieten . . . . . . . . 191,21 
Elektrizitat, Gas, Brenn-

stoffe u. a. . . . . . . . . . . . . . 60,86 
Übrige Güter für die 

Haushaltsführung . . . . . . . 141,23 
Güter for 
Verkehr, Nachrichten-
übermittlung . . . . . . . . . . 229, 71 

Korper- und Gesund-
heitspflege . . . . . . . . . . . . 76,69 

Bildung und Unterhaltung 107,09 
Personliche Ausstattung; 

Sonstige Güter . . . . . . . . . 139,04 

395,98 
66,59 

162,34 
196,66 

64,63 

174,51 

268,87 

98,30 
121,99 

57,84 

nach Güterarten 
Verbrauchsgüter und 

Reparaturen .......... . 
Gebrauchsgüter von mitt-
lerer Lebensdauer und/ 
oder begrenztem Wert ... 

Langlebige, hochwertige 
Gebrauchsgüter ....... . 

Wohnungsmieten ....... . 
Übtige Dienstleistungen .. 

670,21 

236,80 

141,94 
191,21 
310,08 1 

700,97 

264,77 

203,08 
196,66 
242,23 

392,17 
63,01 

152,22 
198,97 

62,98 

155,80 

240,99 

88,12 
113,06 

163,94 

683,43 

244,78 

160,19 
198,97 
343,89 

25,0 24,6 
4,1 4,2 
9,9 10,1 

12,3 12,2 

3,9 4,0 

9,1 10,9 

14,8 16,7 

5,0 6,1 
6,9 7,6 

9,0 3,6 

43,2 

15,3 

9,2 
12,3 
20,0 

43,6 

16,5 

12,6 
12,2 
15,1 

24,0 
3,9 
9,3 

12,2 

3,9 

9,6 

14,[; 

5,4 
6,9 

10,0 

41,9 

15,0 

9,8 
12,2 
21,1 

alle anderen Ausgaben - ausgenommen die für Wohnungs-
mieten, die sich geringfügig erhöhten - zurückgingen. 

Bei einer Gruppierung der Ausgaben für den Privaten Ver-
brauch nach Güterarten ergibt sich im Vergleich zum 
dritten Quartal des Vorjahres eine überdurchschnittliche Stei-
gerung der Ausgaben für langlebige, hochwertige Gebrauchs-
güter ( + 13 °/o) und für übrige Dienstleistungen ( + 11 °/o). 
Die beträchtliche Zunahme der Ausgaben für übrige Dienst-
leistungen gegenüber dem zweiten Quartal 1966 ( + 42 O/o) 
ist im wesentlichen auf die bereits dargestellten Mehrauf-
wendungen für Hotelunterkunft und Pauschalreisen zurück-
zuführen. 

Die prozentualen Anteile der nach Verwendungszwecken 
und Güterarten gegliederten Ausgabegruppen an den Gesamt-
ausgaben für den Privaten Verbrauch (vgl. Tabelle 3) wiesen 
gegenüber dem dritten Vierteljahr des Vorjahres keine oder 
nur geringfügige Unterschiede auf. Dasselbe trifft auch über-
wiegend flir den Vergleich mit dem vorangegangenen Viertel-
jahr zu. Nur der Anteil der Ausgaben für die persönliche Aus-
stattung und sonstige Güter bzw. für die übrigen Dienstlei-
stungen erhöhte sich, saisonal bedingt, gegenüber dem zwei-
ten Quartal 1966. Ma. 

- 148 -



Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar und Februar 1967, Heft 1 und 2 
Bevölkerung 

Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 
Anstaltsbevölkerung nach Anstalts&rten ......................................... . 

Entwicklung der Privathaushalte seit 1950 ......................................... . 
Gesundheitswesen 

Krankenhäuser 1965 .............................................................. . 
Erwerbstätigkeit 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Erwerbsbevölkerung ............................................................ . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen ................................................ . 
Berufliche Gliederung der Nadl.t-, Sonn- und Feiertagsarbeit abhängiger Erwerbstätiger 

Neuzugänge aus allgemeinbildenden Schulen in Lehr-, Anlern- und Praktikantenverhält-
nisse 1958 bis 1964 ............................................................. . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1966 ..................... . 
Streiks 1966 ..................................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Anbau und Ernte von landwirtsdJ.aftlidJ.en ZwisdJ.enfrüdJ.ten 1966 ..................... . 
Rübenernte 1966 ................................................................. . 
Weinmosternte 1966 ............................................................. . 
Viehbestand am 2. Dezember 1966 ................................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung 1966 ............................................. . 
Schlachtungen 1966 ............................................................... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz in den Unternehmen der Industrie 1965 ..................... . 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1966 ......................................... . 
Industrielle Produktion 1966 ....................................................... . 

1966 ....................................................... . 
Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

Die Entwicklung des Bauhauptgewerbes 1950 bis 1965 ............................... . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1966 .............................................. . 
Bauhauptgewerbe 1966 ........................................................... . 
Ergebnisse der 1 °/o-Wohnungsstidl.probe 1965 . 

Die Qualität der Wohnungen im Herbst 1965 ...................................... . 
Gro.8- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1966 ....................................... . 
Umsätze des Einzelhandels 1966 ................................................... . 

1966 ................................................... . 
Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe 1966 ..................................... . 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1966 ......................................... . 

Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1966 ....................................................... . 

Januar 1967 ..................................................... . 
1966 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ....................... . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1966 ........................................................... . 
Unfallbeteiligung und Lebensalter der Fahrzeugführer 1965 ......................... . 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Finanzen im ersten Halbjahr 1966 ....................... . 

Preise 
Preise im Jahr 1966 .............................................................. . 

Januar/ Februar 1967 ................................................... . 
Löhne und ,Gehälter 

Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1966 ......................... . 
Arbeiterverdienste in der Industrie.im Oktober 1966 ................................. . 
Arbeiterverdienste im Handwerk im Mai 1966 ....................................... . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im Oktober 1966 ..................... . 
Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten in der 

gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften im Oktober und im Jahr 1966 
Verbrauch 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 
Die Einkommen der privaten Haushalte ............ ' ................................ . 

Das Budget von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen im 
3. Vierteljahr 1966 ............................................................. . 

Das Budget ausgewählter Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkom-
men im 3. Vierteljahr 1966 ..................................................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1966 ................................................... . 

- 149 -

Heft 

1 
1 

2 

2 
2 
2 

1 
2 
2 

1 
1 
2 
1 
2 
2 

2 
2 
1 
2 

1 
1 
2 

1 
1 
2 
2 
2 

1 
2 
2 

2 
1 

2 

1 
2 

1 
2 
1 
2 

2 

2 

2 

1 

Seite 

31 
29 

83 

89 
93 
95 

35 
99 

101 

39 
40 

101 
41 

103 
104 

106 
109 
j4 

112 

19 
46 

116 

25 

48 
49. 

118 
121 
123 

50 
131 
126 

132 
52 

137 

56 
140 

64 
142 
67 

144 

65 

79 

145 

147 

9 

' ~ 
•I ,, 



<. 

<"\ 

'f.: 

~  
!i' 
~--· 
,., 

. 

Veröffentlichungen 1) vom 18. Januar bis 14. Februar 1967 

Reihe 1/I 
Reihe 2/I 
Reihe 2/II 
Reihe 3/I 
Reihe 6/UI 
Reihe 7/I 

Reihe 7/II 
Reihe 7/IV vz 1961 

Reihe l/II 

Reihe 2/I 
Reihe 3/I 
Reihe 3/II 

Reihe 3/III 

Reihe 3/IV 
Reihe 3/V 
Reihe 4/I 

Reihe l/V 

Reihe l/I 

Reihe 2 

Reihe 6 
Reihe 9/I 

Reihe 9/II 
Reihe 9/IV 

Reihe 1 
WS 1965 

Titel 

I. zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 111967 ........... „ „ „ „ „ „ „ .... „ .. „ „ „ „ „ .. „ .... „. 
Statistischer Wochendienst, Heft 3 bis 6/1967 „ „ „. „ „ „ „ „. „ .. „ „ „ „ „ „ „ „„ .. 
Internationale Monatszahlen, .ranuar 1967 . „ „ .. „ „ .... „ .. „ ...... „. „ ...... ". „ .. . 
Länderberichte: Niger 1966 . „ .... „ .. „. „ ... „. „ ................. „ ............ , ..... „. 
Länderkurzberichte: Iran 1967 . „ .. „ „ „ .. „. „ „ ............ „ .. „ „ ............ „. „ „. 

Peru 1967 .„„„„ ...... „.„.„.„.„„.„.„„ .. „„ ...... „„„ .. . 
Schweiz 1967 . „ .. „ „ „ . „ . „ . „ „ ... „ „ „ „ .. „. „ „ .• „ „ . „ „ „ . 
Sowjetunion 1967 „„ .. „ ... „ .. „ ... „ ... „ .. „ „. „ ...... „. „ „. 

II. F a c h v e r ö ff e n t l i c h u n g e n 

Fachserie A: B e v öl k e r u n g u n d K u 1 t u r 
Bevölkerungsentwicklung, 3. Vierteljahr 1966 „. „ „ .. „ „ „ .. „ „ .. „ „ .. „ „ „ .. „ „. 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 3. Vierteljahr 1966 ..................... . 
Gerichtliche Ehelösungen 1965 • „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .... „ . „ . „ .. „ „ „ „ . „ „ „. „ „ „ . „ 
Wanderungen innerhalb und über die Grenzen des Bundesgebietes, 3, Vierteljahr 1966 
Versicherte in der gesetzliehen Kranken- und Rentenversicherung 1957 bis 1965 ..... . 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 1. bis 7 . .ranuar 1967 

8. bis 14 . .ranuar 1967 
15. bis 21. .ranuar 1967 

, 4. Vierteljahr 1966 . „ . „ . „ „ „ . 
Erkrankungen an Tuberkulose, 3. Vierteljahr 1966 ................................... . 
Sterbefälle nach Todesursachen, 3. Vierteljahr 1966 ................................... . 
Volks- und Berufszählung vom 6 • .runi 1961 

Heft 2: Ausgewählte Bevölkerungsgruppen „ •. „ ..... „ „. „. „ .. „ „ „ .. „ „ ..... 
Heft 8: Bevölkerung in Anstalten „. „„ „ „ „. „. „ .. „ .. „„.„„„ .. „. „ „ .. „. 
Heft 18: Kinder und .Tugendliche in Familien „ . „ „ „ . „ ..... „ „ . „ ......... „ „ . 

Fachserie B: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte ,und Grünland: 

Anbau und Ernte von Zwischenfrüchten und Saatgutanbau von Futterpflanzen 1966 
Gemüse: Anbau und Ernte von Gemüse 1966 . „ .. „ „ „ „ „ „ .. „ „. „. „ „ „ .. „ •. „ „. 
Viehbestand, 2. Dezember 1966 (Vorbericht) „. „ „ „ „ .. „ „ „ ...... „ ... „. „. „. „ .. . 
Milch, November 1966 „. „ „ „„ „ „ ... „. „ •. „ „ •. „ ...... „ ..... „. „ .. „ „ .... „ .. „„. 

Dezember 1966 (Vorbericht) „ .. „. „ •. „. „. „ „ ... „. „. „. „ „ „ .... „ ...... „ .. . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, November 1966 ................................. . 

Dezember 1966 (Vorbericht) ................. . 
Schlachttier- und Fleischbeschau 1965 ... „ „ „ „ „ „ .. „ .. „ .. „ „ „ •. „ ..•..... „ .... . 
Geflügel, November 1966 . „ ..... „ „. „ ... „ „ „ „. „. „ ... „. „. „ „. „ .. „ .. „ ....... „. 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Dezember 1966 {Vorbericht) 

Fachserie C: Unternehmen und Arbeitsstätten 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft 

V. Großhandel, Handelsvertreter und -makler, Verlagswesen 1964 
Vorbericht 7: Großhandel mit Fahrzeugen, Maschinen; technischem Bedarf und 

DM 

7,20 
je-,80 

4,-
5,-
1,-
1,-
1,-
1,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
2,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

10,-
9,-
8,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

1,50 
-,50 
-,50 

dgl.; Laeken, Farben und dgl.; Leder und Schuhmacherbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Vorbericht 8: Großhandel mit Fertigwaren verschiedener Art (ohne ausgeprägten 
Schwerpunkt); pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen, Dental-, La-
borbedarf und dgl.; Papier, Papierwaren, Büchern und dgl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,50 

Fachserie D: I n du s t r i e u n d H a n d w e r k 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energiever-

sorgung, November 1966 . „ .. „ „ „ .... „ .... „ .. „. „. „ .... „. „. „ ............ „ .. . 
Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse 

Index der industriellen Produktion, Dezember 1966 ............................. . 
Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen, November 1966 ................... . 
Eisen und Stahl: Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei, Dezember 1966 .•. „ .. „ „ ........ „ ...... „ ......•.. 
.Tanuar 1967 (Vorbericht) ..... „ „ .... „ .. „ .... „. 

Zahlen zur Montanunion, Dezember 1966 .••.•..•...•••...•••...••.•• 
Düngemittelversorgung, Dezember 1966 „. „ •..•.... „ „ „ „. „. „ „ „ .. „. „ ... „ „ „. 
Leder, November 1966 .•. „ „ „ „. „. „ „. „ ..... „ „ ... „. „ .. „ „ .... „ .. „ .. „ ...... „. 

Fachserie E: Bauwirtschaft, Baut ä t i g k e i t, Wohnungen 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, November 1966 ........ , ................ . 
1°/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Eilbericht: Ausgewählte Strukturdaten über Wohnungen, Haushalte und Personen 

4,-

2,-
2,-

3,-') 
1,-') 
3,-') 

-,50 
1,-

3,-

.-,50 

Fachserie F: G r o ß- und Ein z e 1 h an de l, Gas t g e werbe, Fr e m den ver k ehr 
Reihe l/I 

Reihe 3/I 

Reihe 5 
Reihe 6. 

Reihe 7/I 

Reihe 8/I 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Dezember und .Tahr 1966 .... 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
November 1966 . „ „ .. „ „. „ „. „ .... „ „. „. „ •..• „ „ „ „ .. „. „ ... „ „. 

Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Dezember und Jahr 1966 ... . 
Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, November 1966 ................... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, Dezember 1966 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM -West und der DM - Ost, 

November 1966 • „ ............ „ „ .. „ .. „ .... „ „ „ „ „ ...... „ „ .. „ ........ „ ..... „ .. 
Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Dezember 1966 ............... . 

Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
November 1966 ........................................................... . 

Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, Oktober 1966 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Sommerhalbjahr 1966 „ ..... „ .. „ „ •.. „ 

-,50 

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

-,50 
-,50 

-,50 
1,-
1,50 

l) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH. Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 1150. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

2) Herausgeber u. Bezugsquelle: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf, 4 Düsseldorf, .Tahnstraße 1. 

Fortsetzung s. S. 138•f. 

- 150-



STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 und 2, Januar und Februar 1967, ver-
bffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 2 durch Fettdruck 
hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West) 
noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung Heft Seite 
Bevölkerungsstand und -veränderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 63* 
Bevölkerung und Haushalte nach Art und Größe, durchschnittliche Personenzahl je Haus-

halt 1871 bis 1965 .................................. , ............................ . 4* 
Insassen am 6. Juni 1961 nach Anstaltsart und Beteiligung am Erwerbsleben ......... . 4* 
Natürliche Bevölkerungsbewegung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 63''' 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Ärzte, Personal und Krankenbewegung in den Kran-
. kenhäusern ...................................... · · · · . · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 2 64* 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen ..................................... . 2 67* 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................. . 2 68'' 
Ergebnisse' des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Ländern und Beteiligung am Erwerbsleben ..... . 2 70"" 
Erwerbstätige nach Altersgruppen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf ... . 2 69* 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden, Geschlecht, 

Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf ... '. ................................. . 2 71* 
Erwerbstätige, die mehr oder weniger als 42 Stunden gearbeitet haben ............. . 2 74'' 
Abhängige Erwerbstätige mit Nacht- bzw. Sonn- oder Feiertagsarbeit ............... . 2 74* 

Personal bei Bundesbehörden und -betrieben ....................................... . 2 75* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rübenernte 1966 ................................................................. . 1 6* 
Weinmosternte ................................................................... . 2 76* 
Rindvieh bestand im Dezember 1966 ............................................... . 2 77*. 
Schweinebestand im Dezember 1966 ............................................... . 2 77'' 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1966 ....... . 2 77'' 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 2 78'' 
Gewerbliche Schlachtungen ....................................................... . 2 78* 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 2 78* 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ................. · .... . 2 79* 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 2 80''' 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach Industriegruppen ........... . 2 ' 81* 
Index des Auftrageingangs ....................................................... . 2 83'" 
Index der industriellen Nettoproduktion ......................... · ............. , ..... . 2 84* 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter ... . 2 86* 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse .......... ' .................................. . 2 87'" 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (E,rzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 2 89'' 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung ................................... . 2 89'" 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen , 
Bauhauptgewerbe ........................................... ' ..................... . 2 90* 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 2 91"' 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 2 91'' 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzindex des Großhandels ........ „ ............................................ . 2 92'" 
Umsatzindex des Einzelhandels ................................................... . 2 93'" 
Umsatz im Einzelhandel 1966 ..................................................... . 2 94'' 
Umsatzindex des Gastgewerbes ................................................... . 2 95"' 
Fremdenverkehr ....................... , ......................................... . 2 95'' 
Fremdenmeldungen und -übernachtungen im Sommerhalbjahr 1966 ................... . 2· 96* 
Fremdenzimmer und -betten am 1. April 1966 ....................................... . 2. 96'" 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................. · .................................. . 2 97'" 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost ....... . 2 97'" 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ............................................. . 

Ländergruppen ....................................... · ...... . 
2 98* 
2 99* 

wichtigen Herstellungsländern und Verbrauchsländern ....... . 2 99'' 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1966 ................ , .. . 2 100'' 

Periodiiitit 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

halbjährlich 
vierteljährlich 
einmalig 
monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

'" 
einmalig 

•1 

~  

'" 

,1' 

„ 

., 
' 

,, 
1 ,, 



Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Gliterverkehrs ....................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Gliterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen ..................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen ....................................................... . 
Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen ......................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................. . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................... . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ....................................... . 
An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Fahrer nach Alter und Geschlecht ............. . 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ................. . 
Seeschiffahrt ................. -.................................................... . 
Luftverkehr ................................................................ · · · .. · · 
Deutsche Bundespost ............................................................. . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken ........ . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ........ „ ..•........ 
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien ............. . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ............................. . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ................................. . 
·Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 

Uffentudle Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, EiJmahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

Arbeitslosenhilfe ............................................................... . 
Geset[lliche Krankenversicherung 

Mitglieder und Krankenstand ................................................... . 
Rentenversicherung der Arbeiter .................................................. . 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern .................... .' ...................................... . 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ........................................... . 
Index der Einkaufspreise für .i\uslandsgüter ....................................... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ......................................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ..................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ................................................... . 
Verkaufspreise des Großhandels .................................... · ............... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................. . 

nach wichtigen Gruppen und Untergruppen ......... . 
Index der Einzelhandelspreise nach Branchen ............ : .......................... . 
Preisindex für Neubau und Instandhaltung ......................................... . 
Preise für Bauland ............................................................... . 

Löhne und Gehälter 
1 • \ 

Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
Indices der tariflichen Arbei\szeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften ................................. . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter von Juli auf Oktober 1966 .. 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie ... . 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ................... . 
Umrechnungsfaktoren für ~  laufende Verdiensterhebung im Handwerk ............. . 

Versorgung und Verbraum 
Ausgewählte private Haushalte 

Monatliche Ausgaben .......................................... · ................. . 
Eingekaufte Nahrungsmittel ..................................................... . 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 
Monatliches Budget ............................................................. . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken je Haushalt und 

Monat ........................ ·· .. ············································ 
Eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln je Haushalt und 

Monat ....................................................................... . 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

Monatliches Budget ............................................................ . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken je Haushalt und 

Monat ..... „ ................................................................. . 
Eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln je Haushalt und 

Monat ..................... · .. ·········:.····································· 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ......................... . 

-- 62*-

Heft 

2 
1 
1 
2 
2 
2 
2 
2 
1 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 

2 
1 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

1 
1 
2 
2 
1 

2 
2 

2 

~ 

2 

2 

2 

2 
2 

Seite 

101" 
28''' 
27* 

102''" 
102''" 
102* 
103''" 
103* 
30* 

104':-
104* 
103* 
104'' 

105* 
105* 
105* 
106* 
106':-
106* 
107':-

107* 

107* 
34* 

35* 

108* 
109* 
110* 
111* 
112* 
113* 
112':-
113"' 
114* 
116* 
117* 

. 118* 
120* 
121* 
122* 
121* 

56* 

SO* 
55* 

132* 
136* 
55* 

128* 
129* 

123* 

124"' 

122* 

125* 

126* 

127* 
131* 

Periodizität 

monatlich 
vierteljährlich 
monatlich 
halbjährlich 
monatlich 

einmalig 
monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 

vierteljährlich 

monatlidi 

vierteljährlidi 

halbjährlich 

vierteljährlich 

einmalig 

monatlidi 

vierteljährlich 

monatlidi 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung 1) Berichtszeitraumes 
Jahr WohnbevBlkerung tlberschuß der Bevölkerungs zu- Index des 
Monat Geborenen I 1 Zu- bzw. bzw. -abna.hme (-) 2) Bevölkerungs-

insgesamt mimnlich weiblich bzw. Ge- standes 
storbenen (-) Fortzuge (-} Auf 1 000 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 6.6.1961=100 

1962 57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 658, 1 11,6 101,9 
1963 57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 617,3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366,7 343,8 709,1 12,1 105,6 

1965 Okt. 59 283 28 195 31 088 25,7 22,6 48,6 9,7 105,5 
Nov. 59 313 28 204 31 109 22,6 7,8 30,5 6,3 105,6 
Dez. 59 297 28 171 31 126 20,6 - 37,7 - 16,8 - 3,3 105,6 

1966 Jan. 59 341 28 195 31 147 24,1 20,6 44,7 8,9 105,6 
Febr. 59 403 28 234 31 170 28,3 33,8 62, 1 13,6 105,7 
März 59 492 28 296 31 196 32,3 56, 1 88,4 17,5 105,9 
April 59 551 28 334 31 217 29,8 29,6 59,4 12,2 106,0 
Mai 59 615 28 371 31 244 36,4 27,1 63,5 12,6 106,1 
Juni 59 676 28 403 31 273 35,6 25,4 61,0 12,4 106,2 
Juli 59 726 28 427 31 299 36,8 13,3 50,2 9,9 106,3 
Aug. 59 775 28 451 31 324 34,4 14,4 48,8 9,6 106,4 
Sept. 59 824 28 473 31 352 35, 1 14,4 49,5 10, 1 106,5 
Okt. 59 853 ... ... 28, 1 o,2 26,3 5, 6 106,5 

1 

1) Ab 1966 vorläuf'ige Ergebnisse.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürli-
chen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. Für 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 
1.8.1963 von den Niederlanden zurückgegliederten Gebieten. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung') 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
tlberschuß der Jahr Ehe- und zwar 

Monat schließungen insgesamt darunter Totgeborene insgesamt im ersten in den ersten Geborenen bzw. 
unehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen Gestorbenen(-) 

1962 MD 44 220 84 679 4 721 1 197 53 735 2 484 1 810 31 144 
1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 069 2 373 1 751 31 755 
1964 MD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 

~  :6) 
41 011 67 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 
40 366 87 455 ... 1 014 57 069 . .. . .. 30 366 

1965 Okt. 37 567 80 654 3 632 1 040 55 183 2 023 1 593 25 671 
Nov. 33 039 81 506 3 874 1 043 58 868 2 033 1 607 22 638 
Dez. 35 145 81 791 3 892 1 136 61 160 2 179 1 643 20 631 

1966 Jan. 26 358 86 885 4 078 1 019 62 785 2 H5 1 630 24 100 
Fe'br. 31 024 83 940 3 968 970 55 597 2 004 1 504 28 343 
März 35 475 94 734 4 203 1 054 62 412 2 176 1 689 32 322 
April 43 241 90 573 4 057 1 072 60 727 2 115 1 627 29 846 
Mai 53 008 92 886 4 087 1 096 56 468 2 113 1 642 36 418 
Juni 41 642 89 762 4 123 1 025 54 188 2 098 1 582 35 574 
Juli 53 487 88 553 3 968 974 51 706 1 952 1 536 36 847 
Aug. 65 174 87 971 4 004 1 051 53 531 1 942 1 502 34 440 
Sept. 33 666 85 992 3 828 951 50 868 1 896 1 479 35 124 
Okt. 35 390 83 533 . .. 1 000 55 202 ... . .. 28 331 
Nov. 31 353 81 210 . .. 1 010 59 645 ... . .. 21 565 
Dez. 34 575 83 422 ... 946 61 702 . .. . .. 21 720 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr tlberschuß der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw„ Unehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schließungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
3)5) 4) geborene 

1962 9,3 17,9 11,3 6,6 55,6 29,3 21,3 13,9 
1963 8,8 18,3 11,7 6,6 52,3 27,1 19,9 13, 1 
1964 8,7 18,2 11 ,o 7,2 49,9 25,3 ~~  12,6 

~~~~  8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 12,2 
8,1 17 ,6 11,5 6, 1 ... . .. ... 11,5 

1965 Okt. 7,5 16,1 11,0 5, 1 47,4 24,2 19,7 12,7 
Nov. 6,8 16,7 12, 1 4,6 47,5 24,9 19,7 12,6 
Dez. 7,0 16,2 12, 1 4, 1 47,6 25,6 20, 1 13,7 

1966 Jan. 5,2 17,2 12,5 4,8 46,9 24,2 18,8 11,6 
Febr. 6,8 18,4 12,2 6,2 47,3 25,7 17,9 11,4 
Mä.rz 7,0 18,8 12,4 6,4 44,4 23,2 17,8 11,0 
April 8,6 18,5 12,4 6, 1 44,8 113,9 18,0 11,7 
Mai 10,5 18,4 11,2 7,2 44,0 22,7 17,7 11,7 
Juni 0,5 18,3 11,1 7,3 45, 9 23,8 17,6 11, 3 

Juli 10,5 17,5 10,2 7,3 44,8 21,6 17,3 10,9 
Aug. 12,8 17, 3 10,5 6, 8 45,5 21, 7 17' 1 11,a 
Sept. 6,9 17' 5 10,3 7, 1 44,5 22,2 17 ,2 10, 9 
Okt. 7,0 16,5 10,9 5,6 ... ... 1 . .. 10,9 
Nov. 6,4 16,5 12, 1 4,4 ... ... ... 12,3 
Dez. 6,8 16,4 12, 1 4,3 ... ... ... 11,2 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Juli 1966 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne, Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklarungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Ab 1965 vorläufige Ergebnisse.- 6) Vorläufige Ergebnisse. 

-63'"-

"' 



Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: .Krankenhäuser 1965" In diesem Heft 

Krankenhäuser am 31. Dezember 1965 nach Ländern, Art und ausgewählter Zwedcbestimmung 
der Betten 

-
Krankenhäuser Planmäßige Betten 

darunter und zwar 
Land insgesamt insgesamt au.f 10 ooo Betten :fiU' Beleg- Einwohner 

krankenhäuser Belegbetten Infektions- 1)1 Tbk-
kranke 

Schleswig-Holstein 127 17 25 567 104,8 1 324 612 2 631 
Ha111burg 63 16 20 067 108,2 897 431 134 Niedersachsen 430 95 67 562 97,6 5 181 1 337 5 833 
Bre111en 18 3 6 954 93„7 201 148 226 
Nordrhein-Westfalen 768 144, 169 394 101,2 23 266 4 357 8 759 
Hessen 326 76 5'7 093 110,4 6 893 1 074 3 644 
Rheinland-Pfalz 241, 57 39 591 110,5 5 534 636 2 274 

, Baden-Württe111berg 661 146 93 151 110,5 9 780 2 137 10 545 
Bayern 812 169 109 367 108,3 9 953 2 174 7 497 
Saarland 47 5 10 878 96,5 347 227 576 
Berlin. (West) J46 19 31 823 144,8 1 581 836 1 845a) 
Bund,esgebiet 3 639 747 631 447 106,5 64 957 13 969 43 964a) 
darunter in Kran-
kenhäusern :für 

2 '560 Akut-Kranke 710 423 219 71,4 59 271 13 273 8 119 

1) Ohne Tbk- und Geschlechtskranke,- a) Einschl. der Betten :für andere ~  , 

Krankenhäuser am 31. Dezember 1965 nach Ländern, Art und Trägern 
Öffentliche Freie ge111einnützige Private 

Zusätzlich 
aufgestellte 

Betten 

669 
122 

3 970 
747 

13 322 
4 290 

657 
2 830 
7 188 

40 
2 100 

35 935 

25 480 

Land Kranken- Plan111äßige Betten Kranken-
~ß  Betten Kranken- Plan!ll!ißige Betten häuser häuser häuaer 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % 
Schleswig-Holstein 59 18 272 71,5 25 6 002 23,5 43 1 293 5, 1 
Ha111burg 14 13 464 67' 1 26 5 840 29, 1 23 763 3,8 
Niecj,ersacheen 149 38 385 56,8 138 21 274 ' 31,5 143 7 903 11,7 
Brenten 8 4 945 71, 1 4 1 601 23,0 6 408 5,9 
Nordrhein-Westfalen 162 63 845 37,7 528 102 342 60,4 78 3 207 1,9 
Hessen 119 32 579 57,1 109 18 104 31,, 7 98 6 410 11,2 
Rheinland-Pfalz 61 15 842 40,0 123 19 899 50,3 57 3 850 9,7 
Baden-Württe111berg 321 59 569 63,9 121 20 313 21,8 219 13 269 : 14,2 
Bayern 412 76 229 69,7 136 21 073 19,3 264 12 065 11,0 
Saarland 23 7 425 68,3 18 3 244 29,8 6 209 1,9 
Berlin (West) 37 17 809 56,0 63 11 095 34,9 46 2 919 9,2 
Bundesgebiet 1 365 348 364 55,2 1 291 230 787 36,5 983 52 296 8,3 
darunter Kranken-
häuser :für Akut-

Kranke 982 226 139 53,4 1' 065 1'78 900 42,3 513 18 180 4,3 

Krankenhäuser am 31. Dezember 1965 nach Größenklassen, Art und Trägern 
Krankenhäuser Insgesamt ö:f:f entliche Freie gemeinnützige Private 
mit ••• bis Kranken- Planmäßige Kranken- Planlll!ißige Kranken- Plan!ll!ißige Kranken- Plan111äßige unter • • • Betten häuser Betten häuser Betten häuser Betten häuser Betten 

unter 25 443 6 557 72 1 231 61 1 013 310 4 313 
25 - 50 612 22 281 144 5 292 171 6 363 297 10 626 
50 - 100 806 - 56 948 287 20 863 271 19 491 248 16 594 

100 - 150 490 59 103 206 24 802 204 24 922 80 9 379 
150 - 200 328 56 775 163 28 219 142 24 570 2::5 3 986 
200 - 300 402 95 319 172 40 739 220 52 136 10 2 444 
300 - 400 205 69 627 93 31 421 109 37 221 3 985 
400 - 500 110 48 1915 56 24 661 52 22 636 2 896 
500 - 600 57 30 863 28 15 441 27 14 302 ,2 1 120 
600 - 800 55 37 567 34 23 287 20 13 542 1 738 
800 - 1 000 32 28 029 27 23 690 5 4 339 - -1 000 und 111ehr 79 120 185 12 108 718 6 10 252 1 1' 215 

Insgesa111t 3 o19a) 031 447 1 3?4a) 348 364 1 288a) 230 787 977a) 52 296 
und zwar: Beleg-

Krankenhäuser 747 64 957 241 16 970 373 41 935 133 6 052 
Krankenhäuser :f. 

Akut-Kranke 2 560 423 219 982 226 139 •1 065 178 900 513 18 180 

a) Außerdem in Bayern 20 (öffentliche 11, freie gemeinnützige 3, private 6) Krankenhäuser ohne plan!lläßige Betten. 
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Krankenhäuser am 31. Dezember 1965 nach Zweckbestimmung und Ländern 

Bundesgebiet Schleaw. Hamburg Nieder- Bremen Nordrh.- Hessen Rheinld..- Baden ... Bayern Saarland :Berlin 

Plan- '1 zuaä tzl 
Holet. sachsen Weatf. Pfalz Württbg. (West) 

Zweckbestimmung Kranken- .. aufge-
häuaer mäßige stellte Planmäßige Betten 

Eetten 

Allgemeine Krankenhäuser 
34 6771) 5 057 5411 3ß47 5 552 B 766 2 024 4 669 120 963 ohne e.b,:;i:egrenzte ll'achabteilungen 1) 60B 801 251 7 143 

mit abgegrenzten Fachabteilungen 1 197 332 142b 17 777 10 959 16 040b)36 436 5 424 112 444 20 270 20 961 38 464 45 307 'I 306 18 525 
Fachkrankenhäuser insgesamt 1 814 264 628 13 101 13 807 3 486 27 279 1 279 51 398 28 057 16 600 50 018 56 917 3 452 12 335 

davon für: 
Innere Kra.nkhei ten 117 12 387 426 500 141 170 - 1 876 835 116 4, 170 2 882 332 1 365 
Infekt 1 onSkrankhe i t en 2 81 57 8 - - - - - 73 - - - -
Säuglings- u. Klnderkrankhei ten 85 12 481 912 - 929 1 114 - 2 059 371 462 2 438 3 679 240 1 189 
Chirurgie 157 10 014 422 1 038 386 504 - 561 461 354 2 656 3 180 848 26 
Unfall verletzte 9 1 852 10 - 262 127 - 872 - - 259 332 - -Orthopädie 37 4 566 189 59 - 95 41 273 920 185 753 1 845 - 395 
Gynäkologie und Geburtshilfe 179 8 832 425 256 421 1 038 16 1 243 131 163 2 332 2 653 196 383 

Entbindungsheime 31 313 39 - - 32 - 12 20 28 133 72 16 -K.t'ankenhäuaer t'Ur: 
HNO-Krankhei ten 38 1 086 66 29 37 128 - 59 56 6 ~  241 - 94 
Augenkrankheiten 35 1 659 59 - - 189 - 100 136 38 26 670 - -Haut- u. Geachlechtskrankhei ten 11 1 505 23 12 - 228 - 10 - - 623 632 - -
l\öntgen- u. Strahlenheilkunde 9 462 11 - - 63 - 124 - 171 104 - -
Tuberkulose 223 34 907 863 2 167 - 4 917 - 5 583 3 1'17 1 795 9 086 '6 361 363 1 518 
Psychiatrie (einschl. Heil- u. 1 

Pflegeanstalten) 2) 123 89 579 6 583 8 261 1 310 10 729 1 185 18 393 10 172 7 582 11 819 16 076 1 150 ,2 902 
Neurologie 43 14 1393 6'18 41, - 99 - 13 759 68 685 241 -
Neurochirurgie 3 142 - - - - - - - - 52 90 - -Such tkranke 1 9 827 41 - 234 - 397 41 - 155 - - -Rhe,_kranlchei ten 10 2 262 162 645 - - - - 66 - 830 721 - -Rehabilitationskrankenhäuser 12 1 759 13 127 - 698 - 637 - - 297 - - -Krankenhäuser für Chronisch-Kranke 

sowie geriatrische Kliniken 64 9 966 431 - - 37' - 1 835 587 175 2 733 - 160 4 123 
Kurkrankenhi!uaer 552 49 303 1 480 547 - 5 619 - 3 246 10 710 5 430 9 204 14 400 147 ,-
Krankenhäuser bzw. Krankenabtei-

lungen in Justizvollzugsanstalten 43 2 496 120 54 - 339 37 359 155 89 432 775 - 256 
Sonstige Fachkrankenhäuser 22 3 236 71 63 - 583 - - 279 36 228 1 963 - 84 

Insgesamt 3 619al631 447 35 935 25 567 20 067 67 562 6 954 169 394 57 093 39 591 93 151 109 367 10 678 31 823 
darunter Belegkrankenhäuser 747 64 957 - 1 324 897 5 1B1 201 23 266 6 893 5 534 9 780 9 953 34'1 1 581 

1) In Berlin (West) einschl. der KrankenhB.user der Polizei.- 2) In Hessen und Berlin (West) eJ.nechl. der Krankenhäuser für Neurologie„- e.) Außerdem in 
Bayern 20 Krankenhauser ohne planmaßige Betten.- b) Darunter 1 743 planmäßige Betten für die Psychiatrische Abteilung des Allgemeinen Krankenhauses 
Ochsenzall in Ramburg. 

Fachkrankenhäuser und Fachabteilungen am 31. Dezember 1965 nach der 'Zweckbestimmung 

Fachkrankenhäuser 1 ) Universitäts- Fachabteilungen iD 
Plan-Xrankenhl!.uaer 1) Allgemeinen Fachkrankenhäussrn1) Uni versi tl!. ts- mäl!ige 

Zweckbestimmung Krankenhäusern kli.Diken 1) lletten 
Plan- tranken- Plan- Fachab- Plan- Fachab- Plen- Fachao- Plan- inegesa111t 

tranken- mäßige mäßige mäSige mäSige mäßige häuser teilungen teilungen teilungen häuser Betten lletten Betten Betten :Betten 

Innere K.rankhei ~ 94 7 955 9 1 395 1 114 95 439 32 2 135 14 2 762 115 584 
In.fektianskrank- - 429 9 067 50 1 578 20 761 12 428 hei ten 1 120 -
Säuglings- und 

37 2 978 5 1 014 337 15 726 34 4 179 11 1 822 28 157 Kinderkrankheiten 
Chirurgie 111 5 703 9 1 461 1 266 103 251 59 2 511 17 2 552 118 086 
Orthopädie 32 4 45'1 3 961 136 3 993 19 974 11 718 12 846 
Gynäkologie und 1 

~~~~~ ~ ~  108 3 9'15 6 1 234 924 29 860 7't 1 730 10 1 500 39 412 
30 301 - - 425 6 943 23 530 1 52 8 818 

R!IO-Xrankhei ten 26 484 5 549 718 11 212 32 360 10 841 13 925 
Augenkrankheiten 24 626 7 870 428 4 375 12 153 7 665 7 278 
Haut- u„ Geschlechte-
krankhei ten 4 324 5 672 ' 135 3 497 s 407 8 1 042 6 818 

R6ntgen- und 
3 68 3 225 108 1 969 3 53 8 394 3 024 Strahlenheilkunde 

TuberkUloae 172 26 081 - - 241 6 396 60 3 905 18 673 43 110 
Psychiatrie und 

99 61 053 9 1 532 85 5 303 39 8 657 16 2 084 110 740 Neurologie 
Neurochirurgie - - 4 172 13 457 2 98 5 216 1 152 
Chronisch-Kranke 54 7 224 - - 28 3 119 3 719 - - 12 975 
Sonstige Betten-
stationen und Fach-
kliniken (z.B.RadioT 

49 194 1 44 266 9 277 21 802 11 399 61 867 logie) 581 
Insgesamt 1 376 170 543 66 10 129 6 ~  309 884 468 28 791 16'1 16 481 596 220 

1) Ohne Nordrbein-west.falen.- 2) In Bayern einschl. Geburtshilfe. 
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Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1965 nach Ländern und Trägern 

lrankenabgang Pflegetage Durch-
Kranken- Kranken- Stationär schni ttliche 

behandelte darunter Kranken- der stationär Verweildauer Land bestand am zugang insgesamt bestand am behandelten 
1.1.1965 Kranke durch Tod 31.12.1965 Kranken in Tagen 

1) 
im Berichtsjahr im Berichtsjahr 

Schlesw.-Holst. 18 586 273 434 
Hamburg 13 587 247 811 
Niedersac:hsen 44 552 844 444 
Bremen 5 024 101 962 
Nordrh.-Westf. 127 996 2 076 981 
HesB"en 36 513 684 233 
Rheinld.-Pfalz 24 874 473 069 
Baden-WUrttbg. 60 740 1 108 749 
Bayern 73 886 1 415 639 
Saarland 6 740 145 738 
Berlin (West) 27 854 308 813 
Bundesgebiet 440 352 7 680 873 
Bffentliche } 255 248 3 985 885 
freie gemeinn. Kranken- 163 755 3 043 519 private häuser 21 349 651 469 

darunter 
Schlesw.-Holst. 8 460 244 717 
Hamburg 12 326 241 741 
Niedersachsen 26 533 756 710 
Bremen 3 812 97 343 
Nordrh.-Westi'. 83 992 1 990 658 
Hessen 19 818 552 326 
Rheinld.-Pfalz 14 649 400 155 
Baden-WUrttbg. 35 921 944 555 
Bayern 47 090 1 202 162 
Saarland 5 253 141 036 
Berlin (West) 18 934 293 562 
Bundesgebiet 276 788 6 870 965 
öffentliche } 145 334 3 613 436 freie gemeinn. Kranken- 122 466 2 882 217 private häuser 8 988 3'15 312 

1) Errechnet nach der ~  Pflegetage x 2 Zugang + Abgang 

Insgesamt 
292 020 272 967 13 886 19 053 8 375 442 
261 398 .24'1 664 15 229 13 734 6 019 098 
888 996 843 953 36 554 45 043 22 038 434 
106 986 101 900 5 603 5 086 2 461 642 

2 204 977 2 074 396 93 022 130 581 57 512 9'14 
720 746 683 697 23 891 37 049 19 585 957 
497 943 472 070 15 953 25 873 12 738 378 

1 169 489 1 107 743 40 679 61 746 30 267 990 
1 489 525 1 414 179 53 342 75 346 36 483 603 

152 478 145 281 5 079 7 197 3 416 790 
336 667 308 449 29 412 28 218 11 574 673 

8 121 225 7 6'12 299 332 650 448 926 210 474 981 
4 241 133 3 982 064 199 597 259 069 116 946 228 
3 207 274 3 039 423 128 091 167 851 76 885 540 

672 818 650 812 4 962 22 006 16 643 213 

in Krankenhäusern für Akut-Kranke 
253 177 244 495 12 537 8 682 4 349 183 
260 067 247 593 15 205 12 474 5 562 088 
'/83 243 755 927 34 330 27 316 14 142 181 
101 155 97 393 5 085 3 762 1 951 989 

2 074 650 1 988 421 88 174 86 229 40 745 185 
572 144 551 725 22 034 20 419 10 674 102 
414 804 399 570 14 988 15 234 7 623 637 
980 476 943 363 38 153 37 113 18 247 075 

1 249 252 1 200 781 50 434 48 471 23 14'/ 145 
146 289 140 706 4 849 5 583 2 765 950 
312 496 293 429 25 781 19 06'1 8 230 325 

7 147 753 6 863 403 311 570 284 350 137 438 860 
3 758 770 3 610 122 183 600 148 648 72 463 449 
3 004 683 2 878 122 124 168 126 561 59 147 825 

384 300 375 159 3 802 9 141 5 827 586 .. 

Arzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte in den Krankenhäusern am 31. Dezember 1965 
.nach Berufsausübung, Fachgebiet und Ländern 

Bundesgebiet 
und zwar 

Art der Berufsausübung i.Kran- Schles- Nie- Nord- Rhein- Baden-
---- ins- ken- wig- Ham- der- Bremen rhein- Hessen land- Würt- Bayern 

Fachgebiet gesamt häu- Hol- burg sach- West- Pfalz tem-
weibl. sernf. stein sen falen berg 

Akut-
Kranke 

nach der Beruf sausubung 
Hauptamtliche Ärzte 27 040 5 011 22 967 1 017 1 406 2 479 420 6 816 2 587 1 288 4 136 4 598 
Leitende Ärzte 5 912 223 4 696 213 268 725 78 1 493 431 378 820 1 128 
Nachgeordnete Arzte 21 128 4 788 18 271 804 1 138 1 754 342 5 323 2 156 910 3 316 3 470 

darunter Oberarzte 4 504 429 3 675 158 214 447 57 1 205 496 225 678 660 
Belegärzte 7 252 452 7 141 244 179 715 83 2 041 617 386 892 1 610 
Sonstige Ärzte 4q3 6'i 371 '13 - 108 5 44 106 18 114 -

Insgesamt 1 ! 34 785 5 528 30 479 1 294 1 585 3 302 508 8 901 3 310 1 692 5 142 6 208 
darunter weiblich 5 528 4 528 180 272 457 87 1 241 555 265 852 1 023 

Medizinalassistenten 6 408 1 946 6 224 221 312 508 68 1 724 486 324 949 1 179 
Hauptamtliche Zahnärzte 230 41 217 - 58 1 - 73 31 - 35 14 

nach dem Fachgebiet 
Fachärzte für: 
Chirurgie 4 119 145 4 024 215 143 401 53 1 092 302 231 531 835 
Innere Krankheiten 4 133 424 3 452 157 126 387 37 1 037 461 256 604 770 
Lungenkrankheiten 761 132 118 42 4 89 4 162 71 32 170 138 
Frauenkrankheiten u.Geburts-
hilfe 2 679 246 2 651 132 125 277 48 640 230 127 361 505 

Kinderkrankheiten 1 052 358 964 49 32 98 17 280 75 59 183 193 
Hals-,Nasen-,Ohrenkrankheiten 1 863 67 1 848 84 52 200 24 536 158 111 224 346 
Augenkrankheiten 1 056 75 1 047 49 37 111 14 345 94 61 122 170 
Haut- u.Geschlechtskrankheiten 390 50 372 21 14 55 3 126 34 13 60 48 
Nerven- u.Gemütskrankheiten 1 433 244 396 82 63 141 23 387 140 63 229 210 
Neurochirurgie 82 4 70 1 6 7 2 23 7 3 15 8 
Röntgen- u.Strahlenheilkunde 696 43 658 19 41 44 17 176 81 26 99 114 
Orthopadie 624 30 558 24 29 55 11 158 66 24 89 115 
Urologie oder Krankheiten der 

36 52 Haionwege 457 4 441 9 17 9 134 14 58 93 
Mund- u.Kieferkrankheiten 195 10 190 10 10 18 5 58 10 11 34 27 
Anasthesie 380 103 368 13 35 22 12 84 50 19 52 68 
Laboratoriumsdiagnostik 83 9 74 5 16 8 1 11 9 2 20 3 

Zusammen 20 ~~  
944a) 17 231 912 750 1 949 280 5 249 1 840 1 052 2 851 3 643 

darunter weiblich 1 1 431 97 60 160 24 402 209 90 336 412 
Ärzte ohne Facharztanerkennung 

einschl. Bakteriologen, Patho-
logen, Serologen u.a. 14 782 3 489 13 248 382 835 1 353 228 3 652 1 470 640 2 291 2 565 

Insgesamt 34 785 5 528 30 479 1 294 1 585 3 302 508 8 901 3 310 1 692 5 142 6 208 
und zwar: in Krank:enhausern 

für Akut-Kranke 30 479 4 528 1 096 1 582 2 818 463 8 205 2 725 1 438 4 265 5 332 
in Universitats-
kliniken 4 196 216 433 280 - 472 781 252 1 156 368 

1) Außerdem in Hamburg 44 Konsil1are und 41 Hospitanten, in Bremen 4 Vertragsarzte.- a} Ohne Saarland. 
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30,7 
24,3 
26, 1 
24,2 
27,7 
28,6 
27,0 
27,3 
25,8 
23,5 
37,5 
27,4 
29,4 
25,3 
24,9 

17,8 
22,5 
18,7 
20,0 
20,5 
19,3 
19,1 
19,3 
19,3' 
19,6 
28,0 
20,0 
20,1 
20,5 
15,5 

Saar- Berlin 
land (West) 

5„6 1 757 
105 273 
431 1 484 

97 267 
109 376 - 6'i 
645 2 198 

95 501 
142 495 

9 9 

82 234 
78 220 
8 41 

48 186 
22 44 
37 91 
19 34 
4 12 

19 76 
1 9 

17 62 
13 40 

9 26 
4 8 

14 11 
1 7 

376 1 101 
154 

269 1 097 
645 2 198 

619 1 936 

216 22 



Personal in den Krankenhäusern am 31. Dezember 1965 nadi Berufsgruppen 
Davon in • • • KrankenhB.usern Und zwar (Sp, 1) in 

Berufsgruppe Insgesamt freien Kranken- Sonder- Universi-
IJffentlichen gemein- privaten h8.usern fUr kranken- tats-

nützigen Akut-Kranke b8.usern kliniken 

Ä ~  ~  und hau:etamtliche Zahnärzte 
Hauptamtliche Ärzte 27 040 1B 321 7 066 1 653 22 967 4 073 4 132 

Leitende Ärzte 5 912 2 917 2 023 972 4 696 1 216 327 
Nachgeordnete Ärzte 21 128 15 404 5 043 681 18 271 2 857 805 
darunter Oberärzte 4 504 3 028 1 281 195 3 675 829 717 

Belegarzte 7 252 2 057 3 963 1 232 7 141 111 
Sonstige Arzte 493 286 136 71 371 122 64 
Insgesamt 1 ) 34 785 20 664 11 165 2 956 30 479 4 306 4 196 
darunter weiblich 5 52B 3 551 .1 606 371 4 528 1 000 

Medizinale.ssiatenten 6 408 4 173 2 127 108 6 224 184 173 
Hauptamtliche Zahnärzte 230 222 7 217 1} 180 

Pflege;eersonen l!;!;d Hebamm.en2) 
Krankenpflegepereonen (ohne Schuler(-innen)) 133 211 83 513 43 957 5 741 106 225 26 986 12 629 
Krankenschwestern und -pfleger 90 278 57 748 28 802 3 728 73 624 16 654 8 915 

darunter in der Geisteskrankenpflege tätig 10 796 9 182 1 437 177 928 9 868 555 

~ ~~ ~~~ ~~  3 > 
11 041 7 182 3 576 283 10 580 461 1 748 

t!itig4 l 5 999 3 460 2 116 423 4 825 174 461 
darunter in der Geieteskrankenpf'lege 482 388 38 56 58 424 42 

Säuglings- 1Uld Kinderpflegerinnen 1 566 491 931 144 1 244 322 16 
Sonstige Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung 24 327 14 632 8 532 163 15 952 6 375 489 
darunter in der Geisteskrankenpflege tätig 5 917 4 657 1 076 184 271 5 646 228 

Krankenpflegepersonen 1n Ausbildung (Schüler 
(-innen)) 31 315 17 435 13 684 196 28 247 3 068 662 
Krankenschwestern und -Pfleger 22 845 12 942 9 788 115 20 004 2 841 645 

~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~  3 > 
6 855 ' 681 3 118 56 6 757 98 991 

939 444 470 25 825 114 7 
Krankenpflegevorschüler(-innen) 5 ) 676 368 308 661 15 19 

Hebammen 5 564 2 630 2 477 457 518 46 190 
feetangestell te 2 272 1 229 879 164 232 40 190 
freiberuflich tatig 3 292 1 401 598 293 286 6 

Hebammensch\ilerinnen 534 509 25 534 163 
Wochenpflegerinnen 461 164 257 40 455 6 10 

Sonstiges Pereona.12 ) 
Apothekenpersonal 2 291 440 843 8 178 113 263 

Apotheker 6 l 548. 410 136 2 500 48 85 
Sonstiges pharmazeutisches Peraona16 689 339 348 2 630 59 59 
darunter Kandidaten der Pharmazie 17 4 13 17 
~~ ~~ ~ ~ ~ ~~  1 054 691 359 4 1 048 6 119 

Medizinisch-technisches Personal 17 163 10 948 5 360 875 15 122 061 3 427 
llled, -techn, Asoiotenten(-innen) 11 074 7 882 2 809 383 9 873 201 2 792 
Med ,-techn. Gehilfen(-innen) 2 624 1 158 1 257 209 2 265 359 178 
Ungeprüftes Personal im med, -techn. Dienst 3 485 1 908 1 294 283 2 984 501 457 

Krankengymnasten(-innen) lllaaseure{-innen) und 
med. ~- ~ 6 481 3 350 2 233 898 4 675 806 656 

~  -innen 2 628 1 607 764 257 2 083 545 473 
Masseure -illllen 1 695 801 647 247 1 233 462 86 
Masseure - ~ und med. :Bademeister(-innen) 1 899 816 732 351 1 227 672 90 
Med. :Bademeieter(-innen) 8) 259 126 90 43 132 127 7 

Flireorger{-innen) Geeundhe1 tepfleger(-1nnen) 
Sozialarbeiter(-innen) n5 296 75 4 216 159 59 
Füraorgeachüler(-innen) und -praktikanten 

(-innen) 9) 135 51 84 107 28 1 
Erziehungs- und Lehrkr!ifte 2 345 909 350 86 1 089 256 202 
Desinfektoren 493 318 166 9 365 128 41 
Sonstige med. Hilfspersonen 3 540 2 466 807 267 2 674 . 666 783 
~  tungs- und Wirteche.ftekräf'te 191 024 107 310 69 891 13 82} 158 103 32 921 14 821 

Verwaltungskräfte 31 868 19 211 10 353 2 304 24 729 7 139 3 671 
Wirtschaftekrafte 1 j 159 156 SB 099 59 538 11 519 124 182 34 974 11 150 

darunter i Diäta.ssietenten(-innen) 2 1 461 731 563 167 1 179 282 114 
Diätltllchenlei ter{-innen) 545 209 240 96 427 118 23 

1) Außerdem in Hamburg 44 Konsiliare und 41 Hospitanten, in Bremen 4 Vertrag:särzte.- 2) In Schleswig-Holstein sind die Teilbeachäf-
tigten nach der Dauer ihrer Arbeitszeit berechnet.- 3) Ohne Schleswig-Holstein,- 4) Ohne Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz, :Bayern und :Berlin.- 5) Ohne Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz.- 6) Ohne :Bayern.- 7) Ohne 
Niedersachsen.- 8) Ohne Niedersachsen und Bayern.- 9) Ohne Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und Bayern.„ 10) In Bayern einschl. Diät-
ltllchenlei ter (-innen), 

Jahr1) Arbeitslose 
Monat insgesamt männlich 

1962 D 154 523 102 487 
1963 D 185 646 130 ;17 
1964 D 169 070 114 807 

~ ~  147 352 105 748 
161 060 116 525 

1966 Jan. 268 848 211 222 
Febr, 23S 816 182 372 
März 141 428 100 652 
April 121 288 83 208 
Mai 107 743 74 346 
Juni 100 697 70 177 
Juli 101 476 70 534 
Aug. 105 743 73 806 
Sept. 112 726 77 633 
Okt. 145 804 99 021 
Nov. 2 } 216 382 151 651 
Dez. 371 623 278 115 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 

Stand Monatsende 
(Nadt den Unterlagen der Arbeltsilllter) 

Offene Stellen 
weiblich insgesamt männlich weiblich 

52 036 573 843 340 584 233 259 
55 329 554 805 324 593 230 212 
54 263 609 187 353 900 255 287 
41 604 648 999 356 420 292 579 
44 535, 539 752 279 447 260 305 
57 626 547 997 277 419 270 578 
53 444 591 54'8 307 678 283 870 
40 776 621 757 32.B 683 293 074 
38 080 595 654 310 641 285 013 
33 397 607 509 315 788 291 721 
30 520 621 294 328 310 292 984 
30 942 618 667 330 413 288 274 

~ m 594 244 312 982 ,281 262 
536 105 278 350 257 755 

46 783 436 187 219 755 216 432 
64 731 318 888 151 750 167 138 
93 508 251 796 109 017 142 779 

Vermittlungen 
insgesamt mll.nnlich weib.lich 

246 284 177 114 69 170 
245 020 178 815 66 205 
245 737 180 252 64 485 
229 300 168 629 60 671 
221 071 158 B54 62 217 
186 580 133 862 52 718 
208 213 149 059 59 154 
225 396 187 351 68 045 
226 684 165 119 61 565 
228 286 165 327 62 959 
222 965 161 931 61 034 
238 497 172 354 66 143 
232 552 167 387 65 165 
240 069 168 856 71 213 
237 318 167 134 70 184 
207 481 144 972 62 509 
168 609 122 901 45 906 

8 aufenden Jahres · bei Ver-1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember de l 
mittlungen ~· - 2} vorläufige Ergebnisse. 

), 
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Jahr Acker-
Monat bauer, 
-- Insgesamt TiefzUcht ., 

Geschlecht Garten-
bauer 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 872 
1964 D 169 070 6 745 
1965 D 147 352 5 493 
1966 D 161 060 4 750 
1965 Okt. 92 231 1 164 

Nov. 116 962 4 337 
Dez. 177 908 9 889 

1966 Jan. 266 848 13 555 
Febr. 235 816 12 069 
März 141 428 4 972 
April 121 288 2 632 
Mai 107 743 1 649 
Juni 100 697 1 277 
Juli 101 476 1 263 
Aug. 105 743 1 217 
Sept, 112 726 1 290 
Okt. 145 804 1 781 
Nov. 216 382 4 434 
Dez. 371 623 11 '831 

dar:männlich 278 115 6 377 

1966 Dez. 251 796 3 052 
dar, männlich 109 017 2 219 

Jahr Papier- Licht-
Monat herst.u. bild:ner, -- -verar- Drucker u. 

Geschlecht bei ter verw.Beru:te 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
1964 D 962 976 
1965 D 755 788 
1966 D 855 797 
1965 Okt. 552 713 

Nov. 569 733 
De.t„ 803 705 

1966 Jan. 934 620 
Febr. 906 808 

,März 759 762 
April 712 731 
Mai 697 662 
Juni 644 632 
Juli 656 622 
Aug. 654 652 
Sept. 672 720 
Okt. 912 953 

Nov. 1 291 1 151 
Dez. 2 050 1 404 

dar. ml!nnlich 612 954 

1966 Dez. 1 582 2 760 
dar'.mllnnl.ich 538 1 982 

Jahr Gast- Hauswirt-'Monat stätten- schaftl, -- berufe Berufe Geschlecht 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 669 2 490 
1§64 D 2 723 2 434 
1 65 D 2 201 1 987 
1966 D 2 158 2 110 
1965 Okt. 2 339 1 845 

Nov....., 3 616 2 133 
Dez. 3 311 2 163 

1966 Jan. 3 135 2 458 
.Febr. 2 662 2 070 
lllärz 2 209 1 822 
April 1 612 1 847 
Mai 1 097 1 572 
Jupi 1 042 1 530 
Juli 995 1 653 
Aug. 1 049 1 756 
Sept. 1 219 1 860 
Okt. 2 553 2 408 
Nov. 4 414 3 462 
Dez. 4 507 3 610 

dar. männlich 2 004 26 

1966 Dez. ' 
6 374 

1 
14 '465 

1 dar.männlich 935 9 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
(Nad:i den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Forst-, Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
Jagd-u. Mineral- arbeiter, erzeuger Schlosser, 

F1schere1- gewirmer, Keramiker, Bauberufe und -be- Mechaniker 
berufe -aufbe- Glasmacher arbe1 ter u. verw. 

rei ter Berufe 

Arbeitslose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
5 498 3 459 5 467 16 138 7. 710 6 665 
6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 5 802 
4 655 2 556 4 705 15 343 9 745 7 766 

302 526 563 2 687 5 868 4 868 
2 406 2 295 3 871 8 154 6 292 5 307 
6 885 5 473 9 166 22 625 7 067 6 407 

16 665 8 098 18 386 47 258 9 309 8 416 
15 181 6 730 13 285 37 731 9 149 7 892 
6 351 1 592 2 517 11 591 8 1Q1 6 139 
1 168 919 1 165 6 639 7 956 6 089 

413 652 864 4 570 7 793 5 786 
301 644 782 3 804 7 360 5 628 
291 653 821 3 622 7 237 5 717 
298 764 908 3 777 7 854 6 055 
346 783 884 4 126 8 556 6 463 
448 1 175 1 359 6 070 11 266 8 758 

2 218 2 305 4 228 16 680 16 676 12 608 
11 463 7 294 13 354 53 879 24 309 20 528 

6 115 6 939 12 188 53 743 19 807 18 972 

Offene Stellen 
200 1 434 1 402 11 864 9 852 20 380 
189 1 434 967 11 869 1 088 19 242 

Warennach-Textil- Leder- seher, herst.und Nahr.-u. Ingenieure, 
-verarbei- herst., Genuß- Versand- Ungelernte Techniker Leder- u. fertig- Hil:fs-ter, Hand- Fellver- mittel- macher u. krafte u. verwandte 

achuh- ar_beiter ~  Lagerver- Berufe 
rnacher walter 

Arbei teloee 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
6 760 1 323 5 446 3 728 29 156 2 396 
4 843 1 064 3 780 3 307 28 283 2 156 
5 727 1 554 3 992 3 955 33 777 2 704 
3 158 773 2 701 2 821 17 187 2 094 
3 473 788 3 316 2 901 21 900 2 049 
4 863 1' 149 . 4 460 3 465 33 124 2 048 
5 686 1 466 '4 961 3 987 49 717 2 442 
5 232 1 371 4 793 3 940 46 523 2 376 
4 595 1 085 4 530 3 528 30 419 2 412 
4 206 1 174 4 477 3 558 26 372 2 556 
4 016 1 2J2 3 469 3 458 23 623 2 445 
3 956 1 273 2 786 3 ~  22 615 2 358 
3 835 1 330 2 548 3 210 22 318 2 560 
4 128 1 364 2 443 3 469 23 254 2 706 
4 482 1 468 2 637 3 652 24 916 2 730 
6 364 1 773 3 680 4 397 31 031 3 392 

10 826 2 525 5 346 5 515 4ll 124 3 528 
17 938 4 014 8 002 7 493 79 708 3 848 

2 293 1 440 3 116 3 303 72 404 3 734 

Offene Stellen 
15 788 2 624 11 072 3 150 8 264 5 955 

2 392 715 3 909 944 6 222 5 416 

Organisat ., Rechts-, 
Ordnungs- Sozial-

Reinig.- Kl5rper- Dienet- u. Verwal- u.Sicher- pflege-berufe pflege": Wachberufe tungs-u. heits- berufe BU.roberufe wahrer 

Arbeitslose 

3 960 725 2 901 16 911 26'2 173 
4 549 893 3 202 17 485 248 181 
4 606 1 004- 3 487 17 066 259 185 
3 542 754- 3 136 14 170 239 162 
3 919 864- 3 328 13 467 204 126 
2 903 656 2 736 13 610 202 167 
3 224 777 2 881 13 046 206 150 
3 388 815 3 125 12 398 216 146 
4 115 1 022 3 456 14 511 219 151 
3 840 845 3 340 13 456 226 143 
3 445 674 3 153 12 386 201 134 
3 404 831 3 023 13 438 215 120 
3 127 703 3 013 12 422 182 108 
2 979 673 2 958 11 439 176 110 
2 891 677 3 058 12 164 181 110 
3 128 729 3 059 12 347 199 109 
3 566 789 3 195 12 701 196 109 
4 683 989 3 588 15 699 210 121 
6 335 1 314 4 125 16 343 217 152 
7 631 1 438 4 804 17 006 247 145 
1 856 759 4 541 8 757 242 32 

Offene Stellen 
13 773 

1 

4 520 

1 
, 524 1 44 355 224 

1 

690 

1 1 146 857 1 287 7 034 211 111 

Holzver-
Chemie- Kunst- arbei ter u„ Elektriker werker atoffver- zugehar1ge arbeiter Berufe 

1 915 1 142 331 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 445 1 410 367 2 798 
1 987 1 223 311 2 501 
3 075 1 499 509 2 747 
1 682 1 104 256 1 055 
1 942 1 129 312 1 418 
2 175 1 216 391 3 769 
3 269 1 492 471 6 092 
3 229 1 452 464 4 769 
2 435 1 324 438 2 263 
2 443 1 355 431 1 713 
2 308 1 308 418 1 508 
2 226 1 264 408 1 390 
2 340 1 225 411 1 378 
2 456 1 241 419 1 434 
2 795 1 334 442 1 540 
3 721 1 716 540 1 937 
4 946 2 167 827 3 232 
7 277 2 996 1 288 7 639 
3 648 -2 062 453 5 883 

9 844 1 531 697 5 998 
7 547 911 245 5 738 

-. 
Maschini-Technische sten und Handels- Verkehr•-Sonder-

fachkrafte zugeh. berufe berufe 
Berufe 

5'24 1 790 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
574 2 367 7 553 8 26\; 
444 2 304 5 817 7 250 
575 2 54-4- 5 940 8 065 
4-41 1 332 5 212 4 198 
421 1 618 4 983 5 743 
427 2 795 4 892 9 442 
534 4 780 6 491 15 394 
509 4 268 6 116 13 359 
433 2 007 5 322 6 844 
513 1 658 5 710 5 596 
484 1 609 5 008 4 970· 
461 1 527 4 502 4 622 
506 1 580 '4 798 4 666 
553 1 615 5 121 4 922 
542 1 770 5 421 5 280 
141 2 147 7 324 6 688 
870 3 096 8 325 9 952 

1 062 6 157 9 392 19 536 
803 6 114 4 174 18 934 

2 566 1 502 20 370 7 389 
1 576 1 501 6 948 5 736 

Erzieh. u. 1 

G-esund- Lehrberufe, Arbeits-
Ubr.Ber. Kunst- kräfte hei ts- d.Wiseen- lerische mit un-dienst- ech. u. d. Berufe bestimmtem berufe Geistes- Beruf 

' lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 313 1 015 2 126 4 642 
1 088 824 1 897 3 681 
1 054 791 1 894 3 306 
1 139 745 1 770 2 662 
1 073 758 2 171 2 970 
1 065 773 2 150 3 120 
1 179 826 2 001 3 552 
1 04-8 801° 1 804 3 <129 
~  732 1 653 3 670 

1 097 7t6 1 621 3 561 
999 6 2 1 784 3 122 
879 651 1 666 2 873 
884 681 1 684 2 911 
845 740 1 707 2 771 
909 779 1 699 2 855 

1 212 934 2 049 3 179 
1 402 

1 

1 002 2 690 3 656 
1 4-49 1 070 2 600 4 654 

288 423 1 800 3 299 

11 -919 

1 

3 641 

1 

1 015 

1 

-
907 526 664 -
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Zum Aulsatz: .Erwerbsbevolkerung" in diesem Heft 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen, Stellung im Beruf und Altersgruppen im April 1966 

Wirtschaftsabteilung -----Stellung im Beruf 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
u. Fischerei 

Zusammen 
Energiewirtschaft und ~  

Bergbau 
Ve:learbeit. Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 

Zusammen 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Zusammen 
Kreditinstitute und Veraicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte 

Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung 

zusammen 
Ohne Angabe 

Insgesamt 
Selbstiilldige 
Mithelf.Fam.Angeh. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Land- und Forstwirtschart, Tierhaltung 
u. Fischerei 

Zusammen 
Energie./irtschart und Wasserversorgung, 

Bergbau 
Verarbeit. Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 

Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

zus..-en 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle l!enannt 

Organisationen ohne·Erwerbscharakter und 
Private Haushalte 

Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung 

Zusammen 
Ohne Angabe 

Insgesamt 
Selbständige 
Mithelr.Fam.Angeh. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

~ und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
u. Fischerei 

Zusammen 
Energiewirtschart und Wasserversorgung, 

Bergbau 
Verarbeit. Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe 

zusammen 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Zusammen 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, soweit nicht an anderer 
Stelle genannt 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte 

Gebietskörperschaften und Sozial-
versicheru.ng 

zusammen 
Ohne Angabe 

Insgesamt 
Selbständige 
Mithelf.Fam.Angeh. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Ergebnis des Mikrozensus 
1000 

Erwerbstatige im Alter von ... bis unter ..• Jahren 
unter insgesamt 15 15-20 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 

Insgesamt 

2 756 7 139 106 224 263 290 286 226 246 

664 37 36 63 78 100 92 71 65 
10 141 21 1 063 1 020 1 497 1 246 1 132 1 004 763 .744 
2 236 3 202 197 404 351 277 186 128 139 

13 041 25 1 302 1 ,253 1 964 1 675 1 509 1 282 962 948 
3 214 12 469 375 '576 280 271 308 251 265 
1 525 1 97 130 196 174 184 170 146 171 
4 739 13 566 504 571 454 455 478 397 436 

583 14 94 83 53 51 57 46 40 

3 306 5 335 322 399 317 324 342 286 302 

444 1 46 39 41 35 38 42 37 41 

1 693 80 125 167 138 170 208 189 215 
6 026 7 535 580 689 543 584 649 560 598 

68 14 9 10 7 6 6 4 4 
26 630 53 2 555 2 451 3 459 2 941 2 843 2 701 2 149 2 231 

3 018 1 24 141 240 333 345 314 369 
' 2 118 7 114 102 208 212 219 247 188 198 

1 352 - 25 70 166 151 115 179 144 178 
7 238 17 951 993 1 058 703 669 '125 519 526 

12 904 29 1 464 1 261 1 886 1 635 1 447 1 206 924 961 

Männer 

1 278 4 78 54 100 124 ' 136, 107 86 94 

625 34 31 60 75 97 87 66 60 
7 073 13 668 601 1 039 931 841 672 506 506 
2 117 3 188 182 385 339 268 172 117 129 
9 815 17 890 813 1 484 1 345 1 206 931 689 695 
1 489 3 144 131 194 157 146 139 110 119 
1 275 79 95 166 153 160 136 115 147 
2 763 4 223 226 359 311 306 276 226 26§ 

318 25 35 42 33 34 33 .29 26 

1 336 61 71 153 154 165 143 117 131 

111 -. 2 3 10 12 13 13 9 11 

1 191 33 60 112 105 129 142 129 161 
2 956 121 169 317 303 341 331 284 328 

40 7 4 6 5 4 4 2 2 
16 851 26 1 319 1 265 2 266 2 088 1 994 1 648 1 287 1 385 

2 393 - 56 
17 115 201 282 269 239 277 

338 3 3tl 49 34 21 10 6 7 
1 165 - 20 48 126 131 157 152 125 163 
3 667 3 247 284 515 439 449 410 325 307 
9 289 20 997 8'/8 1 46.1 1 283 1 085 807 592 631 

Frauen 

1 478 3 61 52 124 139 153 179 140 152 

39 - 3 6 4 3 3 5 5 4 
3 068 8 395 420 458 315 291 332 257 238 

119 14 15 19 12 9 14 11 10 
3 226 8 412 440 481 330 303 351 273 253 
1 726 9 325 244 182 123 125 168 141 146 

250 18 35 30 20 24 , 34 30 25 
1 976 9 343 2"19 212 143 149 203 172 170 

265 49 59 40 20 17 24 17 14 

1 970 5 274 251 246 163 159 198 170 171 

334 '1 44 35 31 23 25 30 28 30 

502 48 65 55 33 41 67 60 55 
3 070 6 414 411 372 240 242 318 275 269 

28 - 7 4 4 2 2 2 ~ 2 
9 779 27 1 236 1 186 1 193 853 850 1 053 862 847 

625 8 26 39 51 76 75 92 
1 780 3 58 64 159 178 199 237 181 ,191 

'187 - 5 21 40 20 18 ~~ 20 14 
:; 571 14 705 709 543 264 220 255 219 
3 616 10 467 384 424 352 362 399 332 331 

55-60 

288 

69 
835 
166 

1 070 
268 
141 
409 

42 

297 

4,9 
206 
593 

4 
2 964 

433 
203 
147 
506 

1 074 

120 

66 
613 
157 
836 
135 
121 
256 

27 

132 

14 

157 
329 

3 
1 543 

336 
10 

13-1-
322 
741 

168 

3 
222 

9 
234 
134 
20 

153 
16 

165 

35 

49 
265 

1 
821 

97 
194 

13 
184 
333 

65 u. 60-65 mehr 

301 380 

46 7 
607 210 
136 47 

, 788 264 
191 150 
96 20 

287 170 
28 13 

214 ~  

43 34 

154 39 
438 251 

3 2 
1 817 1 066 

394 424 
169 250 
100 18 
366 146 
788 229 

157 218 

43 6 
510 173 
132 45 
686 223 
115 96 

86 17 
201 113 

22 11' 

118 92 

14 11 

129 35 
283 149 

2 1 
1 328 703 

319 337 
18 86 
92 16 

272 '95 
627 169 

144 162 

2 
96 37 

4 2 
102 40 

76 54 
10 3 
86 57 

6 2 

96 73 

29 23 

24 5 
155 102 

489 363 
75 87 

151 165 
8 1 

94 51 
}f,2 60 

Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als •10 Fälle" (hochgerechnet 1 000) aufweisen, eo werden diese Zahlen in den ent-
sprechenden Tabellenfeldern nicht aufgeführt, sondern durch Punkte ersetzt. 
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Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Ländern und Beteiligung am Erwerbsleben im April 1966 
Ergebnis des Mikrozensus 

1000 

Stellung im Beruf Schlesw.- Hamburg Nieder- Bremen Nordrh.- Hessen Rheinld, Baden- Bayern Saarland Berlin 
Holst. sachsen Westf. Pfalz Wtirttbg. (West) 

Erwerbstätiße Männer und Frauen1) 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige 40 4 143 132 57 90 172 270 9 . 
Mith.Familienangeh, 46 4 230 175 118 168 259 479 14 . 
Beamte - - . -Angestellte 2 4 7 2 2 4 4 - -Arbeiter 29 4 67 1 63 19 21 37 71 1 3 

Zusammen 116 13 444 3 377 195 282 471 825 24 5 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige 22 14 68 5 203 67 46 130 155 11 21 
Mith.Familienangeh. 7 3 13 . • 41 11 14 41 52 3 6 
Beamte . - 2 1 . . 
Angestellte 74 102 228 35 823 270 126 468 406 40 113 
Arbeiter 286 216 985 75 2 895 848 501 1 606 1 578 178 323 

Zusammen 389 334 1 294 115 3 963 1 195 688 2 245 2 192 232 463 
Handel und Verkehr 

Selbständige 38 36 77 11 209 64 47 90 139 14 37 
Mith,Familienangeh. 13 8 36 3 55 25 16 31 47 3 10 
Beamte 16 17 57 12 119 49 34 54 94 7 9 
Angestellte 89 116 232 46 555 167 95 230 286 31 99 
Arbeiter 63 91 154 46 359 101 73 153 200 19 62 

Zusammen 218 269 555 117 1 296 405 265 559 766 74 216 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
Selbständige 26 25 60 7 156 54 32 84 118 9 27 
Mith.Familienangeh. 8 5 21 2 42 15 15 32 40 4 5 
Beamte 36 41 96 15 214 75 51 113 169 15 53 
Angestellte 118 119 284 43 699 274 138 339 394 37 140 
Arbeiter 92 72 236 22 435 144 115 233 300 25 105 

Zusammen 280 263 697 88 1 547 561 350 801 1 020 90 329 
Insgesamt 

Selbständige 125 80 348 23 700 241 216 476 682 43 86 
Mith.Familienangeh. 73 20 299 6 313 169 212 362 618 24 22 
Beamte 53 59 154 27 334 124 86 168 264 23 61 
Angestellte 283 338 748 123 2 084 712 361 1 041 1 090 107 ·351 
Arbeiter 469 383 1 441 144 3 752 1 112 710 2 029 2 148 223 493 

Zusammen 1 003 879 2 990 323 7 183 2 356 1 584 4 076 4 802 420 1 013 

Erwerbslose und NichterwerbeEersonen1 Männer und Frauen 
1 1 386 1 957 3 853 1 413 1 9 511 1 2 820 1 1 980 1 4 372 1 5 261 1 706 1 1 177 

Erwerbstätiße Männer1} 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige 37 4 124 115 .48 73 130 221 6 
Mith.Familienangeh. 8 1 48 36 15 30 39 100 1 . 
Beamte - - . -
Angestellte 2 3 5 1 3 3 - -
Arbeiter 23 4 48 1 47 14 16 25 39 1 2 

Zusammen 69 9 223 2 204 79 120 197 363 8 3 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige 20 12 62 4 183 61 41 115 136 10 18 
Mith.Familienangeh. 1 - 2 6 3 2 4 6 . 
Beamte 

60 160 - 1 
86 66 Angestellte 50 25 561 179 302 250 30 

Arbeiter 233 175 808 64 2 408 667 399 1 157 1 107 160 217 
Zusammen 305 248 1 032 92 3 159 910 528 1 579 1 500 201 301 

Handel und Verkehr 
Selbständige 30 29 58 8 154 49 32 64 94 7 26 
Mith.Familienangeh. 1 1 2 7 1 1 2 5 2 
Beamte 15 14 53 11 106 45 31 49 86 7 8 
Angeetell te 36 51 94 24 203 71 38 89 110 12 :n 
Arbeiter 48 65 120 37 275 73 60 112 151 14 49 

Zusammen 130 160 326 81 747 239 162 317 445 41 117 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistl,lngen) 
Selbständige 19 

1 

18 43 5 115 39 24 61 79 4 17 
·Mith.Familienangeh. 1 4 2 3 3 
Beamte 31 36 82 12 178 62 44 92 140 13 42 
Angestellte 52 51 121 18 301 123 67 142 171 20 57 
Arbeiter 37 25 103 8 154 59 53 81 101 11 34 

Zusammen 139 1 129 350 43 752 284 189 379 493 48 151 

Insgesamt 
Selbständige 105 62 287 17 567 197 169 370 530 27 62 
Mith.Familienangeh. 11 3 52 52 20 34 47 113 2 3 
Beamte 46 50 136 24 288 107 76 142 227 20 50 
Angestellte 140 162 377 67 1 070 374 191 536 533 62 156 
Arbeiter 342 269 1 080 109 2 884 813 529 1 376 1 398 186 303 

Zusammen 643 546 1 931 218 4 862 1 512 998 2 471 2 802 297 572 
Erwerbslose und NichterwerbeEersonen1 Männer 

1 468 1 299 1 1 287 1 126 1 3 098 1 955 1 679 1 1 577 1 1 903 1 240 1 367 

Fußnote vgl. folgende Seite, 
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Bundes-
gebiet 

917 
1 494 

3 
26 

317 
2 756 

'742 
190 

5 
2 683 
9 489 

13 109 

760 
247 
467 

1 946 
1 319 
4 739 

599 
187 
878 

2 583 
1 779 
6 026 

3 018 
2 118 
1 352 
7 238 

12 904 
26 630 

1 32 436 

758 
278 

3 
18 

221 
1 278 

663 
23 

4 
1 769 
7 395 
9 855 

549 
22 

427 
760 

1 006 
2 763 

423 
15 

731 
1 120 

667 
2 956 

2 393 
338 

1 165 
3 667 
9 289 

16 851 

l 10 999 



Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Ländern und Beteiligung am Erwer.bsleben im April 1966 
Ergebnis des Mikrozensus 

1000 

Stellung im Beruf Schlesw,- Hamburg Nieder- Bremen Nordrh,- Hessen Rheinld.-j Baden-Holst. sachsen Westf. Pfalz Württbg. Bayern Saarland 

Erwerbstätige Frauen 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige 3 19 17 8 17 42 49 3 Mith,Familienangeh. 38 3 163 . 139 102 139 220 360 12 Beamte - - - - - - - - - -Angestellte . . 2 2 5 . 1 -Arbeiter 5 . 16 . 16 5 11 32 . 
Zusammen 47 4 221 173 116 162 274 462 16 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige 1 2 6 . 20 5 5 15 16 1 Mith.Familienangeh. 6 3, 11 35 8 12 37 46 3 Beamte - - - - - -Angestellte 24 41 69 10 261 91 41 166 156 9 Arbeiter 53 40 177 11 467 161 102 449 471 16 

Zusammen 64 86 262 23 804 266 160 667 691 31 
Handel und Verkehr 

Selbständige 6 8 19 3 55 15 16 26 45 7 Mith,Familienangeh. 11 7 34 3 48 24 15 30 43 3 Beamte 2 3 5 10 4 3 5 6 -Angestellte 53 66 136 22 352 95 56 141 176 20 Arbeiter 14 26 34 9 64 27 12 41 49 5 
Zusammen 66 110 229 36 549 166 103 242 321 34 

Sonstige Wirtschaftsbereiche ~  
Selbständige 7 8 17 3 41 14 8 23 40 5 Mith.Familienangeh. 7 5 19 2 39 14 13 29 37 3 Beamte 6 6 14 3 36 12 7 21 29 3 Angestellte 66 68 163 25 398 152 71 197 223 17 Arbei1'er 55 47 133 14 261 65 62 152 199 14 

zusammen 141 133 347 45 796 277 161 422 527 42 
Insgesamt 

Selbständige 20 16 61 6 133 43 46 106 152 16 Mith,Familienangeh. 63 17 247 5 261 148 178 315 505 21 Beamte 7 9 19 4 46 16 10 26 37 3 Angestellte 143 176 371 56 1 014 336 170 505 556 46 Arbeiter 127 114 361 35 868 298 181 653 750 37 
Zusammen 360 334 1 059 105 2 321 844 586 1 605 2 000 123 

Erwerbslose und ~  Frauen 
1 918 1 658 1 2 566 1 287 1 6 413 1 1 865 1 1 302 1 2 795 1 3 358 1 466 1 

Berlin Bundes-
(West) gebiet 

- 160 . 1 216 - -- 8 
1 95 
1 1 476 

3 78 
6 167 -

47 914 
106 2 094 
162 3 254 

11 212 
9 225 
1 40 

66 1 166 
13 313 

100 1 976 

10 176 
5 172 

11 147 
83 1 463 
71 1 113 

179 '3 070 

24 625 
19 1 780 
12 167 

196 3 571 
191 3 616 
441 9 779 

810 1 21 437 
Wenn Tabellenfelder in der Stichprob". weniger als 10 Fälle (hochgerechnet 1 000) aufweisen, so 
ohenden Tabellenfeldern nicht aufgeführt, sondern durch Punkte ersetzt, 
1) Ohne Soldaten. 

werden diese Zahlen in den ents re-p 

Befragung 

Okt, 1957 
Okt, 1958 
Okt, 1959 
Okt, 1960 
Okt. 1961 
Okt, 1962 
April 1963 
April 1964 
Mai 1965 
April 1966 

Okt. 1957 
Okt, 1956 
Okt. 1959 
Okt. 1960 
Okt. 1961 
Okt, 1962 
April 1963 
April 1964 
Mai 1965 
April 1966 

Okt. 1957 
Okt. 1956 
Okt. 1959 
Okt. 1960 
Okt. 1961 
Okt, 1962 
April 1963 
April 1964 
Mai 1965 
April 1966 

Zum Aufsatz: .Arbeitszelten der Erwerbstätigen" ln diesem Heft 
Erwerbstätige nadi Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und Gesdiledit 

Ergebnis des Mikrozensus 

1, Tätigkeit 2. Tätigkeit 1. und 2. Tätigkeit (Tätigkeitsfälle) 
Anzahl Arbeitsstunden Anzahl Arbeitsstunden Anzahl Arbeitsstunden 

1 000 1957= 100 Mill, 1957•100 1 000 1957=100 Mill. 1957 = 100 1 000 1957. 100 Mill, 1957= 100 

Insgesamt 
25 523 100 1 211,0 100 834 100 14,4 100 26 357 100 1 ~ 100 
25 766 101,0 1 203,5 99,3 887 106,5 16,3 113,2 26 674 101,2 1 219,8 99,5 
25 949 101,7 1 194,3 98,6 958 114,9 16,5 114,5 26 906 102, 1 1 210,6 98,7 
26 194 102,6 1 199,5 99,0 1 024 122,9 16,4 114,4 27 218 103,3 1 215,9 99,2 
26 532 104,0 1 206,2 99,5 1 044 125,3 17,5 121,9 27 576 104,6 1 223,7 99,8 
26 271 102,9 1 165,4 97,6 984 116,0 15,5 107,7 27 255 103,4 1 200,8 97,9 
26 489 103,8 1 188,9 98,1 983 117,9 15,9 110,4 27 471 104,2 1 204,8 98,3 
26 390 103,4 1 183,6 97,7 754 90,5 14,1 97,8 28 144 103,0 1 197,9 97,7 
26 629 104,3 1 181,2 97,5 761 93,7 13,6 94,9 27 411 104,0 1 194,8 97,4 
26 630 104,} 1 174,4 96,9 749 89,9 13,6 94,3 27 379 103,9 1 167,9 96,9 

Männer 
15 994 100 772,2 100 673 100 11,6 100 16 667 100 783,7 100 
16 123 100,8 777,7 100,7 714 106,1 13,1 113,0 16 837 101,0 790,8 100,9 
16 200 101,3 770,6 99,8 766 113,8 13, 1 113,0 16 966 101,8 763,7 100,0 
16 340 102,2 776,6 100,6 818 121,5 13, 1 1 i3,2 17 158 103,0 769,7 100,0 
16 640 104,0 784,0 101,5 631 123,5 13,6 119,6 17 471 104,6 797,8 101,0 
16 493 103, 1 772,9 100,1 798 116,5 12,5 106,5 17 291 103,7 765,4 100,2 
16 709 104,5 780, 1 101,0 796 118,5 12,9 111,9 17 506 105,0 793,0 101,2 
16 630 104,0 773,2 100, 1 631 93,8 11,8 102,2 17 262 103,6 785,0 100,2 
16 796 105,0 774,4 100,3 661 98,2 11,6 100,6 17 457 104,7 766,0 100,3 
16 851 105,4 773,0 100,1 636 94,7 11,7 100,7 17 469 104,9 784,6 100,1 

Frauen 
9 529 100 439,6 100 160 100 2,6 100 9 690 100 442,4 100 
9 663 101,4 425,8 96,9 173 106,1 3,2 114,2 9 637 101,5 429,0 97,0 
9 749 102,3 423,7 96,4 192 119,5 3,4 120,6 9 941 102,6 427, 1 96,5 
9 654 103,4 422,9 96,2 206 128,5 3,4 119,4 10 060 103,8 426,2 96,3 
9 691 103,6 422,2 96,0 213 132,9 3,7 131,5 10 104 104,3 425,9 96,3 
9 776 102,6 412,5 93,6 186 116, 1 2,9 104,4 9 964 102,6 415,4 93,9 
9 760 102,6 406,9 93,0 165 115,3 2,9 104, 1 9 965 102,0 411,8 93, 1 
9 760 102,4 410,6 93,4 123 76,6 2,2 79,6 9 683 102,0 412,9 93,3 
9 634 103,2 406,6 92,5 120 74,9 2,0 71,6 9 954 102,7 406,9 92,4 
9 779 102,6 401,4 91,3 112 69,6 1,9 66,0 9 690 102,1 403,3 91,2 
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Stellung im Beruf 

Selbstandige 
Mith. Fam. Ang. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen 

Selbständige 
Mith. Fam. Ang, 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen 

Selbständige 
Mith. Fatn. Ang. 
Beamte 
Angestellte 
Arbei'ter 

Zusammen 

Selbstandige 
. Mith. Fam. ·Ang. 

Beamte 
A:ngestell te 
Arbeiter 

Zusammen 

Selbständige 
Mith. Fam. Ang. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen 
1. 

Selbständige 
Mith. Fam. Ang. 
Abhängige 

Zusammen 

' 
Selbatandige 
Mitn. Fam. Ang. 
Abhängige ' 

Zusammerl' 

Selbständige 
Mith. Fam. Ang. 
Abhängige 

Zusammen 

' 

Selständige 
Mith. Fam. Ang. 
Abhängige 

Zusammen 

Selbständige 
Mith. Fam. Ang. 
Abhängii;e 

Zusammen 

Erwerbstätige nadl Wirtsdlaftsbereidlen, Stellung im Beruf und nadl geleisteten Arbeitsstunden, 
Tätigkeitsfälle nadl Wirtsdlaftsbereidlen, Stellung im Beruf, in der die Tätigkeit ausgeübt 

wurde, und nadl der Arbeitsdauer in der Wodle vom 24. bis 30. April 1966 

Personen mit ••• geleisteten Arbeitsstunden in der Berichtswoche bzw. ohne Stundenangabe 

0 1 - 14 15 - 23 24 - 39 40 - 41 42 43 - 44 45 46 - 48 49 - 54 55 - 69 70 und zu-
mehr sammen 

1 000 

Erwerbstatige insgesamt 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhalttlng und Fischerei 

16 18 27 44 14 10 6 25 34 67 262 395 917 
20 60 102 167 54 47 18 74 193 144 273 342 1 494 - - - - - - - - - 6 -- -

37 
26 

7 7 11 17 16 21 37 43 28 H 50 317 

43 85 140 229 85 81 65 144 259 258 591 776 2 756 

Produzierendes Gewerbe 

16 11 16 31 21 42 21 70 44 156 21e· 95 742 
9 21 28 11 12 9 14 13 21 30 19 190 - - - - - - - l - -

2 068 46 9 46 66 478 . 954 400 276 117 158 114 20 
237 48 175 386 1 801 3 282 1 189 1 104 5'37 466 240 25 9 489 
302 78 258 510 2 312 4 290 1 620 1 466 711 801 602 159 13 ~ 

Handel und Verkehr 

15 13 16 30 17 22 14 46 49 146 274 119 760 
9 19 40 13 13 10 20 15 34 46 24 247 

13 
145 

6 43 267 74 29 20 10 467 
36 16 67 175 410 339 369 154 113 100 23 1 946 
31 23 47 92 81 220 298 208 97 92 101 28 1 319 

99 60 150 312 291 709 927 717 343 405 532 195 4 ~  

Sonstige Wirtschaftsbereiche ~  2 ) 

18 16 20 31 17 19 12 43 29 95 173 128 599 
8 15 25 9 7 

327 
13 6 25 30 42 187 

31 6 58 19 101 121 5'6 74 63 21 878 
55 29 73 122 179 510 777 331 178 13) 131 67 2 583 
40 79 146 220 . 107 208 314 268 148 122 95 34 1 779 

146 133 259 456, 330 845 1 434 776 416 449 491 292 6 026 

Alle Wirtschaftsbereiche 

64 58 79 136 69 93 53 184 155 . 464 927 737 3 018 
30 85 156 261 87 79 40 121 227 225 380 428 2 118 
44 7 62 ·24 145 596 197 85 94 1 74 22 1 352 

138 54 186 334 832 1 877 1 520 978 451 406 350 112 7 238 
315 156 379' 715 2 005 3 731 1 837 1 624 811 724 485 124 12 904 

590 355 807 1 507 3 018 5 925 4 046 3 103 1 729 1 913 2 216 1 422 ~ 630 

Tätigkeitsfalle insgesamt 
Land- Und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

28 83 210 

1 

103 

1 

20 12 6 27 35 

1 

69 

1 

265 397 

1 

1 255 
27 105 212 191 57 47 18 75 194 145 274 342 1 687 

9 9 14 19 17 24 42 46 32 48 56 39 355 
64 198 437 1 313 1 95 83 66 147 261 1 262 1 594 778 1 3 296 

Produzierendes Gewerbe 

19 18 

1 

27 35 

12 

22 

14 

42 

l 1 

21 l 1 

70 

1 

44 157 

1 

218 

1 

95 

1 

768 
10 22 28 11 12 '9 14 13 21 30 19 193 

284 64 228 455 280 238 59·1 382 654 624 354 45 12 201 

306 92 1 277 519 1 2 313 14 292 11 621 11 467 1 711 802 1 602 1 159 1 13 162 

Handel und Verkehr 

1· 
17 

1 

24 

1 

26 

1 

35 

1 

17 

1 

23 

1 

14 

1 

46 

1 

49 

1 

146 

1 

274 

1 

119 

1 

791 l 10 22 42 13 13 10 20 15 34 46 24 253 
81 42 121 243 262 673 904 65.2 280 225 212 51 3 744 

1 102 '1 76 1 169 1 320 1 291 1 709 1 927 1 717 1 343 1 405 1 532 1 195 1 4 7881 

Sonstige ~  (Dienstleistungen) 2) 

1 

21 

1 

32 

1 

37 38 

I' 
18 

1 

19 

11 

12 

1 

43 

\ 
29 

1 

96 

1 

173 

1 

128 

1 
~ 10 20 28 9 7 13 6 26 30 42 200 

130 134 235 407. 305 819 418 720 382 329 288 122 5 281 

1 154 1 176 1 292 472 1 332 .1 846 l 1 435 1 776 1 417 1 450 1 491 1 292 1 6 _ 1331 

Alle Wirtschaftsbereiche 

1 

86 

1 

157 

1 

300 

11 

211 

l 2 

78 95 

13 

53 

l2 

187 

11 

157 (, 468 

1 

930 1 
739 3 4591 38 135 277 289 90 80 41 122 227 227 380 428 2 333 

503 250 597 125 863 5 755 954 800 348 225 910 258 21 587 

Geleistete 
Arbeitsstunden 
ins- 1 Je Person 

gesamt bzw. 
1) Tatig-

Mill. keitsfall 

56,83 62,0 
75,55 50,6 

1,26 49,0 
15,21 48, 1 

149,01 54, 1 

38,33 51,7 
8„21 43, 2 

114,01 42,5 
392,73 41,4 

• 553,49 42,2 

40,84 53, 7 
11, 13 45,0 
20,29 43,5. 
82,03 42,2 
56,20 42,6 

210,49 44,4 

32,2.4 53,8 
9,37 50,2 

38,33 43,7 
111,07 43,0 
70,37 39,6 

261, 39 43,4 

168,24 55,7 
104,27 49,2 
. 58,99 43,6 
308,37 42,6 
534,51 41-,4 

1 174,38 44,1 

'63,25 50,4 
78,93 46,8 
16,81 47,3 

159;99 48,2 

38,78 

1 

50,5 
8,26 42,8 

507,47 41,6 

554,51 1 42,1 

41, 34 1 52, 3 
11,25 44,4 
~  42,4 

211,34 1 44, 1 

' 
33,03 

1 

51, 1 
9,66 48,3 

220,41 41, 7' 
263,10 1 42,9 

176' 40 

1 

51,0 
108, 10 46,3 
903,44 41,9 

1 627 1 541 l 1 174 \ 1 624 1 3 031 5 929 1 4 049 13 108 11 732 \ 1 919 1 2 220 l 1 424 27379 1 1 187,94 1 43,4 .. 
. Wenh Tabell.enfelder in der Stichprobe weniger als 50 Fal,le (hochgerechnet 5 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den Mtsprechenden Tabellen-
feldern nicht aufgeführt, sondern durch Punkte ersetzt. 
~  ~~ ~~~ ~  der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Fälle "ohne Angabe" mit dem jeweiligen Durchschnitt e.tngerechnet;- 2) ,oh-
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Erwerbstätige: ihre in der Woche vom 24. bis 30. April 1966 geleistete Arbeitszeit nadt Ländern 
Ergebnis des Mikrozensus 

1000 . 

Dargestelltes Merkmal inheit Schlesw.- Hamburg Nieder-
Holst. sachsen 

:Bremen Nordrh. "'. Hessen Rheinld.- Baden-Westf. Pfalz WUrttbg. Bayern Saarland :Berlin 
(West) 

Erwerbstätige )1 Geleist.Arbeitsstund.2 
Durchschn.Stundenzahl 

je Person 

hrei te Tätigkei tst'älle 1 
Gele ist .Arbei tsstund.2) 
Durchschn.Stundenzahl 

je Tätigkeitsfall 

Tätigkeitsfälle insg.2) 
Geleist.Arbeitsstund, 
Durchschn.Stundsnzahl 
je Tätigkeitsfall 

Durchschn.Stundenzahl 
aller Tätigkeiten 
je Person 3) 

1 000 
1 000 

Std. 

1 000 
1 000 

Std. 

1 000 
1 000 

Std. 

Std. 

Erwerbstätige 2)11 000 Geleist.Arbeitsstund. 1 000 
Durchschn.Stuiidenzahl 

je Person Std. 

zweite 'l'ätigkei ts;rälle,I 
Geleist.Arbeitsstund.2) 
Durchschn.Stundenzahl 

je Tätigkeit 

Tätigkeitsfälle insg.2) 
Geleist.Arbeitsstund. 
Durchschn.Stundenzahl 

je Tätigkeitsfall 
Durchschn.Stundenzahl 
aller Tätigkeiten 
je Person 3) 

Erwerbstätige )1 Geleist.Arbeitestund.2 
Durchschn.Stundenzabl 

je Person 

hreite Tätigkeitsfälle 1 
Gele ist .Arbei tsstund.2) 
Durchschn.Stundenzahl 

je Tätigkeitsfall . 

1 000 
1 000 

Std. 

1 000 
1 000 

Std. 

Std. 

1 000 
1 000 

Std. 

1 000 
1 000 

St4. 

Tätigkeitsfälle insg.2) 1 000 
Geleist.Arbeitsstund. 1 000 
Durchschn.Stundenzahl 

je Tätigkeitsfall Std. 
Durchschn.Stundenzahl 
aller Tätigkeiten 
je Person 3) Std. 

1 003 
45 112 

45,0 

12 
201 

16,6 

1 015 
45 313 

44,7 

45,2 

643 
30 604 

47,6 

10 
178 

17,1 

653 
30 781 

47, 1 

47,9 

360 
14 508 

40,3 

23 

13,7 

362 
14 531 

40.,2 

40,4 

879 
37 334 

42,5 

63 

14,0 

884 
37 398 

42,3 

42,5 

546 
24 705 

45,3 

54 
14,9 

549 
24 759 

45,1 

334 
12 629 

37,9 

Insgesamt 
vorwiegende Erwerbstätigkeit 

~ ~§~ 1 §~  ~  ~ ~ 
44,7 43,3 43,8 l 43,5 

zweite 
83 

1 557 
18,7 

ntigkeitsfälle 

1 

231· 1 ~  
14,4 18,9 

alle Tätigkeitsfälle 

3 073 l 325 7 246 135 096 14 017 315 624 

44,0 43,2 43,6 

45,2 43,4 44,0 

~ 

64 
1 110 

17,3 

2 421 
103 726 

4.2,9 

44,0 

vorwiegende Erwerbstätigkeit 

1 
~ ~§~ l 9 ~~~ ~ ~~~ 1 

46,6 45,8 45,1 

zweite Tätigkeitsfälle 

1 ~~ l 1211 §~ 
18,9 10,0 19,0 

alle Tätigkeitsfälle 
2 007 219 4 917 

91 3'57 9 983 220 297 

45,5 45,6 44,8 

47,3 45,9 45,3 

~ 

1 512 
68 411 

45,2 

57 
996, 

17,5 

1 569 
69 407 

44,2 

45,9 

vorwiegende Erwerbstätigkeit 

~ ~~  1 4 ~  ~ ~~ 134 ~ ~ 
41,2 38,2 41,1 40,5 

zweite Tätigkeitsfälle 

1ö 1 ~ 1 11 1 ~ 1 
10,7 . 16,7 27,5 17,8 

7 
114 

15,8 

335 
12 639 

37,8 

37,9 

alle ä ~ ä  

1 066 1ö6 2 329 
43 759 4 034 95 527 

41,0 38,2 41,0 

41,3 38,3 41,2 

852 
34 319 

40,3 

40,6 

1 584 1 4 076 70 059 177 957 

44,2 43, 7 

105 l 1 877, 

17,8 

1$5 
3 263 
' 17,5 

1 

4 8021 218 652 

45,5 

2091 3 964 
19,0 

1 6S9 
71 936 

4 262 5 011 
181 220 222 616 

42,6 42,5 44,4 

45,4 44,5 46,4 

998 
46 281 

1 46,4 

93 
669 

17,9 

1 

2 47.1 
133 444 

45,9 

154 
2 732 

17,7 

1 091 2 625 
47 950 116 176 

43,9 44,3 

48,0 47,0 

586 
23 777 

40,6 

12 
208 

16,9 

598 
23 986 

40, 1 

41,0 

1

1 605 
64 514 

40,2 

32 
530 

16,6 

1 637 
65 044 

39,7 

40,5 

l ~ ~ ~ I· 
47' 1 

17Z 
3 280 

19', 1 

2 973 
135 262 

45,5 

48,3 

2 000 
86 670 

37 
684 

16,5 

2 037 
87 354 

42,9 

420 
18 300 

43,5 

12 
199 

16,3 

433 
18 498 

42,8 

44,6 

1 013 
42 195 

41,6 

8 
107 

13,7 

1 021 
42 302 

41,4 

41,0-

297 t. 572 13 .307 25 119 

44,8 43,9 

12 'I 188 

16,3 

52 

14,5 

309 
13 494 

43,7 

45,4 

123 
4 993 

40,6 

124 
5 004 

40,4 

40,7 

576 
. 25 171 

43,7 

44,0 

1 

441 
.11 076 

38,7 

55 
13,0 

445 
17 131 

38,5 

38,9 

Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 50 Fälle (hochgereclUJ,et 5 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den ent-
sprechenden 'l'abellenfeldern nicht aufgefUhrt, sondern durch Punkte ersetzt. 
1) Ohne Soldaten.- 2) Bei der Berechnung der insgesallit geleisteten Arbeitsstunden wurden die Fälle "ohne Stundenangabe" mit dea' 
jeweiligen Durchschnitt eingerechnet. Durchschnittliche. Arbeitsstunden bei gleicher Gesamtarbeitsmenge, aber ohne J)erücksich-
3) ~  geleistete Arbeitsstunden= tigung der 2.Tätigkeiten, d.h. wenn die insgesamt in-der 2. Tätigkeit gell!istete Arbeits-zatr der 1. Erwerbstätigkeit menge in der 1. Tätigkeit hätte mitgeleistet werden müssen. 
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Erwerbstätige, die in den Berid:dswodien vom 2. bis 8. Mai 1965 bzw. 24. bis 30. April 
1966 mehr oder weniger als 42 Stunden gearbeitet haben 

Ergebnis des Mikrozensus 

Erwerbatatige Selbstandige u.Mi th.Fam.Angeh. Abhängige 
Erwerbatlltigkei t insgesamt männlich insgesamt mannlich insgesamt mllnnlich 

1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 

1Erwerbetätige1/die vom 2.-8.5.1965 
weniger als 42 Stunden gearbeitet 
haben 5 888 22, 1 2 572 15,3 1 122 21, 1 331 11, 7 4 766 22,4 2 
davon wegen 
Teilbeachliftigung aus eig. 
Entschl. 1 526 5,7 226 1,3 547 10,3 138 4,9 979 4,6 

betriebl./tarifl. Bestimmungen 
usw. 3 285 12,3 1 772 10,5 260 4,9 62 2,2 3 025 14,2 1 

Krankheit, Urlaub, Dienstbe-
freiung 626 2,4 417 2,5 105 2,0 65 2,3 522 2,5 

Sonstigen Gründen 450 1,7 156 0,9 210 3,9 68 2,4 240 1,1 
42 Stunden und mehr gearbeitet 
haben 20 741 77,9 14 224 84,7 4 204 78,9 2 492 88,3 16 537 77,6 11 

Insgesamt 26 629 100 16 796 100 5 327 100 2 823 100 21 303 100 13 

iJlrwerbstl!tige1)die vom 24.-30.4.1966 
weniger als 42 Stunden gearbeitet 
haben 6 277 23,6 2 800 16,6 1 025 20,0 302 11,1 5 252 24,4 2 
davon wegen 
Teilbeschaftigung aus eig. 

Entschl. 1 620 6, 1 220 1,3 537 10,5 132 4,8 1 082 5,0 
betriebl ./tarifl. Bestimmungen 

usw. 3 641 13,7 2 009 11,9 230 4,5 53 2,0 3 411 15,9 1 
Krankheit, Urlaub, Dienetbe-
freiung 623 2,3 421 2. 5 101 2,0 64 2,4 522 2,4 

Sonstigen Grtinden 394 1,5 150 0,9 157 3,0 53 1,9 238 1,1 
42 Stunden und mehr gearbeitet 
haben 20 353 76,4 14 052 83,4 4 110 80,0 2 429 88,9 16 242 75,6 11 

Insgesamt 26 630 100 16 851 100 5 135 100 2 731 100 21 494 100 14 

1) Ohne Soldaten. 

Zum Aufsatz: .Erwerbspersonen mit Nadtt- bzw. Sdlldttarbeit nadt Berufsgruppen Im Mai 1965" In diesem Hell 

Abhängige Erwerbstätige mit Naditarbeit und mit Sonn- und Feiertagsarbeit nadi Berufsgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 1965 

Abhängige Erwerbst!i.tige 
insgesamt darunter Männer 

240 

89 

710 

353 
89 

732 

973 

498 

88 

955 

356 
98 

623 

121 

% 

16,0 

0,6 

12,2 

2,5 
0,6 

84,0 

100 

17,7 

0,6 

13,8 

2,4 
0,7 

82,3 

100 

llachtarbei t Sonn- u.Feiertagearbeit Nachtarbeit Sonn- u.Feiertagsarbeit 

in 1 dar. in dar. 
Berufsgruppe insgesamt ~ insgesamt außerd. insgesamt Schicht- insgesamt außerd. 

arbeit !lacht- arbeit llacht-
arbeit arbeit 

1 000 % Sp.1 1 000 % Sp.4 1 000 % Sp.7 1 000 % Sp.10 
=100 =100 =100 = 100 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Ackerbauer, Tierzüchter, Garten-
bauer 18 0,8 10,5 60 2,9 27, 1 13 o,5 14,8 44 2,6 26,0 

Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 3 0, 1 14,7 6 0,3 56,4 3 0,1 14,7 5 0,3 58,5 
Bergleute, Mineralgewinner, 

6,1 Jlineralsufbereiter 145 94,4 52 2,5 89,9 145 6,1 94,4 52 3,1 89,9 
Steinbearbeiter, Keramiker, Glas-
mach er 25 1,1 90,0 15 0,7 91,1 24 1,0 91,2 14 0,9 91,0 

Bauberufe 51 2,2 53,8 34 1,7 68,9 51 2,1 53,5 34 2,1 68,7 
Metallerzeuger und Metallbearbei-
ter 217 9,1 91,2 90 4,3 86,8 209 8,8 91,2 90 5,4 86,9 

Schmiede, Schloseer, Mechaniker 
67,6 und verwandte Beru:fe 161 6,7 67,7 121 5,8 67, 1 159 6,7 120 7,2 67,0 

Elektriker 93 3,9 71,4 54 2,6 74,2 81 3,4 67,3 53 3,2 74,5 
Chemiewerker 95 4,0 96,0 66 3,2 94,2 93 3,9 96,0 65 3,9 94,8 
Kunststoffverarbeiter 10 0,4 96,8 1 o,o 80,0 8 0,3 96,3 1 o,o ao,o 
Holzverarbeiter und zugeMrige 

0,6 o,6 Berufe 15 63,4 7 0,3 56, 3 14 61,3 7 0,4 58,0 
Papierhersteller und -verarbeiter 16 0,7 92,9 8 0,4 95,1 13 o,6 95,5 7 0,5 96,1 
Lichtbildner, Drucker und ver-

wandte Berufe 31 1,3 85, 1 18 0,9 87,0 28 1,2 85,6 17 1,0 87,1 
Textilhereteller, Textilverarbei-
ter, Handschuhmacher 60 2,5 89,8 7 0,4 78,4 35 1,7 90,1 5 0,3 89,6 

Lederhersteller, Leder- und Fell-
verarbeiter 4 0,2 79,5 1 o,o 40,0 3 0,1 78,6 1 o,o 40,0 

Nahrungs- und GenuSmi ttelhersteller 64 2,7 43,9 78 3,8 42,7 52 2,2 41,3 46 2,8 54,6 
Warennachaeher, Veraandfertigma-

1,6 oher und Lagerverwalter 49 2,0 83,0 28 1,3 79,7 39 83,8 25 1,5 82,5 
Ungelernte Hilfslcrä!te, soweit 
nicht an anderer Stelle eingeord-
ne t (Handlanger) 76 3,2 85, 1 38 t,8 78,9 66 2,8 85,2 37 2,2 79,6 

Ingenieure, Techniker und verwand-
te Berufe ' 58 2,4 41,5 59 2,8 65,5 57 2,4 40,9 58 3,5 65,4 

Techniaohe Sonderfachkräfte 11 0,5 48,2 12 0,6 73,6 10 0,4 48,5 10 0,6 76,0 
llaschinieten und zugehHrige Berufe 125 5,2 87,3 97 4,7 88,5 124 5,2 87,4 97 5,9 88,5 
Handelsberufe 45 1,9 30,5 68 3,3 45,2 36 1,5 28,8 49 2,9 49,5 
Verkehrsberui'e 450 18,9 67,6 414 19,9 86,8 429 18,0 67,3 394 23,7 87,3 
Gaetstllttenberufe 65 2,1 38,1 74 3,5 83,3 28 1,2 44,2 32 1,9 84,9 
Hauswirtsohaftliohe Berufe 15 0,6 22,7 63 3,0 23,4 1 o,o 27,3 2 0,1 55,0 
Reinigungsberufe 31 1,3 45,3 29 1,4 53,7 16 0,7 57, 1 17 1,0 ~ 
KHrperpfleger 5 0,2 73,3 4 0,2 65, 1 4 0,2 77,5 3 0,2 75,8 
Dienst- und Wachberufe 63 2,6 64,8 72 3,5 78,7 58 2,5 66,8 64 3,9 82,1 
Organisations-, Verwaltungs- und 

Büroberufe 89 3,7 38,0 111 5,4 57,1 74 3, 1 39,1 90 5,4 59,6 
Recht•wahrer 9 0,4 36,5 10 0,5 72,8 8 0,3 36,6 10 0,6 7',5 
Ordnungs- und Sioherhei tswahrer 

5,0 93,3 102 4,2 65,0 103 6,2 {einschl. Wehrberufe) 103 4,2 65, 1 103 93,3 
Sozialpflegeberufe 6 0,2 34,5 11 O,!i 44,3 2 0,1 26,3 4 0,2. 43,2 
Gesundheitsdienstberufe 118 5,0 47,7 171 8,2 66,3 32 1,4 47,5 36 2,2 84,6 
Erziehungs- und Lehrberufe 23 1,0 4,4 37 1,8 50,7 14 0,6 6,9 20 1,2 56,7 
Seelsorger 13 0,6 3,8 27 1,3 40,2 11 0,4 3,7 23 1,4 36,7 
Ubrige Berufe der Wiasenschaft und 

dea Geisteslebens 6 0,3 21,0 8 0,4 65,9 6 0,2 16,4 7 0,4 66,2 
Künstlerische Berufe 17 0,7 13,0 22 1,0 10,2 14 0,6 12,8 18 1,1 71,4 
Arbeitskräfte mit nicht bestimmtem 
Beruf 2 0,1 61,9 2 0,1 72,7 2 o, 1 62,5 1 0.,1 85,7 

Alle Berufsgruppen 2 381 100 67,7 2 078 100 72,0 2 062 100 70,1 1 663 100 77,5 
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Dienstverhältnis 

Zum Aufsatz; „Personal bei Bundesbehörden und -betrieben am 2. Oktober 1966" in diesem Heft 
Personal bei Bundesbehörden und -betrieben am 2. Oktober 1966'1 

Hauptberuflich Vollbeschäftigte 
Wirtschafts-

Bundesbehörden unternehmen -------- 2) Bundesbahn Bundespost 3) ohne eigene zusammen 
Laufbahngruppe Rechtspersön-

lichkeit 
insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. insgesamt weibl. 

Beamte und Richter 
Höherer Dienst 10 719 237 2 308 6 1 873 38 10 - 14 910 281 
darunter Richter 524 17 - - - - - - 524 17 

Gehobener Dienst 28 476 884 24 525 155 29 293 1 627 40 - 82 334 2 666 
Mittlerer Dienst 32 750 294 144 579 2 829 96 167 31 824 16 - 273 512 34 947 
Einfacher Dienst 2 968 2 65 352 283 125 132 2 150 2 - 193 454 2 435 

Zusammen 74 913 1 417 236 764 3 273 252 465 35 639 68 - 564 210 40 329 
dagegen 2.10.1963 67 757 ~  241 245 2 846 244 440 36 248 88 - 553 530 39 933 

Angestellte 
BAT Ia bis IIb u. übertariflich 3 878 279 255 1 343 14 6 - 4 482 294 
BAT III bis Vb, Kr.VII bis X 11 355 1 522 699 46 1 874 108 229 2 14 157 1 678 
BAT Vc, VIa bis VIII, Kr. II 
bis VI 71 430 34 888 5 913 2 776 34 712 29 715 529 231 112 584 67 610 

BAT IX a/b und X, Kr. I 7 551 4 460 765 312 8 052 4 711 40 34 16 408 9 517 
Zusammen 94 214 41 149 7 632 3 135 44 981 34 548 804 267 147 631 79 099 
dagegen 2.10.1963 84 662 37 762 5 931 2 042 43 239 36 273 722 205 134 554 76 282 

:Beamte, Richter und Angestell-
te 5) zusammen 
Höherer Dienst 14 597 516 2 563 7 2 216 52 16 - 19 392 575 
Gehobener Dienst 39 831 2 4C6 25 224 201 31 167 1 735 269 2 96 4'91 4 344 
Mittlerer Dienst 104 180 35 182 150 492 5 605 130 879 61 539 545 231 386 096 102 557 
Einfacher Dienst 10 519 4 462 66 117 595 133 184 6 861 42 34 209 862 11 952 

Zusammen 169 127 42 566 244 396 6 408 297 446 70 187 872 267 711 841 119 428 
dagegen 2.10.1963 152 419 38 601 247 176 4 888 287 679 72 521 810 205 688 084 116 215 

Arbeiter 102 454 20 450 194 833 11 549 97 218 15 059 3 351 1 068 397 856 48 126 
dagegen 2,10.1963 90 722 18 323 226 452 12 624 105 661 16 227 3 615 1 050 426 450 48 224 

Insgesamt 271 581 63 016 439 229 17 957 394 664 85 246 4 223 1 335 1 109 697 167 554 
dagegen 2.10.1963 243 141 56 924 473 628 17 512 393 340 88 748 4 425 1 255 1 114 534 164 439 

Außerdem 
Bundesanstalt 

für Arbeitsver-
mittlung und 
Arbeitslosen-

versicherung 4) 

insges. weibl. 

617 50 - -
4 042 332 

n6 1 
25 -

4 820 383 
4 156 212 

288 87 
4 735 1 612 

14 837 7 387 
236 89 

20 096 9 175 
20 312 8 907 

905 137 
8 777 1 944 

14 973 7 388 
261 89 

24 916 9 558 
24 468 9 119 

1 283 122 
1 470 137 

26 199 9 680 
25 938 9 256 

1) Vorläufiges Ergebnis. Stichtag bei Bundesbahn und Bundespost: 30. September.- 2) Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes u. 
ohne militärisches Personal der Bundeswehr.- 3) Einschl. Landespostdirektion Berlin; ohne Posthalter.- 4) Juristische Personen 
öffentlichen Rechts, die der unmittelbaren Aufsicht der Bundesministerien unterstehen.- 5) Bei Angestellten vergleichbar zusammen-
gefaßte Vergütungsgruppen. 

Personal bei Bundesbehörden am 2. Oktober 1966'' nach Aufgabenbereichen 

Hauptberuflich Vollbeschäftigte 
Beamte und Richter Angestellte . 

Aufgabenbereich Höhe- Geho- Mitt- Ein- BAT Ia BAT III BAT Vc BAT dagegen rer bener lerer facher bis IIb VIa bis Ar- ins-zu- und bis Vb, VIII, IX a/b zu- beiter gesamt 2.10. 
sammen Kr. VII und X, sammen 1965 

Dienst überta- bis X Kr.II Kr. I riflich bis VI 

Oberste Staatsorgane 3 341 3 073 962 667 8 043 812 1 206 5 199 624 7 841 1 262 17 146 17 036 
darunter Ministerien 3 009 2 602 674 475 6 760 622 867 4 298 522 6 309 967 14 036 13 950 

Auswärtige Angelegenheiten 838 666 153 45 1 702 214 451 1 741 1 2 407 724 4 833 4 629 
Verteidigung 2) ,? 2 652 10 426 6 076 424 19 578 1 032 4 984 47 166 5 254 58 436 82 913 160 927 155 224 
Öffentliche Sicherheit ~  100 399 367 2 868 33 • 59 1 040 77 1 209 2 297 4 374 4 296 
Rechtsschutz 537 186 101 85 909 6 15 458 48 527 89 1 525 1 506 
Innere Verwaltung u.allgemeine 

571 388 ~ ·~~~ 162 2 678 107 3 356 3 247 Staatsaufgaben 174 325 48 24 122 
Finanzverwaltung 815 10 913 23 172 1 573 36 473 180 1 187 403 6 369 2 958 45 800 46 389 
Wissenschaft 509 196 55 3 763 716 736 1 957 157 3 566 1 135 5 464 5 328 
soziale Sicherung 70 105 5 4 184 28 85 357 24 494 54 732 755 
Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten 18 10 1 1 30 44 94 211 11 360 74 464 442 

Förderung d.gewerbl,Wirtschaft 780 311 68 17 1 176 216 179 1 204 275 1 874 198 3 248 3 096 
Verkehr 867 1 844 1 742 123 4 576 426 1 827 5 392 507 8 152 10 628 23 356 23 360 
Landesplanung und Raumordnung, 

Bauverwaltung u. Wohnungswirt-
schaft 18 22 - - 40 49 144 100 8 301 15 356 348 

Zusammen 10 719 28 476 32 750 2 968 74 913 3 878 11 355 71 430 7 551 94 214 102 454 271 581 265 656 
dagegen 2.10.1963 9 301 25 642 30 104 2 710 67 757 3 845 9 577 62 404 8 836 84 662 90 722 243 141 -

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Ohne militärisches Personal der Bundeswehr.- 3) Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes. 
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Jahr --
Land 

Bund'esgebiet 1) 1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 l\•' 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Nor:drh.-Westf. 
• Hessen 

,• Rhe;inld.-Pfalz 
Baden-Württbg. '.\ .. 
Bayern 
Saa11land 

Bundesgebiet 1) 1954 
1955 
1956 

! ' 1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

'. ~ 

Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

Jahr --
Land 

,Bundesgebiet 1) 1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Nordrh.-Westf. 
',""' Hessen 

Rheinld • ..:Pfalz 
Baden,-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
1) Länder mit Weinbau. 

'" 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Rebfläche Ertrag 
im je 

Ertrag ha 

Zum Aufsatz: „Weinmosternte 1966" in diesem Heft 
W einmosternte 

Anteile ,der Mastmenge mit einem Mastgewicht von 
Erntemenge weniger 600bis 700bis 8oob'is 90° und 

als 600 unter 700 unter 800 unter 900 mehr 
ha hl % 

Weißmost 
46 097 54,0 2 488 225 32 45 18 4 1 
47 118 40,7 1 918 590 13 48 33 6 0 
47 156 17,9 842 945 41 44 14 1 -
47 058 39,3 1 849 371 11 47 32 9 1 
47 660 81,4 3 878 922 13 41 35 9 2 
49 478 72,0 3 562 671 0 2 7 31 60 
52 786 116,0 6 120 632 14 47 30 8 1 
54 574 54,2 2 958 128 5 24 47 21 3 
55 466 58,7 3 253 506 11 18 37 29 5 
56 763 89,3 5 069 559 13 37 36 12 2 
57 062 105,3 6 006 052 2 17 42 30 9 
57 576 72,3 4 160 536 45 43 11 1 0 
57 918 70, 1 4 060 845 2 18 43 31 6 

1966 nach Ländern 
27 49,2 1 328 - 12 63 25 -

3 245 64,9 210 587 0 16 36 38 10 
43 255 71,6 3 098 195 2 20 40 32 6 

9 100 70,3 639 403 0 13 62 24 1 
2 224 46,4 103 103 1 10 43 38 8 

67 1::!2,9 8 229 21 41 25 11 2 

~ 
7 563 58,9 445 174 19 57 20 4 0 
7 741 46,5 359 883 18 51 25 5 1 
7 660 6,2 47 167 9 59 28 4 0 
7 117 41,0 292 050 10 54 30 6 0 
7 216 88,8 640 921 13 48 26 11 2 
7 500 73,3 549 600 - 5 24 45 26 
8 218 127' 1 1 044 369 16 49 25 9 1 
8 648 58,0 501 428 6 41 39 11 3 
8 653 63,8 552 14 7 5 37 36 17 5 
8 580 86,6 742 809 5 32 42 18 3 
8 601 110,0 945 973 2 26 44 17 11 
8 783 84,2 739 467 43 40 15 2 0 
9 017 67 ,5 608 580 1 20 53 24 2 

1966 nach Ländern 
2 34,0 68 - - 100 - -

64 39,6' 2 537 1 3 18 62 16 
4 890 73,4 358 855 1 29 54 15 1 
4 033 61,0 246 115 - 8 51 37 4 

28 35,5 994 - 9 32 45 14 
0 80,0 11 - - - 100 -
Gemischter Satz Weinmost insgesamt 

Durchschni ttl. 
Most-

1 
saure-

gewicht gehalt 
Grad Promille 

12,7 
69 12,2 
62 13,6 
69 13,0 
69 11,2 
92 7,4 
68 9,8 
73 9,3 
74 10,8 
69 10,5 
78 7, 1 
61 13,7 
77 8,6 

77 8,4 
80 8,5 
77 8,7 
'76 8,4 
78 7,2 
64 11,0 

10,3 
65 11,3 
66 11,2 
68 12,3 
68 9,7 
85 6,6 
66 9,3 
10 7,8 
·72 9,5 
72 9,0 
75 6,2 
61 12,6 
75 8,3 

74 7,4 
83 8,9 
74 8,1 
77 8,5 
79 8,7 
89 7,0 

Rebfläche Ertrag Rebfläche Ertrag Güte des Mostes 
Ernte- Ernte-im 'je im je sehr gut gu:t mittel g'ering sehr 

Ertrag ha menge Ertrag ha menge gering 
ha hl ha hl fo 

5 316 31,4 166 684 58 976 52,6 3 100 083 1 18 49 27 5 
5 137 25,2 129 629 59 996 40,1 2 408 102 3 27 49 19 2 
4 913 8,2 40 116 59 729 15,6 930 228 1 17 43. 30 9 
4 609 26,6 122 707 58 784 38,5 2 264 128 6 37 46 10 1 
.4 300 65, 1 280 006 59 177 81,1 4 799 854 12 43 36 8 1 
4 016 47,4 190 360 60 995 70,5 4 302 661 68 27 4, 1 0 
3 176 84,5 268 245 64 180 115,8 7 433 246 6 35 45 12 2 
3 043 37,8 114 923 66 265 53,9 3 574 479 13 46 34 7 0 
3 018 40,5 122 266 67 137 55;5 3 927 919 14 46 30 9 1 
3 011 73,7 221 779 68 354 88,3 6 034 147 8 36 41 13 2 
2 960 78,8 233 324 68 623 104,7 7 185 349 23 49 24 4 0 
2 457 55, 1 135 470 68 816 7'5,2 5 035 473 1 14 44 32 9 
2 231 62,7 139 933 69 166 69,5 4 809 358 21 52 24 3 0 

196(i nach Ländern . " 29 48,1 1 396 5 62 26 7 -. 3 309 64,4 213 124 17 55 24 4 0 
48 145 71,8 3 457 050 21 52 24 3 0 

2 231 62,7 139 933 15 364 66,7 1 025 451 20 54 23 3 0 
2 252 46,2 104 097 19 53 26 2 0 

57 122,8 8 240 11 68 21 - -

-76'''-



Jahr --
Land 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhcinld.-Pfalz 
Baden-Wtirttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr --Land 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Schlesw.-Holet. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr --Land 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Schweinebestand im Dezember 
1000 

Jungschweine Sohl.acht- u. Zuchtsauen 
Insgesamt Ferkel unter 8 Wochen Mastschweine 1/2 bis unter 1 Jahr 8 Wochen bis unter 1/2 Jahr 1 Jahr und äl.ter 

15 
17 
16 
16 
18 
17 
17 

1 

4 

3 
1 

1 
3 

786,5 4 377,9 
218,0 4 827,0 
869,4 4 570,5 
643,0 4 622,0 
146,4 5 083,0 
722,9 4 925,6 
682,0 4 836,3 

688,8 494,4 
18,8 3,7 

833,4 1 202,3 
11,1 2,2 

322,5 808,3 
381,1 332,5 
738,9 172,3 
943,7 542,6 
659,5 1 262,7 
75,6 14,7 
8,7 0,7 

' 

Käl.ber 
Insgesamt unter 

3 Monaten 

12 871,9 1 486,8 
13 280,5 1 586,5 
13 354,8 1 528,8 
13 013,7 1 465,2 
13 053,3 1 573, 1 
13 680,2 1 680,3 
13 973,3 1 647' 1 

1 392,9 186,2 
16,9 1,7 

2 723,6 249,9 
17,4 1,4 

1 922,1 191 ,4 
924,9 96,0 
759,7 82,0 

1 898,1 214,5 
4 242, 3 616,8 

72,6 6,8 
2,8 0,3 

1/2 Jahr nicht und älter trächtig trächtig 
7 057,7 2 810,0 220,2 136,7 
7 807,2 2 947 ,0 211,5 143,2 
7 706,8 3 045,0 178,5 122,4 
7 742,0 2 634, 1 227,0 135,4 
8 497,5 2 873,1 195,0 136, 1 
8 374,4 2 747,9 192,4 131,4 
8 464,0 2 629,8 1 223,5 139,0 

nach Ländern (1266l 
871,0 148,6 23,3 15,1 

8,5 5,0 0,3 0,2 
2 452,4 658,3 64,1 40,0 

5, 1 2,5 0,2 o, 1 
1 543,5 645,1 46,3 32,0 

630,9 301,6 16,8 10,3 
369,5 133,8 9, 1 5,7 
907,0 299,8 24,7 12,9 

1 634,9 414,5 37,6 21,7 
38,4 16,0 1,0 0,8 
2,9 4,7 o, 1 0,1 

Rindviehbestand im Dezember 
1000 

3 Monate bis unter 
2 Jahre al.te Tiere 

Bullen, 
männlich weiblich Stiere, 

Ochsen 

1 427,9 3 253,9 204,5 
1 675,9 3 238, 1 212,3 
1 818,3 3 214,7 216,3 
1 704,2 3 156,5 196,2 
1 691,3 3 124,4 194,5 
1 947,2 3 266,4 218,9 
2 121,9 3 406,6 206, 1 

nach Ländern (1266) 
228,2 379,9 19,4 

2,6 4,5 0,5 
378,0 834,4 45,0 

3,4 4,9 0,8 
269,4 524,2 38,5 
149,5 235,8 13, 1 
143,7 188,3 13,6 
315, 1 422,6 30,8 
620,1 793,5 42,7 

11,4 18,5 1,5 
0,5 0,1 0,2 

nicht trächtig trächtig 

692,7 450,2 
738, 1 499,6 
727,0 475,2 
775,0 462,3 
789,3 524,0 
787,4 515,1 
831,9 507 ,0 

83,3 47,0 
0,7 0,4 

257,8 144,8 
0,6 0,2 

153,3 85,7 
52,3 33,0 
28,8 18,0 
86,4 64,1 

166,0 111,9 
2,6 1,8 
0,1 o, 1 

2 Jahre und ältere Tiere 

Färsen Mil.chkühe 

641,7 5 800,4 
612,3 5 896,9 
590,1 5 922,1 
595,6 5 835,2 
591,0 5 816,4 
645,0 5 853, 5 
658,8 5 858,7 

63,9 510,7 
1,4 5,8 

155,3 1 039,8 
1,4 5,4 

90,8 795,0 
41,5 384,0 
29,3 298,2 
77,7 828,0 

195,0 1 959,0 
2,5 31, 1 
0,0 1, 7 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 
1000 

Pferde Schafe Hühner 
zur Zucht Lege- Trut-unter benutzte Ziegen hennen Gi!.nse Enten 1 Jahr insgesamt insgesamt hUhner insgesamt 

(Fohl.en) weibliche 1/2 Jahr 
Schafe und älter 

711,7 15,3 1 036,7 539,5 352,4 60 243,2 56 577,3 1 631,0 1 754,6 359,0 
635,5 13,4 1 010,8 525,2 292,3 66 014,0 57 963,2 1 382,2 1 697,7 353,5 
560,2 15,4 980,8 511,6 235,5 66 212,9 57 844, 1 1 142,4 1 559,5 338,0 
492,8 16,9 898,5 471,5 189, 1 72 964,1 60 806,3 999,3 1 666,8 383,7 
416,8 15,7 840,9 448,5 150,3 77 563,4 62 454,8 1 007,9 1 660,4 384,9 
359,8 15,4 796,8 440,8 121,6 82 295,8 62 239,6 908,0 1 666,2 375,8 
312,1 16,3 811,8 444,7 105,0 89 127,8 62 765,8 829, 1 1 652, 1 389,1 

nach Ländern ( 1266) 
17,0 2,0 102,9 64,4 0,9 5 261,t 3 581,4 74,7 205,1 63,9 
2, 1 0,1 2, 1 1,2 0,3 260,2 215,7 4,2 4,1 1, 7 

86,3 5,4 155,8 89,7 11,6 25 096,0 15 136,0 172,5 749,8 102,9 
0,8 o, 1 0,4 0,2 0,0 146,8 123,6 1,1 4,1 0,6 

65, 1 4,0 126,3 59,4 8,8 19 458,7 13 545,3 104,8 209,1 71,8 
29,2 1,2 98,8 59,7 13,5 5 993,5 4 496,5 27,3 74,5 18,7 
23,6 0,1 44,5 26,7 3,4 4 717,0 3 956,8 11,4 28,3 9,1 
38,4 1'1 115,9 55,6 38,4 9 711,0 7 738,6 51,9 96,4 33,4 
45,7 1 ,8 154,8 82,6 26,2 17 339,5 13 043,6 378,5 273,0 83,7 

2,3 o, 1 9,3 4,9 1,6 944,1 738,7 2,2 5,8 2,9 
1, 5 o,o 1,1 0,3 0,2 199,9 189,5 0,5 1 ,8 0,3 

Eber 
1 /2 Jahr 
und älter 

41,0 
44,5 
43,9 
45,2 
48,4 
48,7 
50,4 

6,0 
0,1 

13,7 o,o 
8,4 
3,9 
1,8 
6, 1 

10,2 
0,2 
o,o 

. ' 

Alle 
übrigen 

Kühe 

56,7 
58,5 
64,6 
60,8 
62,6 
68,7 
74,0 

4,6 / 
0,4 

21,2 
0,2 

12,8 
5,0 
4,5 
9,4 

15,0 
0,7 
0,0 

Bienen-
völ.ker 

1 423,2 
1 304,2 
1 257,6 
1 189,9 
1 203,3 
1 220,4 
1 122,2 

48,2 
5,0 

87,9 
1.,8 

97,3 
88,0 
62,8 

283, 1 
424,7 

17,7 
5,7 



Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Milchkühe 

Jahr 1) % Milchertrag Je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- ~ von 4) 
Monat monatlich 1 täglich Handler geliefert absetz 3) Butter 1 Käse 4 1 Speisequark 

1 000 kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 

1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 41'l 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1966 MD 5 853 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 ... ... . .. . .. 
1965 Okt, 5 816 269 8,7 1 566,3 1 237,0 79,0 230,3 34 984 15 875 13 940 

Nov. 5 816 254 8,5 1 479,3 1 132,8 76,6 220,6 33 732 15 591 14 520 
Dez. 5 816 268 8,6 1 556,5 1 208,9 77,7 225,9 35 868 15 178 13 321 

1966 Jan. 5 854 280 9,0 1 638,2 1 286,6 78,5 213,8 37 978 14 969 14 000 
Febr, 5 854 269 9,6 1 577,4 1 234,5 78,3 205,8 35 333 13 960 14 505 
Marz 5 853 320 10,3 1 874,5 1 504,3 80,3 236,2 43 416 15 690 18 918 
April 5 853 332 11,1 1 945,2 1 565,2 80,5 220,7 44 613 14 698 18 298 
Mai 5 853 371 12,0 2 172,6 1 799,6 82,9 240,5 50 889 15 346 21 069 
Juni 5 853 348 11,6 2 037,6 1 672, 7 82, 1 250,8 43 880 14 582 19 844 
Juli 5 853 341 11,0 1 997,4 1 640, 1 82, 1 237,9 45 308 15 986 16 742 
Aug, 5 853 317 10,2 1 856,9 1 507, 1 81 ,2 231,7 42 752 15 '792 16 819 
Sept. 5 853 279 9,3 1 635,3 1 305,8 79,8 233,2 36 551 15 968 15 174 
Okt. 5 853 270 8,7 1 581,5 1 260,2 79,7 236,3 35 617 16 175 16 010 
Nov. 5 853 251 8,4 1 471,3 1 135, 7 77,2 226,8 32 543 15 596 15 595 
Dez. 5 853 268 8,6 1 569,5 1 227,1 78,2 ... ... . .. ... 

1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forstent Bonn.-
3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch,- 4) Einschl, Schichtkäse und Frischkase.- 5) % der Erzeu-
gung, 

Ge,werbliche Schlachtungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige darunter 
Tiere 3) Schlacht 

Jahr menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- insgesamt 

1) fette 2) tungen menge 1) tungen Schlachtmenge 1) , Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-
,1) tungen menge 1) -tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 OQO t 1 000 t 

1'962 MJJ 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10, 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 ,921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1966 MD 242 517 24 503 296,8 80 579 1 758,4 151 908 10 030 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1965 Okt, 236 321 23 284 288, 1 77 025 1 686,5 144 334 8 962 21 488 51, 7 13 888 66,9 7 563 

Nov. 253 287 25 834 307,8 82 984 1 868,2 161 266 9 037 20 517 49,0 12 955 69,0 7 549 
Dez. 225 633 23 216 256,4 69 714 1 709,5 146 558 9 361 17 677 46,7 12 537 49, 1 5 139 

1966 Jan. 235 986 23 963 280,8 77 2'53 1 732,4 149 239 9 514 15 886 42,7 11 527 35,5 4 354 
Febr. 208 406 21 346 239, 1 '65 176 1 573, 1 134 275 8 955 13 773 "36,8 9 960 30,6 3 813 
Marz 246 026 24 943 288,8 79 278 1 807,4 155 550 11 198 17 977 50,4 13 750 33,1 4 224 
April 227 897 23 427 251,3 69 076 1 725,2 148 198 10 623 10 413 30,8 8 274 15,6 2 139 
Mai 254 289 26 319 275,4 75 328 1 936,2 167 412 11 549 8 253 24,3 6 27'7 14,7 1 920 
Juni 232 985 23 893 263, 1 72 078 1 740,8 150 576 10 331 11 4'70 35,0 9 120 16,3 2 350 
Juli 224 480 22 880 263,7 71 602 1 657,7 143 259 9 619 11 959 34,8 8 986 21,9 2 959 
Aug, 256 369 25 787 319,7 86 182 1 850,4 159 287 10 900 9 729 23,6 6 046 27,4 3 626 
Sept. 243 402 24 186 325,3 86 916 1 694,3 147 157 9 329 8 389 16,S 4 509 29,3 3 835 
Okt. 271 121 26 940 365,8 97 720 1 887,3 163 659 9 742 5 576 9,3 2 573 22,3 2 949 
Nov. 264 071 25 851 372,6 100 469 1 768,4 154 441 

' 
9 161 6 262 10,9 2 959 22,0 3 271 

Dez. 245 171 24 497 315,7 85 888 1 726,0 149 840 9 443 4 846 11,1 2 975 12' 1 1 849 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl, Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde, 

Jahr 
Monat 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD ;m :E1l 
1966 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 1 ) 
Dez. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und küstenfischerei 
Mengen in t 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
rrroße 

1

1 Klein" An-
Hochsee- !Herings- ~ -

landungen Kabeljau, Schell- Rot-
(Logger-) u,Kusten- insgesamt Hering Dorsch fisch Seelachs barsch 
fischerei 

30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
27 400 5 048 12 321 44 805 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
29 222 4 491 11 818 45 531 8 994 12 536 478 2 731 10 622 
29 301 3 543 12 696 45 540 10 456 11 948 472 2 763 9 357 
33 001 1 626 6 511 41 138 5 286' 18 698 144 2 214 9 043 
29 970 1 756 15 250 46 976 12 223 18 955 381 1 460 6 780 
30 700 3 730 9 600 44 030 11 092 15 804 733 2 250 9 502 
29 586 3 417 8 021 41 023 3 410 15 527 795 2 619 12 197 
27 286 2 617 9 179 39 082 4 208 13 151 516 3 482 9"689 
30 257 3 899 12 452 46 608 3 046 17 521 619 4 462 6 610 
29 058 4 542 14 873 48 473 9 232 12 344 370 4 402 10 348 
33 824 5 505 19 013 58 342 20 635 8 620 640 3 037 9 278 
28 244 4 929 18 513 51 686 16 186 5 928 327 2 260 12 209 
25 091 5 040 20 365 50 496 16 568 3 729 688 2 516 9 573 
23 380 3 724 19 242 46 345 12 972 4 499 225 1 981 9 556 
31 656 1 878 7 314 40 848 12 683 8 829 260 2 470 7 497 

1) vorläufiges Ergebnis. 

-'-78''-

Krabben u. 
Krebse Sonstige 

2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 
2 484 7 687 
3 160 7 385 

2 5 749 
0 7 176 

201 4 448 
1 788 4 686 
1 870 6 167 
2 558 11 792 
5 902 5 876 
8 187 7 946 
8 515 6 261 
7 213 10 210 
3 532 13 580 

152 8 957 



Jahr 
Monat --Land 

Industrie und Handwerk 
Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudi der Industrie'' 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläfttgten 

Am Monatsende Geleistete Brutto-

1 
Erfaßte Be- Beschäftigte Arbeiter- Lohn- Gehalt-

triebe ( örtl. insgesamt 1 darllI;'ter stunden 
Einheiten) summe Arbeiter 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. DM 

1962 MD} 58 403 8 3'39 6 623 1 083 3 745 1 484 25 336 3 746 1963 MD 59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 26 276 4 079 1964 MD 59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 28 900 4 553 1965 MD 59 168 8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 31 218 4 903 1966 MD 59 009p 8 385 6 452 1 018 4 959 2 248 32 336 5 526 
1965 Juli 59 145 8 482 6 594 1 033 4 926 2 040 30 613 4 707 Aug. 59 183 8 500 6 605 997 4 915 2 022 29 749 4 378 Sept. 59 266 8 504 6 603 1 082 4 865 , 2 028 33 938 5 180 

Okt. 59 257 8 505 6 601 1 080 4 744 2 031 33 501 5 103 Nov. 59 277 8 515 6 608 1 084 5 210 2 248 33 509 5 205 Dez. 59 329 8 438 6 534 1 074 5 235 2 397 33 881 5 728 
1966 Jan. 58 942 8 414 6 509 1 023 4 601 2 113 29 479 4 779 Febr. 59 015 8 419 6 509 988 4 367 2 078 29 353 4 852 März 59 065 8 429 6 517 1 098 4 976 2 178 34 932 5 832 

April 59 060 8 474 6 536 1 021 4 861 2 191 31 649 5 a36 Mai 59 050 8 461 6 520 1 028 4 981 ' 2 236 32 355 5 434 Juni 59 058 8 443 6 503 1 025 5 160 2 256 33 148 5 647 
Juli 59 049 8 430 6 492 980 5 057 2 265 ~  227 5 131 Aug. 59 072 8 426 6 483 977 5 248 2 229 31 255 5 222 Sept. 59 073 8 387 6 44-1 1 044 5 031 2 225 34 926 5 937 
Okt. 58 979 8 325 6 387 1 031 4 815 2 205 33 702 5 743 Nov. 58 923 8 262 6 323 1 026 5 215 2 418 33 191 5 938 Dez. 58 824 8 147 6 210 980 5 192 2 589 32 799 6 553 

nach Ländern (Dezember ~  
Schlesw.-Holst. 1 591 175 136 , 23 109 49 914 136 Hamburg 1 350 210 142 24 139 98 1 550 200 
Niedersachsen 5 063 729 574 91 498 205 3 095 762 Bremen 480 97 69 12 65 42 687 143 Nordrh.-Westf. 16 588 2 670 2 057 326 1 794 843 10 911 2 188 
Hessen 5 194 701 514 81 433 249 2 709 612 Rheinld.-Pfalz 3 153 375 286 45 278 154 1 569 348 Baden-Württbg. 10 838 1 471 1 109 172 883 464 5 538 1 094 Bayern 11 503 1 291 996 155 721 348 4 327 767 Saarland 648 162• 133 20 110 40 446 156 
Berlin (Wes_t) 2 416 267 195 30 162 96 1 053 145 

Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr darwiter aus dem Strom-
Monat Kohle Steinkohlen, Braunkohlen- Heizöl Gas öffentlichen verbrauch 
-- Steinkohlen- Steinkohlen- briketts Netz 

Land briketts koke und -koks 
1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. kWh 

1962 MD 5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 7 101 
1963 MD 5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 7 506 
1964 MD 5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 5 091 8 135 
1965 MD 5 401 2 543 2 155 216 1 836 1 51!5 5 409 8 573 
1966 MD 4 814 2 317 1 894 165 2 013 1 410 5 580 8 835 
1965 Juli 5 045 2 215 2 138 208 1 534 1 568 5 428 8 478 

Aug. 4 943 2 154 2 110 199 1 552 1 568 5 329 8 395 
Sept. 5 008 2 257 2 069 203 1 646 1 498 5 559 8 679 
Okt. 5 523 2 644 2 150 209 1 979 1 536 5 678 9 035 
Nov. 5 728 2 865 2 104 207 2 230 1 409 5 560 8 937 
Dez. 5 50.3 2 780 1 995 191 2 224 1 433 5 554 8 874 

1966 Jan. 5 592 2 771 2 082 192 2 367 1 453 5 474 8 870 
Febr. 4 927 2 446 1 911 167 2 053 1 367 5 163 8 ~  
März 5 378 2 687 2 105 182 2 222 1 486 5 827 9 279 
April 4 738 2 254 1 927 164 1 908 1 462 5 393 8 533 
Mai 4 572 2 066 1 925 164 1 785 1 551 5 637 8 775 
Juni 4 538 2 007 1 931 161 1 700 1 507 5 590 8 676 
Juli 4 517 1 972 1 937 157 1 700 1 493 5 634 8 747 
Aug. 4 430 2 013 1 838 151 1 738 1 405 5 496 8 672 
Sept. 4 404 2 059 1 759 156 1 805 1 333 5 700 8 867 

1 
Okt. 4 813 2 387 1 810 166 2 085 1 363 5 803 9 193 
Nov. 5 035 2 604 1 801 165 2 387 1 265 5 712 9 151 
Dez. 4 827 '2 534 1 704 152 2 405 1 241 5 536 8 942 

nach Ländern (Dezember 1266) 
Schlesw.-Holst. 50 23 27 0 81 10 88 125 
Hamburg 12 8 4 0 , 87 7 110 127 
Niedersachsen 346 188 117 27 239 51 308 627 
Bremen 8 7 1 0 33 2 60 69 
Nordrh.-Westf. 3 294 1 736 1 138 80 862 946 2 652 4 529 
Hessen 145 88 32 10 196 31 340 531 
Rheinld.-Pfalz 163 109 48 8 183 34 355 656 
Baden-Württbg. 141 107 31 5 323 22 657 892 
Bayern 254 82 81 18 343 24 792 1 077 
Saerlsnd 395 172 223 0 31 109 102 230 
Berlin (West) 19 14 2 4 26 5 73 79 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Fitr Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle,1,5 t Braunkohlenbriketts,1,5 t Braunkohlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 

-79'''-



Jabr2} Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

1962 D 8 339,2 486,7 
1963 D 8 264, 1 461,1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426, 1 
1966 D 8 384,8 389,4 
1965 Dez. 8 438,0 414,5 
1966 Jan. 8 413,6 412,1 

Febr. 8 418,7 409,8 
März 8 429,3 406,0 
April 8 473,6 400,5 
Mai 8 461,4 395,4 
Juni 8 443,0 391,0 
Juli 8 430,2 386,2 
Aug. 8 425,9 382,9 
Sept. 8 387, 1 '79,4 
Okt. 8 325,3 372,6 
Nov. 8 26.1,6 370,0 
Dez. 8 147,3 367,5 

1962 llD 25 335,7 766,4 
1963 llD 26 275,8 809,"5 
1964 llD 28 900,4 775,4 
1965 llD 31 217' 7 732,6 
1966 llD 32 335,8 689,3 
1965 Dez. 33 880,7 773,5 
1966 Jan. 29 479,3 782,8 

Febr. 29 353,3 653,5 
März 34 932,0 691,8 
April 31 648,7 718,0 
Mai 32 355,2 709,5 
Juni 33 147,5 726,3 
Juli 31 227,2 656,3 
Aug. 31 255,3 647,5 
Sept. 34 926,0 666,9 
Okt. 33 702,1 649,3 
Nov. 33 190,6 672,4 
Dez. 32 799,2 697,8 

1962 )(]) 3 745,6 164,6 
1963 )(]) 4 079,2 174,1 
1964 MD 4 553,1 162,4 
1965 )(]) 4 903,3 157,4 
1966 llD 5 525,8 150,0 
1965 Dez. 5 728,4 167,0 
1966 Jan. 4 779,3 162, 1 

Febr. 4 852, 1 138,2 
März 5 831,9 144,0 
April 5 235,9 133, 1 
Mai 5 433,8 148,2 
Juni 5 647,4 157,0 
Juli 5 130,7 146,6 
Aug. 5 221,6 145, 1 
Sept. 5 937,5 157,4 
Okt. 5 743, 1 146,9 
Nov. 5 938,4 159,3 
Dez. 6 552,5 162,3 •, 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen11 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- Ma- 1 ·J Elektro- jchemischei Textil- 1 d. Steine schaff. Metall- schinen- Fahrzeug- Schiff-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514,1 81,1 974,5 530,5 547,0 258,4 346,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
255,8 353,4 88,2 1 084,6 517,6 80,8 977,0 531,2 545,9 
240,5 353,0 88,2 1 097,6 517 ,4 80, 1 975,1 531,0 546,7 
245,8 351,3 88,1 1 097,4 518,3 80, 1 975, 1 532,8 546,8 
260,3 350,2 88,2 1 096,6 518,4 79,9 974,4 534,7 545,1 
266,2 352,1 88,6 1 108, 1 521,4 80,5 978,7 540,5 546,2 
267,8 350, 1 88,6 1 108,4 522,1 80,7 976,3 540,7 544,4 
267,9 349,4 88,8 1 104,8 522,3 80,3 973,0 540,7 541,5 
268,4 348,2 89,1 1 103,8 521,3 80,3 969,7 541,9 538,6 
266,8 347 ,5 89,1 1 103,1 522,4 80,2 968,0 543,3 537,1 
264,0 344,4 88,6 1 096,7 520,5 79,5 961,7 541,6 533,8 
260, 1 340, 1 87,8 1 088,2 516,9 79,4 949,4 539,8 531,4 
253,7 337,6 87, 1 1 082,3 513,6 79, 1 942,8 538,6 528,3 239,4 334,5 86,1 1 073,8 508,4 78,7 934,2 536,8 521,4 

Umaata3> inageeamt, Mill. llll 
769,9 1 541,9 "575,7' 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676, 1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093, 1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
987,8 1 738,8 525,9 3 213 ,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 1 022, 1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 
858,9 1 633,6 533,9 3 961,9 2 494,3 379,5 3 087,1 2 825,9 1 769,9 
530,8 1 587,3 555,2 2 973,4 2 085,5 234,6 2 538, 1 2 774, 1 1 805,9 
657,7 1 627,7 528,3 3 040, 1 2 271,8 146,1 2 499,6 2 788,8 1 736,4 

1 028,5 1 890,8 670,5 3 718,9 2 813,7 150,1 2 906,6 3 242,6 1 965,0 
1 043,6 1 713,7 588,9 3 265,0 2 512,6 179,3 2 529, 1 3 012,4 1 701,0 
1 138, 1 1 755,6 611,4 3 464,6 2 621,9 238,0 2 579,0 3 047,7 1 645,2 
1 176,2 1 784,8 659,4 3 642,3 2 608,7 313,4 2 810,8 3 060,8 1 653,4 
1 186,0 1 707,1 604,3 3 351,5 1 905,9 186,4 2 527,6 3 108,9 1 631,9 
1 203,8 1 734,0 535,6 3 050,7 1 991,5 244,9 2 515,0 3 017,9 1 545,0 
1 241,6 1 782,5 594,8 ' 382,3 2 617,1 258,7 3 133, 6 3 137,7 1 952,0 
1 200,8 1 608,4 594,8 3 382,6 2 402, 1 248,5 2 663,9 3 127,0 1 947,3 
1 040,3 1 550,3 526,5 3 423,0 2 377,0 209,9 2 886,2 3 090,2 1 846,7 

817,2 1 476,1 545,9 4 075,4 2 176,3 573,3 3 210,5 2 891,2 1 546,4 

darunter Auslandaumsatz4l, Mill. llll 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24, 7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129, 1 
28,1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148, 1 
32,5 400,4 93,3 975,4 776,1 88,0 496,0 702,7 149,5 
33,8 404, 1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 
30,1 419,3 109,0 1 299,9 940,3 145,4 574,4 774,6 ·159, 1 
27 ,3 336,4 117 ,2 909, 1 791,3 115,1 463,3 725,0 158, 1 
27,9 354,5 132,8 948,6 836,8 35,5 478,2 n8,6 158,9 
;!5,2 425,0 161,9 1 211,9 964,3 43,1 575,4 869,1 189,0 
34,6 395,9 123,7 1 057,9 834,7 96,8 517 ,o 823,6 164,5 
34-,9 396,8 1"54,9 1 116,7 918,3 124,6 525,6 815,0 160,0 
36,9 402,2 174,4 1 165,3 902,4 107,0 569,6 858,6 1.62,0 
32,3 379,1 144,7 1 121,6 663,2 71,9 501,1 822,6 165,8 
35,7 436,1 135,4 1 034,2 801,8 113,·1 489,5 815,9 153,8 
36,9 451,9 '146,5 1 206,2 952,9 62,4 620,4 835,7 184,9 
37,4 413,2 160,2 1 182,2 943,8 107,3 529,7 828,2 184,7 
34,0 396,9 116,7 1 255,2 1 037,0 96,0 623,6 846,5 176,7 
32,5 461,0 145,7 1 578,0 1 011,7 194,7 670,9 .915,4 188,3 

Beklei-
dungs-

384,2 
388,1 
387,8 
398,2 
406,4 
403,7 
405,9 
408,3 
409,6 
414,5 
412,8 
409,7 
406,6 
407,2 
406,9 
404,5 
399,7 
391,2 

820,!j 
848,6 
904,0 

1 021,0 
1 049,3 

805,1 
1 008,1 
1 067,4 
1 352, 1 
1 108,9 

958,6 
746,6 
878, 1 

1 144,7 
1 380,7 
1 294,8 

977,0 
674,7 

18,2 
23,3 
29,4 
34,6 
39,2 
21,1 
30,0 
42,4 
51,e 
43,2 
31,8 
25,2 
30,4 
49,2 
61,1 
50,3 
30,8 
24,8 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen•, d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 

-80'"-



Zum Aufsatz: „Besdiäftigte und Umsatz der Industrie im Jahr 1966" In diesem Heft 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden in der Industrie11 nach hauptbeteiligten'' 

Industriegruppen 

Beschäftigte Geleistete Arbeiterstunden 
Durchschnitt Zu- (+) bzw. Zu- (+) bzw. 

Industriegruppe und -zweig Abnahme(-) 1965 1966 Abnahme(-) 
19p5 1966 gegenüber gegenüber 

1965 1965 
Anzahl % Mill. % 

Bergbau 474 194 435 483 - 8,2 738 656 - 11,2 
Steinkohlenbergbau 387 500 353 6,33 - 8,7 597 525 - 12,0 
Braunkohlenbergbau 38 631 35 808 - 7,3 64 58 - 10,2 
Eieenerzbergbau 7 968 6 754 - 15,2 13 11 - 17,2 
Metallerzbergbau 4 195 4 040 - 3,7 7 7 - 1, 7 
Kali- und Steinealzbergbau, Salinen 19 987 19 712 - 1,4 33 31 - 4,7 
Erdöl- und Erdgasgewinnung 9 196 8 900 - 3,2 12 12 - 4,2 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und 
sonstiger Bergbau 2 296 2 144 - 6,6 4 4 - 8, 1 

Torfindustrie 4 421 4 492 + 1,6 9 9 + 3,5 
Grundstoff- und Produktionsggterindustrien 1 804 405 1 770 515 - 1,9 2 764 2 632 - 4,8 
Industrie der Steine und Erden 266 187 258 423 - 2,9 490 467 - 4,7 
Eisenschaffende Industrie 358 526 346 539 - 3,3 568 523 - 7,8 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 140 880 129 600 - 8,0 230 203 - 11,7 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 72 370 69 741 - 3,6 118 111 - 5,9 
NE-Metallindustrie 89 201 88 ,190 - 1, 1 139 134 - 3,4 
NE-Metallgießereien 28 256 26 556 - 6,0 46 41 - 9,6 
Mineralölverarbeitung 33 567 33 232 - 1,0 41 40 - 3,0 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwertstoff-
industrie) 530 496 538 527 + 1, 5 669 667 - 0,3 

Kohlenwertstoffinduetrie 4 350 4 355 + 0,1 7 6 - 3,2 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie4) 79 743 77 287 - 3, 1 137 130 - 5,1 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie 77 053 74 600 - 3,2 137 131 - 4,3 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 123 776 123 465 - 0,3 183 178 - 2,6 
Investitionsgüterindustrien 3 628 928 3 617 329 - 0,3 5 250 5 090 - 3,0 
Stahl- und Leichtmetallbau 228 726 217 2f".1 - 5,0 357 333 - 6,6 
Maschinenbau 1 083 639 1 096 739 + 1,2 1 544 1 513 - 2,0 
Straßenfahrzeugbau 514 115 518 ;15 + 0,9 800 789 - 1,4 
Schiffbau 81 125 79 894 - 1,5 135 131 - 3,0 
Luftfahrzeugbau 28 787 30 714 + 6,7 34 36 + 4,3 
Elektrotechnische Industrie 974 493 964 859 - 1,0 1 280 1 229 - 4,0 
Feinmechanische und optische sowie Uhren-
industrie 155 823 154 415 - 0,9 219 212 - 3,2 

Stahlverformung 143 985 140 816 - 2,2 234 221 - 5,5 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 418 235 414 086 - 1,0 646 626 - 3,2 
VerbrauchsgQterindustrien 2 032 444 2 039 981 + 0,4 3 123 3 071 - 1,7 
Feinkeramische Industrie 85 557 83 019 - 3,0 135 129 - 4,7 
Glasindustrie 91 786 92 751 + 1, 1 151 149 - 1,3 
Holzverarbeitende Industrie 218 577 218 257 - 0,1 361 356 - 1, 5 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgeräte-Industrie 3) 60 284 60 614 + 0,5 92 90 - 2,2 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 127 399 131 449 + 3,2 196 198 + 0,8 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 211 170 215 730 + 2,2 329 328 - 0,2 
Kunststoffverarbeitende Industrie 122 621 127 986 + 4,4 184 190 + 3,1 
Ledererzeugende Industrie 28 398 26 865 - 5,4 46 42 - 7,3 
Lederverarbeitende Industrie 41 775 41 147 - 1,5 63 61 - 3,5 
Schuhindustrie 99 628 97 306 - 2,3 150 143 - 4,6 
Textilindustrie 547 030 538 455 - 1,6 826 799 - 3,2 
Bekleidungsindustrie 398 219 406 402 + 2,1 590 586 - 0,8 
Nahr]!!!ßS- und Genußmittelindustrien 520 442 521 451 + 0,2 779 772 - o,'9 
Ernährungsindustrie 481 346 484 430 + 0,6 722 719 - 0,4 
darunter: 
Mühlenindustrie 14 014 13 311 - 5,0 20 18 - 7, 1 
Zuckerindustrie 14 766 14 485 - 1, 9 29 28 - 4,8 
Süßwarenindustrie 69 506 70 405 + 1,3 104 102 - 1,6 
Molkereien u.milchverarbeitende Industrie3) 54 047 54 364 + 0,6 87 88 + 1,2 
Fleisohverarbeitende Industrie 37 041 37 554 + 1,4 57 57 - 0,2 

Brauereien 91 280 91 976 + 0,8 146 145 - 0,4 

Tabakverarbeitende Industrie 39 096 37 021 - 5,3 56,. 53 - 6,8 

Industrie insgesamt 8 460 413 8 384 759 - 0,9 12 654 12 221 - 3,4 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche 
Versorgung.- 2) Bei der Aufbereitung nach hauptbeteiligten Industriegruppet\werden kombinierte Betriebe als Ganzes der Industrie-
gruppe zugeordnet, bei der der Schwerpunkt liegt.- 3) In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Be'iiCliä?tigten.- 4) Säge-
werke mit einem Jahreseinschnitt von mindestens 1 000 fm Rundholz. 



Umsatz der Industrie11 nach hauptbeteiligten'1 Industriegruppen 

Umsatz 1 Erzeugerpr. Auslandsumsatz Ant.eil des 
Zu-(+) bzw.Abnahme(-) Zu-(+)bzw. Auslands-

Industriegruppe und -zweig 1965 1966 1965 1966 Abnahme(-) umsatzes gegenüber 1965 gegenüber am Ge-
1965 samtumsatz 

Mill. DM % Mill. DM % 
Bergbau 10 606 10 099 - 4,8 - 0,3 2 180 2 074 - 4,9 20,5 Steinkohlenbergbau 7 1%5 7 101 - 7,4 - 1 823 1 740 - 4,5 24,5 
Braunkohlenbergbau 1 126 1 171 + 4,0 - 66 60 - 9,4 5, 1 
Eisenerzbergbau 182 164 - 10,0 - 7 8 + 9,6 4,9 
Metallerzbergbau 96 105 + 9,5 - 10,9 7 4 - 41,1 4,0 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 835 803 - ,3,8 + 0,5 252 231 - 8,5 28,7 
Erd!Sl- und Erdge.sgewinnung 557 589 + 5,8 - 3, 1 1 2 +231,7 0,4 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und 
sonstiger Bergbau 46 47 + 2,2 - 13 15 + 9,5 31,0 

Torfindustrie 98 119 + 20,9 - 11 14 + 26,4 11,6 
Grundstoff- und Prodllktionsß!!terindu-
mW! 108 161 111 592 + 3,2 + 1. 1 17 389 19 694 + 13,3 17,6 

Industrie der Steine und Erden 11 853 12 265 +' 3,5 + 0,9 390 406 + 4,0 3,3 
Eisenscha;ffende Industrie 20 865 20 218 - 3, 1 + o, 1 4 805 4 849 + 0,9 24,0 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 4 393 4 064 - 7,5 + 1f1 356 371 + 4, 1 9,1 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 4 421 4 183 - 5,4 - 1,7 615 656 + 6,8 15,7 
NE-Metallindustrie 6 311 7 016 + 11,2 + ,12,8 1 119 1 694 + 51,3 24, 1 
NE-Metallgießereien 1 032 956 - 7,4 + 7,3 38 38 - 1,6 3,9 
Mine'ra1a1verarbeitung 12 503 13 508 + 8,0 - 0,3 479 498 + 4, 1 3,7 
Chemische Industrie (ohne Kohlenwert-
stoffindustrie) 33 735 36 299 + 7,6 - 0,2 8 433 9 894 + 17 ,3 27,3 

Kohlenwertstoffinduetrie 308 297 - 3,6 - 7,2 52 65 + 25,8 21,9 
Säiewerke und holzbearbeitende 

Industrie 4) 3 622 3 577 - 1,3 - 0,8 206 211 + 2,4 5,9 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

o,2 ~  Industrie 4 254 4 283 + 0,7 - 334 380 + 13,7 8,9 
Gummi- und asbeetverarbeitende Industrie 4 863 4 926 + 1,3 + 1, 1 562 634 + 12,7 12,9 

Investitions&!!terinduetrien 132 714 138 685 + 4,5 + 2,0 32 935 37 508 + 13,9 27,0 
Stahl- und Leichtmetallbau '8 075 8 250 + 2,? +' 1,4 856 798 - 6,8 9,7 
Maschinenbau 38 565 40 782 + 5,7 + 2,8 11 705 13 793 + 17,8 33,8 
Straßenfahrzeugbau 26 803 28 384 + 5,9 + 2,0 9 313 10 659 + 14,4 37,6 
Schiffbau 2 589 2 983 + 15,2 . 1 056 1 168 + 10,6 39, 1 
Luftfahrzeugbau 760 626 - 17,6 73 72 - 1,2 11,5 
Elektrotechnische Industrie 31 601 32 800 + 3,8 + 1,9 5 953 6 564 + 10,3 20,0 
Feinmechanische und optische sowie 
Uhrenindustrie 3 828 4 118 + 7,6 + 3,3 1 256 1 395 + 11,1 33,9 

Stahlverformung 5 461 5 134 - 6,0 + 0,7 539 580 + 7,7 11,3 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 15 031 15 607 + 3,8 + 0,8 2 185 2 479 + 13,5 15,9 
Verbrauchs&!!terinduetrien 69 718 72 355 + 3,8 + 2,5 5 305 5 964 + 12,4 8,2 
Feinkeramische Industrie 1 962 1 955 - 0,3 + 2,9 513 560 + 9,3 28,7 
~  3 129 3 325 + 6,3 + 3,2 408 449 + 10, 1 13,5 
Holzverarbeitende Industrie 8 127 8 709 + 7,2 + 3,4 359 405 + 12,7 4,6 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgeräte-Industrie 3) 1 816 1 906 + 4,9 + 2,8 466 497 + 6,6 26, 1 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 5 082 5 465 + 7,5 + 3,8 226 276 +'22,3 5, 1 
Druckerei- und Vervielf111tigungeinduetrie 6 383 6 874 + 7,7 + 4, 1 106 120 + 13,7 1, 7 
Iunststofrverarbeitende Industrie 4 608 5 009 + 8,7 - 0,6 509 577 + 13,5 11,5 
Ledererzeugende Industrie 1 334 1 ·424 + 6,7 + 14,3 260 309 + 19,0 21,7 
Lederverarbeitende Industrie 1 269 1 273 + .0,3 + 6,8 143 138 - 3,8 10,8 
SchUhinduetrie 2 834 2 846 + 0,4 + 5,7 108 116 + 6,9 4,1 
!extilinduetrie 20 922 20 976 + ?·3 + 0,4 1 794 2 047 + 14, 1 9,8 
Bekleidungsindustrie 12 252 12 592 + 2,8 + 2,7 415 471 + 13,5 3,7 

Nahrunlll:e- und Genußmittelinduetrien 53 413 55 299 + 3,5 + 2, 1 1 031 1 069 + 3,7 1,9 
Ernlihrungeinduetrie 45 444 47 019 + 3,5 + 2,5 944 967 + 2,4 2, 1 
darunter: 
Mllhlenindustrie 2 835 2 863 + 1,0 + 2,7 255 202 - 20,8 7' 1 
Zuckerindustrie 2 102 2 030 - 3,4 + 1,5 1 11 - 14,5 o,o 
Süßwarenindustrie 3 644 3 690 + 1,3 + 0,5 79 90 - 13,4 2,4 
Molkereien und milchverarbeitena,,i 

Industrie 3) 7 976 8 510 + 6,7 . 75 103 ,+ 37,7 1,2 
Fleischverarbeitende Industrie 3 778 3 664 - 3,0 + 3, 1 61 43 - 30, 1 1,2 
Brauereien 5 951 6 496 + 9,2 + 2,7 101 110 + 9,5 1, 7 

!abakvera.rbeitende Industrie 7 969 8 280 + 3,9 + 0,1 88 103 + 17' 1 1,2 

Industrie insgesamt 374 612 388 029 + 3,6 + 1,8 58 840 66 309 + 12,7 17,1 
Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Industrie Jahr 
Monat insgesamt 

2) 

1962 207 
1963 216 
1964 247 
19655) 263 
1966 263 
1965 Okt. 283 

Nov. 278 
Dez. 266 

1966 Jan. 245 
Febr, 252 
März 306 
April 274 
Mai 273 
Jlllli 267 
Juli 250 
Aug. 241 
Sept. 272 
Okt. 272 
Nov. 5) 260 
Dez. 245 

Chemie-Jahr faser-Monat industrie 

1962 
1963 
1964 262 
19655) 272 
1966 291 
1965 Okt. 286 

Nov. 302 
Dez. 279 

1966 Je.n. 322 
Febr, 294 
März 330 
April 289 
Mai 307 
Juni 302 
Juli 244 
Aug. 242 
Sept. 317 
Okt. 298 
Nov. 5) 296 
Dez. 253 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-
industrie 

1962 212 
1963 218 
1964 257 
19655) 278 
1966 282 
1965 Okt. 302 

Nov. 290 
Dez. 277 

1966 Je.n. 277 
Febr. 280 
ldärz 309 
April 280 
Mai 283 
Juni 280 
Juli 282 
Aug. 265 
Sept. 291 
Okt, 295 
Nov. 5) 288 
Dez. 254 

Index des Auftrageingangs'1 in widJ.tigen Industriezweigen 
1954 = 100 

~  Investi- 1 Ver- Eisen-, 
u.Produk- tions- brauchs- Industrie Stahl- u. Stahl- u, Ziehereien 

tionsgüter- güter- güter- d. Steine Warmwalz- Temper- u. Kalt-
und Erden werke 3) gießerei walzwerke 

industrien 3) 

188 253 170 200 161 128 184 
193 269 176 205 164 124 170 
223 310 196 238 194 148 227 
230 336 210 249 179 135 210 
236 333 206 252 178 121 204 
234 345 269 292 165 130 199 
227 355 245 235 135 123 212 
225 361 193 200 191 138 214 
218 317 182 155 188 111 196 
223 329 190 178 192 122 202 
259 383 269 269 204 146 240 
237 337 241 266 180 129 212 
240 343 224 286 191 126 217 
251 340 188 291 196 132 211 
245 318 163 295 178 121 200 
234 301 168 301 155 115 185 
236 342 230 295 150 114 186 
234 336 240 280 154 119 196 
233 322 215 235 159 106 206 
225 323 166 176 186 105 191 

Holzschl., 
Zellstoff, Stahl-und Strai.en- Elektro-Papier und Leicht- Maschinen- fahrBeugbau Kraftwagen- Schiffbau tecb.n. Pappe metall- bau industrie 
erzeugende bau insgesamt Industrie 
Industrie 

138 208 234 299 398 78 297 
139 226 253 325 438 133 307 
151 266 304 350 471 158 346 
155 290 328 380 511 181 382 
159 274 320 379 573 110 384 
157 311 315 420 574 124 387 
167 295 324 413 543 101 436 
151 291 361 394 543 297 432 
157 276 305 355 487 84 365 
157 254 310 402 540 126 . 370 
178 296 368 489 663 125 411 
152 320 322 399 541 116' 370 
165 286 313 426 565 96 398 
166 290 325 413 561 258 375 
157 297 319 298 398 55 380 
151 278 293 305 410 59 359 
153 308 308 422 564 51 390 
161 222 331 391 539 147 382 
165 233 304 352 472 125 390 
143 228 346 297 410 81 419 

Holzmöbel- Papier-Fein- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- u.pappe- verarb. erzeug. Schuh-

industrie möbel- verarb. industrie Industrie industrie Industrie Industrie Industrie 

165 238 217 226 503 117 165 
169 252 208 241 546 113 167 
195 284 252 273 682 115 181 
205 320 280 310 785 117 180 
192 332 300 320 832 118 179 
205 381 313 328 847 124 364 
203 376 311 330 829 126 253 
179 317 263 326 784 131 154 
193 381 278 319 747 {40 80 
197 276 301 313 766 152 77 
217 352 1539 358 900 127 163 
188 337 293 335 834 100 324 
232 340 298 327 869 104 288 
187 331 292 314 861 144 129 
182 321 289 313 826 117 90 
174 329 310 312 794 113 124 
192 343 331 325 87:5 97 166 
195 345 332 318 876 105 322 
177 331 305 319 880 118 272 
167 301 227 287 758 101 111 

NE-Metall-
halbzeug- Chemische 

Industrie· werke insgesamt 3) 

139 211 
149 229 
190 254 
1p 277 
1 0 296 
182 288 
161 283 
152 273 
173 274 
168 277 
205 316 
170 288 
175 300 
183 303 
160 305 
156 298 
161 305 
17' 302 
166 299 
148 286 

Feinmech. Stahl-u. opt. 
Industrie ver-

4) formung 

230 207 
243 207 
276 262 
309 260 
326 236 
336 246 
338 253 
342 264 
293' '227 
302 245 
371 277 
301 251 
304 252 
337 249 
'!126 239 
'!114 213 -
326 238 
362 222 
379 214 
293 200 

-. .Be-Textil- kleidungs-industrie industrie 

143 204 
150 212 
163 235 
166 272 
160 254 
1<)3 431 
194 330 
164 195 
152 168 
161 200 
212 426 
183 338 
111 279 
147 206 
126 146 
117 180 
170 350 
180 326 
165 259 
137 173 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. 
1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- Berechnet iU.ch Auftragswerten in jeweiligen Fraisen (Wertindices), sofern nicht a.nde:s 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, ~ - und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenin-
dices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

Jahr 1 Bauhaupt-Monat Bau- gew. und insgeEJamt haupt- Energie-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 
1964 1'50,2 149,9 149, 1 
1965 158,9 158,8 158, 1 
1966 161,0 160,8 159,8 
1966 Jan. 150,3 152,5 149,9 

Febr. 148,9 149,8 148,5 
Marz 175,5r 175,5 174,5 
April 157,9r 157,0 156, 1 
Mai 163, 1 162,0 162,0 
Juni 164,4r 163,3 163,8 
Juli 155,6r 154,4 154,4 
Aug. 152,6r 151,3 151'1 
Sept. 168,8 168,0 167 ,5 
Okt. 169,2r 168,7 167 ,5 
Nov. 167,4 167,3 165,3 
Dez. 158,3 159,4 156,8 

1962 132,4 132,3 132, 1 
1963 137,5 137 ,3 136, 7 
1964 149,2 148,9 148,1 
1965 157,5 157,4 156,6 
1966 160,0 159,7 158, 7 
1966 Jan. 150,6 152,9 150,3 

Febr. 156,2 157,2 155, 7 
März 161,8 162,0 160,7 
April 168,4 167,5 166, 7 
Mai 167,5 166,3 166,5 
Juni 168,2 167, 1 167,6 
Juli 152,9r 151,9 151,9 
Aug. 141,6r 140,6 140,2 
Sept. 162, 1r 161,5 160,9 
Okt. 165,8r 165,3 164, 1 
Nov. 169,2 169,2 167' 1 
Dez. 156,3 156,4 153,9 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1962 97 ,5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95,7 
1964 100,0 66, 3 94,7 

~ 95,2 
88,7 

61,7 
54,5 

93,9 
100,7 

1966 Jan, 96,4 58,6 102,3 
Febr. 87,8 56,6 100,3 
März 95,6 60,2 110,5 
April 87,6 53,9 97 ,9 
Mai 88,5 53,8 100,0 
Juni 89,4 55,6 101,5 
Juli 85,9 53,2 73,0 
Aug. 86,8 55,5 108,2 
Sept. 87,3 55, 1 101,0 
Okt. 85,4 54, 1 105,3 
Nov. 87,7 52,9 103,8 
Dez. 86,4 44,8 104,0 

1962 97, 7 94,2 90, 1 
1963 98,9 73, 3 95,6 
1964 99,8 66, 1 94,2 
1965 94,7 61,7 93, 1 
1966 89,0 54,5 99,7 
1966 Jan. 98,3 58,8 102, 1 

Febr. 95,2 62,2 104,8 
März 90,8 57,9 101,6 
April 90,9 54, 1 104,4 
Mai 90,8 54,0 104,4 
Juni 87,4 55,8 104,3 
Juli 86,9 53,4 71,3 
Aug. 82,7 53,4 99,3 
Sept. 86,3 55, 3 96,5 
Okt. 86,3 54,3 102,8 
Nov. 88,0 53, 1 106,6 
Dez. 85,6 43, 1 101,6 

Index der industriellen Nettoproduktion'1 

1958=100 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-stoff- u. Investi- Nahrungs-Bergbau Produk- tions- brauche- u. Genuß-
tions- güter- gUter- mittel-
gilt er- induatr. ~ induatr. 

industr. 2) 

~  
101,9 141,4 138,6 132,7 118,0 
103, 7 148, 1 141,3 136,0 124,0 
105,8 168,4 153,9 146, 1 130,2 
103, 1 178,7 165, 1 156,8 135,5 
98,0 185,9 162,8 160,0 137,9 

105,6 169,4 154,7 154,6 120,2 
96,0 167,0 155,9 153,2 119,8 

105, 1 199, 1 182,8 181,6 138,5 
96, 3 183,8 159,6 159,4 124-,7 
97 ,4 193, 1 165,3 160,8 132,9 
97 ,6 193,7 17P,8 156 ,7 137,2 
94,8 191, 1 150,2 149,0 134, 1 
96, 3 188,8 142,7 141,4 141,7 
96,4 192,7 170,9 174,3 144,0 
96, 1 192,3 167,5 171,9 156,2 
98, 1 186,2 167,0 167,2 158,0 
96,4 173,8 166,0 150,4 147,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
102,0 141,2 138,2 132,3 117,6 
103,7 148,2 141,4 136,0 124,0 
105,5 167,5 152,6 144,9 129,3 
102,6 177,9 163,0 155,0 134,0 
98,2 185,2 161,3 158,8 136,6 

106,9 168,4 155,7 155,8 120,8 
104,0 177,6 161,8 159,2 124,6 
100,3 188,4 165,3 164,8 126,0 
99,6 191,8 173,3 172,3 134,9 
99, 1 195,4 171,5 166,4 138,0 
96,3 197,7 175,8 161,4 140,2 
95,3 187,4 147,8 146,5 131,9 
92, 1 179,3 129,9 129,4 129,9 
95,6 189,4 161,,5 165,1 136,8 
96,5 188,5 164,9 168,9 148,9 
98, 7 189,2 169,6 170, 1 154,6 
95,2 170,6 163,4 147,8 142,1 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri- Gas-insgesamt zitB.ts- erzeugung insgesamt 
erzeugung 

135 ,2 140,2 109,4 136,4 
139, 7 153,7 121,9 149, 7 
153,2 171,3 124,2 165,4 
163,2 180,3 133,4 174,4 
165,5 188,4 135,2 181,8 
154,0 209,2 203,5 208,5 
153,4 178,9 157' 7 176,2 
180,9 202, 1 169,9 198,1 
161, 7 182, 1 131,5 175,8 
168,0 172,6 101,3 163, 7 
169,9 163,6 83,0 153,5 
159,9 166,0' 86,0 156,0 
156,2 165,5 88,7 155,9 
174,2 188,2 98,0 176,9 
174,2 203, 1 124,2 193,2 
171,5 214,0 183,7 210,2 
162,5 215,6 194,7 213,0 

134,9 140, 1 109,4 136,2 
139,8 153,8 121,9 149,8 
152, 1 170,4 123,9 164,6 
161,6 179,3 133,4 173,6 
164,4 187,7 135,2 181,1 
154,4 206,9 199, 7 206,0 
160,6 190,6 171,3 188,2 
166,4 191 ,4 166,7 188,3 
173,0 190, 1 133, 3 183,0 
172,8 173, 1 99,4 163,9 
174,3 166,8 84;2 156,5 
157, 1 163,3 84,4 153,4 
144,7 157 ,2 87,0 148,4 
167,0 185, 1 99,4 174,4 
170,4 199,8 121,9 190,1 
173,4 217,2 186,3 213,3 
159,3 212,1 191,0 209,5 

Grundstoff'- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u. 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, Zie- NE- NE- Chemische salz- Erdöl- d. Steine schaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall- Industrie bergbau gewinnung u.Erden fende Temper- u.Kalt- induetrie gießerei insgesamt sowie Industrie gießerei walzwerke 

Salinen 

kalendermonatlich 
113,5 154' 3 136,5 124,0 116,3 121,9 123,6 143,5 154,8 
117,9 171,8 139,3 119,4 109,8 120,9 129,0 143,1 170,6 
130, 1 186,2 156,9 141,7 124,0 127,0 148,5 169,6 194,0 
143,4 202,3 156,5 141, 7 125,4 133,2 152, 1 183,3 215,4 
142,5 211,0 158,7 137 ,4 110,2 134,2 151,0 169,7 235, 1 
160,8 221,5 77,0 135,3 116, 1 132,2 147,5 178,2 223,0 
146,7 196,2 102,7 132,9 110,7 126,9 143,5 172,5 215,7 
156,8 219,9 167,8 154,5 129,2 141,2 165, 7 199,7 246,4 
131 ,8 207 ,2 163,7 137,3 108, 1 132,8 150,2 172,5 233,8 
128,9 210, 1 181 ,3 143,7 113,0 134,0 155,2 176,8 241,8 
128,8 201,5 182,9 145,0 113,4 135,3 155 ,7 180,1 238,4 
134,9 203,6 187,5 146,4 109,6 133, 7 153,4 145, 1 235,9 
144,0 203,3 189,0 141,3 100,7 129,1 145,4 158,2 231,5 
147 ,2 197,9 192, 1 136,2 114,3 139,2 154,7 176,8 236,9 
146,4 218,3 184,4 131,2 108,8 137 ,6 154,6 171,2 243,3 
148,6 222,6 157 ,6 126,7 104,9 136,5 149,8 162,8 241,2 
134, 7 229,3 118,0 118,5 93,6 132, 1 136,0 142,0 233,2 

von KalenderunregelmäSigkei ten bereinigt 
113,4 154,3 136,3 123,8 116,0 121,7 123,4 143,0 154,7 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 121, 1 129,0 143,2 170,7 
129,5 185,6 156,0 141,1 123,0 126,0 147,5 168,2 193,0 
142,8 202,3 155,6 141,7 124,0 131,8 150,9 181,1 214,5 
142,0 211,0 157,9 137,1 109,3 133, 1 150,0 168,1 234,3 
159,2 217,3 76,4 136,3 116,0 131,9 147,3 179,6 220,6 
157,0 213,1 109,3 141, 5 115,0 131,9 150,8 179,0 230,6 
150, 1 215,8 158,4 146,6 117,3 128,5 153,7 180,6 235, 1 
137,2 210, 1 171,3 143,0 116,7 142,9 159, 1 187,5 242,5 
128,9 206, 1 183,4 147,6 117,4 139,3 158,9 183,4 242,2 
130,9 204,2 187,0 146,9 117,2 140,3 160, 1 184,7 243,3 
132,6 199,8 183,8 143,2 107,6 131,0 150,3 142,9 231,5 
137' 3 199,5 178,8 134,2 92,0 117 ,9 135,6 143,9 221,5 
145,4 200,6 187,9 134, 1 108,3 132,2 149,4 166,9 234,5 
144,0 214,2 180,8 128,4 106,8 134,9 151,6 168,7 238,7 
150, 7 225,7 160,1 128,2 107,4 141, 1 152,9 165,5 245,2 
132,5 225,0 115,8 117,0 91,9 129,5 133,4 140,0 228,8 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 

Bau-
haupt-

gewerbe 

137,7 
141,3 
158,9 
162,0 
167,2 
89,7r 

126,6r 
175,0r 
181,0r 
192,8r 
193,7r 

~  
187,1r 
191,9r 
184,0r 
170,9 
128,6 

137. 3 
141,4 
157,6 
161,2r 
166,3 
89, 1r 

129,9r 
156,9r 
193, 1 
197,!:!r 
196,6r 
179,9r 
169, 1r 
179,br 
178,5r 
171,4 
154,2 

Chemie-
faser-

industrie 

215,8 
246,0 
295,0 
349, 7 
392, 7 
377' 1 
370,9 
4n,2 
385,4 
405,0 
408,4 
386,6 
382,0 
378,2 
394,2 
400,6 
397' 1 

215,8 
246,0 
294,3 
349,7 
392,8 
370,0 
402,8 
419, 1 
390,8 
397,4 
414,.1 
379,3 
374,8 
383,5 
386,8 
406,2 
389,6 

Die Januar-Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß in dieser Aufgliederung nocht nicht vor.Angaben f\lr die Hauptgruppen vgl. Wirtschaftszahlen S. 77, 



Index der industriellen Nettoproduktion 
1958=100 

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investi tionsgüterinduetrien 

Holzschl., Fein-
Je,hr Gummi- Flach- Sägewerke mechan. 
Monat Mineral- u.asbest- glas- u. holz- Zellst., Stahl- u. Ma- Straßen- Elektro- u. opt. ölverar- verarb. erzeug. bearbeit. Papier- u. Leicht- schinen- fahrzeug- Schiffbau techn. sowie bei tung Pappe erz. metallbau bau bau Industrie Industrie Industrie Industrie Industrie Uhren-

industrie 

kalendermonatlich 
1962 217, 1 138,7 146,2 127 ,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
1963 249,0 147,6 152,1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123,9 
1964 287' 1 162,7 171,3 139,3 131,4 125,4 137 ,5 193,7 88,8 170,1 142,3 
1965 317,5 176, 1 186,5 144,4 136,3 132,5 146,4 202,5 90,6 190,5 148,9 
1966 352, 1 174,6 194,2 152,6 139,6 125,7 144,7 206,8 89,9 185,2 150,2 
1966 Jan. 339,0 172,3 183,2 130,5 137,6 121,3 129,6 205,5 90,0 175,6 149,6 

Febr. 305,2 168,9 174,0 137,9 133,8 102,6 136,1 202,9 88,0 180,4 146,7 
März 350,5 204,9 209,1 167,9 152,5 126,4 163,2 241,7 98,1 208,2 161:!,9 
April 326,5 175, 1 11:!5, 5 152,2 129,0 113,6 142,4 208,1 89,2 183,0 144,0 
Mai 356,5 178,6 192,6 161,9 134,4 113,6 147,3 224,0 92,1 186,8 144, 1 
Juni 363,4 182,2 192,5 165,9 139,8 134,3 154,4 226,3 91,3 189,0 150,8 
Juli 356,0 160, 1 186,9 149,8 144,1 123,9 143,6 156,0 76,9 171,2 133,5 
Aug. 365,2 162,2 198,7 147,0 145,2 121,0 125,7 185,2 84,5 158,1 115,7 
Sept. 361,6 182, 1 197,8 162,8 143,6 132,9 145,8 222,2 91,2 197,2 161,2 
Okt. 361,5 177,2 208,8 163,5 144,6 135,6 141,3 114,8 94,0 191,2 169,4 
Nov. 362,4 177,3 206,1 154,2 140,9 132,3 143,4 209,3 91,7 192,8 171,7 
Dez. 377,9 154, 1 195,6 137,0 129,4 150,7 163,3 185,6 91,7 188,5 146,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1962 217' 1 138,2 146,1 127,0 120,5 118,6 132,7 160,0 92, 1 140,9 123,0 
1963 249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 128,8 181,7 85,4 152,4 123,9 
1964 286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192,1 88,2 168,7 141,0 
1965 31'7 ,5 174, 1 185,8 142,7 135, 1 131,0 144,5 200, 1 89,6 188,0 146,8 
1966 352, 1 172,9 193,7 151,3 138,6 124,6 143,4 204,8 88,9 183,5 148,8 
1966 Jan. 332,6 172,4 181,0 131,8 139,4 121,3 130,5 206,5 89,6 177,5 152, 1 

Febr. 331,6 175,9 186,2 143,2 139,9 106,5 141,1 210,9 91,8 186,9 151,9 
März 343,9 186,7 199,9 152,8 141,0 114,6 147,5 219, 1 89,2 187 ,9 152,2 
April 331, 1 189, 1 191,5 163,6 136,2 122,9 154,6 225,8 97 ,2 198,8 156,6 
Mai 349,8 186,0 193,1 168,2 139,2 118,0 152,7 232,7 96,1 193,6 149,2 
Juni 368,5 185,8 197,1 171,2 144,3 138,4 159,6 231,3 91,0 194,6 155,4 
Juli 349,3 157 ,4 183,0 146,7 140,2 121,8 141,3 153,5 76,0 168,5 131,4 
Aug. 358,4 148,3 190,9 135,2 135,3 110,3 114,4 168,4 76,9 144,2 105,2 
Sept. 366, 7 173,2 195,9 154,5 138,0 125,9 137,7 210,4 86,7 185,9 151,8 
Okt. 354, 7 174,2 204,3 160,1 140,7 133,3 139, 1 211,5 92,9 188,3 166,7 
Nov. 367 ,5 178, 1 210,8 157,2 144,0 135,2 145,9 211,3 91,4 195,2 173,3 
Dez. 370,8 151,4 191,4 134,1 125,9 148,2 160,7 182,7 90,6 185,6 144,5 

Verbrauchsgüterindustrien 

Drucke-1 Kunst-
1 Textil-Jahr Fein- Hohlglas- Holz- Musik- Papier- rei stoff- Leder- 1 Leder- Schuh-Monat kera- erzeug. verar- instru- u. pappe- und Ver- verar- erzeu- verar-

mische Industrie beitende mente verarb. vielfält. bei tende gende bei tende industrie 
Industrie Industrie 1) Industrie Industrie Industrie 

kalendermona tlich 
1962 115,6 133,5 130,3 127 ,o 135,8 131,4 233,7 94,4 118,9 120,5 129,8 
1963 113, 1 141,0 127,4 127,1 142,1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
1964 124,0 150,5 142,8 139,0 157, 1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
1965 129,7 160,4 154,6 148,4 170,2 153,7 365,4 91,8 135,4 130,7 146,7 
1966 126,8 169,3 160,3 154,5 176,4 159,6 400,4 86,9 127,5 126, 5 147, 2 
1966 Jan. 127,0 168,3 131,6 146,0 171,5 143,2 357,3 95,2 111,1 136,1 152,9 

Febr. 122,2 160,5 136,7 143,5 166,4 146,1 355,3 93,3 120,0 132,7 148,7 
März 147,0 183,5 168,6 162,7 192,8 171,9 427,8 105,7 154,2 162,4 171,3 
April 123,9 162,6 155,5 143,0 168,7 157,6 394,0 91,5 129,9 135,3 147,6 
Mai 127,9 164,2 161,5 142,1 170, 1 155,0 402,6 90,8 122,9 128,1 151,4 
Juni 130,2 176, 7 160,5 149,8 171,7 154,3 412,4 84,8 108,8 88,2 151,3 
Juli 122,6 172,0 156,8 152,6 168,8 145,7 388,3 81,8 105,3 110,7 137,3 
Aug. 121,2 161,0 142,7 139,1 170,4 156,1 380,8 81,7 121, 1 125,6 111,4 
Sept. 128,1 171,9 178,4 174,3 187,7 167,1 433,6 83,2 150,5 140,9 157,5 
Okt. 127,5 178,2 181,4 175,9 190,6 166,4 431,4 80,9 ~  1 126,9 154,5 
Nov. 126,5 173,3 181,3 112,0 190,4 171,0 433,7 80,1 147,3 122,4 150,0 
Dez. 118,0 159,8 168,6 153,2 168,1 181,2 388,1 73,7 107,4 109,0 132,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1962 115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94,1 118,5 120,2 129,4 
1963 113,2 141,1 127,5 127,1 142,2 1;6,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
1964 123,3 149,7 141,6 137(1 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 
1965 128,7 159,6 152, 7 146,5 168,2 151,e 361,0 90,7 133,5 129,0 145,0 
1966 126,2 168,7 158,9 153,2 174,9 158,1 396,9 86,1 126,3 125,5 146,2 
1966 Jan. 126,1 166,2 132,6 149,4 172,8 144,2 359,8 96,6 111,7 136,5 154,0 

Febr. 129,4 171,1 141,8 148,5 172,7 151,7 368,8 96,8 124,4 137,5 154,3 
März 137,8 173,8 152,4 146,5 174,6 155,8 387,9 95,7 139,2 146,4 155,4 
April 130,4 169,8 168,8 155,2 182(1 170,6 425,8 99,0 141,1 147,4 159,2 
Mai 129,2 164,7 167,5 146,9 176,5 160,9 417,9 94,2 127,4 132,8 157, 1 
Juni 132,9 180,3 165,2 154,7 176,7 150,5 425,6 87,4 112,5 91, 1 156,2 
Juli 120,6 169,2 154,3 150,0 166,0 143,3 381,3 80,2 103,7 109,2 134,6 
Aug. 114,7 152,9 130,0 126,9 155,4 142,6 347,6 74,3 110,4 113,8 101,7 
Sept. 124,9 169, 1 168,4 164,1 1"17 ,5 158,1 410,4 78,7 142,0 132,7 149.}. 
Okt. 125,4 175,3 178,6 172,8 187,4 163,6 423,7 79,4 148,8 125,2 151,5 
Nov. 127,9 176,2 184,3 175,0 193,9 173,2 441,9 81,8 148,1 125. 1 153, 4 
Dez. 116, 1 157,2 166,0 150,6 165,3 178,2 381,1 72,4 105,7 107,5 129,9 

1) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie. 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

122,3 140,0 
120,1 143,6 
133,8 160,e 
141,7 172,5 
128,2 170,9 
135,9 163, 1 
132,2 163,e 
147,8 185,4 
130,2 161,7 
131,3 167, 1 
133,6 172,3 
129,4 168,1 
114,9 151,8 
127,4 185,6 
128,3 183,8 
121,4 183,0 
105,5 165,0 

122,1 139.7 
120,4 143,9 
132,7 159,5 
140,1 170,5 
127,1 169,4 
135,5 163,3 
137,3 170,0 
134,0 167,7 
140,9 175,6 
136,3 173,4 
138,3 177,7 
127,2 165,5 
104,5 137,9 
126,6 175,4 
126,1 181,0 
125,4 187,2 
103,7 162,4 

Nahrungs-
u. Genuß-

Beklei- mi ttelllld. 
dungs- Tabak-

industrie verarb. 
Industrie 

129,9 98,4 
132,0 102,1 
135,5 106,1 
148,2 110,2 
148, 1 113,0 
148,5 106,3 
14e,0 103,9 
183,2 122,6 
155,0 101,9 
151,3 110,1 
131,8 119,0 
124,4 110;2 
134,0 121,8 
176,1 118,6 
167,0 110,3 
144,4 111, 6 
112,7 111,4 

129,6 98,1 
132, 1 102,1 
134,3 105,2 
146,2 108,8 
146,7 111, 9 
149,5 106,8 
154,2 107,9 
165, 1 110,7 
168,8 111,3 
156,8 114,3 
135,6 120,2 
122,6 116,8 
122,4 111,0 
165,9 112,0 
164,6 109,0 
146,0 111, 6 
111,1 110, 1 

Die Januar-Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß in dieser Aufgliederung noch nicht vor. Angaben fur die Hauptgruppen vgl. Wirtschaftszahlen S. 77., 
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Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbraud!sgüter'' 
1958= 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten berelnigtj 

Investitionsgüter 

insgesamt Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

einschJ..1 

Stahl-
Metall- .1 ~ ~  Maschinen Sonstige Kombin., Elektro- Sonstige 

und Landwirt- Liefer- u. im Index 
ohne Leicht- ins- schaft- fü..r die Maschinen ins- Personen- Lastkraft- techn. erfaßte bear- Schuh- u. Nahrungs- und ma- kraft-metall- gesamt liehe bei tunge- Lederind.- gesamt wagen ein-

bauten Maschinen mittel- schinelle wagen schl. Zug- Investitionsgüter Personenkraftwagen maschinen industrie Anlagen maschinen 

137,9 135,7 118,4 135,9 117,7 151,8 118,2 132,8 139,2 158,8 167,6 150,9 161, 7 113,8 
137,6 135,3 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,8 168,0 169,3 166,9 163, 1 113,9 
147,3 143,7 119, 7 138,4 132,5 123,2 124,6 131,3 145,9 190,0 196,4 184,3 174,6 123,7 
156,2 151,9 126,0 145,3 147,2 133,3 132,0 136,8 150,2 198,3 214,3 183,9 195,4 128,7 
156,6 150,4 118,7 143,8 139, 1 135, 1 135,8 135, 1 149,0 209,4 239,7 182,1 196,5 128,9 
148,4 141,5 118,8 128,4 138,2 114, 7 126,5 118,2 130,6 212,6 240,8 187,2 187,3 126,3 
154,9 148,2 101, 1 141,3 158,2 118,5 137,7 124,3 144,8 2J9,0 246, 1 194,7 194,7 128,0 
161, 7 154,3 107,5 150,2 171,0 137,6 135,5 135,4 151, 1 228,7 260,6 200,1 198,9 128,5 
169,6 162,4 113,6 155,4 172,2 146,4 148,2 140,3 155,8 235,4 266,8 207,2 218,5 135,5 
167,8 159,6 109,2 154, 1 172,6 144,9 139,3 134,5 155,4 240,3 277,7 206,7 207,2 136,4 
172,8 165,6 125, 1 162,7 157,6 152,6 145,1 135,9 171,7 236,5 270,3 206,2 209,4 136,3 
142,9 141,7 116,0 141,6 121,0 138,7 135,2 148,2 147,5 141,1 158,0 125,9 187, 1 122,0 
128,2 122,5 103,5 113,1 83,9 109, 1 107,7 124, 1 120,9 173,3 204,6 145,1 168, 1 106,1 
153,2 145,4 117 ,6 135,5 120,5 125,7 124,7 132,7 143,2 212,7 257 ,5 172,4 196,7 128,3 
156,1 148,9 129,5 137,1 130,6 120,9 140,0 134,4 142,7 215,0 253,2 180,7 192,3 136,9 
161,3 155,4 130, 1 145,1 132,0 141,4 145,1 135,8 150,6 215,8 240,9 193,1 201,3 137,6 
167,5 164,5 153,5 165,0 119,7 174,6 149,9 157,7 177,3 189,3 206,9 173,6 205,0 127,9 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und GEUl.Ußmi ttel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter PharDJ.s.zeut. Sonstige 

einschl.! 
Textilien, Sonstige u.kosmet. im Index 

ohne Bekleidung Rundfunk-, elektro- Möbel Artikel, erfaßte und insgesamt Personen- Kraftrlil.er, inegeaamt Fernseh- technische Wasch- u. Verbrauchs-
Personenkraftwagen Schuhe kraftwagen Fahrräder und Verbrauchs- Putzmittel güter Phonogeräte güter 

137,2 134,4 n0,o 149,5 163,0 66,1 139,7 124,6 152,6 137,7 146,6 125,8 
144,6 139,5 146,5 174,7 192,6 64,3 144,8 130,8 156,7 128,4 158,8 127,8 
154,4 149, 1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146,1 183,2 142,0 170,6 137,7 
164,1 159,9 159,6 183,9 203,2 64,3 185,6 167,5 200,9 150,6 190,9 145,0 
165,5 161,6 161,7 182,0 201,8 59,4 173,7 155,3 189,3 156,4 206,5 147,3 
165,4 160,9 166,5 187,6 207,7 63,6 170,4 155,5 183,0 137,2 215,3 141,2 
168,5 164,2 169,5 189,4 209,6 64,5 182,1 164,3 197,2 145,7 210,0 142,7 
17'2,6 167,4 174,8 199,9 221,0 69,5 183,5 168,2 196,4 151,2 204,6 146,3 
180,0 175,4 180,7 203,0 223,4 76,6 186,4 174,8 196,3 166,4 219,0 155,5 
175,6 169,5 171,3 211,9 ,233,9 75,5 186,0 173,3 196,7 164,5 216,3 149,3 
168,5 162,2 154,1 205,6 227,5 70,4 184,5 171,9 195,2 162,7 212,5 150,4 
143,5 145,8 140, 1 112,1 121,2 55,7 151,3 122,0 176,0 143,3 202,5 136,6 
132,7 129,4 133,3 145,4 163,1 35,8 112,4 105,8 118,1 123,9 171,3 124,7 
174,5 169,4 174,3 198,7 222,7 50,8 180,4 161,8 192, 1 168,7 200,6 153,3 
178,8 174,6 175,3 195,4 218,4 52,5 188,0 167,4 205,5 178,5 213,2 160,0 
178,3 175,4 168,4 184,5 205,3 55,8 195,7 167,2 219,7 182,3 220,7 164,8 
151,3 148,9 135,2 156, 1 173, 7 46,7 170,8 137,2 199,2 153,7 197,9 145,2 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 
Die Januar-Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß in dieser Aufgliederung noch nicht vor. Angaben für die Hauptgruj>pen vgl. Wirtschaftszahlen s. 77. 

NE- Stahl- u. Jahr Gesamte 1) Metall- Leicht-Monat Industrie gießerei metallbau 

1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1965 158 178 131 
1966 161 165 125 
1966 Jan. 152 177 120 

Febr. 157 177 107 
März 162 177 114 
April 169 184 124 
Mai 168 180 120 
Juni 169 181 137 
Juli 154 140 122 
Aug. 142 141 109 
Sept. 163 163 132 
Okt. 166 165 132 
Nov. 169 162 135 
Dez. 156 - 137 155 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958=100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Feinmecb. Papier- Drucke-
Elektro- rei-Mao chi- teohn. u.opt. u.pappe- und Ver-nenbau Industrie sowie verarb. Vielfält, Uhrenind. Industrie Industrie 

133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
146 180 146 168 152 
145 180 149 174 158 
131 171 151 173 143 
142 181 152 173 151 
148 181 152 174 155 
156 195 157 182 171 
154 191 148 176 161 
161 191 155 175 158 
142 167 131 164 143 
115 144 105 155 142 
140 184 151 176 157 
140 188 167 187 164 
147 190 174 193 173 
164 184 145 165 179 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe. 
Die J!""uar-Ergebnisse lagen bei Redak1:ionsschlu.S in dieser Aufgliederung noch nicht vor. 

-86':--

Tabak-Beklei- Brauerei Spiri-
dungs- und tuoeen- verar-

industrie Mälzerei induetrie beitende 
Industrie 

128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
143 151 210 147 
143 158 164 156 
147 121 168 148 
152 145 136 149 
163 143 137 154 
166 173 141 157 
151 188 138 157 
129 193 134 163 
120 161 121 159 
122 164 135 155 
163 155 195 154 
160 152 206 157 
140 142 235 159 
105 157 220 151 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 

Jahr Steinkohle Zechenkoks kohle) kohlen- (Fe-Inhalt fähige Erdöl, roh (o.z.Ab,,- Kalk 
(Förderung) 1) Kalisalze Erdgas 1) satz best. (einschl. 

Monat roh 1 briketts der For- (ber.auf 1) Zement- Sinter-(Förderung) 1) derung) K20) Klinker) dolomit) 
1 000 t Mill.Nm3 1 000 t 

1962 MD} 2 l 11 761 3 004 8 438 1 317 372 161 565 51 2 383 808 
1963 MD 11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815 
1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
1965 MD9) 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 843 884 
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 893 868 
1965 Okt. 11 099 3 214 9 194 1 220 244 206 679 205 3 628 1 005 

Nov. 10 881 3 094 9 524 1 167 248 199 655 236 2 461 790 
Dez. 11 096 3 135 9 498 1 187 229 197 676 246 1 891 681 

1966 Jan. 11 164 3 214 9 411 1 178 232 213 665 279 ' 1 024 615 
Febr. 10 561 2 876 7 115 779 224 206 599 234 1 987 707 
März 11 709 3 121 7 582 659 238 232 ~  263 3 255 968 
April 10 455 2 965 7 774 903 213 182 649 224 3 186 848 
lllai 10 466 3 077 7 946 1 042 213 180 670 209 3 523 950 
Juni 10 708 2 938 7 877 1 112 220 170 645 197 3 317 939 
Juli 10 007 2 985 7 938 1 130 210 181 663 184 3 563 970 
Aug. 10 260 2 864 7 992 1 160 220 191 664 181 3 389 957 
Sept. 10 341 2 719 8 724 1 149 218 197 643 180 3 393 1 011 
Okt. 9 782 2 777 0 833 1 003 214 190 674 249 3 469 955 
Nov.9 ) 10 359 2 730 8 673 874 209 188 653 302 2 667 808 
Dez. 10 158 2 727 8 223 840 177 161 673 311 1 904 687 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro- oChlor, 
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-
Monat ziegel Hochofen- und und (Elektro- kupfer 3) 3) 3)4) produk-

ferroleg. -brammen 'l'emperguß lyse) 3) tion) 
1 000 cbm 1 000 t '(; 

1962 l>ID}2) 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 66 783 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 76 632 
1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD9) 1 254 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
1966 MD 1 208 2 117 2 894 2 020 326 20 315 21 258 14 696 20 659 102 451 
1965 Okt. 1 491 2 231 3 042 2 069 377 20 314 22 829 14 284 20 198 94 407 

Nov. 1 319r 2 142 2 879 2 002 363 19 400 22 399 13 742 21 595 90 617 
Dez. 1 129 2 037 2 649 1 887 349 20 387 '23 434 13 533 21 304 91 814 

1966 Jan. 685 2 133 2 909 1 946 345 20 455 21 082 15 603 18 878 96 876 
Febr. 672 2 065 2 854 1 928 328 18 587 19 471 13 376 20 301 90 252 ' 
Mar" 1 096 2 297 3 223 2 313 383 20 806 22 742 13 643 21 201 98 084 
April 1 209 2 118 2 892 2 017 321 20 119 22 060 14 871 21 554 101 104 
Mai 1 381 2 199 3 026 2 121 334 20 680 22 194 16 232 20 058 103 218 
Juni 1 450 2 212 

' 
3 088 2 130 336 20 205 21 192 14 347 19 532 99 645 

Juli 1 465 2 276 3 099 2 133 324 20 695 21 332 14 696 19 202 103 942 -
Aug. 1 495 2 198 2 992 2 075 298 20 573 21 496 14 830 18 725 103 941 
Sept. 1 443 2 034 2 780 2 092 338 20 026 20 974 14 105 18 851 104 051 
Okt. 1 369 2 026 2 765 1 923 321 20 705 20 800 13 922 19 664 108 140 
Nov.9 ) 1 272 1 989 2 698 1 828 310 20 14' 20 597 14 698 25 414 108 544 
Dez. 1 001 1 853 2 395 1 739 274 20 791 21 156 16 029 24 527 111 609 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Heiz<Sl 
Jahr säure, hydroxid \ carbonat carb:l,d haltige Düngemittel stoffe fasern Benzine aus 
Monat berechnet berechn&t auf (Primär- ~  auf 6) 7) ß) Erdöl 8) auf so3 5) NaOH T Na2co3 produkt.) N P205 

1 000 t t 1 000 t 

1962 MD}2l 211 75 088 84 305 82 863 97 767 65 334 103 989 28 116 623 1 610 
1963 MD 226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 118 796 31 119 699 1 922 
1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD9) 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 5'79 39 267 835 3 126 
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 ~  690 41 064 880 3 567 
1965 Okt. 253 101 561 98 350 89 423 117 428 84 896 172 024 39 982 834 3 071 

Nov. 246 97 316 96 614 79 145 116 618 76 295 173 705 40 170 814. 3 319 
Dez. 260 101 836 101 735 87 183 123 348 75 580 169 891 36 787 - 833 3 618 

1966 Jan. 257 105 183 102 246 85 184 121 984 81 902 173 506 38 720 879 3 968 
Febr. 232 96 944 94 577 69 446 109 538 67 846 167 090 39 123 750 3 398 
März 252 107 471 98 766 77 156 122 662 74 256 188 998 45 274 836 3 518 
April 236 107 813 101 461 76 921 118 933 71 643 189 419 41 237 797 3 363 
Mai 267 108 122 98 448 90 540 123 049 84 292 196 146 43 425 879 3 497 
Juni 266 106 935 96 484 87 413 117•607 81 237 193 173 43 422 925 3 515 
Juli 271 110 878 ' 104 951 g7 633 121 714 84 109 189 760 38 421 919 3 494 
Aug. 265 108 327 104 848 87 614 122 733 83 295 190 449 36 619 954 3 378 
Sept. 268 108 639 92 514 90 435 117 606 79 081 192 537 41 132 901 3 411 
Okt. 270 113 750 102 197 93 530 123 358 83 234 204 320 43 545 870 3 410 
Nov. 9 ) 262 112 'l51 93 907 89 391 125 950 74 810 205 164 42 832 890 3 730 
Dez. 266 114 877 99 407 87 735 117 666 67 319 197 835 39 017 963 4 118 

1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. für Erdöl und Erdgas.-
2) Bis 1963 ohne Berlin.- 3) Quelle: Bundesamt für-gewerbliche Wirtschaft.- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten u. Raf-
finerien der Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zell-
wolle, Reyon, synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle).- 8) ~  Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.7 
9) Vorl. Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- J Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff Zellstoff 

(unver- Zeitungs- 'Druck- und bearbeit,- und Prä- brennungs-
reifungen holz abS"olu trocken druck- Schreib- maschinen zisiona- motoren Monat (100 %) edelt) papier 1) werk zeuge 1 )2) 

t 1 000 cbm t 

1962 MDJ 3 ) 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1965 MD13 ) 28 200 673 49 972 55 832 266 392 18 071 89 234 28 019 5 131 11 891 
1966 MD 28 199 681 51 347 55 401 275 221 19 480 93 490 28 187 5 202 12 ~  

1965 Okt. 30 113 708 48 621 56 854 277 904 19 614 92 292 29 349 4 803 11 642 
Nov. 30 159 670 50 276 55 554 267 970 18 865 88 974 29 645 4 970 10 694 
Dez. 31 123 622r 50 152r 53 208 255 309r 17 947 82 250r 40 141 7 499 11 996 

1966 Jan. 27 494 538 49 145 54 845 270 756 19 249 90 028 23 522 4 334 11 397 
Febr. 28 506 581 48 159 52 105 264 587 18 489 87 896 23 762 4 653 10 928 
März 32 924 737 54 963 60 958 298 759 20 593 98 430 31 924 5 700 12 717 
April 27 848 ·689 45 330 54 268 250 670 15 098 82 081 28 624 5 238 12 708 
Mai 28 693 741 48 259 56 369 262 927 18 477 87 748 29 292 5 392 12 607 
Juni 29 711 739 51 782 55 219 274 138 19 384 94 852 30 650 6 216 11 974 
Juli 25 840 717 50 316 58 587 285 537 21 088 99 425 29 612 5 052 11 194 
Aug. 25 731 696 53 876 57 641 286 097 20 824 99 993 24 741 4 050 11 608 
Sept. 30 356 737 55 018 55 581 283 903 19 551 98 956 27 840 5 517 12 677 
Okt, 28 142 688 54 685 56 773 287 316 20 688 99 742 25 599 5 039 13 116 . 
Nov. 13 ) 28 721 654 52 317 55 695 278 668 20 321 94 777 28 504 4 663 13 719 
Dez. 24 426 586 48 217 53 173 259 501 20 001 87 955 34 184 6 607 13 667 

Maschinen Acker- Text:i.1- Personen- Liefer- u, Mopeds Fahrräder- Elektro- Instal-
Jahr für d.Bau- Land- schlapper maschinen ~  Lastkraft- und Motor- (o. Spiel- motoren u. lations-
Monat wirtschaft maschinen 4) 5) 6 7) wagen 6)8) fahrräder fahrräder) Genera- geräte bis 

1) auch dreirädrige 9) zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 
t St t St t 

1962 MD] 3) 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 269 19 343 4 830 
1963 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 MD 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
1965 MD ) 32 359 39 023 15 711 9 246 203 371 19 150 10 505 89 999 23 916 5 743 
1966 1.m13 26 630 35 545 15 791 9 421 209 606 17 104 8 862 86 350 21 989 5 574 
1965 Okt. 30 800 37 066 12 244 9 785 229 938 19 885 12 418 95 901 23 314 5 953 

Nov. 28 418 34 082 12 414 10 024 219 118 19 282 11 821 97 817 23 526 6 125 
Dez. 28 603 34 001 13 270 10 310 210 456 19 375 12 975 82 682 25 013 5 673 

1966 Jan. 24 156 37 527 13 752 8 624 212 738 18 119 14 109 73 082 22 175 5 640 
Febr. 27 864 42 538 15 972 9 208 205 713 17 430 12 292 74 439 22 802 5 535 
März 37 817 51 993 21 051 10 217 249 648 20 373 14 494 108 791 25 257 6 346 
April 32 153 42 718 18 480 9 427 211 834 17 908 14 203 101 318 21 690 5 318 
Mai 32 241 44 394 21 108 9 251 231 394 18 797 11 954 103 487 21 470 5 629 
Juni 32 138 40 174 18 829 9 607 230 784 19 564 10 711 96 992 22 516 5 765 
Juli 27 162 27 221 15 438 9 409 129 531 10 404 7 884 79 748 21 407 5 479 
Aug. 23 286 21 227 10 758 8 481 188 313 17 615 2 519 61 117 19 519 4 931 
Sept. 23 477 29 184 13 982 8 743 241 143 17 497 4 756 81 558 22 892 5 919 
Okt. 19 195 30 162 15 065 9 658 226 717 16 818 5 123 86 951 21 135 5 541 
Nov. 13 ) 18 447 31 301 13 993 9 795 208 000 15 789 4 076 

1 
89 681 21 347 5 752 

Dez, 19 621 27 850 12 825 10 634 179 460 14 938 4 223 79 079 21 109 5 031 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoappa- Großuhren Porzellan, 
Jahr motorische Haushalt-1Meßgeräte 11) glil.ser rate (ohne Armband- (ohne un-
Monat Wirte1chafts kühl-1)10) u.Norma- empfangsgeräte aller Spezial- uhren Turmuhren) dekoriert geräte 1) schränke lien 1) Art kameras) 12) 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1962 MD} 3) 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1965 MD13 ) 18 954 11 827 875 320 231 2 062 21 121 570 2 068 8 051 
1966 MD 18 909 9 969 989 345 190 1 970 20 211 557 2 135 8 377 
1965 Okt. 20 659 11 298 1 047 351 271 2 039 22 334 769 2 322 8 486 

Nov. 21 345 9 140 832 376 271 2 215 23 085 771 2 322 8 324 
Dez. 20 297 8 931 1 088 305 229 2 138 22 793 593 2 068 8 578 

1966 Jan. 18 222 8 530 919 320 202 1 982 21 011r 513 1 968 8 312 
Febr. 19 207 9 754 895 345 198 2 028 21 244r 569 2 060 7 913 
März 21 776 11 577 984 397 240 2 385 24 354r 661 2 400 9 943 

: April 18 004 10 376 1 033 341 199 1 842 20 661r 548 2 072 8 011 
Mai 18 618 11 420 900 385 213 1 960 20 134r 497 2 042 8 264 
Juni 18 149 10 343 971 387 206 2 158 20 920r 502 2 086 8 193 
Juli 19 183 9 286 975 258 140 1 878 15 923r 489 1 846 8 215 
Aug. 11 451 6 845 962 285 130 1 413 15 862r 427 1 702 7 319 
Sept. 20 992 9 863 1 073 374 197 2 009 21 155r 622 2 327 8 471 
Okt. 20 34-0 9 897 1 109 372 195 1 902 19 429r 669 2 364 8 652 
Nov. 13 ) 20 901 10 451 965 359 197 2 093 22 020 642 2 448 8 707 
Dez. 19 968 10 268 1 079 320 168 1 976 19 818 548 2 300 8 525 

1) Einschl.Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet 
ohne Berlin.- 4) Einschl. einachsige Motorgeräte.- 5) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 6) Quelle: Statistik des Verbandes der 
Automobilindustrie.- 7) Einschl. Kleinomnibusse.- 8) Einschl. ~ - 9) Bis 1965 ohne Motorfahrräder.- 10) Einschl. 
Haushaltskühltruhen.- 11) Ohne Detektorempfangsgeräte, Drahtfunkzusatzeinrichtungen.- 12) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.-
13) Vorl. Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getranke- Konserven- Leder- Baumwoll-\ Wollgarn !Bastfaser- Anzuge Fleisch-Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 2) 2) garn fUr Manner Zigaretten 
Monat schuhe 1) auch gezwirnt und Knaben waren 

t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 
1962 MD} 3) 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
1964 MD 125 145 80 622 18 473 8 404 31 931 9 817 10 387 783 24 712 7 856 im : 4 i 138 980 92 892 17 740 8 844 32 022 9 903 10 592 819 26 237 8 505 

143 098 92 399 20 730 8 633 30 055 9 791 10 147 830 26 716 9 038 
1965 Okt. 145 498 95 156 18 374 9 410 33 652 10 793 10 567 824 26 978 8 728 

Nov. 147 671 96 980 17 171 8 990 33 333 10 523 10 712 842 29 064 9 080 
Dez. 135 225 91 012 15 270 9 180 33 081 10 219 10 823 758 28 606 9 048 

1966 Jan. 144 745 96 661 17 119 9 534 32 489 10 395 10 964 925 24 538 8 445 Febr. 139 480 95 395 14 548 9 195 31 476 10 001 10 967 930 23 416 8 213 Marz 158 786 106 331 19 231 11 127 36 868 11 895 12 601 1 127 26 614 9 742 
April 134 932 87 964 18 573 9 225 30 183 9 976 10 961 922 24 165 8 274 
Mai 137 183 90 525 18 008 8 650 31 287 10 452 11 282 907 25 586 8 673 
Juni 154 553 102 230 23 238 5 776 31 129 10 557 11 149 794 26 404 9 399 
Juli 151 706 103 597 19 808 7 372 27 430 9 205 9 396 652 26 403 9 302 
Aug. 142 634 89 325 24 840 8 576 18 725 7 674 6 636 621 26 053 10 012 
Sept. 143 462 88 160 25 446 9 592 32 061 10 278 9 468 852 28 307 9 374 
Okt. 144 735 87 696 24 815 8 583 30 766 9 855 9 865 .798 27 746 9 105 
Nov.4 ) 138 471 86 009 20 415 8 257 30 636 9 404 9 522 786 29 425 9 109 
Dez. 126 493 79 109 18 495 7 708 27 613 7 805 9 106 660 29 781 8 806 

-

1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, einschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 4) Vorl. Ergebnisse. 

~  

Jahr abzüglich 
Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 
1964 MD 11 850 7 265 
1965 MD 11 257 6 681 
1966 MD 9 664r 6 298 
1966 Jan. 11 164 6 576 

Febr. 10 561 6 540 
März 11 708 7 402 
April 10 455 6 127 
Jlai 10 466 5 992 
Juni 10 708 6 402 
Juli 10 007 5 694 
Aug. 10 260 6 058 
Sept. 10 341 6 355 
Okt. 9 782 5 780 
Nov. 10 360 6 408 
Dez. 10 156 6 236 

1967 Jan. 10 622 6 652 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und ·koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1000t (t=t) 

Koks- Aus Zum 
erzeugung u. Produktion Absatz Halden-

bestände Brikett- verfügbare verfügbar 3) herstellung Mengen 2) 

3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 875 
3 567 10 826 9 261 7 784 
3 537 10 225 8 754r 13 970 
3 250 9 545 8 253r 16 205 
3 533 10 107 8 392 15 500 
3 078 9 616 8 147 16 166 
3 282 10 684 9 049 17 011 
3 360 9 484 6 166 16 882 
3 472 9 461 8 324 17 259 
3 350 9 750 8 629 17 278 
3 362 9 055 7 947 18 359 
3 277 9 332 8 157 19 193 
3 100 9 452 8 194 19 610 
3 091 6 666 7 454 20 251 
3 076 9 481 7 899 20 342 
3 014 9 249 7 677 20 405 
3 054 9 705 8 113 20 895 

Inlands-
Einfuhr 4) Ausfuhr ~ 

666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 
666 1 942 6 644 
625 2 026 6 349 
495 2 006 6 746 
450 1 835 6 096 
735 1 833 7 107 
566 1 799 7 063 
623 1 960 6 610 
504 2 088 7 026 
775 2 020 5 621 
597 2 042 5 878 
634 2 127 6 084 
688 1 999 5 703 
641 2 273 6 177 
766 2 325 6 076 
525 2 197 ' 950 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfügbare Menge abzüglich Zechenselbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate,- 3) Ende des Berichtszeitraums.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Halden-
bestände sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Statistik der Kohlenwirtechaft e,V. 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizitatserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Jahr industr. Selbst- Inlands- Selbst- ~ 

Monat insgesamt offentl. Stromerzeu- verbrauch ~  insgesamt Ortsgas- Kokereien verbrauch ~~ 
Werke 1) gungsanl. 2) werke 4)5 

Mill.kWh Mill.cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

1962 14D}6l 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 1 392 
1963 l4D 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 
1964 MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 MD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 
1966 l4D 14 724 9 471 5 154 763 14 478 1 812 294 1 518 766 1 394 
1965 Okt. 14 833 9 427 5 406 796 14 452 1 948 287 1 661 769 1 410 

Nov. 15 764 10 295 5 469 849 14 853 1 974 367 1 607 639 1 620 ' Dez. 16 041 10 610 5 431 816 15 236 2 031 390 1 641 683 1 637 
1966 Jan. 16 111 10 539 5 572 803 15 429 2 119 439 1 680 743 1 837 

Febr. 14 170 9 018 5 152 684 13 749 1 847 346 1 501 723 1 478 
März 15 699 10 164 5 535 754 15 260 1 998 371 1 627 758 1 634 
April 13 959 9 144 4 815 721 13 690 1 829 286 1 543 790 1 361 
Mai 13 412 8 667 4 745 751 13 780 1 826 236 1 590 877 1 253 
Juni 12 907 8 212 4 695 725 13 511 1 706 189 1 517 '837 1 171 
Juli 13 094 8 324 4 770 705 13 786 1 735 193 1 542 840 1 184 
Aug. 13 098 8 310 4 788 709 13 771 1 679 200 1 479 816 1 141 
Sept. 14 347 9 438 4 909 790 14 227 1 ~  216 1 413 727 1 201 
Okt. 15 761 10 201 5 560 824 15 145 1 718 270 1 448 744 1 291 
Nov. 16 404 10 759 5 645 850 15 603 1 811 376 1 435 661 1 566 
Dez. 16 529 10 871 -5 658 840 15 790 1 844 402 1 442 678 1 610 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der öffentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.-
3) Einschl. Leitungsverluste.- 4) Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus/an die sowjet. 
Besatzungszone.- 5) Unter Berücksichtigung der Bestandsanderung der Untergrundspeicherung.- 6) Ohne Berlin. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Jahr Inhaber 
Monat insgesamt (auch - 1) selbst. 
Land Hand-

werker) 

~ 
1 525 565 70 489 

1963 D 1 604 402 72 410 
1964 bzw. 1 643 154 73 136 
1965 MD 3) 1 642 632 73 327 
1966 1 605 734 73 134 
1965 Dez. 1 580 190 73 053 
1966 Jan. 1 513 900 73 272 

Febr. 1 539' 935 73 138 
März 1 622'879 13 258 
April 1 653 820 73 162 
Mai 1 660 223 73 061 
Juni 1 664 577 T3 249 
Ju1i 1 655 831 73 481 
Aug. 1 649 273 73 138 
Sept. 1 631 819 72 834 
Okt. 1 621 638 73 193 
Nov. 1 570 154 73 005 
Dei. 1 484 756 72 815 

Schlesw.-Holst. 62 022 2 582 
Hamburg 46 239 1 287 
lliedersaohsen 177 799 8 649 
llremen 21 333 666 
Nordrh.-Westf. 394 272 19 506 
Hessen 141 340 6 978 
RheinJ.d.-Pfalz 87 384 5 076 
Baden-Wllrttbg. 216 036 14 087 
l!a.7ern 268 032 11 748 
Saarland 24 277 1 057 
Berlin {West) 46 022 1 179 

Jahr 
Monat Umsatz insgesamt· -Land 

Mill.DM 
1962 MD 2 780 225 5n 
1963 MD 3 035 221 627 
1964 MD 3 551 242 316 
1965 MD 3 698 233 310 

· 1966 MD 3 871 230 283 
1965 Dez. 4 908 191 511 
1966 Jan. 2 827 126 412 

Febr. 2 308 173 670 
März 3 214 240 008 
April 3 338 248 5·04 
Mai i 835 264 521 
Jw:ii 212 265 657 
Juli 4 254 253 989 
Aug. 4 313 256 115 
Sept. 4' 375 262 600 
Okt. 4 488 255 269 
Nov. 4 316 237 206 
De:;s. 4 973 179 445 

Sch1esw .-Holet. 206 7 677 
Hamburg 195 6 086 
Niedersachsen 560 21 150 
Bre111en 77 2 788 
ll'ordrh.-West.f. 1 339 48 806 
Hessen 481 17 174 
Rheinld.-Pfalz 286 10 363 

· B&,4en-Wfirttbg. 738 24 851 
l!a7ern 841 31 782 
Saarland 82 2 666 
Berlin (West) 168 6 102 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 
kaufm.u. übrige 
techn.An- Fach-
gestellte arbeiter Helfer 
einschl. zusammen einschl. u.Hilfe-
Lehrlinge Poliere arbeiter 

u.Meister 
Anzahl 

98 389 1 356 687 783 957 531 014 
108 187 1 423 805 815 948 566 050 
115 813 1 454 205 845 827 564 199 
121 691 1 447 614 856 169 544 684 
125 143 1 407 457 847 439 513 589 
123 777 1 383 360 838 038 499 136 
122 973 1 317 655 809 215 462 802 
123 283 1 343 514 815 777 482 315 
123 804 1 425 817 848 567 531 565 
125 361 1 455 297 862 077 545 855 
125 428 1 461 734 865 161 549 264 
124 898 1 466 430 884 029 535 447 
125 498 1 456 852 866 699 542 224 
125 682 1 450 453 863 933 538 309 
125 791 1 433 194 858 784 527 542 
126 661 1 421 784 857 501 518 877 
126 312 1 370 837 836 980 489 126 
126 026 1 285 915 800 553 439 739 

nach Ländern (Dezember 1266l 
4 293 55 147 32 879 18 036 
4 829 40 123 27 640 11 317 

13 011 156 139 94 068 53 4' 1 
2 015 18 652 12 285 5 686 

38 159 336 607 214 310 114 107 
12 296 122 066 77 797 ~ 094 
6 273 76 035 47 239 25 706 

17 049 184 900 113 617 66 913 
21 323 234 961 142 040 82 301 
2 287 20 933 12 783 7 572 
4 491 40 352 25 895 13 596 

Geleistete Arbeitsstunden 

Lohnsumme Gehalt-
2) summe 

gewerbl. 
Lehrlinge 

Mill.DM 

41-716 855,0 85,8 
41 807 935,5 101,4 
44 179 1 124,3 118,2 
46 761 1 188,9 132,4 
46 428 1 255,2 145,5 
46 186 1 106,5 172,2 
45 638 680,7 130,3 
45 422 887,8 132,9 
45 685 1 217,8 1:33, 5 
47 365 1 329,0 140, 1 
47 309 1 418,3 143,4 
46 954 1 455,8 143,4 
47 929 1 379,5 144,4 
48 211 1 419,5 146,9 
46 868 1 437,9 144,9 
45 406 1 395,9 146,8 
44 731 1 325,B 158,8 
45 623 1 114,2 181'1 

4 232 46,6 6,4 
1 166 47,2 8,6 
8 660 124,8 19, 1 

681 17,2 3,4 
8 190 310,0 52,6 
3 175 105,-4 17,6 
3 090 66,6 8,2 
4 370 156,4 24,7 

10 620 178,6 30,7 
578 17,0 3,2 
861 44,4 6,6 

land- .1 gewerbl. 
öffentlicher und Verkehrsbau 

Wohnungs- wirt- und Tiefbau 
bau schaftl. industr. zusammen Hochbau 

Bau Straßen- sonst. 
baU Tiefbau 

1 000 

90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
94 400 5 586 45 775 96.554 24 658 32 242 39 654 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 
91 307 5 065 45 331 88 580 23 129 29 944 35 507 
75 439 3 693 40 057 72 322 19 781 22 955 29 586 
47 173 1 927 31 644 45 668 13 543 12 479 19 646 
70 410 3 038 38 218 62 004 18 285 18 190 25 529 
95 754 4 762 48 439 9·1 053 24 310 29 326 37 417 
99 227 5 655 48 258 95 364 24 490 32 290 38 584 

105 882 6 324 50 137 102 178 25 575 35 761 40 842 
105 555 6 330 50 027 103 745 26 108 36 399 41 238 
99 436 6 389 48 604 99 560 24 897 35 319 39 344 
98 311 6 543 49 751 101 510 25 231 36 478 39 801 

103 121 5 909 49 903 103 667 26 506 36 533 40 628 
102 190 5 542 48 453 99 084 25 627 34 394 39 063 
95 258 5 036 45 150 91 762 24 41.7 30 670 36 675 
73 ,367 3 329 35 383 67 366 18 563 21 486 27 317 -

nach Ländern ~  1266) 
3 327 354 914 3 082 753 1 010 1 319' 
1 998 - 1 610 2 478 526 451 1 501 
9 000 830 3 342 7 978 1 875 2 835 3 268 

887 9 815 1 077 329 245 503 19 776 334 11 208 17 488 4 353 5 954 7 181 
6 681 372 3 259 6 862 1 850 2 296 2 716 
3 975 208 1 761 4 419 1 269 1 413 1 737 10 850 427 4 676 8 898 2 742 2 938 3 218 

13 576 781 5 649 11 776 3 911 3 368 4 497 
783 14 681 1 188 319 429 440 

2 514 - 1 468 2 120 656 547 937 

1) Ohne unbezahlte mithelfende FamilienangehBrige.- 2) Einechl. 11,3 ~ ä  zµ den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
tige: D errechnet aus 12 Monatswerten; LBhne und Gehälter MD. 



. Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohni'läche der 

Jahr 
Wohngebäude! ~ - der Nichtwahn- insgesamt je Einwohner 

Monat ä ~ - Wohnbauten bauten Wohnbauten INichtwohn- Wohnbauten INichtwohn-gebäude gebaude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 
19555) 222 466 50 623 245 277 176 023 46 675 36 214 28 569 16 124 482 272 
1965 Okt. 22 919 4 596 25 150 15 071 4 739 3 220 2 786 1 381 48 24 

Nov. 19 222 4 182 21 152 15 542 4 018 3 168 2 388 1 424 41 24 
Dez. 18 223 3 862 20 686 14 931 3 954 3 069 2 300 1 468 39 25 

1966 Jan. 14 227 3 350 16 067 13 449 3 015 2 522 1 783 1 163 30 20 
Febr. 15 021 3 480 16 510 12 132 3 130 2 456 1 867 1 103 32 19 
März 21 ·332 4 971 23 182 16 141 4 390 3 220 2 641 1 359 45 23 
April 18 885 4 607 21 049 15 067 4 004 3 097 2 442 1 307 41 22 
Mai 20 335 4 785 21 773 14 877 4 115 3 223 2 534 1 312 43 22 
Juni 20 665. 4 401 22 234 15 134 4 233 3 095 2 607 1 428 44 24 
Juli 21 863 4 808 22 600 16 466 4 310 3 375 2 654 1 497 45 25 
Aug. 20 371 4 402 21 994 14 932 4 174 3 161 2 573 1 453 43 25 
Sept. 19 966 4 378 21 867 15 ~  4 169 3 228 2 594 1 443 44 24 
Okt. 19 537 4 224 22 725 14 818 4 360 3 136 2 702 1 431 46 24 
Nov. 15 948 3 705 17 918 12 651 3 455 2 665 2 127 1 204 36 20 
Dez. .14 316 3 502 17 357 15 191 3 322 3 035 2 045 1 423 34 24 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer in 'lohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen schnittl. genehmigten Nichtwahn- Brutto-Monat bauten Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- wobnfläche l!auvolumens 
u.ländl. Wohnungs- u.ländl. körper• 4) zusammen Siedlungs- unternehmen Raushalte Siedlungs- Haushalten schaften je Wohnung 

unternehmen unternehmen 3) 
Anzahl DM qm 1954 = 100 

1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9 167 
19655) 622 772 610 375 24,1 6,8 60,4 37 500 53 700 41 600 81,2 172 
1966 581 519 569 657 22,4 8,1 61,0 39 500 58 200 43 700 82,8 165 
1965 Okt. 60 169 58 871 27,0 7,2 57,3 38 800 54 100 43 400 81,2 187 

Nov. 51 527 50 589 30,2 8,7 53,a 37 900 55 600 43 500 so, 1 167 
Dez. 51 155 50 184 32,0 8,0 51,0 37 600 53 800 41 000 79;4 168 

1966 Jan. 38 414 37 727 26,4 8,3 57,9 38 200 55 600 39 700 80,6 139 
Febr. 39 007 38 248 22,0 6,2 61,8 38 500 55 900 43 100 82,5 134 
März 54 972 53 947 22,8 8,0 61,1 38 200 56 800 41 500 81,8 186 
April 49 717 48 662 23,3 7,7 61,4 37 800 58 100 46 000 83,0 169 
Mai 51 003 49 935 19,2 6,9 65,7 39 700 58 200 42 800 83,5 173 
Juni 52 478 51 431 21,5 8,6 62,3 39 300 58 800 44 100 83,2 176 
Juli .53 013 51 870 21,5 6,9 63,6 39 900 59 000 45 300 84,2 183 
Aug. 50 674 49 692 18,5 7,0 66, 1. 39 800 59 400 44 100 85,0 174 
Sept. 51 162 49 973 19,2 7,8 64, 1 40 700 58 900 46 700 84,'4 173 
Okt. 54 698 53 688 26,8 9,8 55,8 41 900 59 600 42 500 82,4 174 
Nov. 43 497 42 574 23,0 9,5 57,0 39 100 58 700 45 000 82,1 142 
Dez. 42 884 41 910 25,6 10,7 52,4 40 300 57 700 42 500 79,9 152 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft. 
1) Neu- und Wiederau:t'bau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Einschl. Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 4) Ohne Saar-
land und Berlin.- Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnb'auten 1954 = 100.-
5) Vorläufige Ergebnisse. 

Erfaßteßaufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von 100 Wohnungen hatteh Wohnräume 
von in Wohn-

~~  Um- darunter gemein-
2 1 I, js und Nicht-

baut er Gebäude ins- Neu- und nUtzigen ins- 1 und 3 4 u.mehr wohn bauten 
Gebäude Raum gesamt Wieder- Wohn.-. gesamt 4) 

1 000 untern. 
cbm aufbau errioh- Wohnräume 3) 

,tet 2) 

1961 84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 2 336 958 
1962 81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 2 391 351 
1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8, 1 18, 1 39,6 34,2 2 389 553 
1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8, 1 16,7 38,9 36,3 2 648 ,37 
1965 55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 36,7 39,1 2 541 546 

1965 Jan.-Nov. 28 646 87 223 137 714 361 920 337 809 104 819 368 413 9,1 16,4 '7,3 :n.2 1, 563 200 
~  Jan.-Nov. 28 003 102 240, 139 842 376 225 352 113 104 997 383 021 10,0 16,0 35, 1 38,9 1 615 352 

„ 

~
 Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrlioh erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

Einschl. ländlicher Siediungsunternehmen.- 3) Zimmer und ü ~ ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe und Fremdenverkehr 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 

Okt. 
Nov, 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 .ran. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Umsatzindex des Großhandels 
1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und llüngemitteln 

Großhandel darunter mit darunter mit 
insgesamt insgesamt Getreide insgesamt textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 

und Futter- Dünge- Rohstoffen Brenn- erzeug- Roheisen), 
mitteln 1) mitteln und stoff en niesen Stahl u. 

Halbwaren -halbzeug 
104,5 100,9 99,8 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 
112,9 109,0 108,1 118,2 112,6 107,2 101,5 108,1 113, 7 
122,2 119,0 118,1 128,4 117,1 100,7 96,4 111,2 119,9 
125,0 125,1 12.i,,4 132,5 117,6 97,3 90,3 119,9 116,5 
128, 1 127,4 128,3 118,2 122,3 100,4 99,9 119,, 123,0 
130,9 125, 1 126,8 107, 1 120,0 101,3 104, 1 115,3 117,0 
136,2 125,9 125,9 126,6 120,7 118,0 106,8 117,2 110,4 
106,3 103,5 105,6 81,5 103,, 96,3 100,0 106,8 104,5 
110,3 117, 1 118,1 106,2 104, 1 91,8 83,4 104,4 108,6 
136,3 153, 1 153,0 154,5 125,3 122,4 86,1 123,9 131,6 
123,6 127,6 130,5 97,2 117,6 101,9 91,8 115,7 118,6 
126,6 119,5 118,9 126,4 120,0 107,6 89,3 117,5 118,8 
128,9 113,5 110,0 149,7 124,5 108,4 93,0 121,4 124,0 
123,0 115,5 115,5 116,4 119,0 85,0 87,6 120,0 118,7 
129,6 144,0 146,4 119,8 120,9 76,3 87,7 127,4 120,3 
131,9 142,3 129,2 278,5 126,4 89,0 90,1 126,0 128,7 
125,9 121,4 121,8 117,0 118,5 90,7 85, 1 121,1 117,9 
128,7 120,5 121,4 111,9 117,4 91,0 93,2 122,1 110,0 
128,3 123,6 122,9 130,6 112,8 107,5 95,9 132,9 95,8 

noch: Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Schrott, Nahrungs- Mil oh- Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemüse, erzeug- und Wein 
(ohne Baustoffen material u. mitteln Obst und niesen Fleisch- und 

Brennholz) Nutzeisen versch. Gewü:li'Zen und waren Spirituosen 
Art 2) Fettwaren 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112,1 104,9 
112,6 118,0 114,0 115,3 121, 1 109,2 118,8 141,4 107,2 
120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 126, 1 157,7 175,1 131,7 
118,0 126,6 125,4 136,9 148, 1 126,0 159,5 192,0 130,6 
128,0 148,2 128,0 130,7 141,8 115,3 131,5 203,8 145,7 
123,9 127, 1 124,4 142,9 159,2 117,2 149,3 215,3 187,7 
10'3, 7 111,0 123,0 160,7 187,2 113,5 163, 1 199,4 264,3 
96,3 59,8 118,7 112,3 116,9 97,2 146,5 165,4 100,4 
97,2 83,0 130,6 115,6 124,6 100,0 136,2 162,9 103,2 

129,8 131,8 142,8 140,2 154,0 123,3 166,7 186,2 136,0 
118,6 128,2 129,5 131,4 135,2 131,7 160,9 176,0 106,8 
124,5 139,8 127,4 141,7 141,9 160,3 175,5 180,1 104,0 
128,8 144,7 131,7 149,8 154,5 173,9 178,0 195,8 105,2 
122,0 145,7 130,7 138,3 143,5 155,6 163,5 186,3 104,8 
126,9 149,1 117,7 143,2 153, 1 135,9 174,7 207,4 119,7 
127' 1 154,3 121,5 136,7 150,0 111,4 156,6 210,4 146,6 
126,5 144,9 123,6 135,0 151,1 104,6 149,9 208,1 148,8 
119, 1 130,6 114,6 146,1 169,6 112,0 154,0 217 ,4 176,7 
99,3 106,8 115,9 152,9 182,6 105,9 150,9 208,3 215,4 

noch: Groß- Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
handel mit waren, Heimtextilien darunter mit Nahrungs-u, und Schuhen 
Genußmitt. dar. mit insgesamt Metall- und Elektro- Kraftwagen 
dar. mit insgesamt Kunststoff- er zeug- und Kraftf ahr- technischem 

Textilwaren waren niesen 3) Krafträdern zeugteilen Bedarf 3) 
Tabakwaren versch.Art2) 

103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 ~  102,5 107,0 105,7 
109,5 111,0 109,6 113,7 115,8 124,1 105, 1 115,7 117,8 
114,4 121, 1 122,5 123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
117,3 122,1 124,9 126,0 128,0 139,0 11c0,3 137,2 124,3 
113,2 147,2 154,2 136, 1 141,0 149,0 124,7 140,6 136,8 
115,3 156,8 159,5 139,9 145,3 165,3 HJ8,8 162,3 135,0 
129,8 129,8 140,6 147,3 144,4 197 ,9 106,3 154,0 130,8 
103,2 106, 1 105,5 107, 1 109,7 120, 1 91,6 110,7 108,9 
103,2 108,3 104,2 113,1 114,6 123,5 107,0 112,6 114,7 
117,5 143,1 142,8 144, 1 142,5 141,0 167,0 140,6 139,2 
113,6 114,7 117,6 125,4 127,4 122,4 135,1 130,2 124,9 
120,3 116,3 115,5 127,5 129,0 130,1 129,7 140,0 n1,-0 
123,7 102,4 102,7 124,9 128, 1 131,1 119,2 142,0 132,7 
118,6 104,2 111,4 118,7 120,9 132,8 92,2 133,5 122,5 
124,6 116, 1 119,3 122, 1 123,9 128,7 102,5 137,5 124,3 
120,9 142,3 148,7 128,7 135, 1 141,7 105,7 137,3 126,3 
11? '3 144,5 152,2 130,7 135,2 144, 1 102,7 147,6 128,7 
116,2 148,4 150, 1 133,4 137,3 163,3 91,9 160,4 121, 2 
128,2 118,5 129,2 135,8 132,8 188,6 78,5 153,4 117, 1 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 
1) Auch mit Düngemitteln.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Sofern ~  nicht genannt. 
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NE-
Metallen 

101,8 
156, 1 
195,2 
208,6 
155,1 
191,0 
275,0 
177,4 
199,8 
229,7 
204,5 
221,9 
230,3 
207, 1 
203,6 
223,3 
182,2 
213,0 
210,2 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

110,7 
123,2 
127,0 
135,7 
122,7 
120,4 
144,0 
102,0 
115,4 
127,7 
136,o 
156,3 
162,8 
140,2 
151'1 
139,5 
131,8 
120,9 
144,5 

pharma-
zeutisOh!ln 
Er zeug-
niesen 

108, 1 
118,2 
129,0 
144,1 
134,6 
137,7 
143,1 
13°9,8 
132,5 
151,3 
140,3 
139,7 
140,0 
143,0 
141,3 
144,4 
150,0 
152,5 
154,6 



Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1965 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
ä ~ 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1965 Febr. 

März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1<;66 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Einzel- Eh. mit 
handel Waren 

(Eh) verschiede 
insgesamt ner Art 

'104,9 108, 1 
113,0 121, 1 
124,3 140, 7 
130,9 153, 3 
99,0 99,9 

117,8 125,9 
128,4 13ß,3 
119,6 128,1 
116,7 115,8 
128,2 139,4 
111,6 110,6 
119,0 125,8 
132,3 161,0 
14.1' 1 201,0 
177,0 237, 1 
109,0' 115,4 
l08,7 115,4 
132, 5 148,4 
132,8 142,9 
130,5 143, 3 
122,2 127,3 
131,0 149,4 
120,3 127,5 
124,8 140,6 
135,2 169,2 
143,9 214,0 
179,4 246, 7 

Umsatzindex des Einzelhandels" 
1962=100 

Eh.m. Nahrun&s-u. Genu13mi tteln u. Gemischtwaren 
darunter mit 

versch.Nah-
insgesamt rungs- u. Milch, 

GenuJlmi tteln Fettwaren Tabakwaren 
u.Gemischt- und Eiern 

waren 2) 

104,4 104,9 103,8 104,0 
111,4 112,3 109,5 11,0,7 
120,B 122,9 112, 7 117,6 
121·, 1 130,3 116, 1 125,2 
103,3 105,4 97,4 101,7 
114,2 116,2 108,9 111,5 
124,9 127,3 114,8 117,3 
115,6 116,9 109,7 113,4 
120,2 121,0 116,6 115,6 
129,7 132 ,2 124,7 121, 1 
119,4 120,9 115,6 116,8 
118,8 120,a 113,4 115,8 
124, 1 126,7 118,1 119,0 
122,2 125,4 111,9 117,4 
155,1 157,8 122,2 159,8 
108,3 111,4 103,3 106,9 
110,5 113,8 102,8 106,9 
126,5 130,2 116,3 12010 
131,0 134,3 120,5 123,0 
127,4 129,6 120,2 123,4 
126,4 128,6 121,9 122, 1 
131,4 134,6 121,3 130,5 
125, 7 129,0 113, 1 126,8 
125, 7 128,7 118,4 125, 1 
127,4 130,6 119,3 125,6 
126,6 130,3 112,2 125,4 
158,4 162, 3 123,3 167, 1 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf Eh.m. Elektro-u. opt. Erzeugn. ,Uhrel 

darllll t.e r mit darunter mit 

insgesamt Öfen,Kuhl- insgesamt Rundfunk- Uhren u. 
achrcink:en u Mbbeln Fernseh- u. Schmuck-
Waachmasch. Phonogerät. waren 

100,B. 98,3 99,9 102,5 102,8 99, 7 
110, 1 104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 
119,9 106,9 123, 1 123,9 120,5 126,4 
128,6 113, 1 133,4 129,6 123, 7 134,0 

93 ,6 84,4 97,9 94,2 106,4 84,6 
109,9 92,6 117,3 105,2 106,2 104,1 
112,2 90,9 116,8 107,7 99,2 110,3 
112, 7 90,9 115, 9 100,3 93, 7 96,0 
107,9 91, 1 111,8 99, 1 93,7 89,7 
122,7 104,2 128, 4 115,9 107,6 107,8 
117,4 109,0 121,2 109,4 103,B 103,9 
123,9 121,4 12q, 7 112,9 117, 1 101,4 
128,8 124,6 135, 6 118,7 128,1 103,7 
137, 7 129,8 142, 1 147,4 146,4 149,2 
182,4 156, 1 172,3 279,7 234,0 383,2 
99,9 105,2 99, 6 104,1 118,2 92,8 

100,3 88,9 106 ,5 100,9 110,3 92,6 
122,6 104,2 131, 1 116,7 115,5 119,2 
118, 1 96, 1 123, 0 114,0 106, 7 114,2 
121 ,4 98,4 125,4 106,4 97,6 106, 1 
118,2 103,2 122,4 103,9 98,J 95,2 
128,5 106, 5 136, 3 123, 3 120,2 112,6 
129,5 t 18,5 135,0 119,9 113, 1 113,9 
131,6 126,0 138,0 116,0 115, 7 108,0 
139,4 127,6 150,6 122,4 125,9 113, 1 
144,7 130,4 152,4 149,9 141 ,8 153,0 
188,4 151,6 181 ,2 277,4 221,2 386,7 

Eh. m. Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen und 

Eh. m. Bekleidung, ·nasche, Schuhen 
darunter mit 

Textilwaren 1 Oberbe-insgesamt Schuhen 

~ ~~~ und 
Schuhwaren 

103,4 102,9 102,9 105,7 
110,4 110,2 111,0 109,8 
121,0 117,4 127,7 118,8 
125,, 120,9 132,3 125,3 
ao,o 85,6 69,6 

1gj;i 107,9 101,6 119,8 
1}0,8' 117,8 152,3 145,4 
120,6 110,5 134,3 135, 3 
109,4 104,6 112,2 121,7 
125, 3 124,B 131,0 125,3 
91.6 92,6 83,7 89,1 

110,2 104,3 121,5 100,3 
140,6 128,5 172, 1 132,8 
155,5 146,6 166,2 173,8 
179,3 190,4 165,7 149,8 
105,2 103,8 109,8 92,0 
96,4 97,4 92,6 • 90,6 

120,0 110,4 136,7 1.16,9 
132,3 119,0 150,6 152,0 
131, 1 119,6 141 ,9 154,2 
106,6 103,3 109,2 109,7 
, 25,4 125, 1 130,5 125,5 
100,6 101,1 94,7 98,3 
111,6 105,7 121,8 104,9 
141 ,9 129,3 169,6 141 ,3 
151,4 144, 7 162,4 157,7 
181 ,6 191,0 167,7 160,0 

Eh. m. Eh. m. pharmazeutischen, }tos-
Papierwaren metischen u.ä. Erzeugnissen 
u. Druck- darunter e:tzeug-

niesen insgesamt 
Apotheken Drogerien 

106,4 107,2 109,0 104,4 
114,6 115, 1 117,4 111,2 
127,7 127,2 133,2 117,6 
137,9 138,9 150,7 121,4 
108,9 112,8 127, 1 95,5 
116,9 124,7 136,6 107,4 
138,4 128,3 136,8 116,4 
122, 3 120,9 127, 1 112,0 
104, 1 121,e 125,2 115,4 
112,4 131,3 133, 1 129,4 
104,7 124,2 1is,9 1,18,5 
114,6 120, 1 126,0 110,5 
124,9 125,9 135,4 112,4 
152,4 128,9 140,4 110,9 
222,4 173,9 154,9 ~  

121,5 129, 1 150,4 102,3 
112,5 124,4 144,4 98,3 
128,7 136,3 152,4 113,0 
143,6 141'4 156, 1 122,0 
127,6 135, 5 143,4 124,3 
120,9 132, 1 141,4 118,1 
120,0 137' 5 146,4 125, 1 
112,8 136,9 147,8 120,.a 
124, 3 132,3 144,1 116,3 
135,0 138,3 156,2 113,4 
162,3 141,6 159,2 112,8 
245,[ 181,9 166,1 191,5 

Nachrichtlich 
Büroeinrichtururen 

Jahr Kohle u. Eh. m. Warenhaus- ! Versand-3) KonsUm- ubrige MineralBl- dartmter mit eonstigen Filial-· Monat erzeug- Waren handele- genbssen-
wi ternehmen Unter-insgesamt Kraftwagen Fahrrädern schaften nehmen niesen u. -ra.dern u. Mopeds unternehmen 

4' ' 
1963 116,8 104,7 105,3 100,7 105,6 107,7 108,7 102,0 104,8 104,6 
1964 ~ 1 115,2 115 ,6 108,4 115,9 119,8 122,0 109;0 116,9 111,3 
1965 112,4 127,4 127,9 114,6 121,0 137,7 145,4 116,7 134,7 120,5 
1966 , 14, 1 128,6 130,0 112' 9 133,7 149, 1 158,8 120,7 14_6,8 125,5 
1965 Febr. 110,8 109,8 112,B 74,7 103,9 100,1 99,5 100,3 104,1 98,0 

März 110,1 148,6 154,5 117,7 143,2 ·119,7 143,7 111,4 127,9 115,4 
April 98,9 151 ,7 158, 1 154,3 149,0 136,0 142,3 123,3 144,0 124,8 
Mai 109,2 136, 3 140, 3 124, 9 142,0 123,9 137,4 111,7 132,0 116,8 
Juni ,08,5 135, 7 136,0 119,7 120,4 116,6 106,4 113,8 127,7 115,6 
Juli 115,5' 130, 5 130,7 131 ,9 123,0 147,3 102,4 125,2 140,7 125,0 
Aug. 116,4 110,6 106,B 113„5 116, 1 114,2 ~ ·  111,6 118,5 111,1 
Sept. 123,4 , 27 t 1 127' 9 106,2 122, 7 120,a 1.12,1 130,8 116,7 
Okt. 112,3 133,6 134,8 105,4 130,9' 145,9 209,6 120,7 147,9 125,8 
Nov. 115,9 123, 7 122 ,6 106, 5 127,5 181,1 295,6 118,4 152,9 130,1 
Dez. 127,3 130,4 119, 7 142,8 148,7 233,2 227,9 151, 1 183,1 168,0 

1966 Jan. 129,8 101,3 100,8 79,1 99,8 121,4 89,8 106,4 120,3 106,6 
Febr. 105,9 117 ,5 120,6 91,4 110,8 116,6 106,2 105,8 120,2 106, 1 
Marz 109, 1 178,4 189,0 126,3 157,0 137,3 181,2 122, 1 153 ,4 127,4 
April 106, 2. 146, 7 152, 0 145, 4 155, 7 142, 1 136,5 127,3 153, 3 128,8 
Mai 107,4 147, 1 15·, ,4 141,8 153, 1 140,4 143,3 120,4· 147,4 126,7 
Juni 112,4 139,6 142, 3 112,9 125,3 125,6 123,8 116,6 135,4 120,0 

Juli 114, 7 127,0 128, 2 120, 2 126,0 155,2 116,6 123,4 '147, 1 126, 3 
Aug. 120,3 113, 1 111'6 109,2 129,2 130,4 105,4 116,8 133,8 117,8 
Sept. 114, 6 124,B 126, 7 103,5 130,3 132,2 161,4 116,8 140,5 120,4 

Okt. 103,9 121,8 122,8 94,9 136,4 154,9 211,8 119,9 156,2 127,3 

~~ ·  115 ,4 112,0 111,0 96,4 131 ,6 188,2 302,9 121,0 161,9 130,4 
12q:2 113 7 103,3 133 8 149,4 244,4 226,4 152,2 192, 1 168,4 

Vgl. Fachserie F 3 I. 
1) Ergebnisse der reprasentativen Einzelhandelsberichterstattung.- ~  zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt. - 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwa:ren. verschiedener Art, Schuhen und Sch'Uhwaren sowie 
Büchern tind Fa.chzei techriften.- 4) Einschl. sonstiger Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Ge-
nuSmi tteln und Gemischtwaren. ' 
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Zum Aufsatz: „Umsätze des Einzelhandels" In diesem Heft 

Wirtschaftsgliederung 
(Eh.m. =Einzelhandel mit) 

Eh.m. Waren verschiedener Art (ohne Gemischtwaren) 
Waren versah. Art, Hauptriehtung Nichtnahrungsmittel 
Eh.m. Nahrungs- u. Genußmitteln u. ~  

darunter mit: 

Umsatz im Einzelhandel 

1963 

108 
108 
104 

Umsatz 

1964 1965 

1962 - 100 
121 
121 
111 

141 
141 
121 

versah.Nahrungs- und Genußmitteln 3) und Gemischtwaren 
(ohne Reformwaren) 

Reformwaren 
112 
106 
104 
110 
107 
111 

Gemüse und Obst 
Milch, Fettwaren und Eiern 
Fischen und Fischerzeugnissen 
Süßwaren 
Kaffee, Tee, Kakao 
sonstigen Nahrungs- und Genußmitteln 
Wein und Spirituosen 
Bier und alkoholfreien Getrll.nken 
Tabakwaren • 

Eh.m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen 
darunter mit: 
Textilwaren verschiedener Art 3) 
Meterware 
Oberbekleidung versch. Art 3) 
Herrenoberbekleidung 
Damenoberbekleidung 
Leibwäsche, Wirk- und Strickwaren 
Haushaltswäsche 
Handarbeiten und Handarbeitsbedarf 
Hüten, Bekleidungszubehör u.ä. 
Teppichen und Gardinen 
Bettwaren 
Sport- und Campingartikeln 
Schuhen und Schuhwaren 

Eh.m. Hausrat und Wohnbedarf 
darunter mit: 
Metall- und Kunststoftwaren 3) 
Hausrat aus Metall und Kunststoffen 
Öfen, KUhlschr!i.nken und Waschmaschinen 
Haushaltskeramik und -glaswaren 
Möbeln 

Eh.m. Elektro- und opt. Erzeugnissen, Uhren 
darunter mit: 
Elektroerzeugnissen (a.n.g.) 

~  Fernseh- und Phonogeräten 
Foto-.und Kinoapparaten 
sonstigen feinmech. u. optischen Erzeugnissen 
Uhren und Schmuckwaren 
Lederwaren (ohne Schuhe) 
Galanterie- und Spielwaren, Musikinstrumenten 

Eh.m. Papierwaren und Druckerzeugnissen 
darunter mit: 
Papierwaren, Schul- und Büroartikeln 
Büchern und Fachzeitschriften 
sonstigen Zeitschriften und Zeitungen 

Eh.m. pharmazeut., kosmet. u.ä. Erzeugnissen 
darunter mit: 
Apotheken 
Drogerien 
Parfüm und Körperpflegemitteln 
Feinseifen, Bürsten und Reinigungsmitteln 

Eh.m. Kohle und Mineralölerzeugnissen 
darunter mit: 
Brennstoffen 
Mineralölerzeugnissen (Tankstellen) 

Eb..m. Fahrzeugen, Maschinen und Büroeinrichtungen 
darunter mit: -
Kraftwagen und Krafträdern 

~ 
Fahrrädern und Mopeds 
Büromaschinen und -möbeln 
Nälunascninen 
Landmaschinen 

Eh.m •. sonstigen Waren 
darunter mit: 
Sämereien und DUngemitteln 
Blumen und Pflanzen 
Lacken und Farben 
Tapeten, Linoleum u.ä. 

Einzelhandel insgesamt 

105 
102 
99 

104 
102 
105 

99 
105 
107 
100 
104 

103 

103 
101 
103 
103 
104 
104 
97 

108 
104 
101 
98 

114 
106 

101 

104 
103 

98 
101 
100 

103 

104 
103 
104 
104 
100 
103 
104 

106 

107 
106 
106 

107 

109 
104 
110 
105 

117 

117 
113 

105 

105 
114 
101 
102 
94 

105 

106 

103 
107 
106 
106 

105 

99 
109 
117 
110 
111 

110 

110 
107 
111 
113 
112 
109 
100 
107 
112 
114 
104 
118 
110 

110 

112 
108 
104 
111 
111 

112 

110 
112 
110 
116 
113 
110 
118 

115 

115 
114 
116 

115 

117 
111 
122 
112 

109 

108 
125 

115 

116 
130 
108 
114 
98 

117 

116 

108 
118 
122 
118 

113 

123 
114 
109 
113 
115 
120 
103 
111 
131 
117 
118 

121 

117 
116 
128 
128 
126 
118 
108 
113 
126 
125 
112 
125 
119 

120 

120 
115 
107 
118 
123 

124 

122 
121 
122 
126 
126 
126 
133 

128 

129 
124 
132 

127 

133 
118 
141 
119 

112 

110 
142 

127 

128 
149 
115 
128 
107 
-130 

127 

113 
134 
139 
126 

124 

1966 

153 
153 
127 

130 
119 
102 
116 
120 
122 

99 
112 
132 
126 
125 

125 

121 
118 
132 
132 
132 
122 
109 
117 
124 
131 
114 
136 
125 

129 

125 
120 
113 
129 
133 

130 

129 
124 
128 
133 
134 
127 
146 

138 

139 
136 
141 

139 

151 
121 
156 
124 

114 

109 
168 

129 

130 
152 
113 
129 
108 
125 

134 

119 
133 
152 
138 

131 

zu-(+) bzw. 
Abnahme (-) 
1966 gegen 

1965 1) 

+ 9,0 
+ 9,0 
+ 5,2 

+ 6, 1 
+ 4,8 
- 6,3 
+ 3,0 
+ 4,7 
+ 1,4 
- 4,1 
+ 0,7 
+ 0,7 
+ 7,8 
+ 6,5 

+ 3,6 

+ 2,9 
+ 1,2 
+ 3,6 
+ 3,1 
+ 4,9 
+ 3,4 
+ 1,2 
+ 3,7 
- 1,3 
+ 4,6 
+ 2,4 
+ 8,4 
+ 5,4 

+ 7,2 

+ 4,6 
+ 4,5 
+ 5,7 
+ 8,8 
+ 8,4 

+ 4,6 

+ 5,7 
+ 2,6 

'+ 4,7 
+ 5,0 
+ 5,9 
+ 1,4 
+ 9,8 

+ 8,0 

+ 7,3 
+ 9,3 
+ 6,4 

+ 9,3 

+ 13,1 
+ 3,3 
+ 10,6 
+ 4,4 

+ 1,4 

- 0,4 
+ 18,3 

+ 0,9 

+ 1,6 
+ 2,0 
- ·1,4 
+ 1,4 
+ 1,2 
- 4,2 

+ 5,3 

+ 5,0 
- 0,5 
+ 9,8 
+ 9,0 

+ 5,3 

Anteil 
am gesamten 

Einzel-
handel 2) 

9,8 
9,8 

38,5 

28,8 
0,3 
1, 7 
2, 1 
0,3 
0,4 
0,5 
0,6 
0,4 
0,5 
2,9 

19,5 

7,5 
0,4 
2,8 
1,1 
1,3 
1,2 
0,2 
0,2 
0,4 
0,7 
0,3 
0,3 
3,1 

6,5 

0,9 
0,7 
0,6 
0,5 
3,8 

5,8 

1,0 
1,9 

• 0,6 
0,1 
1,2 
0,5 
0,5 

2,0 

·0,9 
0,8 
0,3 

5, 1 

2,8 
1,8 
0,2 
0,3 

2,7 

2,4 
0,3 

8,6 

6, 1 
0,2 
0,6 
0,5 
0,3 
0,9 

1, 5 

0,5 
0,4 
0,2 
0,4 

100 

·1) Aufgrund der mit einer Dezimale berechneten Meßzahlen.- 2J Aufgrund der Ergebnisse der Handels- u. Gaststättenzählung 1960,Um-
satz 1959.- 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Jahr Gast-
gewerbe Monat 2) insgesamt 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115, 7 113,8 
1966 120,4 117,4 
1965 Okt. 122,9 121,5 

Nov. 101,5 105, 1 
Dez. 109,6 115,4 

1966 Jan. 102,5 104,3 
Febr, 106,4 108,0 
März 109,0 108,7 
April 115,7 115,5 
Mai 131,6 128,5 
Juni 129,7 121,4 
Juli 138,9 128,2 
Aug. 140,3 125,9 
Sept. 133, 1 124,2 
Okt. 124,3 121,9 
Nov. 101,8 104,9 
Dez. 111,2 117,3 

Umsatziii.dex" des Gastgewerbes 
1962=100 

Gaststättengewerbe 2) 

Bara,Tanz Gast- und
1
1 Speise- 3) Bahnhofs- Cafh und Ver- insgesamt Hotels gnügungs-

wirtschaften lokale 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 106,9 
108,4 104,4 108,9 110,8 112,9 113,7 
113,5 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 
117,0 111,2 117,8 130,8 129,0 131,2 
121,7 112,1 114,8 142,3 127, 1 136,3 
105,6 105,7 99,5 107,5 90,9 94,6 
114,4 113,4 117,7 134,9 92,7 94,5 
104,0 105,2 98,2 122,9 97,3 100,0 
108,1 100,1 103,2 123,1 101,9 103,3 
107,5 106,8 112,5 127,3 109,8 114,6 
114,5 110,5 121,2 129,3 116,3 122,2 
128,7 118,2 128,6 134,6 140,7 147,9 
122,0 113,1 121,0 117,7 154,0 151,4 
127,5 121, 1 135,2 136,2 169,7 163,0 
124,8 121,2 133,8 136,7 182,0 172,7 
124,6 111,7 119,6 137,6 158,7 160,9 
121,8 112,6 117,4 143,9 131,2 142,2 
104,5 102,7 103,9 118,0 92,8 99,4 
116,2 111,6 118,8 142, 1 93,7 96,5 

Beberbergungsgewerbe 

Verpfle- 11Jbernach-Fremden-
Gasthöfe heime u. gungs- 4) tungs- 5) 

Pensionen umaätze im Be-
herbergungegewerbe 

106,7 103,5 105,'o 111. 2 
113, 1 109,1 111,2 117,9 
119,5 118,3 118,8 130,3 
126,9 125,7 125, 1 144,0 
118,6 111,7 123,0 140,9 
94,1 66,5 89,5 89,5 

101,4 60,8 95,2 73,7 
105,7 62,3 97,1 91,6 
109,6 74,0 102,6 96,0 
109, 1 91,9 106, 1 120, 1 
114,7 95,9 113,7 123,9 
133,3 131,2 137,7 154,4 
148,8 179, 1 148,2 180.2 
167,2 205,1 162,0 204,5 
177,1 ~  172,3 226,8 
145,6 185,9 149,3 199,9 
119, 1 118,6 125,0 152,4 
92,7 66,0 91, 1 95,9 

100,2 63,7 95,5 81,7 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem ~  in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls BUii Umsate).-
5) Umsatz aus Ubernachtungen (ohne Frühstück) ~ lllidern (ohne medizinische Bilder). 

Fremdenverlcehr0 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Auenut.zung der verfügbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- insgesamt Hotels u.J Fremden-_[Erholunga-1Heiletät-1 Privat- j 
Monat Gasthilfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere ~ ~  ~ _he_1ine 3) :ten_4) .. quartie."e ~  . 

1 000 '!> 
1965 Shj. 41 492,7 25 017,9 7 834,7 11 672,4 25 761,8 111 779,6 48,6 58, 1 73,0 92,1 40,1 51,7 
1965 Whj. 22 692,0· 8 464, 1 4 013,3 9 959,3 2 239,4 47 368,2 26,7 19,8 37,7 79,2 3,5 22,1 
1966 ShJ. 43 876,2 26 422,8 8 399,6 12 546,5 26 788,4 118 03315 47,6 57,3 70,3 90,8 39,0 50,7 
1965 Juli 8 478,5 5 718,8 1 576,0 2 022,2 7 766,3 25 561,8 58,6 78',3 86,7 94,2 71,5 69,8 

Aug. 9 010,4 6 188,5 1 717,7 1 999,6 8 518,0 27 434, 1 62,2 84,8 94,5 93, 1 78,4 74,9 
Sept. 7 138, 5 4 150,9 1 293,5 1 938,0 3 372;9 17 893,8 51,0 58,8 73,6 93,2 32, 1 50,5 
Okt. 5 261,1 2 095,7 961,8 1 980,1 599,7 10 898,3 36,3 28,7 52,9 92,2 5,5 29,8 
Nov. 3 410,8 1 139,7 598,3 1 765,6 171,4 7 085,9 24,3 16,1 34,0 85,0 1,6 20,0 
Dez. 2 862,7 899,4 385,1 1 211,6 281,8 5 640,6 19,8 12,3 21,2 56,4 2,6 15,4 

1966 Jan. 3 390,3 1 081,5 527,9 1 378,2 295,9 6 673,8 23,4 14,8 29,0 64,2 2,7 18,2 
Febr, 3 516„7 1 518,3 699,4 1 695,6 447,8 7 877,7 26,9 23,0 42,6 87,4 4,6 23,8 
März 4 250,5 1 729,6 840,8 1 928, 1 442,8 9 191,9 29,3 23,7 46,3 89,8 4,1 25, 1 
April 4 699,2 1 795,3 908,4 1 881,6 431,0 9 715,5 31, 1 23,7 46,4 83,0 3,8 25,5 
Mai 5 976,7 2 853,4 1 155, 1 2 107,4 1 510, 1 13 602,7 38,3 36,5 57,0 90,0 13,0 34,5 
Juni 7 243, 1 4 716,6 1 397,5 2 075,8 4 3(5,1 19 768,0 48,0 62,3 71,3 91,6 38,5 51,8 
Juli 8 711,5 5 812,6 1 697,6 2 136, 7 7 847,9 26 206,2 55,8 74,3 83,8 91,3 67,5 66,5 
Aug. 9 570,5 6 685,7 1 844,2 2 217,5 8 990,3 29 308, 1 61,3 85,5 91, 1 94,7 77,3 74,4 
Sept. 7 675,3 4 559,2 1 396,8 2 127,6 3 674, 1· 19 432,9 50,8 60,3 71,3 93,9 32,7 50,9 
Okt. 5 438,8 2 163, 1 1 040,5 2 060,7 641,3 11 344,3 34,8 27,7 51,4 88,0 5,5 28,8 
Nov. 3 457,1 1 134,0 592,5 1 861,3 168,3 7 213,2 22,B 15,0 30,2 82,1 1,5 18,9 

Fremdenübernachtung'en nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Groß- Italien Nieder- Oster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 
Monat land 6) Luxembg. reich britann, lande reich v.Amerika 

1 000 

1965 Shj. ~  273,2 9 492,9 653,2 658,9 1 051,1 954,9 397,6 1 395,0 346,9 535,4 532,6 1 443,B 
1965 Whj. 43 464,2 3 894,5 178;3 157,4 377,8 307,0 261,7 349,4 226,9 143,0 261,1 660,9 
1966 Shj. 108 075,7 9 945,3 671,1 699,3 1 049,2 997,8 403,9 1 548,6 334,6 522,4 522,0 1 547,5 
1965 Juli 23 130,5 2 427,5 212,1 213,5 261,3 211,7 71,4 437,4 66,6 171,4 119,2 343,9 

Aug. 25 156,8 2 274,7 185,8 132,7 331,6 237,8 99,5 380,3 66,9 111,3 109,0 313,1 
Sept. 16 452,8 1 438,7 81,6 89,5 146,0 162,5 69,0 177,1 66,2 63,6 96,0 235,9 
Okt. 9 944,3 952,2 39,7 53,0 81,9 81,0 55, 1 83, 1 56,5 38, 1 73,6 177,4 
Nov. 6 466,6 617,9 24,4 21,4 52,8 48,5 46,9 48,3 36,1 23,4 39,8 106,4 
Dez. 5 115,9 523,2 25,7 19,5 62,6 36,9 33,6 43,8 26,8 17,6 27,5 88,3 

1966 Jan. 6 114,0 558,3 27,0 17,9 56, 1 44,'7 38,5 55,8 33,0 18,7 35,9 89,6 
Febr, 7 293,8 582,6 32,3 17,9 60,6 44,0 42, 1 60,6 33,8 20,9 37, 1 93,7 
März 8 529,6 660,3 29,2 27,'7 63,8 52,0 45,5 5'.7,8 40,7 24,2 47, 1 105,6 
April 8 812,4 901,3 41,8 67, 1 98,5' 97,9 49,9 72,1 44,7 46,7 64,2 132,8 
Mai 12 440,1 1 160,9 62,3 68,7 107,2 111,9 56,8 116,9 55,9 56,0 80,2 207,2 
Juni 18 280,2 1 486,3 73,8 103,6 114,8 163,9 53,9 259,2 51,8 79,3 75,4 250,6 
Juli 23 602,8 2 601,0 229,4 231,3 262,9. 211,8 70,4 546,5 61,0 168,4 113,2 364,5 
Aug. 26 996,0 2 309,4 187,3 138,4 313,9 248,2 101,5'' 375,1 61,6 113,1 104,5 327,5 
Sept, 17 944,3 1 486,3 76,5 90,3 151,9 164,1 71,4 178,8 59,6 58,9 84,5 264,9 
Okt. 10 334,5 1 008,1 40,7 58,7 87,3 87,3 63,2 81,9 57,6 37,0 71,3 186,4 
Nov. 6 572,1 639,4 23,1 23,9 57,9 50,9 48,3 47,7 37,2 22,8 39,2 111,0 

1) Rd, 2 400 Berichtsgemeinden, ab April 1966 rd, 2 800.- 2) Einschl. Pensionen und Hospize.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. 
Sanatorien und Kuranstalten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht StaatsangehBrigkeit.- 6) Bei. den AngehBrigen der im ~  statio-
nierten aus'ländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht' immer nach dem Wohnei tzland (z.z. Deutschland), sondern auch nach der 

1 Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen Uber den ~ä  überhöht sein. 
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Zum Aufsatz: „Fr„mdenverkehr im Sommerhalbjahr 1966" In diesem Heft 
Fremdenmeldungen und Fremdenübernaditungen im Sommerhalbjahr 1966 nadi Bundesländern, 

Gemeindegruppen und Betriebsarten 

Fremdemneldungen 11 ) .Fremdenübernachtungen 2) Durchschn1 tt11che 
Land Gemeinden darunter Zu-(+ )bzw.Abnahme(- Au.fenthal tsdauer 5) 

---- bzw. Auslands- darunter gegenüber SH 1965 4 1 der Gemeindegruppe Betriebe insgesamt gll.ete insgesamt .Auslandsgäste aller Auslands----- 3) 3) insgesamt Auslands- Fremden gäste 
lletriebsart gi!ste 

Anzahl 1 000 "Sp.4 " Tage 
1 2 3 4 1 5 6 7 B 9 10 

nach Ländern 
Schlesw. -Holst. 143 1 505,8 186,8 12 139,7 381,0 3, 1 + 5, 7 + 2,4 8,1 2,0 
Bam)>urg 1 647,8 349,1 1 608,5 ,625,4 38,9 - 0,1 + 0,2 1,9 1,8 
lfiedersachsen 298 2 582,5 316,0 13 616,8 599,d ~ + 1,6 ... 5,1 5,3 1,9 
Bremen 2 230,9 60,3 402,8 92,6 23,0 - 1,1 + 0,1 1,7 1,5 
Irordrh.-Westf. 490 3 308,5 639,8 13 183,4 1 226,2 ~ - 0,5 + 0,3 4,0 1,9 
Beeilen 419 2 751, 7 688,4 13 30718 1 296,2 9,7 + 2,0 + 7,5 4,8 1,9 
Rheillld. -Pfalz 258 1 ~  428,6 6 528,8 889,2 13,6 + 1,4 + 1,0 3,9 2,1 
lladen-WUrttbg. 547 4 346,5 1 033,0 22 736,3 2 096,7 9,2 + 2,7 - 0,8 5,2 2,0 
Bayern 605 5 760,2 1 031,8 32 814,3 2 259,8 6,9 ... 2,0 + 0,2 5,7 2,2 
Saarland 44 120,9 29,9 299,8 5d,5 16,9 + 0, 1 + 4,2 2,5 1,7 
:Berlin (West) 1 465,7 147,4 J 395,3 4,28,5 30,7 + 10,3 + 11,4 3,0 2,9 

, Bundesgebiet 2 808 23 604,8 4 911,2 118 033,5 9 945,3 8,4 + 2,2 + 2,3 5,0 2,0 

nach Gemeindegruppen 
Großstädte' 1 55 7 497,8 2 599, 3 1-4 570,2 4 658,8 32,0 - 0,5 + 2,6 1,9 1,8 
Heil'blider( o. Seebilder) 191 3 180,0 360,8 37 231,0 1 202,5 3,2 + 2,2 - 2,2 11, 7 3,3 
darunter: 
heilklimatische 

Xurorte 23 819,9 89,0 8 314,"8 342,5 4,1 + 2,4 - 2,3 10,1 3,8 
Kneippkurorte 27 426,5 58,8 3 977 ,5 194,8 4,9 + 0,9 + 1,6 9,3 3,3 

Lu.ftkurorte ' 358 2 468,6 280,6 20 623,2 893,5 4,3 + 3,5 + 7,1 8,4 3,2 
Seebäder 81 1 279,1 44,5 14 4B7,4 177,3 1,2 + 4,4 + o,o 11,3 4,0 
Sonotige :Berichts-

gemeinden 2 123 9 179,3 1 626,0 31 121,8 3 013,1 9,7 + 1,6 + 2,5 3,4 1,9 

nach :Betriebsarten 1 
Hotel,s 9 841 13 871,S 31 598,3 + 1,8 ~ 
Gasthöfe ,13 860 3 555,5 12 278,0 , + 0,4 3,5 
l'remdenhe;lme und 

Pensionf"n 18 593 2 930,5 26 422,8 + 2,7 9,0 
:Betriebe des Be-
herbergungsge-
werbes ~  42 294 20 357',7 70 299,0 + 1,9 3,5 

Erholungs- und 
195 571,2 Ferienhe1Jae 1 

Heilstll.tten und 
8 399,6 + 3,6 14,1 

Sanator.ien 923 404,8 '12 546,5 + 6,2 31,0 
Beherbergunga-
betriebe susa-en 44 412 21 333,8 91 245,1 + 2,7 .. 4,3 

Privatquartiere - 2 271,0 26 788,4 + \ 0,7 1t,8 . 

Ausnut-
zung d.t1a 
1.4.1966 
verfügb. 

Betten-
kapaziti!t 

" 11 

47,9 
62,5 
48,8 
6'1,2 
52,4 
58,6 
45,6 
55,9 
46,8 
32,4 
59,3 
50,7 

58,6 
66,6 

56,9 
57,0 
50,3 
45,9 

39,2 

53,0 
37,8 

57,3 

50,8 

10,3 

90,8 

55·,6 
39,0 

1) Im ·Berichtszeitraum neu angekommene Premde.- 2) Gezählt sind nur die in den Beherbergullj!sstll.tten einschl. PriTatquartiere - aber 
nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigeJl Massenunterkünften - gegen Entgelt übernachtenden Reisenden eillsch1. der 'Uber-· 

~  der aus dem vorhergehenden Berichtszeitraum noch anwesenden Fl:'emden.- 3) Pereonen mit ständigem. Wohnsitz 1a Ausl.and. Bei 
.Angeh6rigen der 1lll Bundesgebiet statioi;tierten auslll.ndischen Streitkräfte 'rfolgt die Zuordnung auch nach der Sta:atsangeh6rigkeit 
(z.ll. Vereinigte Staaten); insoweit können die Zahlen überh!Sht sein.- 4) Die Vergleiche beziehen sich nur au.f die Berichtsgemeinden, 
!1lr die Vergleichszahlen vorliegen.- 5) Die rechnerischen lferte stellen immer nur die jeweilige An!enthaltsdauer der Gll.ste in einer 
Beherbergungsstätte dar. 

Fremdenzimmer und Fremdenbetten ~  1. 4. 1966 

Land Berichts- B.eherbergungebetriebe :Privat- Insgesqt --- gemeinden quartiere 
Gemeindegruppe Betriebe Zimmer Betten ---
Betriebeart Anzahl je lletrieb Anzahl je Betrieb je Zimmer Anzahl „ 

1965 2 374 
1 

41 460 493 1n 1 11,9 826 8681 20,0 
1 

1,7 1350 626 
11 179 ~~ 100 

1966 2 808 44 412 529 986 11,9 896 521 20,2 1,7 375 042 271, 563 100 

nach Ländern 
Schleaw. -Holet. 143 2 755 32 303 11,7 63 331 23,0 2,0 75 063 138 394 10,9 
Hamburg 1 483 8 597 17,8 H'062 2911 1,6 - 14 062 1,1 
Rie'deraacheen 298 5 382 63 934 11,9 110 100 20,5 1,7 42 411 152 511 12,9 
Bremen 2 142 2 529 17,8 3 598 25,3 1 ;4 - 3 598 0,3 
Nordrh. -Westf. 490 7 772 78 493 10,1 128 '788 16,6 1,6 8 685 137 473 10,8 
Hessen 419 5 224 61 452 11,8 103 093 19,7 1,7 21 076 124 169 9,8 
Rheinld.-Pfalz 258 3 428 37 125 10,8 63 635 18,6 1,7 14 689 78 324 6, 1 
.Baden-'trürttbg. 547 6 63'5 96 162 14,1 158 787 23,2 , ,,7 ·63 332 222 119 17,5 
Bayern 605 11 668 138 425 11,9 233 533 20,0 1,7 1_49' 472 '83 005 30,1 
Saarland 44 297 3 134' 10,6 4 746 16,p 1,5 314 5 060, 014-
Berlin {1t'eet) 1 426 7 832 18,.f. 12 848 J0,2 ·1,6 - 12 848- 1,0 

nach Gemeindegruppen 
1 829°) Großstädte 55 4 413 88 080 20,0 133 971 30,4 1,5 135 800 10,7 

Heilbäder (ohne Seebäder) 191 10 872 151 423 13,9 246 283 22,7 1,6 59 150 305 433 24,0 
darunter: 
Reilkli.matieche Kurorte 23 3 445 36 521 10,6 61 262 17,8 1,7 18 659 79 921 
!\neippkurorte 27 1 071 17 081 15,9 26 799 25,0 1,6 '11 349 38 148 

Lu.ftku?-orte 357 6 414 70 022 10,9 126 744 19,8 1,8 97 143 223 887 17,6 
Seebäder 81 3 541 40 384 11,4 81 '245 22,9 2,0 91 252 172 497 13,6 
Sonstige Berichtsgemeinden 2 124 19 172 180 077 9,4 308 278 16,1 1,7 125 668 433 946 34,1 

nach Betriebsarten ' Hotels - 9 841 207 136 21,0 325 853 33, 1 1,6 - 325 853' 25,6 
Gasthöfe - 13 860 102 723 7,4 177 610 12,8 1,7 - 177 610 ·14,0· 
Premdenheime und Pensionen - t8 593 146 737 7,9 252 194 13,6 1,7 - 252 1-94 19,0 
Betriebe des Beherberg\mge-

1 gewerbee zusammen - 42 294 456 596 10,8 755 657 17,9 1,7 - 755 657 59,4 
Erholungs- und Ferienheime - 1 195 29 188 24,4 65 329 54,7 2,2 - 65 329 5,1 
Heilstätten und Sana-

47,'9 tor1en - 923 44 202 75 535 81,8 1,7 - 75 535 ~  
Beherbergungsbetriebe 

52'1 zusammen - 44 412 529 986 11,9 896 521 20,2 1,7 - 896 70,5 
Privatquartie;r-e - - - - - - - 375 042 375 042 29,5. 

a) Außerdem in 652 Jugendherbergen 73 737 Fremdenbetten und in 568 IU-nderheimen 40 568 Fremdenbetten.- b)_ Außerdem in 649 Jugend-
herbergen 73 981 Fremdenbetten und in 547 Kinderheimen 39 471 Fremdenbetten.- c) Die Erfassung der Privatquartiere in Großstädten 
ist unvollkommen. 
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Jahr Pflanzl. Erzeugn. d. Insgesamt Monat und Ernährungs-
tierische industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1962 D 665 104 1 437 228 009 
1%3'D 684 276' 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 2n 79:; 
1965 D 845 651 1 975 304 103 
1966 D, 901 272 1 764 321 494 
1965 Okt. 929 480 1 161 331 249 

Nov. 919 893 1 270 351 022 
Dez. 911 387 2 118 340 9!}9 

1966 Jan. 823 106 1 412 283 316 
Febr, 830 569 2 637 275 253 
März 997 281 1 988 334 904 
April 819 210 919 287 823 
Mai 858 869 1 538 288 996 
Juni 826 466 1 911 299 888 
Juli 865 625 3 438 305 978 
Aug, 907 071 1 398 348 252 
Sept. 981 177 1 513 ' 342 855 
Okt. 992 931 1 088 3Q8 634 
Nov. 979 033 1· 684 387 748 
Dez. 933 931 1 640 334 289 

1962 D 659 'i'iOO 61 953 '155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 877 713 73 790 198 664 
1966 D 913 345 67 889 202 203 
1965 Okt. 993 865 '82 262 226 195 

Nov. 933 392 73 761 230 308 
Dez. 966 097 76 800 257 446 

1966 Jan. 832 070 63 698 185 333 
Febr. 842 118 63 476 182 413 
März 1 011 723 77 348 210 624 
April 888 582 62 139 191 920 
Mai 908 435 67 999 188 196 
Juni 883 330 67 313 186 099 
Juli 865 955 59 912 174 534 
Aug. 819 238 62 518 179 684 ' 
Sept. 967 578 70 138 212 670 
Okt. 1 023 983 73 240 236 732 
Nov. 1 003 717 78 334 249 814 
Dez. 913 416 68 548 228 411 

Warenverkehr'1 mit Berlin (West) 
lOOODM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
Maschinen-liehe und Stahl, bauerzeug., 

Elektro-
technische Mineralöl- NE-Metalle 

erzeugnisse 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 
3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 

1 249 25 963 111 210 186 '10:; 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 12:2 797 197 438 

896 31 001 1% 100 205 556 
850 37 924 135 015 217 451 
781 36 071 144 685 223'237 
814 36 627 142•084 209 369 
935 30 724 153 099 229 303 
744 29 295 127 972 205 262 
730 36 497 128 552 209 454 
883 43' 392 152 644 253 556 
740 37 679 121 014 20() 055 
867 39 125 133 803 214 639 
911 35 978 128 16\ 200 137 

1 030 39 161 126 328 205 701 
795 32 842 119 297 -201 675 
729 40 662 138 098 235 357 
835 39 339 145 015 227 897 

1 004 43 101 142 443 220 846 
932 38 017 156 850 234 827 

Lieferungen nach ·Berlin (West) 

34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 ' 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 
41 039 73 671 142 638 69 579 
41 198 75 484 1-50 650 74 363 
37 994 74 912 160 373 81 999 
37 874 69 687 145 316 73 816 
49 651 67 443 159 514 76 970 
34 314 66 273 136 920 72 946 
42 ~ 77 769 137 687 67 539 
49 249 87 654 171 814 83 385 

'47 006 75 685 153 265 ~Ö ~~ 43 816 78 319 161 983 
41 849 75 383 158 043 68 508 
30 775 78 603 145 550 74 400 
34 698 '75 478 126 346 ' 65 234 
36 535 67 308 164,283 81 882 
40 076 83 100 156 083 81 342 
43 503 78 694' 143 646 81 824 
49 801 61 542 152 177 75 714 

Papier, Leder, 
~  Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse :varen ·Textilien, 
daraus 4) Bekleidung 

33 158 17 445 30 127 
36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 
50 628 22 697 55 663 
53 395 24 560 70 743 
53 347 25 170 72 126 
50 120 24 876 '64 851 
47 822 24 098 48 034 

.40 793 ·n 220 70 243 
47 270 24 596 70 809 
5§ 920 27 120 84 121 
53 195 22 165 57 302 
57 066 23 217 60 126 
49 997 20,972 52 533 
56 707 22 787 66 665 
49 53,2 22 804 92 484 
56 03(). 25 626 98 421 
59 430 27 464 80 629 
52 393 27 650 63 819 
53 402 27 094 51 767 

44 402 '28 32:5 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
61 622 38 046 100 938 
65 945 39 607 112 470 
67 908 42 405 12:7 035 
'62 267 42 266 112 615 
58 235 39 139 99 865 
60 265 38 465 108 697 
61 684 33 800 103 ,862 
71 430 44 135 123 820 
60 526 37 195 108 183 
66 569 38 013 108 901 ' 
62 357 37 366 100 669 
66 199 37 319 1-13 364 
62 505 39 ~  96 075 
68 422 41, 937 12!3 049 
76 957 \ 45 062 129 406 
70 311 42 887 116 972 
64 116 36 542 96 960 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) - ~  Metallwaren.-
4) Einschl. Druckereierzeugnisse. 

' 

Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
19641 D 
1965 D 
1966, D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

''\ 

Warenverkehr ~  deµ Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost'I 
1000DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt ~ - Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral-, bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl,2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
ölerzeugn. ~ nisse nullmittel NE-Metalle bauerz. 3) nisse 

7,6 204 36 887 4 876 4 3,13 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 ' 16 920 19 846 17 029 3 261 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
112 124 19 871 5 906 6 970 11 861 134 930 29 870 24 025 29 630 27 841 3 937 
119 276 27 593 5 965 8 259 12 721 107 484 22 504 19 176 20 586 28 262 3 720 
135 701 27 290 6 187 7 236 11 151 114 074 23 220 20 846 23 296 30 833 2 474 
175 550 24 297 12 81,8 13 943 14 484 137 390 28 655 18 240 43 865 24 163 3 035 
84 757 19 022 4 270 5 052 9 950 ~  842 12 546 14 288 13 004 24 971 4 018 
97 918 16 861 3 569 5 077 9 789 1 9 095 30 333 21 721 15 496 43 942 3 676 

111 338 15 715 6 064 7 282 10 951 170 5,00 28 193 46 600 27 185 47 426 3 936 
104 168 18 414 7 766 6 952 14 042 161 664 38 655 33 829 34 291 33 503 4 146 
109 889 21 589 5 525 6 373 7 807 106 741 23 934 21 987 19 904 21 076 3 862 
114 700 21 720 5 772 7 917 12 761 142 995 34 843 27 153 35 794 17 116 4 547 
96 196 19 708 4 851 6 025 11 677 

' 143 345 35 334 28 549 33 800 21 568 4 096 
91 737 ' 21 677 5 039 6 945 9 683 126 780 39 506 18 403 25 893 18 044 ,3 253 

109 362 24 455 4 544 6 464 13 277 120 930 30 780 18 431 26 383 17 841 4' 143 
111 152 21 768 7 485 6 991 12 473 ~  640 32 108 24 344 30 875 32 769 3 938 
117 943 18 806 5 859 5 627 9 188 1 5 157 24 430 17 144 29 971 31 434 3 939 
191 382 18 715 10 125 12 937 20 '728 164 468 27 777 15 849 62 960 24 399 3 686 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgeneh-
migungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Einschl.Gieße-
reierzeugnisse.- 3) Einschl, Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. ' 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1963 MD 4 35& 1 065 
1964 MD 4 903 1 170 
1965 MD 5 871 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 
1965 Okt, 6 265 1 ~  

Nov. 6 338 1 674 
Dez. 6 423 1 716 

1966 Jan. 5 785r 1 402 
Febr. 5 588r 1 301' 
März 6 738r 1 694 
April 5 905r 1 449 
Mai 6 166 1 442 
Juni 6 176 1 386 
Juli 5 911 1 371 
Aug. 5 793r 11 431r 
Sept. 5 928 1 420 
Okt. 6 429 1 440 
Nov. 6 118 1 562 
Dez. 6 132 1 552 

1967 Jan. 5 570 1 325 

1963 MD 106,5 89,9 
1964 MD 119,7 98,3 
1965 MD 139,8 111,1 
1966 MD 142,0 113,9· 
)965 Okt, 148,4 122,2 

Nov. 150,6' 131,5 
Dez. 152,8 135, 1 

1966 Jan 135,1 111,2 
Febr. 131,2 102,7 
Marz 155,8' 130, 1 
April 136,9 110,0 
Mai 142,7 106,7 
Juni 145,2 106,4 
Juli 138,9 106,0 
Aug. 136,8 114,2 
Sept. 140,6 115,2 
Okt. 151,4 115,7 
Nov. 145,0 123,3 
Dez. 144,9 124,9 

1963 MD 4 859 110 
1964 MD 5 410 134 
1965 MD 5 971 165 
1966 MD 6 719 164r 
1965 Okt, 6 331 171 

Nov. 6 229 185 
Dez. 7 070 192 

1966 Jan. 5 971:i; 173 
Febr. 5 960 140 
März 7 026 179 
April 6 237. 151 
Mai 6 806 150 
Juni 6 581r 153 
Juli 6 831r 141 
Aug. 6 149 161 
Sept. 6 910 158 
Okt. 7 235r 185 
Nov. 6 875 184 
Dez. 8 047r 195r 

1967 Jan. 6 999 203 

1963 MD 110,0 120,4 
1964 MD 122,4 177,9 
1965 MD 132,9 183,5 
1966 MD 148,0 181,4 
1965 Okt. 141,4 182,6 

Nov. 138,0 200,5 
Dez. 155,4 212,7 

1966 Jan. 130,9 192,7 
Febr. 131,6 163,3 
März 155,3 201,7 
April 136,8 163, 1 
Mai 150,2 181,0 
Juni 146,6 182,5 
Juli 149,4 148,7 
Aug, 134,2 163,1 
Sept. 152,6 165,7 
Okt. 158,3 191, 7 
Nov. 152,0 195,3 
Dez. 177,7 ~  

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nal).rungsmtttel 

Lebende tieri- ., pflanz- Genuß- zusammen Roh-
Tiere sehen liehen mittel stoffe 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

29 223 648 164 3 249 780 
32 237 718 182 3 684 910 
55 280 864 204 4 410 953 
39 284 915r 216 4 536 985 
71 317 935 221 4 648 914 
72 361 999 241 4 597 955 
58 357 1 023 278 4 640 1 004 
57 271 884 190 4 336r 1 042 
42 258 799 202 4 227 943 
70 304 1 044 276 4 988r 1 098 
38 247 948 216 4 403 1 934 
35 234 969 203 4 631 1 041 
40 256 897 192 4 728 1 009 
43 269 877 183 4 477 1 009 
40 293 876r 223 4 297 978 
31 306 850 233 4 449r 932 
23 319 901 198 4 913 961 
24 336 967 236 4 465 896 
19 315 972/ 245 4 509 977 
23 284 841 176 4 178 985 

Index des Volumens 1962 = 100 
86,2 87,7 89,3 96,7 112,8 110,3 
78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 129,5 

129,4 95,5 116, 1 109,0 150,7 134,2 
92,0 94,9 120,9 116,4 152,5 138,8 

170,9 105,0 127,2 116,4 157,9 131,6 
177,3 116,5 134,7 130,0 157,6 136,5 
142,8 113,7 138,3 150,7 159,2 137,4 
137,6 87,6 119,5 105,7 144,6 142,0 
102,3 85,7 107, 1 108,6 141,9 128,2 
165,0 101,6 135, 1 143,0 Hll5,7 151,4 
87,5 82,4 120,4 111,1 147,2 130,8 
83,6 78,6 117,6 107,0 155,3 148,2 
94,0 85,5 115,2 102,2 159,9 142,5 
99,3 90,5 113,5 98,2 151,2 142,9 
97,5 98,3 119,8 116,9 145,1 139,0 
74,8 105,4 119,3 120,e. 150,3 132,5 
56,3 106,8 123,0 110,9 164,6 140,3 
58,6 110,8 129,1 130, 1 152,3 130 2 
48,0 105,8 130,9 142,8 152,1 130:0 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

9 24 55 22 4 728 207 
11 28 68 27 5 253 210 
10 42 82 30 5 780 213 
10 45 78 32 6 525 236 

7 40 93 30 6 134 237 
10· 46 93 35 6 018 232 
8 48 86 50 6 842 239 

11 43 86 :n 5 776 223 
9 33 70 27 5 797 207 
8 41 100 30 6 823 243 
7 37 80 27 6 057r 227 
7 41 72 30 6 625 245 
6 45 69 33 6 399 248r 
7 41 61 33 6 656r 229 

11 56 67 28 5 962 231r 
12 50 70 26 6 718 235 
11 50 91 33 7 016 241 
15 48 85 37 6 657 246 
13 51 87 43 7 814r 260 
14 54 99 36 6 758 248 

Index des Volumens 1962 - 100 
249,2 118,5 116,2 106,4 109,B 102, 1 
265,4 136,1 150,0 274,3 121,2 98,3 
197,2 170,9 187,0 184,7 131, 7 104,4 
189,6 203,8 180,4 159, 1 147,2 136,4 

140,5 118,3 
136,6 113,9 
153,9 120,6 
129,6 119,3 
130,9 115, 1 
154,4 151,8 
136, 1 125,3 
149,5 139,6 
145,8 140,4 
149,3 132,6 
133,5 133,2 
152,2 134,3 
157,4 141,3 
150,9 145,1 
176,5 158,9 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb-
1 waren zusammen Vor- End-

erzeugnieee 

671 1 798 595 1 203 
815 1 960 712 1 248 
901 2 557 869 1 688 
901 2 649 880 1 770 
910 2 824 896 1 928 
899 2 743 919 1 824 
928 2 708 865 1 844 
825 2 470r 827 1 643 
810r 2 475 850 1 625 
944 2 947r 1 010r 1 937 
840 2 630 919 1 710r 
905 2 685 937r 1 74Br 
932 2 786 960 1 826 
947r 2 521r 888 1 633r 
932 2 388 790 1 597 
898 2 619 851 1 769 
991 2 962 888 2 074 
893 2 676 838 1 838 
899 2 634 798 1 835 
869 2 325 791 1 534 

102,8 118,2 109,6 122,9 
120,8 130,0 133,2 128,2 
129,9 167,2 163,0 169,6 
127,8 169,4 167,7 170,3 
130, 1 182,0 168,4 189,6 
131,3 178,6 1n,9 181,3 
135,2 179,6 164!9 187,7 
119,0 156,5 155,4 157,2 
116,5 159,0 158,0 159,6 
131,6 186,8 187,8 186,3 
119, 7 166,5 173,7 162,5 
126,6 170,7 175,3 168, 1 
133,6 179,2 183,5 176,8 
133,7 162,6 169,2 158,9 
128, 1 155,2 152,8 156,5 
128,9 167,7 163,5 170, 1 
135,0 188,6 172,5 197,6 
130,0 172,0 163,4 176,8 
131,2 167,6 157,1 173,5 

454 4 067 871 3 196 
478 4 566 987 3 578 
521 5 046 1 109 3 937 
596 5 693r , 227 4 466 
537 5 359 1 159 4 201 
548 5 239 1 139 4 100 
580 6 023 1 264 4 759 
559 4 994 1 113 3 881 
518 5 072 1 074 3 998 
614 5 966r 1 294 4 671 
597 5 233r 1 158 4 075r 
545 5 835 1 207 4 628 
604 5 547r 1 216 4 331r 
607 5 821r 1 243 4 578r 
593 5 138 1 220 3 918 
590 5 893 1 250 4 642r 
635 6 141 1 270 4 871 
610 5 802r 1 246 4 555 
680 6 874r 1 435 5 439r 
652 5 859 1 328 4 539 

114,8 109,6 110,1 109,5 
117,6 122,8 126,0 121,9 
127,4 133,7 141,5 131,4 
144,9 148,0 161,3 144,2 
131,2 142,7 149,6 140,7 
132,4 138,2 147,1 135,7 
148,6 156,3 164,0 154,1 
139,5 129,0 141,7 125,3 
136,2 131,2 137,5 129,3 
142,9 155,8 167,5 152,4 
139,9 136,3 150,7 132,1 
129,0 152,3 158,7 150,5 
145,5 146, 1 161,5 141,6 
140,2 151,2 164, 1 147,5 
140,0 132,8 160,2 124,9 
145,3 153,9 165, 1 150,7 
153,1 158,8 167,5 156,3 
152,0 151, 1 167,8 146,3 
175,8 177,5 193, 1 173,0 

Vgl, Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nadi widitigen Herstellungs- bzw. Verbraudisländern'' 

Mill DM 
Jahr Frank- Belg:l.en- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden Monat reich Luxemburg lanP.e 'britan. Danemark 

Einfuhr nach HerstellungsHmdern 
1962 MD 439 230 350 311 196 50 167 101 
1963 MD 458 280 399 308 206 57 168 100 
1964 MD 523 359 446 372 232 65 192 105 
1965 MD 654 451 569 546 262 72 206 124 
1966 MD 718 46"1 572 557 263 74- 199 114 
1965 Okt. 708 477 673 614 266 76 240 144 

Nov. 699 466 612 563 282 65 213 144 
Dez. 724 453 567 540 286 90 202 136 

1966 Jan. 652 423 492 451 265r 69 192 130 
Febr. 724 440 522 516 271 75 175 115 
Marz 851 530 618r 612 321 81 223 143 
April 782r 470 559 513 260 67 191 108 
Mai 735 503 600 564 259 74 206 109 
Juni 734 509 587 572 237 84 216 107 
Juli 725 441 550 613 245 66 206 101 
Aug. 599 375 548 622 237 79 189 100 
Sept. 638 475 658 562 232 76 212 116 
Qkt. 715 511 613 628 290 76 204 118 
Nov. 731 470 572 524 264 70 196 109 
Dez., 732 460 549 503 274 69 179 113 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1962 MD 453 299 407 342 163 94 222 152 
1963 MD 536 345 476 435 184 98 248 148 
1964 MD 619 407 561 383 226 104 272 175 
1965 MD 649 463 614 375 234 116 312 194 
1966 MD 768 535 666 471 261 126 298 194 
1965 Okt. 705 520 652 405 243 ~  338 193 

Nov. 686 461 641 423 239 97 310 180 
Dez. 760 525 700 463 298 116 344 214 

1966 Jan. 695 470 597 397 225 136 271 169 
~  698 484 619 408 249 93 279 178 

Marz 823 588 760 483 297 124 342 201 
April 731 471 660 441 268 93 290 186 
Mai 799 550 673r 447 306 137 309 179r 
Juni 792 538 654 458 258 184 283 174 
Juli 764 514 658 526 312 97 269 193 
Aug. 595 471r 628 415 232 102 249 176 
Sept. 777 587 689 497 226 110 303 205 
Okt. 808 603 698 506 213r 153 321 229 
Nov. 823 557 657 501 192 118 309 213 
Dez. 912 588 694 578 352 163 347 230 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgt nach der Höhe des Umsatzes im Jahre 1965, 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

Schweiz 

142 
143 
15:; 
185 
188 
200 
197 
234 
171 
180 
204 
179 
195 
207r 
190 
162 
189 
195 
195 
190 

333 
357 
380 

'388 
406 
407 
387 
416 
344 
351 
438 
375r 
405 
406 
420r 
388 
445 
435 
418 
447 

OECD-Länder 2) Sonstige Länder (ohne 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. tlbrige Mittel-
Monat 1) zusammen Länder Länder Staaten Länder Europa Afrika u. Süd-

:;) 4) u-Kanada 5) Amerika 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 358 
1963 llD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 m· 1964 MD 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 
1965 MD 5 871 4 297 2 221 1 011 842 223 99 428 396 
1966 MD 6 056 4 381 2 314 996 839 231 104 481 391 
1965 Okt. 6 265 4 672 2 472 1 100 864 235 114 419 381 

Nov. 6 338 4 699 2 359 1 091 942 307 114 445 349 
Dez. 6 423 4 727 2 285 1 131 1 003 308 126 472 380 

1966 Jan. 5 785r 4 146 2 018 977r 902 248 96 509 351 
Febr. 5 588r 4 055 2 201 97·9 646 229 83 417 357 
März 6 738r 4 897r 2 611r 1 153 864 269 95 505 443 
April 5 905r 4 273 2 324r 957 774 217 101 444 408 
llai 6 166 4 480 2 403 1 003 867 208 103 502 448 
Juni 6 176 4 490 2 403 1 010r 871r 207 118 477 389 
Juli 5 911 4 229 2 330 956 7}6 207 106 466 383 
Aug. 5 793r 4 09Br 2 144 911 833r 209 104 474 429 
Sept. 5 928 4 288r 2 3:;3 989 779 188 110 450 375 
Okt. 6 429 4 676 2 467 1 051 927 231 109 505 411 
Nov. 6 118 4 471 2 297r 998 886 290 117 490 359 
Dez. 6 132 4 470 2 244 971 984 271 103 532 343 

1967 Jan. 5 570 3 944 2 156 876 683 229 100 505 358 

Ausfuhr 'nach Verbrauchsländern 
1962 llD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 
1963 llD 4 859 3 777 1 91:; 1 316 394 254 105 217 240 
1964 llD 5 410 4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 259 
1965 llD 5 971 4 572 2 102 1 612 543 315 145 271 278 
1966 llll 6 719 5 179 2 440 1 692 675 372 158 272 322 

Nov. 6 229 4 777 2 211 1 624 621 321 154 279 310 
Dez. 7 070 5 384 2 447 1 838 668 430 162 302 319 

1966 Jan. 5 97tr 4 546r 2 159 1 482 554 350 138 261 311 
Febr. 5 960 4 667r 2 209 1 513 589 355 128 252 258 
llärz 7 026 5 504 2 654 1 835 624 391 156 279 322 
April 6 237 4 811r 2 303 1 6C3r 561 344 161 220 294 
llai 6 806 5 287r 2 469r 1 753 675 39()r 167 255 326 
Juni 6 581r 5 128 2 442 1 717 611 359 156 260 293 
Juli 6 831r 5 285 2 462 1 704r 742 376r 159 272 333 
Aug. 6 149 4 572 2 108 1 515 622 327 145 256 344 
Sept. 6 910 5 389r 2 549r 1 724 776 340 146 264 340r 

Okt. 7 235r 5 636 2 615 1 799 825 396r 173 294r 331 
Nov. 6 875 5 285 2 538 1 665 694 388 165 297 316 
Dez. 8 046 6 040 2 772r 1 993 823 453 202r 354 390 

1967 Jan. 6 999 5 236 2 489 1 650 713 386 157 343 3'9 

Vgl. Fachse:rie G, Reihe 1, Außenhandel.. 

Oster-
reich 

115 
114 
127 
143 
141 
153 
170 
149 
135 
150 
161 
135r 
146 
140 
135 
131 
146 
144 
144 
130 

230 
245 
275 
316 
352 
349 
360 
392 
289 
311 
375 
333 
358 
350 
355 
315 
383 
394 
366 
390 

Ostblock) 

Asien 
6) 

305 
315 
326 
343 
371 
348 
355 
336 
363 
371 
458 
384 
352 
373 
344 
348 
372 
383 
350 
356 
384 

281 
301 
331 
395 
423 
409 
476 
418 
385 
433 
394 
416 
387 
424 
408 
416 
448 
408 
543 
462 

Verein. Spanien Staaten 

53 586 
47 662 
62 672 
68 766 
66 765 
37 761 

101 840 
135 905 

78 819 
79 587 
79 806 
59 702 
55 794 
44 810r 
44 661 
41 , 739r 
30 713 
51 862 

117 805 
115 880 

71 321 
84 350 

101 399 
132 478 
161 598 
138 514 
145 538 
196 603 
1'54 497 
181 531 
169 561 
158 484 
179 594 
149 540 
163 655 
124 541 
151 685 
160 730 
156 605 
191 754 

Austral. Ostblock-
Länder und 

Ozeanien 

52 180 
45 180 
54 201 
57 243 ' 
57 262 
52 270 
52 314 
54 320 
70 240· 
55 241 
68 266 
51 239 
49 224 
65 257 
86 287 
64 266 
48 275 
43 295 
44 278 
39 282 
47 225 

50 179 
53 151 
59 193 
67 223 
68 ;?.76 
64 216 
75 327 
64 207 
61 190 
75 241 
64 270 
81 255 
75 259 
73 263 
69 331 
58 276 
61 269 
59r 324 
76 423 
65 371 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte L!inder.- 2) Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europaische Freihandelsvereinigung.- 5) Einschl. Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Lll.ndergru)pe 
' Land 1 

OECD-Länder 
EWG-Länder 

Frl!lllkre ich ' Belgien-Luxemburg 
Niederlande 
Italien 

EFTA-Länder 
GroBbri te.nnien 
Norwegen 
Schweden 
Dänemark 
Schweiz 
Österreich 
Portugal 

Vereinigte Staaten 
und Kanada 

Vereinigte Staaten 
Kanada 

tlbrige Länder 
darunter: 
Republik Irland 
Spanien 
Griechenland 
TUrkei 
Japan 

Sonstige Länder 
(ohne Ostblock) 
Europa 

darunter: 
:Finnland 
Jugoslawien 

Afrika 
de.runter: 
Kanat. Inseln usw. 
Marokko 
Algerien 
Libyen . 
Ver.Arab.Rep. 
Sudan 
Liberia 
Elfenbeinküste 
Ghana 
Nigeria , 
Kongo (Ikopoldv.) 
Kenia 
Uganda 
Sambia (Nordrhod.) 
Rhocl.eaien > 
llalaw1 (l!jaasaland) 
Republik SUd&rrika 

Mittel- u.Südamerika 
de.runter: 
Mexiko 
Guatemala 
Rep. Honduras 
El Salvador 
Nicaragua 
Panama ohne Kanalz. 
Kolumbien 
Ve:t1.ezuela 
Ecua'1or 
Peru 
:Brasilien 
Chile 
Argentinien 

Asien 
de.runter: 
Libanon 
Sy:rien 
Irak 
Iran 
Israel 
Saudi-Arabien 
Kuwait 
Maskat 
Pakistan 
Indien 
Thailand 
Malaysia 
Indonesien 
Philippinen 
Taiwan 
Hongkong 

AU'8tralien u.Oseanien 
de.runter: 
Australischer Bund 

~  

Ostblook-Lll.nder 
darunter: 
Sowjetunion 2) 
'Polen 
Tschechoslowake1• 
Ungarn 
Rlllllllnien 
Bulgarien 
Volksrep. China 

Insgesamt3) 

1964 

Zum Aufsatz: Außenhandel 1966 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern" In diesem Heft 
Außenhandel (Spezialhandelt nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

Einfuhr Ausfuhr 

Anteil an der Veränderung Anteil an der 
1965 1966 Gesamteinfuhr gegenüber 1964 1965 1966 Gesamtausfuhr dem Vorjahr 

1964 1965 1966 1965 1966 1964 1965 1966 
Mill. DM % Mill. DM % 

42 149 51 565 52 57} 71,6 73,2 72,3 + 22,3 + 2,0 50 074 54 859 62 150 77,1 76,6 77,1 
20 393 26 648 27 774 34,7 37,8 38,2 + 30,7 + 4,2 23 630 25 220 29 281 36,4 35,2 36,3 
'6 270 7 843 8 617 10,7 11, 1 11,9 + 25,1 + 9,9 7 "-24 7 792 9 21'6 11,4 10,9 11,4 

4 305 5 416 5 607 7,3 7,7 7,7 + 25,8 + 3,5 4 879 5 558 6 421 7,5 7,8 8,0 
5 350 6 826 6 869 9, 1 9,7 9,5 + 27,6 + 0,6 6 735 7 371 7 987 10,4 10,3 9,9 
4 468 6 562 6 680 7,6 9,3 9,2 + 46,9 + 1,8 4 592 4 499 5 657 7,1 6,3 7,0 

10 686 12 133 11 955 18,2 17,2 16,5 + 13,5 - 1,5 17 686 19 342 20 303 27,2 27,0 25,2 
2 782 3 141 3 155 4,7 4,5 4,3 + 12,9 + 0,4 2 716 2 804 3 129 4,2 3,9 3,9 

775 862 885 1,3 1,2 1,2 + 11,2 + 2,7 1 249 1 391 i 512, 1,9 1,9 1,9 
2 304 2 472 2 389 3,9 3,5 3,3 + 7,3 - 3,3 3 259 3 753 3 574 5,0 5,2 4,4 
1 262 1 484 1 368 2,1 2,1 1,9 + 17,6 - 7,8 2 104 2 329 2 334 3,2 3,3 2,9 
1 839 2 226 2 255 3,1 3,2 3, 1 + 21,0 + 1,3 4 561 4 651 4 872 7,0 6,5 6,0 
1 524 1 712 1 694 2,6 2,4 2,3 + 12,4 - 1,0 3 295 3 798 4 219 5,1 5,3 5,2 

199 236 208 0,3 0,3 0,3 + 18,5 - 11,9 501 617 663 0,8 0,9 0,0 

10 107 10 069 15,0 14,3 8 846 13,9 + 14,3 - 0,4 5 397 6 512 8 097 8,3 9, 1 10,0 
8 066 9 196 9 177 13,7 13, 1 12,6 + 14,0 - 0,2 4 785 5 741 7 178 7,4 8,0 8,9 

780 911 891 1,3 1,3 1,2 + 16,8 - 2,1 612 771 919 0,9 1,1 1,1 
2 224 2 678 2 775 3,8 3,8 3,8 + 20,4 + 3,6 3 361 3 785 4 469 5,2 5,3 5,5 

111 151 121 0,2 0,2 0,2 + 35,8 - 19,5 243 254 225 0,4 0,4 0,3 
741 812 793 1,3 1,2 1,1 + 9,6 - 2,3 1 215 1 586 1 935 1,9 2,2 2,4 
330 391 408 0,6 o,6 0,6 + 18,5 + 4,3 666 728 816 1,0 1,0 1,0 
363 318 364 0,6 0,5 0,5· - 12,5 + 14,7 311 394 539 0,5 0,5 0,1 
636 958 1 028 1,1 1,4 1,4 + 50,7 + 7,3 875 751 871 1,3 1,0 1,1 

14 194 15 868 16 849 2"-, 1 22,5 23,2 + 11,8 + 6,2 12 306 13 882 14 917 19,0 19,4 18,5 
1 024 1 186 1 246 1,7 1,7 1,7 + 15,9 + 5,1 1 512 1 744 ' 1 897 2,3 2,4 2,4 

657 710 702' 1,1 1,0 1,0 + 8,1 - 1,1 958 1 169 1 119 1,5 1,6 1,4 
367 473 541 0,6 0,7 0,7 + 29, 1 + 14,4 533 557 757 0,8 0,8 0,9 

4 424 5 134 5 771 7,5 7,3 7,9 +' 16, 1 + 12,4 3 000 3 248 3 264 4,6 4,5 4,0 

24 26 34 o,o o,o o,o + 5,8 + 31, 1 76 93 128 0,1 o, 1 0,2 
·236 225 192 0,4 0,3 0,3 - 4,4 - 14,7 127 119 114 0,2 0,2 0,1 
266 239 357 0,5 0,3 0,5 - 10, 1 + 49,6 58 63 54 0, 1 0,1 0,1 
990 1 484 1 611 1,7 2,1 2,2 + 50,0 + 8,6 113 126 168 0,2 0,2 0,2 
135 146 t23 0,2 0,2 0,2 + 8,3 - 16, 1 436 409 365 0,7 0,6 0,5 
126 143 133 0,2 0,2 0,2 + 13,7 - 1,0 66 48 59 0,1 0, 1 0,1 
193 260 296 0,3 0,4 0,4 + 35,2 + 13,7 137 114 60 0,2 0,2 0, 1 
166 179 183 0,3 0,3 0,3 + 7,9 + 1,s 39 50 53 0,1 0,1 0,1 
163 132 131 0,3 0,2 0,2 - 18,7 - 1,1 105 131 105 0,2 0,2 0,1 
357 4'21 415 0,6 0,6 0,6 + 18,0 - 1,4 218 310 268 0,3 0,4 0,3 
148 122 142 0,3 0,2 0,2 - 17,7 + 16,6 96 83 92 0, 1 0,1 0, 1 
137 105 105 0,2 0,1 0, 1 I+ 5,9 + 0,1 105 76 94 0,2 0, 1 0,1 

40 57 0,1 0,1 + 42,0 29 38 o,o ,0,1 
270 351 0,4 0,5 + 30,1 20 33 0,0 o,o 

365 140 122 0,6 0,2 0,2 ,.. 13,0 - 13, 1 55 45 46 0,1 0,1 0,1 
3 8 o,o o,o +163,2 5 5 o,o o,o 

507 573 832 0,9 0,8 1,1 + 13,1 + 45,2 906 1 021 981 1,4 1,4 1,2 
4 185 4 746 4 696 7,1 6,7 6,5 + 13,4 - 1,1 3 110 3 342 3 859 4,8 ,4,7 4,8 

208 260 279 0,4 0,4 0,4 + 24,8 + 7,4 423 498 531 0,7 0,7 0,7 
124 126 139 0,2 0,2 0,2 + 1,4 + 10,0 80 76 74 0,1 0,1 0,1 

54 70 117 0,1 0,1 0,2 + 30,7 + 67,0 22 23 25 o,o o,o o,o 
170 227 ' 194 0,3 0,3 0,3 + 34,0 - 14,7 70 66 68 0,1 0,1 0,1 

95 '119 12} 0,2 0,2 0,2 + 26,0 + 3,5 61 83 ~  0,1 o, 1 0,1 
22 20 16 o,o o,o o,o - 9,7 - 16,8 128 77 0,2 0, 1 o, 1 

296 355 297 0,5 0,5 0,4 + 19,0 - 16,1 204 188 27' 0,3 0,3 0,3 
503 368 331 o,g 0,5 0,5 - 26, 7 - 10,2 353 425 453 0,5 0,6 0,6 
172 227 229 0,3 0,3 0,3 + 32,4 + 1,0 71 72 83 0, 1 0, 1 0,1 
486 496 437 0,8 0,7 0,6 + 2,2 - 12,0 275 331 379 0,4 0,5 0,5 
708 817 832 1,2 1,2 1, 1 + 15,4 + 1,9 364 358 596 0,6 0,5 0,7 
417 608 656 0,7 0,9 0,9 + 45,9 + 7,8 205 264 302 0,3 0,4 0,4 
577 704 648 1,0 1,0 0,9 + 22,0 - s,o 431 461 463 0,7 0,6 0,6 

3 917 4 121 4 455 6,7 5,8 6,1 + 5,2 + 8,1 3 974 4 743 5 080 6,1 6,6 6,3 

21 24 32 o,o o,o o,o + 14,8 + 34,4 166 196 206 0,3 0,3 0,3 
16 32 36 o,o o,o o,o +102,9 + 11,1 93 93 102 0,1 0,1 0,1 

379 327 252 0,6 o,s 0,3 - 13,8 - 23,1 121 159 234 0,2 0,2 0,3 
701 619 686 1,2 0,9 0,9 - 11,7 + 10,9 ·449 630 828 0,7 0,9 1,0 
157 206 228 0,3 0,3 0,3 + 31, 1 + 10,6 244 276 257 0,4 0,4 0,3 
515 529 577 0,9 0,8 0,8 + 2,7 + 9,0 118 147 171 0,2 0,2 0,2 
164 145 113 0,3 0,2 0,2 - 11,2 - 22,0 103 121 127 0,2 0,2 0,2 
106 185 251 0,2 0,3 0,3 + 74,8 + 35,7 10 10 13 o,o o,o 0,0 

81 97 124 0,1 0,1 0,2 + 20,6 + 27, 1 489 495 396 0,8 0,7 0,5 
272 244 2}9 0,5 0,3 0,3 - 10,3 - 2,0 777 1 049 951 1,2 1,5 1,2 
159 175 172 0,3 0,2 0,2 + 10,1 - 1,5 194 241 252 0,3 0,3 0,3 
239 232 215 0,4 0,3 0,3 - 2,8 - 7,5 196 230 257 0,3 0,3 0,3 
184 278 364 0,3 0,4 0,5 + 51„7 + 30,6 214 22& 285 0,3 ,0,3' 0,4 
258 265 291 0,4 0,4 0,4 + 2,8 + 9,8 168 163 192 0,3 0,2 0,2 

76 120 144 0,1 0,2 0,2 + 58,6 + 20,4 43 64 118 0,1 0,1 o, 1 
248 333 401 0,4 0,5 0,6 + 34,2 + 20,6 198 200 213 0,3 0,3 0,3 
645 680 681 1,1 1,0 0,9 + 5,5 + 0,1 711 805 81,7 1,1 1,1 '1,0 

461 483 484 0,0 0,7 0,1 + 4,8 + 0,2 598 671 677 0,9 0,9 0,8 
160 175 163 0,3 0,2 0,2 + 9,2 - 6,8 97 114 118 0,1 0,2 0,1 

2 412 2 917 3 150 4,1 4,1 4,3 + 20,9 + 8,0 2 317 2 676 3 309 3,6 3,7 4,1 

'174 937 1 101 1 153 1,6 1,6 1,6 + 17,5 + 4,8 586 541 1,2 -0,8 0,7 
363 435 482 0,6 0,6 0,7 + 20,0 + 10,6 314 366 375 0,5 0,5 0,5 

'288 336 347 0,5' 0,5 ·0,5 + 16,8 + 3,0 332 402 503 0,5. 0,6 0,6 
247 268 321 0,4 0,4 0,4 + 16,3 + 11,7 296 308 371 0,5 0,4 0,5 
245 290 298 0,4 0,4 0,4 + 18, 1 + 2,9 331 462 558 0,5 0,6 0,1 
121 165 171 0,2 0,2 0,2 + 36,5 + 3,5 156 221 433 0,2 0,3 0,5 
207 291 370 0,4 0,4 0,5 + 40,6' + 27,2 102 316 518 0,2 0,4. o,.v 

58 839 70 448 72 674 100 100 100 + 19,7 + 3,2 64 920'1 71 651 80 626 100 100 100 

Veränderung 
gegenüber 

dem Vorjahr 
1965 1966 

+ 9,6 + 13,3 
+ 6,7 + 16, 1 
+ 5,0 + 18,3 
+ 13,9 + 15,5 
+ 9,4 + 8,4 - 2,0 + 25,8 
+ 9,4 + 5,0 
+ J,2 + 11,6 
+ 11,4 + 8,7 
+ 15,2 - 4,8 
+ 10,7 + 0,2 
+ 2,0 + 4,8 
+ 15,2 + 11,1 
+ 23,0 + 7,6 

+ 20,7 + 24,3 
+ 20,0 + 25,0 
+ 26,0 + 19,1 
+ 12,6 + 18,1 

+ 4,6 - 11,5 
+ 30,5 + 22,0 
+ 9,3 + 12,0 
+ 26,6 + 36,9 
- ~ + 16,1 

:. 12,8 + 7,4 
+ 15,4 + 8,7 

+ 22,0 - 4,3 
+ 4,6 + 35,8 
+ 8,3 + 0,5 

+ 19,5 + 36,7 
- 6,3 - 4,5 
+ 7,9 - 13,6 
+ 12,0 + 33,3 - 6,1 - 10,8 
- 26,2 + 22,3 
- 17,3 - 47,5· 
+ 27,8 + 7,9 
+ 24,2 - 19,8 
+ 42,2 - 1;,,3 
- 13,5 + 1•>,5 
- o,o +' 21,2 

+ 31,5 

>+ 27,0 
+ 6 l,6 
+ i,6 
+ 2,3 

+ 12,8 - 3,9 
+ 7,5 + 15,5 

+ 17,8 + 6,8· - 4,9 - 3,2 
+ 6,4 + 4,6 
- 5,7 + 3,5 
+ 36,1 + 7, 1 
- 39,9 - 20,7 
- 7,8 
+ 20,4 

+ 45,0 
+ 6,5 

+ 1,9 + 14,5 
+ 20,s + 14,5 - 1,6 + 66,4 
+ 20,8 + 14,4' 
+ 6,8 + 0,6 
+ 19,4 + 7,1 

+ 16,5 + 5,5 
+ 0,3 + 9,2 
+ 31,4 + 47,2 
+ 40,3 + 31,5 
+ 13,1 - 7,2 
+ 24,2 + 16,9 
+ 17,8 + 4,9 - 0,2 + 36,2 
+ 1,3 - 20,0. 
+ 35,1 - 9,3 
+ 24,6 .... 4,6 
+ 17,4 + 11,7 
+ 5,6 + 26,0 - 2,5 + 17,7 
+ 49,0 + 85, 1 
+ 1,0 + 6,8 
+ 13,3 + 1,5 

+ 12,3 + 0,8 
+ 17,9 + 3,0 
+ 15',5 + 23,6 

- 24,3 - 7,7 
+ 16,7 + 2,5 
+ 21,3 + 25,0 
+ 3,9 + 20,6 
+ 39,8 + 20,7 
+ 41,9 + 95,9 
+210,1 + 63,8 

+ 10,4 + 12,5 

1 Es sind nur die Länder au!gefilhrt, !Ur die 1n einem der Jahre ein Wert von mindestens 100 Mill. DM \Einfuhr bzw. Ausfuhr J nac ..Wiesen wurde.-
2l Einschl. des Warenverkehrs mit den z.Z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten.- 3) Einschl. Schiffs- und Luft!ahrzeug11edarf, Polarge-
biete und Nicht ermittelte Länder. 



Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 

1965 Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
Apr11 
Mai 
Juni 
Ju11 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Mona'\ 

1963 
1964 
1965 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 

1965 Okt, 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Mllr.z 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962·100 (kalendertäglichl 

Personenverlcehr 

Straßenbahnen ein- Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 1) schl. Stadtschnell- Ortslinien- l ~ - - 2)1 Ge1egenheits- 3) Luftverkehr 4) 

bahnen u. Obus::Je verkehr 
Be- Personen- Be- ~ - Be- Wagen- Be- Wagen- Be- Wagen- Be-

förderte .f'tsrderte ki1ometer förderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer !Srderte Personen-
Personen kilometer Personen 5) Personen 5) Personen _ 5) Personen 5) Personen k1lometer 

... . .. 93 95 105 106 101 104 85 96 116 118 ... . .. 86 88 103 111 102 107 89 99 134 137 ... 82 84 108 115 107 111 97 103 165 16'7 

... . .. 83 83 110 115 109 113 107' 109 186 189 ... 
' 
. .. 86' 84 117 116 119 114 72 51 127 129 ... . .. 86 84 117 117 111 113 64 38 125 127 

100 84 79 83 11t 116 115 110 57 36 129 132 
100 88 83 85 117 120 121 115 67 42 123 126 
82 79 81 86 109 120 108 117 71 52 142 145 
89 87 79 82 106 115 108 109 65 67 172 172 
88 104 79 81 107 116 108 112 118 138 214 208 
84 104 76 81 104 119 107 115 149 185 230 221 
87 121 73 80 100 117 97 112 136 188 236 226 
80 113 66 80 95 118 94 11} 118 159 241 '229 
90 100 77 82 106 120 110 119, 146 177 250 242 
86 85 77 80 108 119 110 115 106 1-08 202 202 ... . .. 80 80 112 120 116 116 73 52 142 142 

GU terverkehr 
Eisenbahnen 1 ) Fernverkehr m1 t Lasj;kraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 9) GrenzUberschr. V<1rkehr 
Beförderte Tarif- Effektiv- Wagenachs- Gewerb1. Verkehr 10) Werkverkehr 11 ) auslllnd. Fahrzeuge 

Güter 6) tkm 6) tkm 7) kilometer 8) Beförderte Tarif- Beförderte Tarif- Beförderte Tarif-
Güter tkm 12) Güter tkm 12) Guter tkm 12) 

105 ... ... ... 103' 104 105 106 119 121 
107 ... ... . .. 109 110 117 •119 145 150 
103 ... . „ ... 114 116 130 132 172' 178 

}111 
... . .. „ . 127 127 140 143 192 197 ... ... . .. 122 125 134 138 186 193 ... ... . .. 106 109 125 126 164 174 

94 96 91 58 96 102 113 116 150 160 
100 101 97 62 107 112 129 131 177 193 
102 108 102 66 123 126 145 148 207 220 

96 99 94 61 111 113 133 132 185 195 
98 99' 96 61 113 115 142 144 193 20J 

106 108 103 103 123 123 151 152 210 221 
100 102 100 103 115 115 141 142 189 202 
100 1p2 97 101 116 116 150 151 192 203 
104 107 103 103 127 127 158 161 209 223 
107 104 102 96 125 127 142 149 208 219 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 13) Seeschiff ehrt 1 Luftverkehr 14) Rohr:fern1ei tungen 

Ef:fektiv-tkm Grenz- Beförderte Güter 15) 
Be- verkehr im Verke)/r m. Räten Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv-förderte dar.au! bei Ostsee- förderte tkm fllrderte tkm Güter insgesamt deutschen Emmerich insgesamt innerha1b auSerha1b Kanal 16) Güter gUter 

Schiffen des Bundesgebietes 

90. 99 96 101 104 81 105 90 113 111 129 113 
107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 

121 114 109 132 125 75 126 107 170 162 221 209 
118 109 105 120 119 59 121 103 170 161 230 210 
102 95 92 114 130 79 132 102 . 187 178 240- 223 

90 88 81 115 126 72 128 94 157 ~  233 212 
107 103 99 118 125 65 127 89 ' 176 167 248· 220 
~  116 118 125 129 87 130 84. 19J 183 244 222 

123 114 111 132 128 86 130 89 184 173 230 210 
127 118 112 132 123 76 125 103 188 175 243 220 
138 129 121 151 126 82 121 104 194 180 250 236 
124 117 110 139 124 92 125 101 181 169 242 233 
130 121 114 146 128 136 133 97 171 164 246 233 
129 120 115 141 119 95 120 98 201 191 253 237 
124 112 110 133 133 82 135 102 194 186 260 231 ... ... . .. . .. . .. . .. . .. 108 194 186 250 222 

1) !!ur Schienenverkehr.- 2) Einschl. l!achbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs.- 3) Einsch1.Ferien.zie1-Reisen.-
4) Be!8rderte Personen im In- und Aus1andsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet.- 5) Triebwagen- und ä ~  bei 
ltraftomnibussen ab 1966 nur Motorwagenkilometer.- 6) Frachtp:f1ichtiger Verkehr.- 7) lleladene Güterwagen in a11en ZUgen.- 8) Al1e 
Wagen in Güterztigen.- 9) Mit Standort im Bundesgebiet.- 10) Einsch1. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag der 
Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 11) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die 
Befllrderungsteuer halb- oder ganzjllhrlich abrechnen; ab April 1966 auch ,ohne Vierte1;1ahreeabrechner.- 12) Im Bundesgebiet, in der 
sowjetischen Besatzungszone Deutsch1ands und im Sowjetsektor von Berlin.- 13) Einschl.gesamter Binnen-See-Verkehr.- 14) Be:f8rderte 
:Fracht und Poet des In- und Aua1andsverkehrs; Ef:fektiv-tkm Uber dem Bundesgebiet.- 15) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen 
außerha1b des Bundesgebietes ;ab 1965 eineoh1. der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Aus1and bef8rderten Fahrzeuge des Reise-
und Güterverkehrs.- 16) Beförderte Gliter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Jahr 
Stichtag 

1962 1. Januar 
1. Juli 

1963 1. Januar 
1. Juli 

1964 1. Januar 
1. Juli 

1965 1. Januar 
1. Juli 

1966 1. Januar 
1. Juli 

1967 1. Januar 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-WUrttemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 
Bundesbahn 
Bundespost 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Kraftrader 1) Zu-
darunter Personen- Kombi- Kraft- Last- lassungs- Sonder-

kraft- nations- omnibusse kraft- pflich- kraft-insgesamt kraft- einschl. Kraft- wagen wagen tige Zug- fahr zeuge 
roll er wagen Obusse maschinen 

1 619,3 511,3 5 412,9 361,0 36,3 744, 1 989,0 59,0 
1 494,2 497,2 5 941,4 393,5 36,9 758,8 1 027,7 61,5 
1 334,5 468,2 6 348,4 423,0 37,3 775,7 1 054, 1 63,8 
1 197,9 439, 1 6 847,9 456,7 38,0 791,2 1 087,0 67,8 
1 048, 1 402 ,6 7 248,3 502,8 37 ,8 808,9 1 112,4 72, 1 

925, 5 369,0 (,, 724, 7 549,5 38,2 823,7 1 146,5 76,4 
803,7 330,5 8 103,6 586, 1 38, 1 837,4 1 170,8 80,6 
716,6 301,7 8 630,2 637,2 38,6 855,9 1 204,0 85,3 
617,8 265,0 9 043,2 675,6 38, 7 868,3 1 233, 1 88,9 
551,6r 239,4 9 577,lr 724,9r 39,8 891,3r 1 267,2 94,8r 
453,8 199,8 9 890,9 756,2 39,8 887,8 1 288, 1 98,3 

nach Ländern (1,Januar 1967) 
14,4 7,4 404,2 31,8 1,4 37,2 61,5 4,8 
6,5 4,0 333,9 28,0 1, 3 31,9 3,4 3,3 

54,0 23,6 1 142,8 82,8 4,0 97,6 188,3 14,0 
2,8 1,8 121,3 9,3 0,5 13,2 1,6 1,2 

98, 1 54,2 2 692,6 192,3 9,7 240,0 168,5 24,8 
44,9 16,2 920,0 79, 1 3, 1 79,9 106,4 8,6 
31,8 12,2 568,6 53,5 2,0 53,8 106,9 5, 7 
82,7 36,9 1 483,4 122,4 4,8 123,9 225,4 12,6 
98, 1 32, 1 1 732,3 119,0 5,7 144,5 414, 1 16,9 
12,9 7,7 166, 1 10,9 1,0 15,8 8,7 1,7 
6,9 3,2 310, 1 20,7 1,9 28,8 2,1 2,9 
0, 1 o,o 0,7 1,2 2,0 1,8 0,9 0,3 
0,6 0,5 14,9 5,2 2,4 19,4 o,3 1,5 

FahrrB.der 
Kraft- mit Kraft-

fahr zeuge Hilfe- fahr zeug-motor zusammen 
~  

anhänger 

9 221,6 1 878,0 396,3 
9 714,0 1 642, 1 405, 7 

10 036,8 1 585,0 416,0 
10 486,5 1 528,9 423,9 
10 830,4 432,9 
11 284,5 1 365,6 441,7 
11 620,3 450,3 
12 167,8 1 207,4 464,2 
12 565,6 477,4 
13 146,7r 1 098,5 494,9 
13 414,9 503,4 

555,3 21,5 
408,3 16, 1 

1 583,5 62,5 
149,9 6,9 

3 426,0 133,4 
1 242,0 38,0 

822,5 31,2 
2 055,2 87,5 
2 530,6 76,0 

217, 1 6,6 
373,4 16,9 

7,0 1,5 
44,3 5,3 

1) Ohne Kleinkrafträder mit amtlichen Kennzeichen.- 2) Einschl. Kleinkrafträder und KrankenfahrstUhle mit Versicherungskennzeichen, 
Kraftfahrt-Bundesamt 

Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen 
Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebraucpter Fahrzeuge 

Jahr Kraft- darunter darunter 
Kraft- Kraft-Monat fahr- Kraft- Personen- Kombi- Last- fahr zeug- fahrzeuge Kraft- Personen- Last-zeuge räder kraft- natione- kraft- Zug- anhäng er insgesamt räder u. Kombi- kraft- Zug-

insgesamt kraft- maschinen natione- maechinen 1) wagen wagen wagen 1) kraftwsgen wagen 

1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 
1965 MD 144 927 500 115 236 11 228 9 443 7 340 4 122 193 574 6 135 175 161 6 504 5 213 
1966 MD 142 772 350 114 561 10 948 9 149 6 593 4 213 203 986 4 291 187 211 6 458 5 463 
1965 Okt. 160 111 362 128 033 11 778 10 195 8 632 3 415 195 158 4 727 178 148 6 844 4 900 

Nov. 131 424 225 104 346 10 530 9 012 6 212 2 770 166 403 2 737 153 028 6 106 4 044 
Dez. 115 936 421 89 404 10 477 8 386 5 906 2 672 161 392 2 214 149 668 5 020 4 023 

1966 Jan. 109 483 159 87 153 8 904 6 953 5 290 2 223 161 644 1 917 148 891 5 480 4 820 
Febr. 141 223 250 112 526 10 613 8 624 8 238 2 831 189 608 3 117 173 501 5 904 6 632 
März 239 808 550 195 063 17 165 13 390 12 111 5 463 282 293 5 925 257 832 8 185 9 680 
April 181 681 540 148 372 13 196 11 034 7 127 6 018 247 201 6 054 225 711 7 462 7 260 
Mai 166 561 790 135 105 12 301 10 312 6 643 6 851 238 817 7 021 218 590 6 994 5 573 
Juni 151 543 515 120 677 12 444 10 632 5 998 6 076 212 492 6 128 194 510 6 530 4 903 
Juli 131 462 320 104 986 10 711 9 103 5 214 6 489 210 075 5 531 192 981 6 644 4 335 
Aug. 107 639 358 86 915 6 588 7 152 5 698 4 053 200 323 5 044 183 577 6 535 4 559 
Sept. 141 009 241 114 839 8 883 9 188 6 675 3 074 199 559 4 256 183 230 6 606 4 925 
Okt. 135 599 175 109 485 9 443 8 836 6 635 2 890 190 841 3 253 175 108 6 870 5 054 
Nov. 112 969 155 88 594 10 756 7 732 4 775 2 427 162 857 1 837 151 045 5 532 3 926 
Dez. 94 296 152 71 028 10 377 6 839 4 721 2 163 152 130 1 416 141 564 4 755 3 898 

1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen. 
Xraftfe.hrt-Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Kraftomnibusse 
Straßenbahnen einschl. Linienverkehr Stadtschnellbahnen, Obusse Gelegenheitsverkehr 2) Jahr Ortsverkehr Uberlandverkehr 1) 

Monat Beförd. Wagen 3)/Personen- llefdrd. Wagen- 3) 1 Personen- llefdrd. Wagen- 3) /Personen- lleford, Wagen- 3)/Personen-Personen kilometer Personen k1lometer Personen kilometer Personen ~  
1 000 Mill_. 1 000 Mill. 1 000 Mill, 1 000 Jlill. 

1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 026 65 117 1 466 5 441 27 700 915 1963 MD4 ) 246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660 138 730 68 086 1 500 4 635 26 540 825 1964 MD 229 006 40 579 1 ,P89 145 493 31 283 625 140 986 70 191 1 557 4 853 27 543 862 1965 MD 219 029 38 870 1 047 152 981 32 296 657 147 873 72 369 1 644 5 250 28 449 919 

1965 Okt, 225 657 39 031 1 081 157 711 33 120 677 153 245 74 709 1 704 5 906 30 705 941 Nov. 226 077 38 349 1 086 162 779 32 204 699 161 386 73 457 1 615 3 669 13 833 423 Dez. 232 277 39 641 1 107 167 839 33 586 721 156 473 74 881 1 743 3 567 10 582 368 
1966 Jan. 214 465 39 007 1 034 159 676 33 376 734 162 283 72 908 1 800 3 140 10 177 332 Febr. 204 548 35 988 991 151 278 31 034 695 153 662 69 114 1 716 3 333 10 743 365 llärz 220 748 40 243 1 074 157 108 34 400 722 151 993 77 508 1 693 3 960 14 748 507 

April 208 122 37 307 1 013 147 368 32 089 677 146 610 70 208 1 617 3 481 18 395 602 Mai 214 844 38 192 1 046 153 487 33 310 706 151 417 74 380 1 684 6 522 38 842 1 282 Juni 200 554 36 920 972 144 536 33 006 665 146 100 73 758 1 643 7 977 50 439 1 639 
Juli 198 999 37 560 968 143 094 33 724 658 136 984 74 365 1 511 7 565 53 037 1 734 Aug. 179 035 37 709 877 136 590 33 983 628 132 056 74 971 1 489 6 558 44 932 1 500 Sept'. 201 274 37 304 982 147 948 33 317 681 150 182 76 301 1 697 7 821 48 402 1 606 
Okt. 209 538 37 547 1 023 155 852 34' 104 717 154 723 76 237 1 740 5 892 30 415 992 Nov. 209 022 36 564 1 019 156 197 33 371 718 157 378 74 606 1 773 3 919 14 140 463 

1) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonder,ormen des Linienverkehre, jedoch ohne Berufsverkehr nach§ 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG.-
2) Einschl, Ferienziel-Reisen.- 3) Triebwagen- und Anhängerkilometer,bei Kraftomnibussen ab 1966 ohne die Wagenkilometer der nur 
mehr gelegentlich eingesetzten Kraftomnibusanhänger (1965 Anteil an der Gesamtleistung des Kraftomnibusverkehrs 0,4 %) .- 4) Ergeb-
nisse wegen Anderung der Anschreibungsmethode bei einem größeren ~  mit den Vorjahresergebnissen nur bedingt vergleichbar. 

Kraftfahrt-Bundesamt 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet GrenzUberschreit. 
Fernverkehr Fernverll:ehr 

Jahr Gewerblicher Werkfernverkehr ausländischer insgesamt 
Güterfernverkehr 1) I zusammen Fahrzeuge Monat Mbbelfernverkehr 

Befbrderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 2) 
1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill.tkm 

1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525, 1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579, 1 1 722,0 51,2 15, 1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1964 MD 6 969,7 1 828,2 56,2 16, 7 2 561,6 441,1 9 587,.5 2 286,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 MD 7 304,4 1 924,7 60,7 18,2 2 829,5 484,8 10 194,7 2 427,8 901,4 288,7 11 096,1 2 716,5 

1965 Okt .3l 8 268, 1 2 150,4 78,5 23,5 3 103,0 535,3 11 449,6 2 709,2 1 025,8 324,5 12 475,4 3 033,7 
Nov. 7 714,5 2 047, 1 64,7 19,5 2 869,9 499,2 10 649, 1 2 565,8 962,2 307,8 11 611,3 2 873,6 
Dez. 6 871, 1 1 845,0 67,3 19,9 2 771, 7 472,0 9 710, 1 2 336,9 878,2 287,5 10 588,3 2 624,4 

1966 Jan. 6 291,8 1 719,2 47,4 14,4 2 495,7 435,5 8 834,9 2 169, 1 804,7 264,'6 9 639,6 2 433,7 
Febr. 6 339,8 1 711,6 41,8 12,6 2 583,2 444,6 8 964,8 2 168,8 854,3 286,9 9 819,1 2 455,7 
März 8 025,8 2 125,6 61,7 19,2 3 219,7 556,6 11 307,2 2 701,4 1 108,7 363,6 12 415,9 3 065,0 
April 7 013,4 1 840,2 62,2 18,8 2 839,8 479,2 9 915,4 2 338,2 956,6 311,8 10 872,0 2 650,0 
Mai 7 395,5 1 939,9 62,3 19,2 3 149,2 538,7 10 607,0 2 497,7 1 034,7 335,5 11 641, 7 2 833,2 
Juni 7 772,5 2 017,9 59,2 18,5 3 229,2 550,9 11 060,9 2 587,4 1 085,6 352, 1 12 146,4 2 939,5 
Juli 7 531,4 1 941,6 58,4 17,7 3 129,9 532,8 10 719,7 2 492, 1 1 011,5 333,7 11 731,2 2 825,8 
Aug. 7 589,0 1 961,3 57,2 17,5 3 325,1 565,3 10 971,3 2 544, 1 1 025,9 334,4 11 997,2 2 878,5 
Sept. 7 975,3 2 077 ,7 72,6 22,5 ; 376,0 583,2 11 ~ 2 683,4 1 004,7 355,4 12 518,6 3 038,8 
Okt. 8 144,2 2 141,5 70,6 21,6 3 138,2 556,8 11 353,0 2 719,9 1 110,4 361,4 12 463,4 3 081,3 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.-
2) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von 
Berlin.- 3) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beförderungsteuer halbjährlich oder 
jahrlich abrecl!nen (ca. 0,2 %); ab Oktober 1966 auch ohne Vierteljahresabrechner. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personensdiaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 
Monat Unfalle Getotete Schwer- 2) 1 Leicht- insgesamt Kraft- Personen-! Last- 4) Mopeds Fahrräder Fußgänger Sonstige 

1) verletzte räder 3) kraftwagen 

1962 MD 26 771 1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412 
1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
1965 MD 26 356 1 313 11 055 25 063 50 373 2 415 29 '931 4 321 2 090 3 860 6 601 1 155 

1965 Okt. 30 185 1 648 12 932 28 249 57 975 2 965 34 122 5 064 2 517 4 726 7 225 1 356 
Nov. 27 088 1 467 11 772 25 338 51 836 1 578 31 888 5 115 1 641 3 124 7 233 1 257 
Dez. 29 402 1 852 12 567 26 673 56 095 1 439 34 788 4 533 1 734 3 180 9 099 1 322 

1966 Jan. 21 386 1 149 8 997 20 451 40 816 793 26 558 3 546 925 1 824 6 198 972 
Febr. 20 661 1 073 8 486 19 231 39 639 1 344 24 396 3 267 1 288 2 205 6 266 873 
März 25 512 1 180 10 182 24 427 48 672 1 835 30 743 4 230 1 677 2 894 6 283 1 010 

April 26 414 1 205 11 031 25 422 50 941 2 510 31 734 3 800 1 872 3 607 6 462 956 
Mai 30 660 1 388 12 725 29 535 58 376 3 287 35 035 4 252 2 458 5 192 6 985 1 167 
Juni 30 303 1 377 12 829 29 392 57 276 3 154 34 399 4 566 2 378 5 602 6 053 1 124 

Juli 30 147 1 475 13 028 29 571 57 317 3 137 35 368 4 444 2 308 4 769 6 112 1 179 
Aug. 27 531 1 365 11 841 27 120 52 386 2 840 31 800 4 553 2 233 4 480 5 340 1 140 
Sept. 28 812 1 439 12 352 26 877 55 286 3 108 32 335 4 569 2 419 5 057 6 564 1 234 
Okt. 31 691 1 634 13 791 29 858 61 094 2 719 37 433 4 840 2 493 4 920 7 407 1 282 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6, Straßenverkehrsunfälle. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugefUhrte Verletzte.-
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen. 

Luftverkehr 

Flughafenverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- 1 Monat dar.nicht- Flug- Post-

Ein- Aus- km Pkm 
insgesamt gewerbl. Versand Empfang Versand Empfang tkm 

Verkehr 2) steiger steiger 
Anzahl 1 ooo t 1 000 

1962 MD 56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 4 775 162 054 2 689 816 
1963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 9"17 927 
1964 'MD 63 048 43 946 521,8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 639,7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 1966 MD 87 780 65 718 707,9 701,7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 
1965 Nov. 47 009 29 873 487,6 487,6 8 526 9• 068 2 781 2 723 5 736 205 876 4 469 1 081 

Dez. 34 927 17 644 504,3 495,9 9 099 9 539 3 806 3 884 5· 875 209 549 4 742 1 600 
1966 Jan. 42 651 25 501 512,9 516,4 7 668 8 901 2 764 2 750 5 910 217 372 4 302 1 076 

Febr. 48 844 32 622 439,4 439,7 8 075 8 917 2 662 2 672 5 477 187 806 4 330 1 050 
März 67 264 48 296 573,2 551,8 9 962 10 907 3 370 3 317 6 315 239 927 5 235 1 293 
April 99 169 77 928 662,1 653,3 9 526 10 366 2 851 2 816 6 836 275 536 4 878 1 106 
Mai 131 784 103 975 865,5 807,1 10 060 10 766 2 860 2 782 8 061 343 390 5 170 1 096 
Juni 117 527 92 808 845,4 858,7 10 750 10 230 2 952 2 875 7 667 352 481 5 097 1 129 
Juli 124 434 97 481 899,7 885,8 10 586 9 332 3 060 3 002 8 139 373 124 4 878 1 173 
Aug. 127 561 100 256 915,8 892,2 9 336 9 279 2 978 2 891 8 177 377 281 4 697 1 154 
Sept. 116 885 90 862 913,7 921,1 10 874 10 824 3 126 3 062 7 838 386 731 5 416 1 193 
Okt. 85 158 62 915 774,6 804,8 10 905 10 733 3' 047 3 015 7 262 333 743 5 456 1 182 
Nov. 54 261 36 046 537,9 545,7 9 901 10 109 3 108 ; 171 6 166 227 437 5 160 1 253 Dez. 37 832 19 929 554,6 543,8 10 649 10 310 4 213 4 542 6 247 231 624 5 402 1 795 

Vgl. Fachserie H, Reihe 3, Luftverkehr. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden für 1962 865, fUr 1963 
1 546, für 1964 17 746, für 1965 26 098 Starts nachgemeldet. 
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 

Binnenschiffahrt 1) 
Geleistete Mineralöl in 

Beförderte GUter Tonnenkilometer 2) Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr mit der SBZ Grenzüberschreiten- Interna-:! 
11fonat Deutschl. u.d.Sowj. der Verk.ehr 3) tionaler dar. auf dar. auf Befbrder- Tonnen-Biilllen- Sektor von Berlin Durch- !insgesamt deutschen insgesamt deutschel'l te Guter kilometer verkehr gangs- Schiffen Schiffen 

Versand Elllpfang Versand Elllpfang verkehr 4) 4) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Kill. tkm 

1962 llD 7 852 41 24 2 260 3 523 532 14 231 8 811 3 328 2 018 1 778 366 
1963 KD 7 359 67 23 2 242 3 711 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 292 412 
1964 llD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 llD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 3 857 745 

1965 Okt. 8 791 71 156 3 058 4 887 683 17 646 10 561 3 859 2 246 4 012 779 
Jlov. 8 365 88 125 2 652 4 807 611 16 647 9 927 3 587 2 088 4 038 756 
Dez. 7 261 121 118 2 488 4 289 595 14 871 8 903 3 217 1 895 4 336 831 

1966 Jan. 5 688 53 39 2 059 4 571 717 13 126 7 326 2 991 1 656 4 220 789 
Febr. 6 792 100 27 2 316 4 169 683 14 087 8 420 3 141 1 837 4 060 741 
.März 9 706 104 135 3 056 4 632 706 18 338 11 460 3 946 2 417 4 417 827 

April 8 930 91 142 3 141 4 536 '685 17 525 10 626 3 755 2 209 4 032 756· 
Jlai 9 276 100 163 3 329 4 861 780 18 509 11 053 4 010 2 310 4 403 821 
Juni 9 472 103 177 3 659 5 170 894 19 474 11 564 4 236 2 401 4 391 849 

Juli 8 848 59 182 3 072 5 033 857 18 051 10 832 3 961 2 269 4 388 867 
Aug. 8 856 51 186 3 622 5 365 867 18 947 11 240 4 100 2 336 4 467 869 
Sept. 8 654 81 185 3 678 4 666 871 18 134 10 991 3 935 2 295 4 433 854 

Okt. 8 709 67 209 3 688 4 625 769 18 068 10 863 3 784 2 260 4 716 862 
Jllov. 8 107 65 198 3 69;7 4 650 754 17 471 10 567 3 611 2 171 4 379 799 

1 l Einschl. Seeverkehr der Binnenhäi'en.- 2) Jllur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes ~  To,nnenkilometer.-
3 Einschl. Verkehr mit 'den Deutschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl. Verkehrsleistungen der in der sowje-
tischen Besatzungszone Deutschlands beheimateten Schiffe· , 

Seeschiffahrt 

Schiffsverkehr GUterverkehr 
mit Häfen 1) der Häfen mit Häfen außerhalb d. Bundesgebietes 2) 

Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord- d.Bundes- europäische außereuropäische Nord-
Monat ostaee- insgesamt Ostsee-, des Bundesgebietes Kanal 4) geb.unter Häfen 5) 6) Häfen Kanal. 4) 

Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versancl, Empfang 
1 000 JllRT 1 000 t 

1962 MD 441 425 4 595 3 029 j 548 7 085 254 899 1 607 464 3 861 5 056 
1963 M1) 447 432 4 929 3 214 3 171 7 400 205 897 1 716 517 4 065 4 533 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 .8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 

1965 Okt. 230 211 5 889 3 883 3 841 8 996 196 1 204 2 394 635 4 567' 5 528 
Nov. 179 160 5 411 3 360 3 493 8 303 147 1 010 2 074 531 4 541 5 128 
Dez. 414 410 6 027 3 753 3 621 9 358 205 1 146 2 131 574 5 302 5 260 

1966 Jan. 302 290 5 670 3 557 3 407 9 114 187 1 135 1 &93 575 5 324 4 823 
Febr. 259 257 5 302 3 361 2 933 8 145 153 1 032 1 843 527 4· 590 4 151 
März 320 324 6 054 3 859 3 129 9 282 224 1 100 2 287 635 5 036 4 319 
April 354 341 5 968 3 811 3 323 8 949 216 975 2 299 592 4 866 4 443 
Mai 657 659 6 325 4 124 3 686 8 909 197 1 076 2 223 543 4 872 5 300 
Juni 1 081 1 071 6 473 4 490 3 714 8 821 206 1 181 2 345 674 4 415 5 175 
Juli 1 347 1 353 6 936 4 929 3 829 8 963 239 1'190 2 504 656 4 376 5 196 
Aug. 1 310 1 289 6 •827 4 699 3 503 9 624 353 1 184' 2 509 681 4 897 4 982 
Sept. 1 032 1 017 5 852' 4 194 3 478 e 285 237 1 131 2 274 618 4 026 4 869 
Okt. 525 513 6 287 4 082 3 660 9 619 212 1 151 2 '39 655 5 262 5 245 

0 Nur Handelsschiffe, die in den Küstenhäfen mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der sowjetisch,en Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 3) Schiffe, 
die au1' der gle!chen•Reise mehrere Hilfen des Bwidesgebietes angelaufen haben,sind in der Ankunft bzw.im Abgang nur einmal gezählt.-
4) ~ - und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Räfen außerhalb des Bundesge-
bie'bes.- 6) Ab 1965 einschl.der Eigengewichte der im Fährverkehr m,it dem Auslan!l beförderten Fahrzeuge des Reise-und GUterverkehrs. 

Deutsche Bundespost 

Brief- G..;,öhnl. Aufge- Fernsprechdienst 
Ton- 6) J Fernseh- Einzahl:. Postscheckdienst 

Jahr Paket- gebene Orts- J Abgehende auf Zahl- Gutheben 1 Monat sen- Tele- Sprech- karten u. Gut- Last-dungen 1) sendungen gramme 2) stellen Fern- 5) Rundfunk- Postan- a.u.f den 
3)4) gespräche genehmigungen 4) weisungen Konten 7) schriften 

M.111. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 
1962 MD 776 26 2 739 7 047 . 317 • 126 16 696 ' 25 801 7 213' 5 867 2 586 25 607 1963 MD 755 25 2 662 7 600 344 129 17 099 8 539 6 309 2 771 127 443 27 439 1964 MD 773 25 1 958 8 168 345 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 1965 MD 806 26 1 925 8 802 375 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 1966 MD 790 25 1 728 ... ... . .. 18 077 12 176 8 013 3 487 35 021 35 014 
1965 Okt. 819 28 1 909 8 689 340 169 17 806 11 086 7 622 3 650 32 7'59 32 811 Nov. 876 34 1 712 8 748 414 163 17 837 11 213 7 921 3 447 34 608 34 141 Dez. 1 001 42 2 008 8 802 378 170 17 878 11 379 8 961 3·590 40 ,119 40 208 
1966 Jan. 7't7 21 1 579 8 873 440 152 17 924 11 614 7 492 3 414 33 746 33 930 Febr. 694 22 1 536 8 934 441 149 17 967,, 11 138 7 014 3 328 30 839 30 802 März 971 30 1 823 8 993 308 177 18 008 11 922 8 268 3 313 - 35 917 35 846 

April 790 23 1 832 9 053 HO 162 18 033 12 012 7 :735 3 529 33 109 33 202 Mai 741 23 1 922 9 113 411 167 18 048 12 080 8 007 3 511 34 140 3?f %2 Juni 720 20 1 738 9 168 408 170 18 057 12 128 8 169 3 541 35 765 35 724 
Juli 701 20 1 853 9 229 351 171 18 070 12 200 8 300 3 567 35 394, 35 489 Aug. 712 21 1 916 9 282 376 172 18 101 12 295 8 128 3 458 36 076 36 161 Sept. 796 24 1 738 9 344 340 182 18 127 12 381 8 007 3 405 35 121 35 204 
Okt. 812 27 1 659 9 406 424 181 18 156 12 474 8 020 3 490 34, 815 34 687 Nov. 843 34 1 457 9 469 454 177 18 201 12 548 7 990 3 578 35 712 35 432 Dez. 947 40 1 683 ... ... . .. 18 232 12 720 9 020 3 707 39 619 39 734 

1) Gewöhilliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 2) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch Ubermittelte Telegramme aus dem Aus-
land.- 3) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 4) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Bis 1963 auch Ubermittelte 
Ferngespräche aus dem Ausland.- 6) Ohne Zweitgeräte.- 7) Monatsdurchschnitt. . 

Posttechnischea Zentralamt 
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Bargeld-
um.lauf 

Jahres- bzw. o.Kaasen-
Monatsende bestände 

d.Kredit-
inati tute 1) 

1962 24 1'i9 
1963 25 418 
1964 27 804 
1965 29 556 
1966 30 758 
1965 Okt. 29 658 

Nov. 30 036 
Dez. 29 556 

1966 Jan. 28 877 
Febr. 29 518 
März' 29 787 
April 30 414 
Mai 30 221 
Juni 30 467 
Juli 31 492 
Aug. 30 564 
Sept. 31 100 
Okt. 30 400 
Nov. 31 138 
!>ez. 30 758 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidltbanken, Bankkredite an Nidltbanken 

MilLDM 

Einlagen inländischer Nichtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 1 
Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. kurzfristige mittel- u.langfristige 

Spar- ausländ. darunter an darunter an Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Öffentl. einlagen Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtscha:ft u.Private Stellen u.Private Stellen banken 2) 4) u.Private u.Private ' 
33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
43 114 7 883 17 518 8 810 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
43 272 7 544 21 628 10 179 126 029, 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 
41 174 7 508 15 879 8 714 104 877 2 489 68 556 64 408 200 252 153 514 
42 516 7 362 16 075 8 834 105 459 2 483 69 030 63 994 202 696 155 356 
43 114 7 883 17 518 8 810 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
40 613 7 130 18 004 9 095 111 490 2 554 70 388 65 621 206 902 157 570 
40 231 7 820 18 334 8 882 112 807 2 534 71 538 66 655 208 714 158 705 
39 649 9 282 17 789 8 597 113 451 2 523 72 639 68 390 210 716 160 310 
41 134 6 640 16 285 8 438 114 443 2 569 73 308 69 195 212 544 161 706 
41 748 7 7'64 18 323 8 847 115 187 2 516 73 632 69 441 214 669 163 182 
41 861 8 926 18 229 8 786 116 077 2 584 75 412 71 793 216 218 164 232 
41 819 7 195 18 703 9 047 117 285 2 555 75 196 70 934 218 019 165 677 
42 131 7 029 19 333 9 755 118 266 2 567 74 690 69 972 220 262 167 263 
40 811 7 382 19 350 9 944 118 984 2 585 75 489 71 671 221 713 168 204 
41 733 6 424 20 077 9 968 120 313 2 574 74 834 70 476 223 534 169 283 
43 367 6 472 20 068 10 170 120 619 2 520 75 733 69 909 225 382 170 366 
43 272 7 544 21 628 10 179 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -M\lnzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und lp1Verzinsl1che Schatsanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausglej.,chsforderung der Deutschen Bundeebanl: ( "Mobilisierungsti tel"). 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidler Wertpapiere und Aktien Deutsche Bundesbank 

Mill.DM 
Auflegung Umlauf am 

festverzinsliche Wertpapiere 1 

Bruttoe.bsatz Jahres- bzw. 
Monatsende 

Jahr ;.nländisohe' Emittenten 
fest- fest-

Monat Öffentl.- Private Öffentl. 1 Private ausländ. insgesamt Aktien verzinsl. verzinal. 
Öffentl. rechtl. Hypo- Erlji ttenten 1) Wert- Aktien Wert- Aktion 
Stellen Kredit- theken- Unternehmen papiere papiere 

anstalten banken 

1962 MD 259,0 374,6 308,9 23,3 81 ,6 8,3 1 055, 7 124,1 995,4 ,125,6 58 530,0 37 259,9 
1963 MD 480,7 432,5 352,3 45,8 91,9 ~  1 416,5 81 ,6 1 382,0 e4,6 70 702, 7 38 669;4 
1964 MD 442,6 483, 1 440,4 5,4 92,0 74,6 1 538,3 146,8 1 483,5 134,0 85 100,8 '41 126,6 
1965 MD 346, 1 465,9 390,9 16, 7 45,8 115,8 1 401,1 236,5 1 351,8 220,5 98 926,8 44 863,6 
1966 MD ... . .. ... ... . .. . .. . .. 154,2 838,1 169,2 106 962,6 47 803, 1 

1965 Okt. 326,3 322,7 224,2 - - 236,8 1 110,0 242,2 1 159,0 221,3 97 340,5 44 751,8 
Nov. 397,6 559,2 388,6 50,0 32,0 160,0 1 587,4 75,0 1 288,4 70,1 98 364,0 44 843, 5 
Dez.2) 221,, 290,3 389,9 - 27 ,7 120,0 1 049,0 362,6 1 074,5 240,7 98 926,8. 44 863,6 
Dez. 4i ,o 235,4 56,8 - - - 333,2 - - - - -

1966 Jan. 550, 5 '219,8 370,6 - ' 60,0 60,0 1 260,9 215,3 1 713,2 357,2 100 367, 1 45 338,8 
Febr. 217,0 339,3 183,9 - 19, 9 9,5 769,6 222,0 884,3 217,9 100,811,9 45 657,6 

' März 338,3 248,4 179,3 - ia,4 239,3 1 023,7 92,4 1 135,2r 93,3 101 728,4 -45 758,6 

April '55,4 195,3 174,8 60,0 55, 1 - 540,6 201,0 575, 7r 226,2 102 '004,7 45 979,2 
Mai 37,4 150,0 292,0 - 7,4 - 486,8 131,'9 496,4 143,8 102 272,5 46 149,4 
Juni 42,2 161,4 1i3,5 - 2,8 3,B 343,T 270,9 496, 1 204,9 102 420, 7 45 35},9r 

Juli 4,6 275,7 162.1 - 120,6 , 12,2 675,2 205,3 833,5 202',2 102 959, 1 46 ll84, 1r 
Aug. 100,8 206,9 200,6 - - - 608,3 131,9 571,5 135,8 103 094,9 47 049,Br 
Sept. 21,0 223,5 244,8 - - - 489,3 44,7 649,7 45,4 103 402,7 47 065,0r 

' Okt. 20,7 243,5 283,2 - - 100,0 647,4 173, 7 649,3 200,4 103 760,4 47 351,4r 
Nov. 50,7 245,4 171,3 - - 134, 1 601,5 68,3 651,8 58,3 104 177 ,o 47 401,7r 
Dez. 621,7 305,2 313,8 - 4,0 - 1 244, 7 93,0 1 401, 1 144,5 105 073,2 47 498,0r 

1967 Jan. ... ... . .. ... . .. . ... . .. 318,1 2 303,5 266, 1 106 962,6 47 803,1 

1) Jahreszahlen unter Berücksiohtigung der zurückgezogenen Emissionen.- 2) Im Jahre 1965 zurückgezogene Emissionen. 
Deutsche Bundesbank 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Passiv- ·und Aktivgesdläit der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Umlauf der Dl!rlehensbe.ste.nd 1), lle,ugeschäft (ohne VerwaJ. tungskredi t") Schuldverschreibungen 
darunter darunter Herkunft der Mittel 

Hn>othell:en auf Darlehen aus insgesamt Kommunal- insgesamt 
Hn>otheken- obliga- Wohnungs- gewerblichen 1 landwirt .... Kommunal- ~ DeckUngs- öffentlichen! sonstigen Pfandbriefe tionen Betriebs- schaftlichen darlehen hypotbeken dar leben 

2) neu bauten Grundetücken Mitteln 

36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
43 117 . 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
50 929' 29 532 17 ,47 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7, 452 6 153 24 958 2 496' 59 488 16 204 11 098 
62 922 35 826 21 680 98 925 41 519 8 012 n 104 27 79,0 2 668 64 831 21 773 12 321 
57 358 32 948 19 211 84 952 37 363 7 33'7 6 034 24 447 2 502 57 962 16 002 10 988 
57 857 33 207 19 412 85 966 37 747 7 347 6 086 24 821 2 526 58 693 16 102 11 170 
58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
59 103 33 937 19 912 92 073&) 38 472 7 572 10 297&) 25 667 2 539 59 895 20 823a) 11 355 
59 527 34 122 20 114 92 ~ 38 703 Mä§ 10 385 25 842 2 552 60 207 20 960 11 468 
59 757 34 286 20 119 93 043 38 974 10 471 25 975 2 515 60 533 21 135 11 376 
59 854, 34 351 20 182 §i-m 39 230 7 617 10 555 

' 
26 159 2 55} 61 050 21 300 11 '328 

60 211 34 587 20 342 39 526 7 694 10 599 26 393 2 586 61 542 21 176 11 705 
60 442 34 700 20 464 94 887 39 785 7 701 10 650 26 467 2 560 61 824 20 883 12 180 
60 885 34 883' 20 684 95 542 40 031 7 701 10 703 26 735 2 595 62 196 21 000 12 346, 
61 236 35 059 20 839 96 306 40 ,313 7 804 10 788 26 968 2 640 62 619 21 220 12 468 
61 672 35 270 21 030 96 772 40 560 7 809 10 ~ 27 102 2 630 63 049 21 371 12 352 
61 996 35 377 21 212 97 379 40 842 7 849 -10 938 27 270 2 653 63 472 21 514 12 393 
62 408 35 629 21 369 98 166 41 132 7 997 11 002 27 539 2 669 64 064 21 696 12 406 
62 922 35 826 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 

1) Darlehensnehmern der privaten und öffentlichen Wir1ischa:ft unmittelbar ge1':ährte 'langfristige Kredite (einschl.. durchlaUfender Mittel}.- 2) ~ 
Dezember 1962 einschl., ab 196' ohne 11aonstige Schuldverschreibung''·- a) Bestandserhöhung fast ausschl. bedingt in.folge dei" am 1.1.1966 -erf'o.lgten 
Vereinigung der Deutschen Landesrentenbank mit der Deutschen Siedlungsbank zur "Deutschen Siedlungs- und Landesrentenbank" (Bundesgesetzblatt 1965 
Teil I, S. 1 001) • 

\.' 
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Grundstoffindustrien 

~  Ins- darunter 
gesamt zusammen zusammen Stein- Eisen-

kohlen- u.Stahl-
bergbau tnd. 

1962 D 527 482 289 239 330 
1963 D 514 463 250 214 277 
1964 D 581 535 334 302 338 
1965 D 516 478 280 238 306 
1966 D 448 412 230 206 223 
1966 Jan. 491 454 256 224 274 

Febr. 499 460 256 222 264 
März 494 454 253 219 259 
April 485 448 254 225 247 
Mai 467 432 246 220 230 
Juni 442 409 234 211 222 
Juli 414 383 214 192 210 
Aug. 417 383 212 189 208 
Sept. 429 393 213 188 204 
Okt. 420 383 208 1% 190 
Nov. 408 372 207 193 185 
Dez. 411 372 205 194 186 

1967 Jan. 410 368 203 190 189 

Index der Aktienkurse11 

31. Dezember 1953=100 

Industrie 
Metallverarbeitende Industrien 

darunter 
zusammen Ma- /Straßen- Elektro-echinen- fahrz.-

bau technik 

814 558 2 378 645 
803 513 2 560 626 
867 591 2 724 667 
761 476 2 355 635 
655 374 2 078 555 
732 424 2 229 652 
734 426 2 197 671 
724 419 2 186 657 
708 404 2 173 632 
684 394 2 120 596 
651 372 2 085 543 
616 349 2 016 496 
610 350 1 989 490 
623 354 2 024 504 
605 343 1 986 486 
587 325 1 966 466 
589 330 1 968 467 
584 331 1 894 483 

Sonst. verarb, Industrien 
darunter 

zusammen Farben- Textil-
werte ind. 

507 517 258 
507 547 266 
569 632 310 
535 648 285 
476 563 237 
516 632 276 
530 638 277 
525 623 268 
516 608 260 
496 575 250 
467 533 234 
438 508 212 
443 521 221 
462 553 226 
452 533 222 
434 517 200 
434 518 196 
427 496 194 

Vgl. Fachserie J, Reihe 2, I "Index der Aktienkurse vom 31.1.1963 und Entwicklung seit 1950''. 

Übrige 
Wirtschaftsgruppen 

darunter 
zusammen Kredit- Energie-

banken wirtech. 

696 759 664 
701 726 688 
752 812 725 
657 701 614 
580 677 521 
625 676 572 
645 736 578 
640 748 567 
622 733 552 
593 680 530 
560 646 501 
530 618 474 
543 637 490 
559 667 503 
554 655 502 
538 651 486 
555 681 499 
565 691 513 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Die Angaben filr die Monate sind aus den Xursnotierungen an den vier :Bank.stich tagen jeden Monats e=echnet, die 
Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien11 

Jahres- bzw. Monatsende Aktien- Nominalkapi1 Kurswert Dividende 2) Durchschnittswerte 
- - - gesellschaf'ten Xurs Dividende 2) Rendite 

Wirtschaftsgruppe Anzahl Mill. DM " 1962 643 19 064,3 75 723,8 2 602, 1 397 13,65 3,44 
1963 636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 425 13,44 3, 16 
1964 631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 430 13,24 3,08 
1965 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 13,47 3,98 
1966 605 24 943,8 68 937,9 3 312,8 276 13,28 4,81 
1965 Nov. 622 23 121,2 78 338,0 3 106,4 339 13,44 3,97 

Dez. 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 13,47 3,98 
1966 Jan. 616 23 221,2 81 622,6 3 126,7 352 13,46 3,83 

Febr. 616 23 288,4 83 620,0 3 135,0 359 13,46 3,75 
März 616 23 307,4 81 211,0 3 139,0 348 13,47 3,87 
April 616 23 715,2 79 039,9 3 152,8 333 13,29 3,99 
Mai 616 24 080,2 77 351,3 3 185,9 321 13,23 4, 12 
Juni 615 24 272, 1 71 543,5 3 184,6 295 13, 14 4,45 
Juli 1 613 24 442,1 68 110,5 3 249,4 279 13,29 4,77 
Aug. 611 24 674, 1 71 148,5 3 273 ,-6 288 13,27 4,60 
Sept. 611 24 838,8 73 647,0 3 302,4 297 13,30 4,48 
Okt. 611 24 8}0,5 68 962,8 3 286,3 278 13,24 4,77 
Nov. 610 24 980, 3 69 796,6 3 307,9 279 13,24 4,74 
Dez. 605 24 943,8 68 937,9 3 312,8 276 13,28 4,81 

1967 Jan. 602 25 098,0 72 080,5 3 309,3 287 1', 19 4,59 
Aktien mit ~  546 23 899, 1 70 641,6 3 309,3 296 13,85 4,69 
Aktien ohne Dividende 56 1 198,9 1 438,9 - 120 - -

1 
nach Witteohaft<ogruEEen (Januar 1267 l 

Grundstoffindustrien 78 7 252,4 9 948,9 640,2 137 8,83 16,44 
Metallverarbeitende Industrien 114 4 936,3 18 622,7 805,3 377 16,31 4,32 
Sonstige verarbeitende Industrien 240 6 686,0 21 462,6 1 018,3 321 15,23 4,74 

Industrie zusammen 432 18 874,6 50 034,2 2 463,8 265 13,05 4,92 

Ubrige Wirtschaftsgruppen 170 6 223,4 22 046,3 845,4 354 13,58 3,83 

1) ~  ohne Berlin.- 2) FUr die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl, 0 1') herangezogen worden. 

Kursdurchsdmitt der festverzinslichen Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-
~~  steuerfrei tarifbesteuert steuerfrei tarifbeateuert obligationen 

5 % 
5 " 

5 1/2 % 6 % 7 " 5 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 % alle 
6 " 

7 " 1962 D 114,28 91,66 95,89 100,04 113,76 91, 18 95,55 99,76 99,29 100,46 
1963 D 116,82 90,42 94,41 99, 16 115,49 89,97 93,87 99,05 99,20 101,12 
1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 98,79 98,40 99,45 
1965 D 115,54 85,59 89,19 92, 76 99,25 115, 11 85,75 88,48 92,31 99,27 96,45 95,48 99,76 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 92,91 106,84 79,05 80,26 84,30 92,81 93, 14 92,02 96,57 
1966 Jan. 110,55 82,38 85,48 88,67 96,04 110,49 82, 76 84,29 87. 33 96,06 94,84 93,81 98,28 

Febr. 110,64 82,19 85,43 88,49 96, 13 110,54 82, 72 84,17 87,50 96,08 95,08 94,17 98, 19 
M!!rz 110,57 82,04 85,21 88,32 96,05 110,54 82,57 84,01 87,32 95,96 94,35 92,83 98,06 
April 109,16 80,79 84,71 86,88 95,21 109,64 81, 17 82,53 85,93 95,02 92,86 91,75 96,44 
Mai 107,24 79,80 82,20 85,08 93,72 107,68 80, 13 81,09 84,38 93,76 93,30 92,49 96,62 
Juni 105,38 78,23 81,00 83,16 91,20 106,06 78,94 79,83 82,43 91, 35 91,77 90,39 94,72 
Juli 101,98 75,98 78,96 82,07 89,58 102, 12 7'7,02 77,68 81,23 89,55 91,85 90,10 94,99 
Aug. 102,26 75,50 78,37 81 ,42 89,07 102,25 76,31 77,02 80,98 89,03 92,14 91,22 95,49 
Sept. 104,09 75,66 78,42 81,82 89,85 103,81 76,28 77, 18 81,69 89,58 92, 37 91, 10 95,88 
Okt. 106, 12 75,95 78,67 82,66 91.30 105 ,65 76,32 77,45 83,06 91,12 92,49 91,34 96,24 
Nov. 106,30 75,82 78,72 82,83 91,50 105,86 76, 17 77,50 83,28 91,28 92,73 91,61 96,31 
l>ez. 107,75 78,23 80,42 86,70 95,23 107,38 78,26 80,42 86,43 94,95 93,85 92,79 97,58 

1967 Jan. 108,70 80,36 83,51 88,36 96, 19 108,37 80,23 82,55 88,05 95,98 94,64 93,54 98, 10 
-

1) Bis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats 
errechnet, die Angaben ftir die Jahre aus den Monatszahlen. 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse, einschl. Anschlußkonkurse Vergle1 chsverfahren ' Insolvenzen 1) Wechsel pro-

Produ- _I 
teste bei 

Pro du- llbrige dar. Pro du- Übrige dar. Übrige dar. Landeszentral-
Jahr banken, Geld-

Viertel- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren-Hand 1 Wirt- ins- Hand- insti tuten u. 
jahr des acha.fts- ges. werk des echafte- ges. werk des •I e schafts- ges. werk Poatanstal ten Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) 3) 

Anzahl 1 000 Mill.DM 

1,962 MD 54 61 96 211 31 11 10 4 ''25 3 64 69 99 232 33 35,9 33,2 
1963 MD 62 62 114 238 32 12 12 4 28 4 71 73 117 261 36 36,9 36,2 
1964 MD 65 63 124 252 36 10 12 4 26 4 73 73 127 2'73 39 33,8 37,6 
1965 MD 69 54 120 244 37 9 10 4 22 4 76 63 124 263 41 27, 5 38,4 
1966 MD 69 64 122 275 47 17 10 5 32 7 103 72 127 301 52 ... ... 
1965 

4.Vj. 240 172 405 817 138 36 31 19 86 19 271 200 421 892 153 83,5 123,0 
1966 

1.Vj. 215 169 332 736 123 31 30 13 74 11 244 211 343 798 132 74,7 108,0 
2. Vj. 226 174 346 748 124 43 26 16 65 19 261 192 360 613 139 87,6 156,4 
3. Vj. 257 176 384 817 128 52 34 9 95 20 299 206 n2 897 143 91,9 162,1 
4.Vj. 369 226 405 1 000 189 75 29 24 128 n 430 251 426 1 107 215 ... . .. 

1) Ohne Anschlußkonkurse.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und Poettecbnisches 
Zentralamt; ab Januar 1965 ohne Poetanetal ten. 

Jahr 
Monat 

1962} 1963 
1964 D5 l 
~  

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe 
Hauptbetragsempfänger (Stand Monstsmi tte) Einnahmen Ausgaben 

LeistungsfB.lle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen-
insgesamt versicherung 1 hilfe insgesamt darunter insgesamt 

da.runter darunter 1) Beiträge versiehe-\ bilfe 
insgesamt männlich insgesamt männlich rung 2)4) 3)4) 

1 000 Jllill. DM 

122,0 105,2 71,9 16,8 13, 1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 
120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162, 7 127, 1 134,5 79, 1 3,0 
109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135,1 134,9 77,4 2,6 
106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 ... ... ... ... . .. 
52, 1 45,5 32, 1 6,6 5,4 186,5 144,5 73,2 16,0 1,4 
58,2 51,4 35,9 6,8 5,6 159, 7 135,7 85,8 18,3 1,4 

110,0 101,5 75,4 8,5 7, 1 218, 1 151 ,5 158,6 89,9 1,9 
181,7 171,6 135,2 10,2 8,5 169,6 125,8 144,6 87, 1 2,0 
197,7 184,3 148,7 13,5 11,4 157,9 118,8 262,2 207, 1 2,3 
120,2 102,3 76,6 17,9 15, 1 184,8 139,9 214, 7 153,9 3, 7 
84,0 70,4 50,9 13,6 11,3 176,7 138,0 127,9 72,0 3,3 
69,0 60,0 42,9 8,9 ~ 176,2 144,9 120,6 64,2 2,2 
63,3 55,8 39, 7 7,5 205,6 157, 1 107,9 43,0 2,0 
60, 1 53,0 37 ,9 7' 1 6,0 214, 1 147,2 85,7 26,4 1,7 
60,4 53,0 38,0 7,4 6,2 196,6 149,0 82,4 23,2 1,7 
62,7 55' 3 40, 1 7,5 6,3 187 ,5 148,1 85,6 20,2 1,6 
73,2 65,2 47,0 8,0 6,6 175,7 142,9 87,9 22,9 1,6 

101,7 92,5 66,6 9,2 7,7 179,4 154,0 106,0 31,4 2, 1 
208,6 196,8 148,7 11,9 10,2 ... ... ... . .. ... 

tlberechuß ~ + ~  
Fehlbetrag -
im Rechnungs j. 

bzw. 
Berichtsmonat 

- 17,2 - 11,7 
+ 338,4 
+ 464,4 ... 
+ 113,3 
+ 73,9 
+ 59,5 
+ 25,0 
- 104,2 - 29,9 
+ 48,8 
+ 55,6 
+ 97,7 
+ 128,4 
+ 114, 1 
+ 101,9 
+ 87,6 
+ 73,4 ... 

1 ) Einschl. des errechneten zuachu.Sbedarfs für die Au:f'wendungen der ~ die vom Bund ßU tragen sind. - 2) Arbei tslo-
sen- einschl. Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einschl.Krankenversicherungsbei-
trage und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempf8.nger: KalenderJah.r, D errechnet aus 12 Monatswerten 
{ 1/2 Dezember des Vor Jahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres). - 6) Vorläufige Ergebnisse. 

Jahr insgesantt Monatsanfang 

zusammen männlich 1) weiblich 1) 

1962} 27 862 16 446 11 326 
1963 D2) • 28 070 16 577 11 408 
1964 28 367 16 786 11 561 
1965 28 740 17 027 11 713 

1965 Okt. 28 677 17 145 11 731 
Nov. 28 920 17 164 11 756 
Dez. 28 907 17 131 11 776 

1966 Jan. 26 690 16 966 11 722 
Febr. 28 669 16 944 11 725 
März 28 747. 17 020 11 727 
April 26 783 17 076' 11 706 
Mai 29 105 17 275 11 830 
Juni 29 162 17 303 11 859 
Juli 29 136 17 283 11 855 
Aug. 29 060 17 254 11 826 
Sept. 29 043 17 225 11 818 
Okt. 29 019 17 202 11 817 
Nov. 28 993 17 179 11 814 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflicht!lli tglieder 

ohne Rentenbezieher dar. mit sofortigem 
Anspruch au:f Rentenb,zieher 

und -bewerber Barleistungen und -bewerber 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 
1 000 

17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 
17 094 10 761 12 305 8 753 5 766 2 389 
17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 

17 963 11 320 12 294 8 843 5 909 2 432 
18 057 11 349 12 333 8 866 5 923 2 439 
18 041 11 316 12 318 8 840 5 936 2 445 
17 822 11 153 12 099 8 682 5 950 2 451 
17 767 11 106 12 057 8 639 5 973 2 464 
17 en 11 159 12 116 8 701 5 990 2 471 
17 803 11 183 12 165 8 759 5 998 2 473 
18 069 11 340 12 219 8 '196 6 000 2 472 
18 085 11 341 12 214 8 795 6 005 2 473 
17 998 11 21d 12 176 8 767 6 014 2 477 
17 914 11 235 12 121 8 736 6 029 2 483 
17 842 11 186 12 054 8 688 6 040 2 486 
17 722 11 108 12 046 8 678 6 054 2 492 
17 659 11 055 12 030 s 668 6 070 2 501 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Anspruch aUf 
Barleistungen 

1) männlich weiblich 

" 6,06 6, 18 
5,86 6,07 
5,32 5,55 
5,50 5,78 

5, 63 6,07 
5,81 6,43 
6,04 6,04 
5,70 5, 75 
6,99 7,41 
6,47 7 ,07 
6, 17 6,82 
5,55 6,25 
4,83 5,09 
5, 17 5,23 
4,95 4,88 
5,01 5,03 
5,27 5,57 
5,45 5,68 

1) Bis zum 1.September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse für das Saarland nicht nach M.3.nnern und Frauen auf-
s:egliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten M.onatswerten 
{Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

:Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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1 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

1 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Rah- Rinder Schweine Schmalz Butter Kaffee 1 Kakao 
Ver.Staet. Kanada Ver.Staet. Gr.Brit. Ver.Staat. Gr.Brit. Vereinigte Staaten Dänemark Vereinigte Staaten Dänemark 

~  
New York Winnipeg New York London New York London New York Chicago 1 New York 

Hard- Western Siam Patna Weltkontr. Roh-, 96° junge Klihe, Prime 
winter II I/II gelb II I VIII cif Santos IV Accra Lebendgew. leichte western !.Qualität 

· steam 
cts je cts je cts je s je cts je S je cts je lb Öre je kg cts je, lb ', Öre je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs lb 112 lbs 

1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25,31 222 16, 10 io,09 696 
1964 D 237 ,57 119,92 151,35 75. 7 5,76 51. 6 47,13 23,40 300 16,23 11,07 727 
1965 D 206,70 129,27 151,21 74. 2 2,22 21. 9 45,11 17,28 319 22, 13 13,09 711 
1966 D 229,30 134,89 158,66 83. 3 1,90 11.12 41,30 24,42 280 24,81 12,60 714p 
1966 Jan. 21'„42 136,32 15.4,09 78. 0 2,54 23. 1 43,54 22,63 284 29,19 14,24 725 

l!'ebr. 213,74 138,31 153,17 so. 2 2,33 22. 7 42,71 22,44 286 28,69 14,42 725 
März 212,30 133,88 150,24 77. 1 2,23 21. 1 42, 17 23,20 295 25,22 13,67 725 
April 213,87 130,69 152,05 82. 6 2,13 20. 3 41,80 25, 16 295 23,60 12,90 723 
Mai 221,98 130,78 151,87 84.11 2, 12 20. 1 41,25 24,24 302 24,86 12,12 690 
Juni 238,86 130,58 154,10 83. B 1,00 17. 3 40,95 24,91 319 25,82 11,75 690 
Juli 245, 11 133,72 162,63 88. 6 1,85 17. 4 40,86 27, 17 291 25,68 11,59 690 
Aug. 245,97 137,48 169,93 - 1,70 16. 3 41,17 26,64 274 26, 17 13,19 690 
Sept. 243,52 136,29 168,32 87. 0 1,58 15. 0 40,92 23,45 265 23,51 12,88 709 
Okt. 230,01 136,82 163,45 87. O' 1,63 15. 1 40,29 23,80 250 22,21 12,06 730 
Nov. 234,65 136,86 156,95 - 1,49 14. 1 40,15 23,33 250 21,38 11,63 735 
Dez. 237, 18 136,95 167,09 - 1,3? 13. 9 39,81 26,06 255 21,40 10,73 735 

1967 Jan. 228,83 131,26 164,78 - 1,38 13. 3 39,02p 27,53 255p 20,62 10,48p 735p 
Umgerechnet<> Preise für 100 kg in DM 

1967 Jan. 33,44 22,21 25,80 
1 - 12,10 

1 
14,48 342,17 

1 
241,41 146,78 

1 
180,82 91,90 423,07 

Eier Kopra Soja- Wolle lla"-olle Sisal Rohjute Rinds- Kau-
bohnen häute tschuk 

Dänemark Gr.Brit. Vereinigte Staaten Gros- Austral. Ver.Staat. Ägypten GroSbri tannien Ver.Staet. Singapur 
~  

London Chicago New York britannien Melbourne New York Alexandria London Chicago 
Erzeuger- philippin. Schweiß- gekämmt Merinos middling Menolifi ostafri- :ILJA First PaCker RSS I preis cif gelb II 64's 64's im l!'ell 1 inch 3) kanische I 2/3 h.n.st. 3) 2) UK-Kont. Dom. Aukt. 3' ', 64's cif UK - Kant. 

Öre je kg $ je cts je cts je d je lb cts je lb Tal. i, je 2 240 lbs cta je Mtt-cta. 
2 240 lbs 60 lbs l.b je 44,9 kg lb je lb 

1962 ,]) 276 166,89 244,86 126,7 93,50 36,37 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264,93 136,7 106,58 43,71 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
19'64 D 228 197,50 264,32 137,2 104,83 43,76 34,30 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 68,49 
1965 D 300 230,35 278,28 124,4 92,08 36, 17 32,28 111,03 90. o. 6 128. 6.11 14,01 70,23 
1966 D 233p 188,03 308, 75 130, 1 102,00 41, 10' 28,34 108,20 81.11. 6 ,- 17,64 65,61 
1966 Jan. 326 221,33 282,06, 132, 1 '90,00 41,39 31,42 108,50 84. o. 0 139.15. 7 17,07 10,21 

Febr. 154 213, 71 289,47 130,7 100,00 41,17 31,40 108,50 84. o. 0 - "19,19 70,42 
März 167 196,43 283,62 131,5 104,00 42,78 31,42 108,50 82.16. 7 - 19,04 69,95 
April 156 191,92 295,62 132,3 106,00 42,44 31,43 108,50 80. 6. 4 - 18,51 .67,51 
Mai 150 183,29 305,97 131,9 106,00 42,88 31,54 108,50 81.10. 6 - 19,63 68,92 
Juni 150 186,25 333,39 131, 6 105,00 42,28 31,55 108,50 84.10. 0 - 20,38 65,90 
Juli 151 188,07 351,32 137,2 106,00 41,91 31,55 107,88 04.10. 0 - 20,32 64,85 

, Aug. 250 185,27 360,80 135,5 104,00 43,38 24,52 107,00 84.10. 0 - 18,97 63,82 
Sept. 290 171,93 315,07 131,2 101,00 40,08 23,87 107,00 82.13. 8 137. 6. 8 16,88 59,78 
Okt. 252 171,14 293,05 124,4 36,25 23,79 107,00 78.14.10 140. 1. 8 14,51 62,94 
Nov. 405 165,13 296,63 122,4 95,00 39,38 23,71 107,50 75.15. 9 145. o. 0 14, 10 62,66 
Dez. 345p 181,93 299,57 120,5 94,00 39,25 23,85 111,06 75.10. 0 147.19. 0 13, 13 60,41 

1967 Jan. 210p 184,00 292,08 122,0 ... 38,79 23,91 112,00 75.10. 0 - 13,00 59,35 
Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 

1967 Jan. 6,77a) 72,03 42,69 /1 069,83 ... 383,12 1 209,67 - 1 ~ 1 - 1 
114,00 1 170,97 

Steinkohle Erdöl ReizBl Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn Sulfat-
echrott stahl zellstoff 

Italien Saudi- Niederländische Ver.Staat. 'Montanunion Großbritannien 

i=t1> 
Mailand Arabien Antillen Pittsburgh London 

polnische - ° ~ schwer 1 leicht schwer Rundstahl 1 20 gauge Elektrol.-1 Weich-, 
1
1 8 1' 1 mind. skand. 

Gasflamm- fob 3) Grad C Nr.2 Nr.1 ~ Drahtbarr. 99,97 1' Pb 9 Zn 99, 75 '!> Sn gebleicht, 

40/80 - Ras Tanura fob Aruba 3) frei Werk Thomasgüte Kassapreis, ~  im Lagerhaus ~~  fob Antwerpen 3) 
Lire je $ je 42 gal cts je $ je S je 1 000 ~ i, je 2 240 lbs 1 000 kg gal 2 240 lbs 

1962 ~ 11 808 1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896:12. 8 54. o. 0 
1963 13 508 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 234° 5. 5 63. 8. 8 . 76.15. 4 909.17 • 4 53.10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2,00 7,32 34,75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. o. 9 117.17. 9 1236.18. 1 57,10. 0 
1965 D 13 844 ·1,84 2,00 6,53 35,10 77,99 107,34 468.16. 1 115. o. 0 112.18. 0 1412.14. 4 60.10. 0 
1966 D 14 050 1,84 2,00 6,36 30,72 74,62 108,73 554.19.11 95. 3. 6 102. o. 2 1296.16, 3 56.10. 0 
1966 Jan. 14 050 1,84 2,00 6,30 33,62 75,33 105,33 608.11. 2 109. 5. 5 109.16. 3 1424.13;10 56, 10. 0 

Febr. 14 050 1,84 2,00 6,66 35,13 77,38 106,00 679. 8. 3 105.15. 6 108.15. 9 1406.18. 6 56.10. 0 
März 14 050 1,84 2,00 6,70 35,80 78,39 106,06 679. 0. 1 106, 4.11 109. 2.11 1%8.19. 7 56, 10. 0 
Apl:'il 14 050 1,84 2,00 6,30 33,30 ~ 107,00 690.16. 7 101.14.10 101. 2.10 1365. 8,11 56.10. 0 
Mai 14 050 1,84 2,00 6,30 32,01 75,2 107,75 602. 6. 2 95. o. 2 97.19. 6 1338. 7.10 56.10. 0 
Juni 14 050 1,84 2,00 6,30 30,64 74,28 108,00 614.10. 5 94. o. 2 98.10. 9 1277.16. 4 56.10. 0 
Juli 14 050 1,84 2,00 6,30 30,28 73,50 110,00 568.10. 0 95.11. 8 96. o. 5 1275. 9. 1 56.10. 0 
Aug. 14 050 1,84 2,00 6,30 28,85 73,50 110,00 433. 3. 8 95.16. 0 96. 3. 6 1244. o. 3 56.10. 0 
Sept. 14 050 1,84 2,00 6,30 28,00 73,56 111,56 408.17. 9 91.12. 6 "98. 3. 3 1225.16. 4 56.10. 0 
Okt. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 ,_ 72, 78 111,89 462. 4. 6 84.16. 4 100. 3. 8 1219.15. 9 56; 10. 0 
Nov. 14 050 1,84 2,00 6,30 21,d(J ~ 110,44 471.17. 1 80.16. 6 104.11. 1 1204. 6, 2 56.10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 72,41 110,69 440. 5. 6 01. 8. 0 103.12. 3 1210. o. 6 ,6.10. 0 

1967 Jan. 14 050 1,84 2,00 15,30 27,38p 73,61 109,89 450.15.11 79.18. 0 101. 0.11 1198.'10. 6 56.10. 0 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM ' 
1967 Jan. 1 8,94 1 

4,6ob) 1 5,oob) \ 6,62b) 1 10,72 
1 

29,28 1 43, 71 1 492,53 1 87,30 1 110,84 l 1 309,47 1 61,73 

1) D errechnet aus 12 Monatsmittelpreisen.- 2) Notierung•der von der danischen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise,festgesetzt 
unter Berücksichtigung der beim Expor.t und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) Exportpreise.- a) Umgerechnet für 100 Stück in DM.-
b) Umgerechnet für 100 1 in DM. , 
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Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 4> 

Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 4 ) 

Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

,Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 4) 

Regionale . Gliederung 
Einfuhr-
gUter Guter aus 
ins- EWG- 1 Dritt-

gesamt Ländern 

93,6 97,5 92, 1 
95,8 101,7 93,6 
97,8 101,2 96,6 

100,2 105,6 98,2 
102,5 105,4 101,5 
101,9 106,4 100,3 
102,3 106,5 100,8 
103,2 111, 1 100,4 
105, 7 110,6 104,0 
104,6 108,0 103,4 
103,0 103,5 102,8 
102,7 103, 1 102,6 
101,7 102,0 101,6 
100,8 100,8 100,8 
100,9 101,9 100,5 
101,9 105,5 100,7 
101,4 104,8 100,2 
100,8 103,6 99,8 

Ma-NE- echinen- Land-und bau- fahr-Edel-
metalle er zeug- zeuge 

niese 

105,6 99,5 90,8 
106,6 100,2 90,8 
118,5 102,2 90,9 
130,0 103, 1 91,8 
157,0 105, 1 93,5 
138,7 104,6 93,4 
137,0 104,7 93,4 
137,8 104,7 93,4 
175,0 104,9 93,3 
173,4 105,1 93,3 
166, 1 105, 1 93,4 
163,6 105,4 93,4 
162,0 105,4 93,4 
156,9 105,4 93,5 
156,7 105,4 93,5 
159,5 105,4 93,7 
156,8 105,4 93,7 
157,6 105,7 93,7 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionestechniechen Zusammenhang 

Erzeugn. - Industrielle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie 
u„Forst- ins- Erzeugn. Mineral-wirt- gesamt ins- des Eisen- Erdöl, ins- ölerz., Steine Eisen 
eohaft, und und 

Fischer. gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erden Stahl bergb. wertet, 

93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92;5 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,5 75,7 98, 1 87,2 96,6 91,6 
97,9 97,8 83,6 98,4 70,7 72,4 101,2 80, 1 99,6 92,3 

102,0 99,3 83,3 94,4 71,4 69, 1 103,2 74,5 103,9 91,2 
101, 1 103,2 85,2 94,3 72,4 68,4 107,5 74,5 108,1 90,6 
104, 1 101,4 84,7 94,3 72,3 69, 1 105,4 75,9 107,5 90,4 
103,7 101,7 85,0 94,3 72,4 68,8 105,7 78,3 107,5 90,6 
106,9 101,6 84,7 94,3 72,4 68,6 105,7 75,9 107,6 90,5 
107,0 105,1 85,2 94,2 72,7 68,4 110,0 73,2 107,6 90,7 
103,9 105,0 85,9 94,2 72,7 68,4 109,6 72,6 107,5 90,6 
100,4 104,2 85,8 94,4 72,8 67,8 108,7 72,9 107,6 90,6 
100, 1 103,9 85,8 94,4 72,8 67,9 108,4 72,9 108,7 90,5 
97,5 103,6 84,8 94,4 72,5 68,2 108,2 73,1 108,5 90,5 
95,8 103,0 85,0 94,4 72, 1 68,4 107,5 74,5 108,6 90,7 
96,5 102,9 85,2 ,94,4 72, 1 68,5 107,2 75,1 108,8 90,7 
99,8 102,9 85,2 94,2 72.3 68,3 107,2 74,9 108,9 90,7 
98,7 102,7 85,2 94,2 72,1 68,4 106,9 75,2 108,8 90,3 
97,4 102,3 83,6 90,2 71,5 67,6 106,9 75,7 109,5 90, 1 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

1 Fein- ,I 
Schnitt- Holz- Erzeugn. 

~ ~~- mechan. Che- holl!' und schliff, Leder- der 
nieche und lllische sonst. Zellst., Leder waren Tex- Be- Erniih-und tilien kleidung optische beerb. Papier Schuhe rungs-

Erzeugnisse Holz u. Pappe induetr. 

93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117,7 118,1 107,7 133,7 98,4 
93,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 1:51,9 101,5 
94,3 91,1 85,8 113,2 95,4 133,9 115,5 108,9 131,6 106,0 
94,8 92,3 84,0 112,2 95,2 160,8 111,8 112, 1 148,4 106, 1 
94,2 92,6 85,5 112,4 94,2 144, 1 117,6 110,0 147,7 108,9 
94,2 92,6 85,4 111, 9 94,2 152,2 117,6 111,1 157,2 108,5 
94,2 92,4 85,1 111,9 94,8 157,0 117,6 111,8 159,0 107, 1 
94,3 92,4 84,6 112,2 94,7 159,7 116,3 112,6 159,2 107,2 
94,3 92,4 84,5 111,8 94,9 162,3 117,9 112,9 154,4 106, 1 
94,3, 92,4 83,9 ~  94,9 164,2 117,9 112,8 154,6 105,9 
95,4 92,4 83,8 113,0 95,0 164,3 117,9 112,5 148,8 106,0 
95,3 92,1 83,7 113,0 95,6 164,4 117,9 112,5 148,9 105, 7 
95,2 92, 1 83,3 ,112,8 95,7 166,0 118,4 112,6 140,5 105,9 
95,2 92,1 83,0 112,2 96,0 164,7 118,0 112,4 140,5 104,2 
95,3 92,1 82,7 111 ,9 96,0 165,7 118,0 112,2 135,0 103,8 
95, 1 92, 1 82,9 111,7 95,9 164,8 118,0 112,3 135,2 103,8 
95,4 92,5 83,4 111,4 96,2 161,8 118,2 112, 1 136,0 102,3 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
GUter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fert1gwaren 
Enderzeugnisse ins- Lebende tie- \ pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb-

gesamt Tiere riechen liehen mittel gesamt etoffe waren ina- Vor- ins- Inveeti-1. Ver-2)3) 
gesamt erzeug- gesamt tions-2) brauche-Ursprunge niese gUter 

93,0 93,5 90,0 96, 1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93,1 99,2 102,1 81,a 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
99,0 115,4 97,4 98,7 97,2 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0 

104,7 119,3 109,1 105,0 94,4 98, 1 92,6 105,5 98,4 98,5 98,3 102,2 94,7 
103,0 

1 

117,9 103,9 105,4 89,8 102,3 95,6 114,6 100,3 100,6 100,0 103,6 96,5 
106,0 117,8 107,1 108, 1 94,6 100,0 95,0 108,4 99,2 99,2 99,3 103, 1 95,4 
105,9 116,2 104,6 108,9 94,5 100,7 96,4 108,0 99,7 99,8 99,6 103,2 95,9 
108,5 i 116,3 105,1 113,6 92,6 100,8 96,7 108,0 100,0 100,2 99,8 103,2 96,3 
108,7 i 120,6 103,7 114,2 92,2 to4,4 97,0 120,9 100,2 100,5 99,8 103,4 96,4 
105,3 ' 124,0 '99,3 110,3 90,2 104,3 97,0 120,2 100,4 100,7 100, 1 103,6 96,8 
101,9 ' 122,7 99, 1 104,6 90,0 103,5 96,9 117,4 100,4 100,7 100, 1 103,4 96,9 
101,7 1 116,6 101,6 104,2 89,1 10,3,2 96,5 116,7 100,5 100,8 100,2 103,8 96,8 1 

99,2 1 114,5 101,8 100,4 88,0 102,8 95,5 116,2 100,6 100,9 100,2 103,8 96,8 
98,3 i 119,9 101,1 98,8 87,7 101,9 94,2 114,7 100,6 101,0 100,2 103,8 96,8 
98,7 1 116,5 102,6 99,4 87,0 101,8 94,0 114,6 100,6 101,0 100,2 103,8 96,7 

101,8 i 116,3 115,1 100,8 86,o 102,0 93,9 115,4 100,6 101,0 100,2 103,8 96,8 
100,4 113,0 106,0 101,9 85,5 101,8 94,2 114,4 100,6 101,0 100,2 103,8' 96,8 

98,8 112, 1 99,8 101,5 85,1 101,7 93,3 114,7 100,8 100,9 100,7 104, 1 97,6 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie M, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
·1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1 
Sept. 
Okt. 
l'!ov. 
Dez. 

1 
1967 Jan.4' 

Jah.r 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

'Nov. 
Dez. 

1967 Jan.4) 

Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Janf) 

Erzeug-
Ausfuhr- niese der 
· g1.\ter Land- u. 

insgesamt Forst-
wirt- insgesamt 

schart, 
Fischerei 

100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 
104,2 96,9 104,2 
106,7 96,8 106,7 
108,8 109,7 108,8 
107,6 103,8 107 ,6 
107,9 108,7 107,9 
108,2 114,2 1oe,2 
108,8 114,0 108,8 
109,2 112,3 109,2 
109,5 112,4 109,5 
109,4 111,1 109,4 
108,9 107,8 108,9 
108,8 108,3 108,8 
109,0 109,7 109,0 
109,2 107,9 109,2 
109,0 106,6 109,0 
109,1 105,2 109,1 

St!l-hlbau-1 
Ma- Land-schinen- fahr-bau- zeuge erzeugnisse 

105,5 110,8 99,5 
104,5 112,9 99,5 
107,7 116, 1 99,8 
109,9 121,1 101,3 
110,5 125,1 103,4 
109,7 122,7 102,4 
109,9 123, 1 102,4 
109,9 123,6 102,6 
110,4 124,6 102,7 
110,4 125, 1 102,8 
110,5 ' 125,2 102,8 
110,9 125,6 103,0 
110,9 126,0 104, 1 
110,9 126,2 104,5 
110,9 126,2 104,5 
110, 7 126,7 104,6 
110,7 126,7 104,6 
111,2 127,3 104,7 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Erzeugnisse des Mineral- NE- Erzeugn. 

Kohlen- Kali- u. ölerzeug- Steine Eisen und der Zie-
insgesamt berg- Stein- insgesamt nisse und und und Edel- hereien, 

baues salzberg- Kohlen- Erden Stahl metalle Kaltwalz-
bau es wertet. werke 5) 

95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 104,8 101,8 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 106,5 99,3 

100,2 100,4 93,5 104,6 82,2 103,5 96,6 126, 1 100,7 
104,7 105,0 98, 1 106,9 80,6 106,1 92, 1 142,7 101,2 
104,5 105,0 96,2 109,1 82, 1 107,7 87,8 169,3 99,3 
105,3 105,5 99,6 107,8 81,9 107,5 87,3 161,6 99,8 
105,5 105,6 101,4 108, 1 82,2 107,5 87,3 166,4 98,6 
105,0 105, 1 101,6 108,4 81,6 108, 1 88,1 166, 1 98,6 
104,7 104,7 101,7 109, 1 82, 1 108, 1 88,3 173,4 98,6 
104,2 104,9 93,2 109,5 82,0 108,5 88,0 180,6 98,8 
103,9 104,5 93,2 109,8 81,4 108,2 87,9 192,1 98,8 
104, 1' 104,8 93,2 109,8 81,2 108,2 88,0 183,2 98,8 
104, 1 104,8 93,7 109,2 81,4 108,2 88,0 160, 1 99,-4 
104,0 104,6 93,9 109,2 81,7 107 ,3 88,3 154,2 99,4 
104,2 104,8 93,9 109, 3 82,3 107,0 87,7 164,7 99,9 
104,5 105,1 94,6 109,5 83,0 107,0 87, 1 167,4 100,3 
104,6 105,0 94,6 109,4 83,8 107,0 87,2 161,2 100,5 
104,3 105,2 95,1 109,5 84,2 106,7 86,8 163,0 100,5 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Elektro- Feinmech. Eisen-, ,, Fein- Gummi- · Erzeugn. Glas tech- und opt, Blech- u. Chemische kera- und und Textilien der Er-
nische Erzeugn., Metall- mische Glaswaren Asbest- nährungs-

Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse waren industrie 

103,5 109, 1 104, 1 89,7 109,2 107,0 101,2 97,6 100,5 
103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 98,8 105,3 
105,2 113,2 107,3 89,5 112,2 117,3 99,7 99,4 108,6 
107,5 118,2 111,4 90,3 118,3 126,1 102,3 100,4 108,4 
108,2 122,2 113,6 90,4 122,1 131,0 103,0 100,2 117,0 
109,0 119,0 112,3 90,3 120,4 127,8 103,0 100,5 113,6 
109,0 120,2 112,3 90, 1 121, 7 129,3 103,0 100,5 114,3 
108,9 120,4 112,6 90, 1 121,7 131,0 102,6 100,7 115,6 
109,0 121,2 113,5 90,8 121, 7 130,8 102,5 100,5 115,8 
109,2 122,2 113,8 90,6 122,5 130,6 102,5 100,7 116, 1 
109,3 122,s 113,9 90,5 122,5 130,9 103, 1 100,2 117,3 
109,3 123,3 114,1 90,5 122,5 130,8 103, 1 100, 1 118,5 
107,5 123,3 114,1 90,2 122,5 130,9 104,2 100,2 118,9 
107,4 123,3 114,2 90,2 122,5 132,3 102,3 100,2 118,4 
106,3 123,5 114,0 90, 1 122,5 132,4 103,1 99,6 118;0 
106,6 123,4 114,0 90,5 122,4 132,4 103,1 99,7 118, 7 
106,8 123,4 t14,0 90,3 122,4 132,2 102,9, 99,7 118,8 
107,5 123,2 114,0 90,0 122,1 132,0 105,7 .' 

~  118,7 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

tieri- 1 pflanz- Genuß- Vor- Enderzeugnisse 
insgesamt sehen liehen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren insgesamt erzeug- Investi- jVer- 2)3) 

Ursprungs nisse ~ tions-2) brauche-
güter 

97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,9 100,8 
102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105, 1 107,7 101,3 
102,6 109,5 110,7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 
102,5 112,9 108,5 78,6 106,8 105,3 100,7 107,6 97,2 111,0 114,5 105,8 
111, 1 133,6 113,3 82,0 108,7 105,9 103,4 109,6 97,3 113,6 117,3 108,2 
107,8 126,9 111,3 80,2 107,6 106,3 102,0 108,4 96,7 112,2 115,7 106,9 
108,7 126,9 112,1 81,4 107,9 107,2 101,9 108,7 97,3 112,4 116, 1 107,2 
109,7 132,9 111,0 81,5 108,2 107,6 101,8 109,1 97,7 112,7 116,4 107,4 
110,2 133,0 111,2 81,8 108,8 107,2 102,4 109,7 98,5 113,3 117,1 108,0 
110,7 133,4 111,4 82,0 109,1 106,2 104,3 109,9 98,5 113,6 117,4 108,1 
111,4 133,5 113,5 80,7 109,4 105,8 106,3 110,0 98,6 113, 7 11'7,5 108,3 
111,9 134,2 115,0 80,7 109,4 105,9 105,7 110,0 91,9 113,9 117,7 108,4 
112,2 135,8 115,0 80,7 108,6 105,3 102,9 109,0 96,5 114,0 '117,'/ 108,8 
112,5 136,3 115,2 81,4 108,7 104,8 102,3 109,8 96,3 114, 1 117 ,7 109,0 
113,2 136,8 114,0 86,4 108,9 104,5 103,5 109,8 96,6 114,1 117,9 108,6 
112,7 136,3 115,0 84,2 109,1 105,0 104,0 110,0 96,5 114,3 118,2 108,8 
112,6 136,9 115,3 82,7 108,9 104,4 103,5 109,9 96, 1 114,3 118,3 108,8 
112, 6 136,7 

·1 

115,9 79,1 109,0 103,6 103,6 110,0 95,6 114,6 118,8 108,9 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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,Jahr1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100, 1 101,6 
1963 D 101, 1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1965 D3) 106,2 108,0 
1966 D 107,7 109,7 
1965 Okt. 107,3 109,4 

Nov. 107,4 109,4 
Dez. 107,7 109,7 

1966 Jan. 108, 1 110,0 
Febr. 109, 1 111,0 
März 108,5 110,4 
April 108,6 110,5 
Mai 107,6 109,5 
Juni 108,0 109,9 
Juli 108, 1 110,0 
Aug. 107,3 109,2 
Sept. 106,9 108,9 
Okt. 106,6 108,7 
Nov. 106,9 109,2 
Dez. 3) 107' 1 109,3 

1967 Jan. 3) 106,4 108,5 

Jahr1 ) Weizen Ktihe Monat inländ. 

1961 D 99,9 108, 1 
1962 D 100,7 104,0. 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D 1 100, 1 123,6 
1965 D3) 101,4 131,2 
1966 D 101,7 122, 1 
1965 Okt. 98,8 126,7 

Nov. 100,3 120,0 
Dez. 101,9 113,9 

1966 Jan. 103,2 114,2 
Febr. 104,3 117,4 
März 104,9 119,5 
April 104,8 120,6 
Mai 104,6 126,5 
Juni 104,2 128,7 
Juli 99,1 126,3 
Aug. 96,2 125,5 
Sept. 97,5 122,6 
Okt. 99,2 122,2 
Nov. 100,5 120,6 
Dez. 3) 101,6 120,6 

1967 Jan. 3) 102,5 120,2 

Jahr1) Heizöl 
Monat (schweres), Strom 

inländ. 

1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102, 1 99,3 
1963 D 103,6 98,6 
1964 D 89,9 98,4 
1965 D;) 86,3 99,9 
1966 D 91,0 100,6 
1965 Okt. 86,4 100,6 

Nov. 86,4 100,6 
Dez. 86,4 100,6 

1966 Jan. 88,2 100,5 
Febr. 88,2 100,5 
März 88,2 100,6 
April 86,2 100,7 
Mai 90,5 100,5 
Jun;i. 90,6 100,4 
Juli 93,2 100,5 
Aug. 93,2 100,6 
Sept. 93,2 100,6 
Okt. 93,0 100,6 
Nov. 93,0 100,6 
Dez. 3) 92,9 100,6 

1967 Jan. 3) 90, 1 100,6 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958=100 

Grundstoffe 
land- und forst-

~  Herkunft 
aus land. insgesamt 1nländ. ausländ. 

93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97,1 
95,, 7 109,9 114,4 95,5 
96,2 111,3 116,0 96,1 
95,2 112,4 117,8 94,9 
95,7 112,2 117,3 95,8 
96,2 112,3 117, 1 96,5 
97,3 112,2 116,5 98,0 
97,9 113, 7 118,3 98,6 
97,3 112,3 116,8 97,9 
97,3 111,6 116,-1 97,7 
96,6 109,9 114,0 96,8 
97,0 110,6 114, 7 97,3 
97,0 111,5 115,8 97,6 
96,4 111, 7 116,4 96,5 
94„8 111,i 116,4 93,8 
94,2 109,4 114,5 92,8 
93,9 110,3 115,9 92,2 
94,7 111,4 116,9 93,5 
94,2 109,3 114,0 93,8 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (St\lmm), 

inländ. 2) 
Baumwolle 

106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88, 1 
113,3 85,9 95,7 85,5 

~  82,5 94, 1 81,6 
131, 1 86,2 94,7 64,6 
127,3 86,6 95,7 84, 1 
120,3 86,8 99,4 83,3 
'122,9 86,2 98,7 83,2 
129,3 85,9 9,9, 1 82,4 
122,3 84,7 98,2 82,2 
116,7 84,2 97,2 81,8 
112,5 84,3 95,8 82,0 
116,9 83,8 94,7 82, 1 
125,2 82,7 93,8 81,5 
133, 1 81,4 91,5 81,0 
133,5 80,6 91,1 80,0 
125,4 80,0 90,4 79,5 
126,4 78,4 89,6 80,8 
122,6 77,6 89,5 83,2 
119,8 77,3 89,5 84,5 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

102, 3 i 12,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
100,8 162,4 99,9 104,1 
101,2 159,9 99,9 104,8 

,101,2 159,9 99,9 104,8 
101,1 159,9 99,9 104,7 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100,7 161,4 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,7 
100,7 162,9 99,9 104,7 
100,7 162,9 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,4 
100,9 162,9 99,9 104,0' 
100,9 162,9 99,9 103,5 
100,6 162,9 99,9 102,7 
100,8 162,9 99,9 '102,2 
100,8 162,9 99,9 101,0 

„ 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inland. ausländ. 

100,3 100,6 97,7 
100,0 100,5 94,6 
99,6 99,8 97,0 

101,5 101,8 98,3 
103,7 104,5 96,2 
105,3 106,2 96,5 
104,0 104,8 95,8 
104,2 105, 1 95,6 
104,8 105,7 95,6 
105,4 106,3 96, 1 
106,0 106,9 96,7 
106,0 106,9 96,4 
106,4 107,4 96,6 
106,0 107,0 96,4 
106,2 107,2 96,4 
105,8 106,8 96,2 
104,5 105,3 96,2 
104,1 104,8 96,5 
104,7 105,5 96,7 
104,7 105,5 96,7 
104,3 105, 1 96,8 
104,5 105,4 95,0 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. Benzin 
tschuk Briketts), (Motoren) 

inland. 

100,4 99,0 97,8 
95,1 100,7 96,8 
89,5 103, 1 92,3 
84',8 105,4 88,2 
84,3 110,1 86,1 
80,9 110,1 85, 1 
79,8 110,4 86, 1 
81,9 110,5 86,1 
83,3 110,5 86,1 
83,4 110,5 85,2 
85,4 110,4 85,2 
86,3 110, 1 85,0 
84,2 ,109,5 85,1 
84,2 109,6 85, 1 
82,1 109,7 85,1 
81,4 109,8 85,1 
79,2 110,0 85, 1 
76,0 110,3 85,0 
77,2 110,4 85,0 
75,6 110,5 85,0 
75,8 110,5 85,0 
75,2 110,5 91,5 

Stabstahl Eisen- Stahl-
(Th+SM) Gußstücke schrott 

100, 1 109,3 105,6 
100,2 113,6 1 94,7 
100,3 113,9 80,2 
100,3 115,7 80,2 
99,4 120,3 80,2 

100,2 122,2 79,2 
97,2 120,6 80,2 
97,2 120,6 80,2 
98,8 120,6 80,2 
98,8 120',4 80,2 

100,3 120,2 80,2 
100,; 120,8 80,2 
100,3 ·121,9 80,2 
100,3 122,4 80,2 
100,3 '122,5 80,2 
1Ö0,3 123,1 80,2 
100,3 123,1 80,2 
100,3 123,0 80,2 
100.3 122,9 80,2 
100,3 122,9 74,3 
100,3 122,9 74,3 
100,3 121, 7 74, 3, 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten·- 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Roggen, 
inländ. 

96,3 
98, 1 
98,2 
96,3 
96,7 
97,2 
94, 1 
95,5 
96,8 
97,8 
99,0 
99,8 

100,3 
100,5 
100,6 
95,0 
92,2 
93,2 
94,7 
96,1 
97,3 
98,5 

'l 

Diesel-
kraft-
stoff, 
inländ, 

100-,0 
100,3 
99,4 
95,0 
91,8 
91,1 
91,7 
91,7 
91, 7 
91,2 
92,0 
92,1 
91,4 
91,3 
91,1 
90,7 
90, 1 
90, 1 
90,9 
91,0 
91,3 

100,5 1 

ZellstQff, 
Sulfit-, 
inländ. 

93,3 
87,3 
86,0 
90,9 
93,2 
87,4 
93,2 
93,2 
88,2 
88,1 
138,1 
88,0' 
87,6 
87,6 
87,4 
87,4 
87,5 
87,4 
87, 1 
86,7 
86,4' 
86,1 

,, 



Wirt-
schafts-

jahr 1) 
Monat 

1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 

Wirt-
schafts-

jahr 1) 
Monat 

1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
'.April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 

Landw. Produkte 
o.Sonder-

insgesamt Jrultur-2 ) 
erzeugn. 

99,2 99,3 
100,8 100,7 
103,5 105,1 
107,2 109,0 
114, 1 114,9 
115,6 116, 1 
115,2 116,0 
114,8 115,5 
115,0 115,1 
111,9 112,9 
113,7 113,8 
113,4 113,8 
111,1 114,0 
110,8 113,9 
109,6 112,0 
112,3 114,2 
112,8p 114,7p 
109,6p 110,6p 

Index der Erzeugerpreise landwirtscbaftlicber Produkte 
1961/62-1962/öJz 100 

Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 

insgesamt kultur- ) u. Hülsen- Saatgut Speise-erzeugn. 2 früchte insgesamt kartofteln 

99,8 100,7 99,2 100,8 103,2 106,0 
100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99,4 83,1 81,0 64,5 
98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112,1 

108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 
113,5 115,4 103,7 103,3 130,5 150,6 
112,9 116,1 104,5 112,4 130,0 149,6 
114,2 117,7 105, 1 119,0 132,4 154,2 
119,1 120,9 105,1 119,5 140,1 168,4 
113,6 119, 1 105,0 120,6 136,0 160,9 
117 ,3 118,8 104,5 120,6 136,2 161,3 
107, 7 107t1 100,0 121,6 113,6 119,1 
93,6 101,8 97,5 121,6 104,2 101,5 
91,9 100,2 98,6 121,6 98,9 9.1,7 
93,7 99,8 100, 1 101,5 99,1 92,1 
96,7 100,1 101,2 101,5 98,3 90,6 
97,0p 100,6p 102, 1 101,5p 98,3 90,5 
99,8p 101,3p 103,0p 100,8p 99,1 92,0 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

noch: Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
Genuß- Schlachtvieh Nutz- Milch mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und 3) pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

101,6 100,3 95,5 92,8 99,0 100,7 100,7 98,8 97,8 
98,4 99,7 104,5 107,2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 
94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116,1 107,6 
77,3 97,2 91,5 59,2 110, 1 110,5 110,8 114,4 111,0 
78,9 115,5 108,1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 
85,2 99,2 148,7 92,8 116,2 117,9 118,3 114,5 113,5 
84,3 88,2 149,4 92,8 115,9 121, 1 121,5 118,5 113,4 
81,9 83,8 158,5 92,8 ~  ,O 117,6 118,0 125,8 112,9 
81,9 74,2 208,7 92,8 113,7 114,9 115,2 125,6 113,4 
81,9 74,2 150,5 92,8 111,4 113,1 113,4 124,5 111,4 
81,9 134,5 118,1 92,8 112,6 115,3 115,6 127, 1 111,0 
81,9 148,3 83,3 92,8 115,4 118,7 119,2 127,6 112,6 
81,9 59,2 68, 1 92,8 116,9 122,8 123,4 127,9 110,5 
85,0p 60,0 58,0 92,8 117, 1 122,6 123,2 126,2 111,5 
98,5p 58,5 59,9 118,4 114,9 118,0 118,5 119,8 112,5 
90,5p 71,0 83,3 118,4 117,5 118,8 119,3 116,2 113,9 
86,6p 74,7 81,4p 118,4 118,1p 117,3r 117 ,7 118,2 120,3p 
78,9p 86,0p 100,2p 118,4 112,8p 114,9 115,4 120,6 112,7p 

Heu 
und 

Stroh 

84,7 
115,3 
113,0 
121,1 
120,4 
129,5 
126,0 
122,5 
120,0 
113,6 
103,7 
102,3 
98,4 

103,7 
104,0 
108,2 
109,2 
109,8p 

Eier 

91,0 
109,0 
96,3 
97,5 

105,2 
98,7 
85,6 
94,8 
93,4 
84,6 
85,2 
91,9 
94,3 
95,4 
99, 1 

129,5 
113,0 
88,7 

.. Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices fur die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode "WiSta" 1965/5 • 

Sonder-
Jrultur-2) 

erzeugn. 

97,5 
102,5 
82,7 
84,2 

103,2 
108,7 
104,7 
105,1 
114,4 
99,5 

113,3 
109,3 
72,4 
70,5 
78,2 
87,9 
88,1p 
96,2p 

Wolle 

96, 1 
103,9 
120,8 
105,0 
95,4 
94,4 
94,3 
94,9 
98, 1 
98,7 

105,8 
108,3 
108,9 
102,1 
98,8 
98,8 
99,0 
99,1 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise der 
einzelnen Waren mit den viertelj!lhrlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflan-
zen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Wirt-
schatte- Gesamt-

jahr 1) index zusammen 
Monat 

1961/62 D 97. 7 97,8 
1962/63 D 102,3 102,2 
1963/64 D 99,3 99, 1 
1964/65 D 95,9 95,3 
1965/66 D 93,9 93,1 
1965 Okt. 88,6 86,4 

Nov. 101,2 100,6 
Dez. 131,9 135,3 

1966 Jan. 127,6 131,3 
Febr. 119,8 122,3 
März 110,9 112,2 
April 110,2 110,9 
Mai 96,3 95,6 
Juni 74,4 70,9 
Juli 71,4 68,2 
Aug. 65,8 62,0 
Sept. 72,6 69,7 
Okt. 88,3 87,3 
Nov. 110,8 112,3 
Dez. 139,7 144,4 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62-1962/63=100 

Schnittblumen 
darunter 

Treibhaus-/Freiland- Treibhaus- zusammen Asparagus 
rosen tulpen nelken sprengeri 

98,0 90,3 106,6 94,7 99,6 97,0 102,0 109,7 93,4 105,3 100,4 103,0 
104,5 110,5 100,0 95,8 103,0 101, 1 
102,2 103, 7 90,9 91,5 98,8 100,9 
105,8 110,7 91,3 86, 1 101 ,5 100,8 
105,5 119,3 85,1 93,9 106,5 129, 1 99,3 94,3 105,9 
167,9 152,7 127,4 101, 7 103,8 
193,3 111,7 122,2 107,0 97,3 210,3 90,1 105,6 112,6 99,4 175, 7 82, 1 101,5 112, 1 100,6 
138,9 82,0 104,6 117,4 104,3 113,8 89, 1 109,3 102,0 
73,2 123, 1 60,6 106,2 103,5 
72,8 113,8 60,0 99,3 97,2 66,5 100,6 54,8 100,1 96, 7 
74,8 121,3 67,0 91,9 96,5 
98,6 134,6, 87,0 97,2 96,5 132,8 117 ,4 95,1 98,6 

184, 1 134,2 144,6 99,7 101,3 

Vgl. Fachserei M, Reihe 4. Berechnungsmethode in WiSta 1966/2. 

Topfpflanzen 
darunter 

Hortensien Cyclamen Azaleen 

97,7 95;8 96,4 
102,3 104,2 103,6 
98,9 109,9 95,7 
99,0 106,9 97,3 

108,6 108,7 93,5 
108,6 109,8 
111,4 105,4 
112,5 99,0 
97,9 96,4 

107,0 91,3 
110,0 89,5 
112' 1 93,7 
108,7 
99,7 117,4 

107,6 
108,0 
107,6 
103,3 91,7 
105,8 92,8 
108, 1 95,9 

1) ~  Juli - ~  Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise fur 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63. 
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Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel inegesamt Monat insgesamt 

1960/61 D 94, 1 94,8 
1961/62 D 96,7 96,6 
1962/63 D 100 100 
1963/64 D 102,8 103, 1 
1964/65 D 104,4 104,1 
1965/66 D 107,7 107,4 
1965 Okt. 106,7 106, 1 

Nov. 106,7 106,1 
Dez. 106,9 106,3 

1966 Jan. 107,6 107,3 
Febr. 108,3 108,1 
Marz 109,2 109,2 
April 109,2 109,2 
Mai 109,2 109,0 
Juni 109,5 109,3 
Juli 109,2 108,8 
Aug. 109,5 109,2 
Sept. 109,6 109,2 
Okt. 108,9 108,3 
Nov. 108,7 108,1 
Dez. 109, 1 108,5 

1967 Jan. 109,9 109,5 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962163 - 100 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
Futtermittel Nutz- Pflanzen-Handels- Futter- Saatgut und schutz-dünger insgesamt getreide Zuchtvieh mittel 

98,0 92,9 94,5 87,6 101,8 101,3 
99, 1 94,6 95,9 103,2 98, 1 100,9 

100 100 100 100 100 100 
109,9 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 104,6 101, 1 117,5 120,5 96,9 
104,8 103,7' 99,7 107,0 116,9 94,7 
106,4 104,0 100,3 106,9 112,7 94,7 
107,4 105,0 101,0 106,9 109,5 94,7 
109,3 105,6 .101,6 106,9 113,5 98,3 
110,7 106,1 101,8 106,9 117,0 98,3 
111,3 105,9 101,7 121,5 124,1 99,8 
111,4 105,4 101,6 123,0 123,8 99,4 
109,6 105,4 101,6 123,0 122,7 99,4 
109,0 105,4 101,4 123,0 125,2 99,4 
102,9 106,3 100,7 123,0 125,6 101,7 
103,7 106,6 99,0 123, 1 125,8 101,7 
104,5 106,8 98,6 123, 1 124, 1 101,7 
105,6 106,7 98,6 108,1 118,4 101,7 
107,1 106,6 98,7 104,1 114,8 101,7 
108,0 106,7 99,1 104,1 116,8 103, 7 
109,8 106,6 99,5 104,1 119,0 102,8 

Brenn- und 

insgesamt 

102, 1 
100,0 
100 
94,2 
93,4 
95,5 
95,6 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
95,4 
94,9 
95,4 
95,4 
95,4 
95,4 
94,9 
94,9 
94,9 
94,8 

101,5 

noch:Waren und Dienstleistungen für die lauf ende Produktion Neubauten und Maschinen 
Wirt- Unterhalt. v. Maschinen u. Geräten Neuanschaffung größerer schafts- Allgemeine Unter-

jahr 1) Wirt- haltung Technische insgesamt Neubauten Acker-Monat schafts- der insgesamt Reparaturen Hilfe- insgesamt schlepper ausgaben Gebäude materialien 

1960/61 D 93,6 86,8 92,2 89,4 96,1 91,9 86,7 94,3 94,2 
1961/62 D 97,3 94,1 96,5 95,6 97,3 96,8 94,1 98,0 98,3 
1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 100,1 
1964/65 D 104,2 109,4 108,1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103, 1 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113, 1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 
1965 Okt. 106,7 112,7 109,8 111,6 110,4 108,7 112,5 107,0 107,6 

Nov. 106,9 112,9 110,1 112,3 110,2 108,6 112,5 106,9 107,6 
Dez. 107,2 112,9 110,2 112,5 110,1 108,6 112,5 106,9 107,9 

1966 Jan. 107,5 112,9 110, 1 113,0 108,4 108,7 112,5 107,0 107,9 
Febr. 107,7 113, 1 110,7 114,1 107,7 108,9 112,8 107,2 108,1 
März 108,4 113, 1 110,7 114,3 107,4 109,0 112,8 107,4 108,2 
April 109,2 113, 1 110,9 114,6 107,2 109, 1 112,8 107,5 108,2 
Mai 109,4 114,7 111,6 115,5 107,3 110,1 115,0 107,9 108,7 
Juni 109,4 114,7 112, 1 115,7 107,1 110,3 '115,0 108,1 108,9 
Juli 109,6 114,7 112,1 115,7 106,8 110,6 115,0 108,6 110,0 
Aug. 110,0 114,7 112,5 116,2 106,7 110,6 115, 1 108,7 110,0 
Sept. 110,0 114,7 112,7 116,3 106,9 110,8 115, 1 109,0 110,0 
Okt. 110,1 114,7 112,8 116,4 107,1 110,9 115,1 109,0 110,1 
Nov. 110,1 114,2 113,2 117, 1 107,3 110,8 114,6 109, 1 110,3 
Dez. 110,3 114,2 113,2 117,3 107,2 111,2 114,6 109,7 111,5 

1967 Jan. 110,6 114,2 113,2 117,5 106,"7 111,4 114,6 109,9 111,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Berechnungsmethode WiSta 1965/5. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. 

Forst-
wirtschafts5ahr Rohholz 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Monat 
1962 D 100 
1963 D 93,5 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1965 Okt. 94,3 

Nov. 95,4 
Dez. 98,2 

1966 Jan. 97,9 
Febr. 98,6 
März 97,2 
April 96,3 
Mai 95,3 
Juni 94,0 
Juli 93,4 
Aug. 91,3 
Sept. 90,9 
Okt. 90,0 
Nov. 89,5 
Dez. 89,6 

Index der Erzeugerpreise forslwirtsdJ.aftlidJ.er Produlcte'1 

1962= 100 

Stammholz 
Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B Kiefer B A B Tanne B 

100 100 100 100 100 100 
93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 
92,9 95,3 93,1 91,9 92,4 94,5 
95,0 99,1 95,1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 
94,4 92,9 98,6 98,8 94,7 90,6 
95,4 93,5 97,6 99,7 95,6 92,8 98,6 102,1 98,8 96,6 96,7 106,1 
98,0 99,2 99,6 96,8 96,5 104,2 
98,5 103,8 99,5 97,8 96,5 104,3 
97,4 105,9 99,1 95,7 95,7 100,7 
96,4 105,7 96,6 95,1 95,2 96,7 
95, 1 102,3 96,4 94,2 94,7 93,2 
94,0 99,3 96,8 93,7 93,9 91,7 
93,2 96,0 97,5 94,1 93,6 88,9 
90,9 90,6 98,2 89,7 91,8 87,5 
90,5 92,3 95,9 92,8 90,7 87,0 
89,8 91,3 94,9 92,1 90,1 86,0 
89,0 92,6 97,3 96,0 87,7 87, 1 
88,9 98,5 96,8 95,8 85,8 91,3 

;.. 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. :Berechnungsmethode in WiSta 1966/5. 

Gruben- 1 Faser-
holz 

100 100 
87,9 87,0 
90,3 90,0 
91,1 93,8 
89,4 94,7 
90,1 94,5 
90, 1 97,5 
90,6 95,6 
90,6 95,2 
8g,O 96,1 
89,7 94,7 
88,3 93,8 
89,8 94,7 
89,8 94,1 
89,4 95;4 
89,0 92,3 
88,6 94,9 
88,1 
85,7 

92,7 
93,1 

88,9 89,2 

Treibstoffe 
Treib-
stof f e 

111,4 
102,6 
100 
81,8 
78,6 
82,6 
83,4 
83, 1 
82,9 
82,7 
82,7 
81,7 
81,2 
81,3 
81,2 
81,1 
80,9 
78,9 
78,4 
78,1 
78,0 
95,0 

Maschinen 

La.ndmasch. 
und Geräte 

94,2 
98,0 

100 
100,9 
103,9 
106,3 
106,4 
106,3 
106,0 
106,2 
106,3 
106,6 
106,8 
107, 1 
107,3 
107,5 
107,5 
108,1 
108,1 
108, 1 
108,3 
108,6 

1 Brenn-

100 
105,2 
103,5 
102,7 
102,0 
95,8 
95,1 

100,9 
105,2 
108,8 
103,1 
104,0 
101,3 
96,0 
95,6 
96,4 
91,8 
89,9 
93,6 
99,3 

1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden beeondera berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchechnittspreise für die 
einzelnen Güte- bzw. Stärkeklaeeen mit vierteljährlichen Verkaufsmengen. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
-April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964, D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov., 
Dez. 

1967 Ja'n. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962-100 

Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
insgesamt Erzeugnisse der Investi-

einschl. 1 ohne Grundstoff-1 Investi- 1 Ver- 1 Nahrungs- tions-
insgesamt u.Produk- tions- brauche- und Genuß- - güter 3) elektr. Strom, tionsgüter- guter- güter- 2) mittel-Gas, Wasser 2) industrien 

100,5 100,5 100,5 99,3 100,4 101,6 101,1 101,0 
101,6 101,6 101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 102,8 
104,0 104, 1 104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 105,9 
105,8 105,9 105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 108,6 
105,3 105,3 105,3 103,5 105,4 107,7 105,0 106,9 
105,7 105,8 105,8 104,5 105,7 108,1 105,3 107,2 
105,9 105,9 105,9 104,4 106,0 108,3 105,5 107 ,5 
106,2 106,2 106,3 104,3 106,9 108,6 105,5 108,7 
106,2 106,2 106,3 104, 1 107,2 108,7' 105,5 108,9 
106, 1 106,2 106,3 103,8 107,3 108,8 105,6 109,2 
106,2 106,3 106,3 103,5 107,3 109, 1 105,9 109,3 
105,8 105,9 105,9 102,1 107,3 ,, 109, 1 106,0 109,4 
105,7 105,7 105,7 101,9 107,0 109,1 106,0 109,2 
105,7 105,8 105,8 102,5 106,7 109, 1 105,7 108,8 
105,7 105,7 105,7 102,6 106,5 108,9 105,7 108,7 
105,6 105,6 105,6 102,3 106,5 108,9 105,7 108,8 
105,6 10,5,7 105,7 102,7 106,3 108,9 105,7 108,8 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und 'Stahl baul.Erzeug. und Kohlenwertstoffe Steine Gas, Wasser 1 

und Erzeugn.der Erzeugnisse Mineralöl- Erden Elektr. Hochofen-, des Kohlen- insgesamt erzeugnisse insgesamt Strom insgesamt Stahl- u. bergbaues Warmwalzw. 

102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 
110,4 88,1 88,1 107,4 104,7 101,6 98,2 98,1 
110,8 88,8 88,7 106,8 104,5 101,5 97,9 97,7 
110, 7 89,1i, 89,5 106,9 104,6 101,5 98, 1 97,9 
110,3 89,0 88,9 107,1 104,7 101,6 98,2 98,1 
109,8 87,6 87,4 107,3 104,9 101,7 98,2 98,1 
109,9 87,4 87,3 107,6 104,7 101,5 98,5 98,3 
110,0 87. 3 87,1 107,5 104,7 101,4 98,5 98,3 
110,1 87,3 87,2 107,6 104,8 101,5 98,5 98,3' 
110,3 87,6 87,6 107,7 104,8 101,6 98,5· 98,3 
110,5 '88,0 88,0 107,6 104,8 101,6 98,5 98,3 
11.Q, 7 88,3 88,4 107,5 1Q4,8 101,6 98,2 98,3 
110,8 88,3 88,4 107,5 104,8 101,6 97,8 97,8 
110,8 88,6 88,6 107,7 104,8 101,6 97,8 97,8 
110,'e 93,2 93,4 107,5 104,8 101,6 97,4 97,4 

noch: 

Verbrauchs-
güter 3) 

101,1 
101,9 
104,4 
106,7 
105,7 
106,2 
106,4 
106,7' 
106,6 
106,6 
106,8 
106,9 
107,1 
107,2 
107,2 
107,2 
107,5 

NE-Me-
- talle und 
-Metall-
halbzeug 

100,4 
123, 1 
141,3 
159,4 
164,0 
175,3 
174,3' 
175,4 
167,5 
168,7 
165,e 
143, 1 
139,5 
146,6 
148, 1 
143,9 
144,0 

Erzeugii. der Ziehereien Stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse der Stahlverformung 
Eisen-, Ziehereien Gewerbliche! l Stahlkon- Kraft- Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen ,insgesamt Arbeits-

Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100,1 
100,9 98,0 96,8 '102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
106,2 101,5 98,7 107,1 103,5 110,8 111,8 115, 7 106,1 
105,0 100,7 97,3 106,5 103,6 108,9 109,6 112,3 105,5 
104,9 100,6 97,2 106,8 103,7 109,6 110,0 112,5 105,7 
105,6 101,0 97,6 107,2 104,4 110,0 110,5 112,6 106,0 
106,7 101,5 98,7 107,7 104,7 111,0 111,5 '116, 7 106,2 
106,7 102,2 99,6 107,7 104,5 111,2 111,9 116,7 106,6 
106,7 102,0 99,6 107,7 104,4 111,4 112,2 116, 7 106,8 
106,8 .101,9 99,4 107,6 104,0 111,5 112,4 116,7 106,9 
106,8 101,7 99,0 107,6 104,0 111,5 112,5 116,8 106,8 
106,7 101,5 98,8 107,4 103,6 111,4 112,6 116,8 106,3 
106,5 101,6 99,1 107,0 102,9 11'1,2 112, 7 116,8 106,4 
106,3 101,6 99, 1 106,3 101,6 111,2 112,7 116,8 106,5 
1,06, 1 101,2 98,9 105,8 100,5 111,2 112,7 116,8 106,9 
105,4 100,6 98,3 104,6' 97,3 111,3 113,0 117 ,4 107,2 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 

-114>}-

Bergbau!. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

101,8 
101,4 
105,7 
105,4 
106,0 
105,9 
105,6 
105,2 
104,7 
104,8 
104,9 
105, 1 
105,2 
1U5,5 
105,7 
105,8 
105,9 

Gießerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

99,7 
102,7 
108,1 
110,7' 
109,8 
110,3 
111,2 
112,5 
112, 1 
112,2 
112, 1 
109,6 
109,6 
109,9 
109,9 
109,4 
108,6 

F5rder-
mittel 

101,6 
104, 1 
108,6 
111,5 
109,5 
109,6 
109,8 
110,8 
111 ,2 
111,9 
112,0 
112,6 
112,6 
112,6 
112,6 
112,6 
112,7 



Landfahrzeuge 
Jahr 
Monat Personen-u. 

insgesamt Lastkraft-
wagen 

1963 D 100,7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 
1965 D 1Q1 ,2 100,6 
1966 D 103,2 102,4 
1966 Jan. 101, 7 100,6 

Febr. 101,7 100,6 
März 101,8 100,6 
April 103,5 103,0 
Mai 103,6 103,0 
Juni 103,6 103,0 
Juli 103,7 103,0 
Aug. 103,7 103,0 
Sept. 103,8 102,9 
Okt. 103,8 102,9 
Nov. 103,8 102,9 
Dez. 103,8 102,9 

1967 Jan. 103,4 102,5 

Fein-
Jahr keramische Glas nnd 
Monat Er;oeug- Glaswaren 

niese 

1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
1965 D 107,6 108,8 
1966 D 110,7 112,3 
1966 Jan. 110,6 110,1 

Febr. 110,9 110,1 
März 111, 1 110,2 
April 111,2 110,7 
Mai 111,2 112,2 
Juni 111,0 112,8 
Juli 111,0 113,4 
Aug. 110,8 113,4 
Sept. 110,8 113, 7 
Okt. 110,8 113, 7 
Nov. 109,8 113, 7 
Dez. 109,7 113,7 

1967 Jan. 109,4 113, 7 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962=100 

Feinmecb.u.optische 
Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
Zubehör für Erzeugnisse Feinmecb. Metall-

Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren 
fahrzeuge 

100, 1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
103,8 102, 7 104,8 105,7 105,9 
106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 
105,8 103,5 105,5 106,0 106,3 
105,9 104, 1 106,5 106,6 105,9 
105,9 104,2 107,0 107, 1 106,6 
106,2 105, 1 108,0 108,0 106,8 
106,2 105,5 108,0 108,0 107,0 
106,2 105,7 108, 1 108,3 107,0 
106,8 105,8 109,2 111,3 106,9 
106,8 105,6 109,2 111, 3 107,0 
107, 1 104,6 109,4 111,3 107, 1 
107,5 103,5 109,4 111,5 107,0 
107,2 103,4 109,4 111,5 106,7 
107,2 103,6 109,4 111,5 106,7 
106,5 103,4 109,7 112,2 106,7 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 

101,1 108,9 108,2 101,0 107,8 
100,3 112,6 111,8 ,100,8 111,9 
101,0 111,5 110,5 100,6 110,9 
101,0 111,6 1,10,7 100,6 111,,0 
100,9 111,7 110,9 100,5 111,3 
100,7 111,9 111,3 100,4 l11,8 
100,9 112,4 111,7 100,4 111,9 
100,9_ 112, 7 111,8 100,3 112, 1 
100,8 112,9 111,9 100,3 112,1 
100,7 112,9 111,9 100,7 112,1 
100,0 113,4 112,4 100,6 112,2 
99,4 113,6 112,7 100,4 112,3 
98,9 113,5 112, 7 102,7 11-2,3 
98,4 113,5 112,7 102,6 112,3 
97,3 113,6 112,9 102, 1 112,4 

Musikin- Chemische 
strumente„ Erzeugnisse 
Spielwaren, 1 Turn- und ohne einschl. 
Sportgeräte, 

Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
107,3 102, 1 102,0 
110,3 101,9 101,6 
108,1 102,5 102,2 
109,7 103,0 102,7 
109,9 102,8 102,6 
110,4 102,7 102,4 
110,5 102,9 102,6 
110,5 101,6 101,3 
110,6 101,2 100,9 
110,0 100,7 100,4 
110,8 100,8 100,5 
110,9 101,7 101,4 
110,9 101,6 101„2 
111,0 101,5 101,1 
111,3 101,7 101,4 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse Asbestwaren 

103,0 97,0 98,8 
105,5 96,7 97,8 
109,9 97, 1 99,2 
114,4 96,5 100,3 
113,4 96,4 99,6 
114,0 96,5 99,8 
114,0 96,4 99,8 
114, 1 96,9 99,7 
114,0 96,9 100,6 
114,0 97,0 100,6 
114,0 96,9 100,6 
113,9 96,8 100,7 
114,6 96,1 100,5 
115,4 96,0 100,4 
115,6 95,9 100,4 
115,6 95,9 100,4 
116,1 95,2 96,3 

1 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der,Ernlihrungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren 
Monat insgesamt Schube insgesamt Schälmüb- Molkerei- und lenerzeug-

nisse käse Fleischw. 

1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 105, 1 113,6 '100,1 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117,1 100,2 
1966 Jan. 107, 1 106,3 104,4 106,3 106,8 106,0 105,2 105,9 117,0, 100,2 

Febr. 109,7 106,7 104,8 106,6 107, 1 10q,3 105,4 106,0 116,5 100,2 
März 115,1 107,0 105, 1 106,7 107,2 106,5 105,2 106,0 ' 116,3 100,2 
April 117' 1 107,9 106,0 106,9 107,3 106,5 105,3 106,0 '116, 1 100,2 
lllai 119,3 108,2 106,3 106,8 107,4 106,5 105,1 106,2 .116,0 100,2 
Juni 119,5 108,9 106,4 106,6 107,5 106,6 106,2 106,4 116,0 100,2 
Juli 119,6 111,1 109, 1 106,6 107,7 107,0 107,1 106,4 111,0 100,2 
Aug. 119,9 111,1 109, 1 106,5 107,9 107,1 107, 1 106,6 117 ,9 100,2 
Sept. 118,8 111,6 109,8 106,0 108,2 107, 1 106,9 106,7 119, 1 100,2 

Okt. 117,4 111,9 110,2 105,6 108,3 106,8 1')6, 7 107,0 117 ,6 100,2 
Nov. 114,5 112,0 110,2 105,4 108,3 106,7 106,7 107' 1 117,B 100;2 
Dez. 113,6 112' 1 110,7 105,4 108,4 106,8 107,9 107,1 117,6 100,2 

1967 Jan. 111,9 113,0 111,8 105,0 108,5 106,8 108,6 107,3 117,4 100,2 

-' 
Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, S. 82 ff. Weitere Preisindices in Facpserie M, Reibe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung• vgl. WiSta 1963/4 S. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. 
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~  

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 

~  

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
J'uli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
·Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 

~  

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 

Roggen 

1 000 

m:ia) 
393,7aj 
~~ ~  

403,0 
406,3 
417,5 
417,5 
417,5 
411,0 

378,0 
382,5 
403,8 
412,5 
420,0 
428,8 

Braun-
kohlen-

~~ ~  
Frachtlage 

Frechen 
Bundesgeb, 

1 000 kg 

38,00 
38, 75 
41,00 
44,00 
44,00 
44,00 
44,00 
44,00 
44,00 
44,00 
44,00 
44,00 
44,00 
44,00 
44,00 
44,00 
44,00 
44,00 

Kupfer filr 
Leitzwecke, 
DEL-1/otiz 

fr.Fahrzg. 
Erz.-Werk 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend 
Weizen 

1 

Speise-
Ochsen, 1 Kühe, 1 Schweine, Gerste Hafer kartoffeln Kl,A Kl.B Kl.c. 

frei Verladestation frei Empfangsstation 

Frankfurt/Main München Frankfurt/Main 
kg Durchschnittsqualität 100 kg 

443,2 365,6 331,0 16, 12!l 231,4 181,4 262,0 
~  370, 1 ~ 10,88al 236,0 188,4 277,2 

438,8al ~  351,0a ~ 263,9 216,7 271,3 

~ ~  m:;a ~  298,9 236,9 285,3 
381,7 274,3 216,4 309,3 

455,0 397,5 380,0 19,94 281,7 205, 1 307 ,2 
462,5 400,0 385,0 20,44 267,8 210,6 313,3 
466,5 395,6 385,0 20,63 277,7 215,6 306,0 
462,3 390,0 385,0 22,69 308,0 213,3 285, 1 
458,5 390,0 385,0 22,44 281,3 219,5 280,7 
452,5 385,0 377,5 

~  15bl 
284,7 225, 1 290,2 

361,3 280,0 222,0 308,9 
418,8 365,0 347,5 14,56 264,3 223,3 335,2 
425,0 368,8 341, 3 12,47 263,6 217,6 337,4 
436,3 371,3 341,3 12,25 261,2 218,0 319,2 
445,5 375,6 344,4 12,56 258,7 216,3 318,4 
449,5 380,0 346,3 12,85 210,4 309,6 
451,3 382,5 346,3 13,69 210,6 298,7 

Heizöl, Zement, Mauer- Roheisen, Benzin, Rohblöcke 
Marken- extra schweres PoTtland-, ziegel, Gießerei 

leichtes mit Sack DIN 105 III 

Eier, Butter Steinkohle 2) 
inl, inl. Fettkoks-1Brechkoks 
Kl,B Marken-, kohle I II 250 g 3) 

ab frei ab Zeche 
Kennz.-St. Empf. -Stat. Ruhr-Revier 

Bayern· Bundesgebiet 
100 St 100 kg 1 000 kg 

14,71 641,33Cl 64, 10 77,50 
19,34 652, 19c 65,30 81,96 
15,69 

68i, 19c) 
66,50 84,25 

18,67 69,50 88,45 
·16,78 691,02 69,50 88,45' 
16,63 691,43c) 69,50 91,20 
15,09 691,43 69,50 91,20 
16,60 690,59 69,50 88,20 
15,86 690,53 69,50 84,70 
14,70 690,88 69,50 85,20 
14,86 690,94 69,50 85,70 
16, 15 691,00 69,50 86,20 
16,54 691,00 69,50 88,20 
16,65 691,11 69,50 BB,20 · 
17,00 691,11 69,50 90,20 
21,50 691,16 69,50 91,20 
19,77 691, 16 69,50 91,20 
15,04 691,44 69,50 91,20 

Handels- Aluainium, Stabstahl Grobbleche feinblech, 
1001/02 Al 99,5 ,C 

Rohmasseln 
Thomasgüte (ab Sept, 1964 GUtegr, 1) 

frei ab Lager frei frei Prachtlage 
Emp:f.- Stat. 5) Betrieb 6) Empf.- Stat. ab Werk Oberh.-W. J Dortmund I Oberhausen 1 Essen 1 Siegen frachtfrei 

Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 
100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 100 kg 

46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327 ,oo 437,75 469,75 558, 75 216,00 
44,53 11,68 90,62 709,33 118, 13 244,80 327,00 437 '75 469, 75 558, 75 210, 1? 
42,52 9,54 84,45 716,00 121, 19 238,30 327,00 437,75 469,75 558,75 214,51 
41,50 9,34 82,48 716,00 125,01 237,00 327,00 429,00 469,75 558,75 216,00 
40,24 „. \ ... 716,00 130,97 237,00 327 ,00 436,50 469,75 558, 75 218,58 
40,29dl 9,56 82,42 716,00 126,24 237,00 327,00 422, 75 469,75 558,75 216,00 
40,29 9,91 82,42 716,00 126,24 237 ,oo 327 ,oo 437,75 469,75 558, 75 216,00 
40,20 9,63 82,42 716,00 126,41 237 ,oo 327,00 437. 75 469, 75 558, 75 216,00 
40,26 8,35 82,42 716,00 130,47 237 ,oo 327,00 437, 75 469, 75 558,75 216,00 
40,26 8,00 84,21 716,00 133,41 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
40,26 7,79 84,64 716,00 133,41 237,00 327,00 437,75 469, 75 558, 75 216,95 
40,26 7,62 ~ 716,00 133,53 237,00 327,00 437,75 469,75 558, 75 221,00 
40,26 8,07 87,2 716,00 133,53 237,00 327,00 437,75 469,75 558, 75 221,00 
40,21 8,48 87,22 716,00 132,35 237,00 327 ,00 437,75 469,75 558, 75 221,00 
40,21 8,64 87,22 716,00 132,35 237,00 327,00 437,75 469,75 558, 75 221,00 
40,21 8,62 87,22 716,00 131,94 237 ,00 327 ,oo 437. 75 469, 75 558, 75 221,00 
40,21 „. „. 716,00 131,76 237,00 327 ,00 437. 75 469,75 558, 75 221,00 
43,25 „. „. 716,00 130,85 231,00 327 ,oo 437, 75 469,75 558, 75 221,00 

Blei, Zink, Schwe!el- Schwefels. Super- Thomas- Schnitt- Rohwolle, Kuhhäute, Kalbfelle, 

99,97 ,C Pb 98 ,C Zn :;:-gr;i Ammoniak, phosphat, phosphat, holz, A-Feinheit, rote, ohne Kopf 
21 % N Fi./Ta.- inl. 11) 

~-  kg 7) 7) tecbn.rein lose 9\ 16 " 16 " Bretter 10) vollsoh. - ~ 
Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation ab Aachen ab Werk ab' Lager AUktionspreise Lagerhaus 8) Rothe Erde Wollverwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Bayern Neu Ulm Paderborn Baden-Württemberg 
100 kg 100 kg N 100 kg P20<; 1 cbm 1 kg 

265, 36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 43,50 168,70 6,97 7,07 1,97 5,86 
262,36 69,80 84,48 7,50 109,92 82,54 43,50 165,23 7,81 7,94 1,51 4,27 
350,67 110,43 128,87 7,50 107,42 82,54 42,25 161,50 8,35 8,69 1,85 4,84 
443,30 126,60 124,26 9,00 104,92 82,54 41,75 163,10 6,83 8 ) 6,49 1,88 5,52 
576, 35 104,76 112,24 9,00 105, 13 82,57 42,13 163,10 7,49 6,86 2,27 5,85 

585,60 121,08 121,68 9,00 107,00 84,39 48,00 163,90 7, 15e) 6,77' 1,99 6,25 
632 ,24 117 ,25 120,59 9,00 109,50 86,61 48,00 163,90 7, 15 6,73 2,21 6, 14 
628,05 117,42 120,63 9,00 ,109,50 86,61 48,00 164,20 7,08 6,82 2,51 6,37 
671,86 112,43 111,73 9,00 109,50 86,61 38,00 164,20 7,03 7,08 2,60 6,52 
637,84 104,97 108,24 9,00 109,50 86,61 38,00 164,40 7,21 6,85 2,50 6,26 
661,45 103,50 108,49 9,00 109,50 77,77 38,00 164,20 7,85 7, 19 2,43 6, 14 

624,82 104,81 105,29 9,00 98,00 77,77 40,00 164,20 8,00 7,48 2,41 6,09 
497,29 105,04 105,45 9,00 99,00 78,89 40,00 163,60 8,00 7,60 2,36 6,03 
457,43 100,41 107,57 9,00 100,00 80,00 40,00 163,00 7,61 6,94 2,24 5,96 

509,30 92,92 109,75 9,00 101,00 81, 11 42,50 162,60 7,60 6,27 2,03 4,95 
521,68 88,37 114,32 9,00 104,00 81,67 42,50 161,40 7,60 6,27 1,96 4,54 
488,62 88,88 113, 13 9,00 105,00 82,78 42,50 159,80 7,60 6,27 1,90 4,88 
495, 34 87,38 110,94 9,00 107,00 84,44 46,50 154,70 „. „. „. .„ 

1) D errechnet aus 12 Monaten; die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt aller Tage ermittelt. Ausnahmen der 
Durchachni ttsbildung: Speiseko1"totfeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 oder 5 Wochenpreisen. - 2) Ohne Treue-
prämie fUr Industrieverbraucher.- 3) Mit Saisonzu- und -abschlägen.- 4) Für Hausbrand; Feinkorn.- 5) Großhandelseinkaufspreise, einschl. Umsatz-
ausgleich- und Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer.- 6) Für gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Einsc11J... Verbrauchsteuer.-
7) Umrechnungswerte der Londoner Börsennotierung (Kaseanotiz).- 8) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- 9) Frühbezugsvergütung einbezogen.-
10) G.Kl. III, parallel bes., 3-6m lg., 8-18 cm br., 21-34 mm stark; ab Januar 1964 Fi/Ta/Ki, 8-17 cm breit, 24 mm stark.- 11) Basis reingewa-
schen, ohne Spesen.- a) D errechnet aus weniger als 12 Monaten.- b) Neue Ernte.- c) Bis 1965 Faßbutter.- d) Ab Januar 1966 Preise im Bundes-
durchschnitt. - e) Ab Januar 1966 AB/B-Feinhei t. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov, 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

ll'ov. 
Dez. 

1966 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul.i 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 

Gemüse- Bohnen- Speise-erbsen 2) kaffee,2) kartof-(Kon- Haush.- feln serven) mischung 

100,9 101,8 76,4 
100 100 100 
95,3 98,4 73,6 
89,2 98,4 81,7 
86,9 97,5 111,6 
91,5 98,4 107,0 
87,3 97,6 89,4 
89,6 97,9 96,2 
90,6 98,0 103,3 
91,4, 98,0 114,0 
92,3 98,3 120, 1 
92,8 98,4- 116,8 
91,0 98,4 122,0 
92,3 98,4 128,3a) 
92,3 98,4 183,3 
92, 1 98,4 95,9 
91,2 98,4 79,5 
91,2 98,4 79,5 
89,9 98,4 74-,2 
90,4 98,4 84,9 
91,1 98,4 85,1 
93,8 98,4 89,4 

Verkaufspreise des Großhandels'' 
1962=100 

Nahl'Ullge- und Genußmittel 

Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
mehl schoko- butt er, Edamer rine, 

lade aus- Käse, Spitzen-Type 405 (Marken-) geformt 40 % eorte 

99,, 108,5 95,0 100,8 101,6 
100 100 100 100 100 
99,2 97,7 101,7 102,7 99,5 
·98,6 94,0 103,7 110,5 107,1 
99,4 87,4 103,7 106,7 112,8 

105,1 86,3 103,9 116,5 114,6 
99,7 86,6 103,6 108,3 116,0 
99,7 86,6 103,7 109,9 116, 1 
99,4- 86,6 103,7 110,6 116,1 
99,5 86,6 103,7 111 ,6 116,0 

102,3 86,6 103,6 111,6 115,2 
102,9 86,6 103,6 112,5 115,2 
103,0 86,6 103,6 114,8 115,2 
102,8 86,6 104,0 116,2 114,2 
104,1 86,6 104,0 116,4 114,2 
106,4 86,6 104,0 116,6 114,2 
108,2 86,0 104,0 116,7 114,3 
108,0 86,0 104,0 117,8 114,3 
108,0 86,0 103,8 121,1 114,3 
107,9 86,0 103,9 121,8 114,3 
108,6 85,3 104-,0 121, 1 114,3 
109, 1 84,2 104,0 122,8 114,3 

Walle 
Schweine-Eier, fleiach Roh-

inländ. in Faßbier wolle, 
Kl. B Hälften ausländ. 

105,6 101,6 99,3 111,3 
100 100 100 100 
131,6 108,2 100,9 114,9 
110,6 105,9 102,7 121,2 
126,7 109,2 103,2 102,8 
115,3 116,8 111,4 105,6 
137,3 121,2 102,9 103,2 
155,3 120,9 102,9 107,4-
170,9 114,3 106,3 106,6 
122,7 114,1 110,2 107,4 
102,8 115,4 110,2 106,5 
112,4- 116,6 110,2 106..,8 
112,4 112, 1 110,2 107,7 
102,5 111,7 112,0 107,3 
104,8 112,2 112,0 108,1 
110,9 118,6 112,0 107,7 
111,9 125,0 112,0 107,3 
111,8 125,1 112,0 105,0 
114,4 116,5 112,0 102,8 
139,9 118,9 112,0 101,8 
137,3 115,4 112,0 98,6 
108,6 113,6 112,2 97,3 

Garne Häute und Felle Bekleidung, Wäsche und Schuhe Kraftfahrzeug- und 
Fahrradbereifung 

Bullen- j Kuh- Kalb- Herren- Damen- Herren-
Kammgarn Seiden- häute felle, anzug- kleider- oberhemd, socken, straßen- Kraft- Fahrrad-

garn bis etoff, atoff, Schuhe, fahrzeug-
15 - 24,5 kg 4,5 kg Kammgarn Wolle Popeline Helanca Boxcalf bereifung reifen 

101,4 88,9 117,3 115,6 108,0 98,4 98,6 101,0 104,3 96,9 101,0 99,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
110,4 111,3 85,9 77,5 64, 1 102,1 102,7 97,5 104,1 101,0 99,9 100,4 
118,3 98,8 97,0 85,6 71,8 107,0 109,8 94,8 109,6 100,4 99,9 102,6 
109,6 107,4 99,4 96,5 92,3 110,0 120,9 94,0 110,0 103,3 99,9 105,4 
111,8 118,7 109,9 122,0 102,9 112,2 126,0 95,2 110,2 110,1 101,5 106,9 
108,5 108,8 101,7 104-,0 96,8 111,0 122,2 94, 1 110,2 105,4- 99,9 106,7 
109,2 108,8 103,0 107,0 100,4 111,2 122,2 94-,1 110,2 105,4 99,9 106,7 
109,8 116,4 103,8 106,1 103,3 111,3 122,2 94, 1 110,2 106,0 99,9 106,7 
110,4 116,4 104,5 108,2 103,9 110,7 122,8 94,4 110;2 106,0 99,9 106,7 
110,4 116,4- 111,5 122,3 106,3 110,6 125,8 95,3 110,2 109,5 99,9 106,7 
111,7 114,8 117,7 134,4 107,9 110,9 126,2 95,3 110,2 109,9 99,9 106,7 
111,7 113,7 122,7 139,5 110,0 112,0 126,2 95,3 110,2 109,1 99,9 107,0 
112, 1 113,7 120,9 128,9 108,8 112,2 126,2 95,3 110,2 109,1 99,9 107,0 
112, 1 113,7 118, 5 126,2 107,7 112, 2 126,2 95,3 110,2 109,1 99,9 107,0 
113,4- 113, 1 120,0 133,2 106,5 112,3 126,2 95,3 110,2 109,6 100,6 107,0 
113,4 112,8 119,6 135,7 107,6 112,4 126,2 95,3 110,2 111,2 103,5 107,0 
113,4 118,0 108, 1 126,0 106,1 113, 1 126,5 95,3 110,2 111,6 103,5 107,0 
111,1 129,4 92,9 109,3 89,6 113,3 126,5 95,3 HO, 2 112,0 103,5 107,0 
110,7 130, 9 91,0 100,4- 88,8 113,3 126,5 95,3 110,2 112,0 103,5 107,0 
110,7 130,9 90,9 99,9 91,6 113,3 126,5 95,3 110,2 112,6 103,5 107,0 

110,6 133,0 87,0 97,8 88,4 113,3 126,5 95,3 110,2 113,0 103,5 107,0 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf Eisen- und Metallwaren 

Nadel- Tischler- Span- Hinter- Fenster- Wasch- Einbau- Gas- Fleisch- Elektro- Kühl-
schnitt- platten, mauer- tiech badewanne wa11ser- topf, Gasherd wasch- schrank 

holz platten furniert steine glas (porz.) (Gußeie.) heiz er email. mae<tline 3) 

99,1 106,5 100,8 94,5 94,5 100,6 100,3 96,5 93,6 94,5 98,2 104,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 ! 

99,9 105,6 100,4 106,0 100,7 102,4 100, 1 101,5 101,5 101,7 99,8 91,7 
100,3 108,2 99,9 112,7 113, 1 107,5 107,1 104,7 105,4 103,0 100,1 91,1 
102,0 108,8 100,9 113,1 123,5 117,8 112,6 115,9 107,6 104,1 101,8 91,6 
103,2 107,2 101,4 114,8 124,0 121,4 92,2 124,1 107,8 104,3 100,5 89,8 

102,5 109,0 101,2 112,8 12-'.,0 117, 7 111 ,6 116, 1 107, 1 104,2 102,3 91,5 
102,9 109,0 101,2 112,8 124,0 117,7 110,0 116, 1 107,1 104,2 100,0 91,5 
102,9 108,7 101,2 112,8 124,0 116,9 105,9 116, 1 107, 1 104,2 100,5 90,7 

103,2 107,6 101,4 113,2 124,0 116,9 105,1 116,1 107,1 103,2 100,8 90,0 
103,2 107,3 101,4 113,2 12-'.,0 116,9 101, 1 122,8 107, 1 104, 1 100,8 90,7 
103,1 107,2 101,4 113,2 124,0 120,8 97,1 124,9 107,1 103,8 100,5 91,5 

103,2 108,2 101,4 113,2 124,0 122,0 92,6 125,2 107,5 104,4 100,6 91,5 
103,4 108,0 101,4 113,7 124,0 122,7 89,2 125,2 107,5 104,8 100,6 91,5 
103,4 108,0 101 ,4 114,1 124,0 122,7 89,2 125,2 107,5 105,5 100,5 89,8 

103,4 107,7 101,4 114, 1 124,0 122,7 89,2 125,2 108,2 105,4 100,5 89,8 
103,3 107,7 101,4 115,0 12-'.,0 122,7 89,2 125,2 108,2 105,4 100,5 88,9 

103,3 107,5 101,4 115,0 124,0 122,7 88,8 124,9 108,2 104,2 100.,5 88,9 

103,3 106,3 101,4 117,8 124,0 122,7 88,5 124,9 108,5 103,7 100,2 88,6 

103, 1 106,0 101,4 117,8 124,0' 122,7 88,5 124,9 108,5 103,7 100,0 88,1> 

103,0 105,3 101,9 117,8 124,0 121,7 87,8 124,3 108,5 103,7 100,0 88,0· 

102,8 103,3 101,9 118,2 124,0 122,3 84,5 124,5 110,3 102,4 99,8 86,7 

1 " Einführung vgl. "WiSta" 1962/10, s. 585 ff, Weitere PreismeBziffern in Fachserie M 'Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 8 • 
1) Bundesgebiet ohne Berlin. Einzelwirtschaftlicher Großhandel (Pa.ch&roßhandel).- 2) Sortimentgroßha.ndel.- 3) Kompressorsystem.-· 
a) Neue Ernte. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1965 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
<Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes" 

(neue Systematik)2
' 

~  

Lebenshaltung Hauptgruppe 

Nahrungs- Waren und Dienstleistungen 
llbr. Waren ohne u. Genuß- Elektr!- u. Dienst- für Ver- für die für 

saison- mittel Kleidung, Wohnungs.,. zität, leistungen kehre- Körper- Bildungs-
insgesamt abhängige (einschl. miete zwecke, und und 

Waren Verzehr Schuhe 5) Gas,Brenn- für die Na.chrich- Gesund- Unter-
4) in Gast- stoffe Haushalts- tenüber- heits- haltungs-

stätten) führung mittlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
109,0 108,9 109,0 107,1 118,5 106, 1 106,2 106,8 109,2 106,3 
112,8 113,2 112,0 110,5 129, 7 107,5 108,3_ 111,2 115,2 109,2 
109,7 110, 1 109,2 108, 1 120, 7 107,3 107,1 107,4 110,2 107,1 
110, 3 110,5 110,2 108,5 120,9 107,6 107,2 107,4 110,9 107, 1 
110, 9 110,8 111,3 rn0,1 121,0 107,7 107,5 107,5 111,8 107,5 
111'5 111,5 111,6 109,2 125,4 107,9 107,7 107,6 112,8 107,8 
111, 7 111,8 111,5 109,4 126,3 108,0 107,8 107,6 113,2 108,0 
112, 1 1,12,3 111,9 109,9 126,B 108,0 108,0 109,5 113,8 108,7 
112, 7 112, 7 112,5 110, 1 128,6 105,8 108,2 112,1 114,3 108,9 
113,'3 112,9 113,5 110,3 126,6 105,6 106,3 112,2 114,3 109,2 
113,3 113,0 113, 5 110,3 129,2 106, 1 106,3 112,3 115, 1 109,3 
113,3 113,4 112,8 110,4 130,5 106,5 106,4 112,3 116, 1 109,5 
112,8 113, 7 111,3 110,6 130,7 106,8 108,6 112,5 116,2 109,6 
112,6 114, 1 110,7 111,1 131, 1 107,5 108,6 112,0 116,4 109,7 
112,8 114,3 110,6 111,4 132,7 108,6 108,7 111,9 116,6 109,8 
113,5 114,5 111,9 111,6 ~  109, 1 108,7 112,0 116,5 109,8 
113,8 114,6 112,4 111,8 133,1 109,4 108,7 112,2 116,7 110,2 
114, 1 115,0 112, 1 112,, 135,5 109,7 108,7 113,4 116,9 110,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 

Persönl„ 
Aus-

stattung; 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106,7 
109,7 
113,4 
111,2 
111 '3 
111,5 
111,8 
111,9 
112,0 
112,3 
112,3 
112,3 
112,4 
114,5 
114,8 
115. 1 
115,4 
115,4 
116,7 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962.- 2) Güterverzeichnis des Privaten 
Verbrauchs; Gliederung nach dem Verwendungszweck der Güter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von 
Moriatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, 
Frischf:fSC'h.- 5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozia-
len Wohnungebauprogramms erstellt wurden. 

~ ~~  

19Ei3 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965' Okt, 

Nov. 
Dez. 

19Ei6 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 

Preisindex für' die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes" 

(alte Systematik) 
1962-100 

Bedarfsgruppe Gesamtlebenshaltung 
Gesamt- Getr!i.nke Heizung Reini- Bildung, umbasiert 4) 
lebens- Er- und ~ und Hausrat Be- gung u. Unter- Verkehr 1958 1 1950 1 haltung nährung Tabak- Beleuch- kleidung Körper- haltg.u. 1938 

waren tung pflege Erholung = 100 

103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104,1 111,1 130, 7 204,0 
105,4 105,8 101,6 112,4 104, 1 101,1 104,3 104,2 -107,4 105, 1 113,7 133,8 200,7, 
109,0 110,6 101,8 118,9 105,9 102,9 107, 1 107,4 111,4 106,3 117 ,5 138,3 215,8 
112,0 113,3 105,9 129,6 107, 3 - 104,2 110,6 112, 1 115,7 110, 5 121,7 143,1 223,4 
109, 7 110,8 102,0 121,2 107,2 103,5 106,2 108,3 112,7 107,0 118,3 139,2 217,2 
110,3 112, 1 102, 1 121,4 107,4 103,5 108,5 108,9 112,9 107,0 119,0 140,0 218,4 
110,9 113,3 102,9 121, 5 107,5 103,7 108,7 109,5 113,4 107,0 119,6 140,7 219,6 
111,5 113,1 104,6 125,6 107,7 103,6 109,3 110,2 113,7 107, 1 120,3 141,5 220,8 
111,7 112,9 105, 1 126,4 107,8 ,103,9 109,4 110,6 114,0 107 ,2 120,5 141,8 221,2 

t112, 1 113,3 105,4 126,9 107,8 104, 1 109,9 111,0 114,6 106,9 120,9 142,3 222,0 
112, 7 114,0 105,8 128,6 105,6 104,2 110,1 111,6 114,9 111, 4 121,6 143,0 223,2 
113,3 115,2 105,9 128,8 105,6 104,2 110,3 111,7 ' 115,2 111, 5 122,2 143,8 224,4 
113,3 115,2 106,0 129, 1 105,9 104,3 110,4 112, 1 115,3 111, 5 122,2 143,8 224,4 
113,3 114,3 106,2 130,4 106,3 104,3 110,5 112,6 115,5 111, 5 122;2 143,8 224,4 
112,8 112,4 106,4 130,7 106,7 104,4 110,8 112,8 116, 5 111, 7 121,7 ~  223,4 
112,6 111,6 106,4 131,0 107,3 104,•4 111,2 113,0 116,8 111,3 121,5 142,9 ,223,0 
112,8 111,5 106,4 132,5 108,4 104,4 11,. 5 113, 1 117,0' 111, 2 121,7 143, 1 223,4 
113,5 113,0 106,4 132,7 108,9 104,4 111,7 113,0 117,1 111,3 122,4 144,0 224,8 
113,8 11,3,6 106,5 132,9 109,2 104,4 111,9 113,2 117 ;6 111,4 122,8 144,4 225,3 
114, 1 113,3 106,5 135,1 109,5 104,2 112, 1 113,4 117,9 113,2 123, 1 144,8 225,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Die Monatsindices beziehen sich 
jeweils auf den Preisstand von Monats!!!!l1!• Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Be+ den neben 
Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden.- 4) Umbasierung der Originalreihe in Verbindung mit der Indexreihe nach Wägungsschema 1958 und Wägungsschema 1950. 



Jahr 2 ) Gesamt-
lebens- Ernährung Monat haltung 

1961 D 96,8 96, 1 
1962 D 100 100 
1963 D 103,5 103,4 
1964 D 106,4 105,7 
1965 D 110,6 110,9 
1966 D 115,2 113,8 
1965 Okt. 111,4 110,9 

Nov. 112,2 112,4 
Dez. 113,0 113,8 

1966 Jan. 114,0 113,8 
Febr. 114, 1 113,6 
März 114,5 113,9 
April 115,1 114,6. 
Mai 115,8 115,8 
Juni 115,9 115,7 
Juli 115,8 114,9 
Aug. 115,0 112,6 
Sept. 114,8 111,8 
Okt. 115, 1 111,6 
Nov. 116,0 113,4 
Dez. 116,5 114, 1 

1967 Jan. 116,7 113,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozlalhilleempiängern" 

2-Personen-Haushalte 
1962 = 100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wo)'Ulung 3) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

98,9 97,4 97,6 96,9 97,4 
100 100 100 100 100 
100,9 106,6' 103,2 . 101,4 102,4 
101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 
101,8 120, 1 108, 1 105,2 107,3 
105,8 132,0 110, 1 107,0 110,5 
102,3 122,5 109,7 105,9 108,2 
102,4 122,7 110,0 . 106,0 108,6 
103,0 122,9 110,2 106, 1 108,7 
104,5 127,6 110,4 106,4 109,3 
105,0 128,7 110,5 106,5 109,5 
105,3 129,3 110,5 106,7 109,8 
105,7 130,8 107,9 106,8 110,1 
105,7 131,2 108,2 106,9 110,2 
105,9 131,6 108,6 107, 1 110,3 
106,0 132,8 109,1 107,1 110,5 
106,2 133, 1 109,5 107,2 110,7 
106,2 133,6 110,3 107,3 111,1 
106,3 135,0 111,7 107,3 111,3 
106,2 135,2 112,3 107,4 111,6 
t06,3 135,4 112„6 107,4 111,8 
106,3 137,5 112,9 107,3 111,9 

Reinigung Bildung, 
u.Körper- Unterhaltung Verkeh!" 
pflege und Erholung 

96,4 95,6 99, 1 
100 100 100 
102,4 104,3 108,7 
104,4 108,8 110,3 
107,9 112,9 111,0 
113,2 118,2 120, 1 
109,0 114,8 111,3 
109,4 115,3 111,3 
110,1 115,9 111,4 
111,0 116,2 111,7 
111,4 116,5 111, 7 
111,8 117,0 114,3 
112,6 117,3 122,0 
112, 7 117 ,6 122,3 
112,9 117, 7 122,3 
113,9 118,0 122,4 
114,1 118, 7 122,6 
114,4 119,0 122,6 
114,5 119,5 122,8 
114,3 119,9 123,0 
114,7 120,4 123,3 
114,9 120,9 123,9 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Bis 1961 ohne Berlin. Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindi-
ces.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar 1 April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Alt-
bau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des eozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 

Gesamt-Jahr 2 ) lebens-Monat haltung Ernährung 

1961 D 105,4 103, 1 
1962 D 111,2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1964 D 117,4 115,3 
1965 D 122,9 121,6 
1966 D 127,8 125,0 
1965 Okt. 122,4 119,3 

Nov. 123,7 121,3 
Dez. 125, 1 123,7 

1966 Jan. 1.27;4 126,6 
Febr. 128,2 127,5 
März 128,4 127,3 
April 129,0 '127,9 
Mai 130, 1 ,129,8 
Juni 129,3 128, 1 
Juli 128,2 125,4 
Aug. 126,2 121,4 
Sept. 125,4 119,5 
Okt. 125,5 119, 1 
Nov. 127,6 122,9 
Dez. 128,3 124,0 

' 1967· Jan. 129,3 124, 7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Einfache Lebenshalt,ung eines Kindes'l 

1958:.100 

Bedarfsgruppe 

Wohnung 3) 
Heizung 

und Hausrat Bekleidung 
Beleuchtung 

118,4 105, 1 102,6 104,2 
121,8 107,4 106,2 107,7 
130,9 110,3 108,2 110,6 
139,7 112,5 109,7 113,2 
148,3 115,4 112,3 116,5 
163,6 117,7 114,7 120,8 
151,3 117,1 113,1 117,7 
151,5 117,4 113,3 11'8, 1 -. 
151,9 117,5 113,5 118,3 
157,9 117',8 113,8· 119, 1 
159,5 117,9 114,0' 119,3 
160,4 118,Q 114,4 120, 1 
162,0 115,7 114,5 120,4 
162,5 116, 1 114,6 120,5 
163, 1 116,4 114,'7 120,6 
164,4 116,9 114,8 120,7 
164,9 117,2 114,9 121,0 
165,6 118,0 115,0 121_,4 
167, 1 119,2 115, 1 121,8 
167;5 119,7 115,2 122,0 
167,9 119,9 115,2 122,2 
169,4 120,2 .115,5 123, 1 

Reinigung Bildung 
u.Körp..,r- und Verkehr 
pflege Unterhaltung 

106,7 108,3 104, 1 
111, 3 113, 5 105,'5 
115,3 115, 1 113,5 
119,0 117,6 115, 7 
125,7 121,7 116,6 
133, 1 126,4 124,6 
126,9 122,4 117,1 
128,4 122,5 117, 1 
129,6 122,4 117,2 
130,8 123,0 117,8 
131,9 123,6 117,9 
132,6 124,3 120,5 
132,9 125,0 125,5 
133,0 125,7 125,9 
133,0 126,5· 126,0 
133,4 127,1 1 126, 1 
133,6 127,4 12'6,6 
133,8 127,9 126,6 
133,9 128,6 126,9 
134,0 128,9 127,2 
134, 1 129,0 127,8 
134,9 129,3· 129,2 

1) Ausgabenstruktur. 1958; schulpflichtiges Kind im 7. ~ in einem kieineren privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mut-, 
ter oder unentgeltlich durch eine andere P'i>rson.- 2) Bis einschl. August 1964 ohne Berlin. Die Monatsindices beziehen sich jeweils 
auf den ~ ~  von Moz_i.atsmitte. Die Jahresindices sind ~  Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Die Wohnune;smieten 
wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neu-
bau-Wohnungen handelt es sich nur um'solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. ' 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 

~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov, 
Dez„ 

1'966 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
lllov. 
Dez. 

1967 Jan. 

~  

1963 D 
1964 D 
1965 n 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 

Preisindex für die Lebenshaltung nadl widltigen Gruppen und Untergruppen 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes" 

(neue SystemaUk) 
1962=100 

Nahrungs-·und Genußmittel 3) 
Mehl, Frisch-

Milch, Frische Brot Nährmittel Kar- Alkohol-
Fleisch Fische Eier Käse, und und Zucker, freie Genus-

Butter Backwaren Hülsen- toff eln gemüse obst Süßwaren Getränke mittel 
früchte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101, 7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 100,4 
111,9 115,3 106,4 108,3 109, 1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
118,1 129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106,1 96,7 110,9 98, 1 104,1 99,9 
122,7 140,5 116,8 110,8 122,5 105,8 110,5 100,6 100,8 98,3 105,0 102,9 
122,2 130,9 126,7 109,9 116,3 104,5 98,1 77,9 104,6 98, 1 104,3 100,0 
123,5 133,5 137,5 110,0 116,6. 104,6 99,3 84,5 104,4 98,0 104,4 100,0 
122,1 138,8 156,7 110, 1 117,3 104,7 103,7 94,8 99,7 98,0 104,4 100,5 
121,7 145,4 134,6 110, 1 117,6 104,8 109,8 110,5 97,9 98,0 104,6 102,0 
121,6 144,4 113, 1 110,3 118,8 105,0 113,7 114,7 101,6 98, 1 105,0 102,5 
121,8 140,9 111,6 110,4 119,8 105,2 115,5 114,1 103,5 98,3 104,9 102,7 
121,9 141,9 111,4 110,5 120,3 105,4 119,7 120, 1 106,2 98,4 104,7 102,8 
121,4 133,5 109,0 110,6 121,5 105,6 132,8 134,0 110,5 98,4 104,9 102,9 
122,0 137,4 108,6 110,8 121,9 105,7 144,5 115,4 114,4 98,4 105,0 103,0 
122,3 136,8 110,6 110,8 123,3 105,8 126,9 87,5 121,6 98,3 104,9 103, 1 
123,6 137,6 111,2 110,9 124,5 106,2 100,5 76,1 103,4 98,4 104,9 103, 1 
125,2 138,4 113,5 111,0 125,3 106,3 93,8 68,7 90, 1 98,5 105,, 103,0 
124,4 137, 1 114,3 111,1 125,5 106,4 89,5 68,5 89,3 98,5 105,2 103, 1 
123,1 143,3 126,6 111,3 125,8 106,5 89,0 94,2 87,6 98,4 105,2 103, 1 
122,9 148, 1 136,7 111,4 126,0 106,5 90,5 103,5 82,9 98,0 105,2 103, 1 
122,3 149,7 120,6 111,5 126,3 106;4 91,0 108, 1 85,3 98,2 105,2 103,0 

noch:Nah- Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe tlbr. Waren u, Dienstleist. 
rungs- u. Leib- für die Haushaltsführung 

Genuß- wäeche u. Wohnungs- Heim-
mittel 3) Ober- Flüssige Heiz- u. 

be- sonstige Schuhe miete Elektri- Gas Kohle Brenn- textil., Kochger., 
Verzehr kleidung Unter- 4) zität stoffe Möbel Haus- Beleuch-
in Gast- be- halte- tungs-
stätten kleidung wäsche kBrper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101·,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112, 1 100,1 99,0 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0 
118,5 111,9 1()7, 7 111,0 129,7 102,2 101,6 116,0 91,6 108,7 108,9 106,3 

112,3 109,7 106,1 107,0 120,7 101,7 101,3 116,0 95,2 107,3 107,3 105,6 
112,7 110,1 106,4 107,5 120,9 101,7 101,3 116,5 95,2 107,5 107,4 105,8 
113,9 110,3 106,5 107,6 121,0 101,7 101,3 116,8 95,2 107,7 101,1 105,9 

115,6 110,9 106,9 108,3 125,4 101,9 101,6 116,9 95,1 107,9 108,3 105,7 
116,1 111,1 107,0 108,6 126,3 102, 1 101,5 111,0 96,5 108,1 108,4 105,8 
116,8 111,s 107,4 109,5 126,8 102,2 101,6 116,8 96,0 108,4 108,6 106,2 

117,8 111,7 107,5 109,0 128,6 102,3 101,6 111,9 91,4 108,4 108,8 106,5 
118,1 111. 7 107,5 110,2 128,8 102,3 101,6 112,4 87,9 108,5 108,8 106,6 
118,2 111,7 107,6 110,4 129,2 102,3 101,6 113,0 88,2 108,7 108,9 106,7 

118,6 111,8 107,7 110,7 130,5 102,3 101,6 114, 1 87,8 108,8 108,9 106,7 
119,7 111,9 107,7 111,3 130,7 102,3 101,6 114,8 88,2 108,8 109, 1 106,6 
120, 1 112,2 107,8 112,5 131, 1 102,3 101,6 116,2 90,0 109, 1 109, 1 106,5 
120,2 112,4 108,2 113, 1 132,7 102,3 101,6 118,7 91,0 109,2 109,3 106,4 
120, 1 112,6 108,2 113,6 132,9 102,3 101,6 119,9 92,6 109,3 109,4 106,2 
120,4 112,7 108,3 114,0 133, 1 102,3 101,6 120,3 93,4 109,4 109,4 106,2 

120,7 112,9 108,4 114,6 135,5 102,4 101,7 120,7 94,9 109,4 109,5 105,9 

noch: tlbr, Waren u. 
Waren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattung; 

Dienstleiat, für d. Verkehrezw„cke, die Körperpflege Bildungs- und sonstige Waren u. 
Haushaltsführung Nachrichtenübermittlung die Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Elek- 1 Sonstige Kraft- Fremde Nach- Ver- Friseur- Gesund- Theater, Sonstige PersBn- Dienstl. 
trische nichtel. fahr zeuge Verkehrs- richten- brauche- leis tun- heita- Kino, Waren u. liehe d, Beher-

Haushaltsmaschinen und leistun- über- güter gen pflege Sportver Dienst- Aus- bergungs-
und -geräte Fahrräder gen mittlung anstalt. leist. stattung gewerbes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106, 1 104,2 114, 1 
96,0 108,;5 102,2 118,6 139,1 109,9 125,0 110,2 136,1 108,2 107,0 119,1 

97,1 106,6 100,3 112,7 112,:'5 106,6 116,6 106,8 128, 1 106,8 104,7 116,3 
97,0 106,8 100,3 112,6 112,3 106,8 118,5 106,8 128,9 106,9 104,9 116,5 
97,6 106,9 100,3 112,7 112,3 107,0 120,3 107,5 129,7 101,0 105,0 116,7 

96,7 107,3 100,3 113, 1 112,3 107,7 121,6 106,5 no,8 107,3 105,7 117,0 
96,6 107,6 100,3 113,2 112,3 108,3 122,2 108,5 131,5 107,3 106,0 117, 1 
96,6 107,9 100,4 118,8 112,3 108,3 123,9 108,5 133,6 107,9 106;0 117,3 

96,5 107,9 102,7 119,0 148,0 108,3 124,5 109,4 133,9 107,9 106,3 117,6 
96,4 108,1 102,7 119,3 148,0 108,4 124,8 109,4 134,7 108,0 106,5 117,6 
96, 1 108,2 102,8 119,4 148,0 109,9 125,3 109,5 135,2 108,2 106,7 117,5 

96,0 108,4 102,8 119,5 148,0 111,0 125,5 111,5 135,8 108,3 107, 1 117,6 
95,8 108,5 102,8 119,8 148,0 111,1 125,9 111,5 136,9 108,3 107,4 120,7 
95,6 108,7 102,8 119,0 148,0 111,3 126,2 111,5 139, 1 108,4 107,6 121,2 

95,4 108,9 102,8 120,0 148,0 111,4 126,4 111,5 139,4 108,6 108,0 121,5 

95, 1 109,0 102,8 120,2 148,0 111,4 126,6 110,7 140,8 108,7 108,2 121,9 
94,9 109, 1 102,8 120,7 148,0 111,5 126,8 111,6 141,6 109, 1 108,3 122,1 

94,4 109, 1 102,8 121,4 148,0 111,5 127,1 111,6 142,3 109,2 108,1 122,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1l 4-Pereonen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenehaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962,-
2 Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monats!!!111.!!_, Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Bei den ~ Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es 
sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Jahr2) Einzelhandel 
Monat insgesamt insgesamt 

1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1964 D 112 111 
1965 D 115 115 
1966 D 119 118 
1965 Okt. 116 115 

Nov. 116 116 
Dez. 117 117 

1966 Jan. 118 118 
Febr. 118 118 
März 119 119 
April 119 119 
Mai 119 120 
Juni 119 119 
Juli 119 119 
Aug. 119 117 
Sept. 119 117 
Okt. 119 116 
Nov. 119 117 
Dez. 119 118 

1967 Jan. 120 118 

Geschäfte 

Jahr2 ) 
Monat insgesamt Eisenwaren 

1961 D 105 107 
1962 D 109 11,2 
1963 D 111 115 
1964 D 113 117 
1965 D 117 123 
1966 D 119 126 
1965 Okt. 118 124 

Nov. 118 124 
Dez. 118 124 

1966 Jan. 118 125 
Febr. 119 125 
Marz 119 126 
April 119 126 
Mai 119 126 
Juni 119 126 
Juli 119 126 
Aug. 120 126 
Sept. 120 127 
Okt. 120 127 
Nov. 120 127 
Dez. 120 127 

1967 Jan. 120 127 

Index der Einzelhandelspreise'1 nach Branchen 
1958-100 

Lebensmittelgeschäfte 
darunter Geschäfte ftir 

Lebensmittel Milch und 
aller Art Gemtise Milcher- Tabakwaren 

zeugnisse 

103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
114 126 117 103 
118 125 119 104 
115 116 118 104 
116 117 118 104 
117 122 119 104 
117 129 119 104 
117 133 118 104 
118 134 119 104 
118 138 119 104 
119 143 119 104 
119 141 119 104 
119 137 119 104 
118 ,117 120 104 
118 108 120 104 
118 105 120 104 
118 108 121 104 
119 111 121 104 
118 114 121 104 

für Hausrat und Wohnbedarf 
darunter Geschäfte für 

Elektro-
Porzellan- ~ ä  insgesamt und ohne Möbel 
Glaswaren Rundfunk-

geräte) 

106 102 104 105 
113 105 108 109 
117 106 111 112 
120 107 112 114 
125 109 115 119 
131 109 117 123 
127 109 115 119 
127 109 116 120 
127 109 116 121 
128 109 116 121 
129 109 116 122 
130 109 116 122 
131 108 117 122 
131 109 117 122 
131 109 117 123 
131 109 117 123 
132 109 117 123 
132 109 117 124 
132 109 117 124 . 133 109 117 124 
133 109 117 125 
133 108 117 126 

Geschäfte für Textilwaren u. Schuhwerk 
darunter Geschäfte ftir 

insgesamt Textilwaren 
aller Art Schuhwaren 

103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
113 112 117 
117 115 123 
114 113 119 
115 113 119 
115 114 119 
115 114 120 
115 114 120 
116 115 121 
116 115 121 
116 115 122 
116 115 122 
116 115 122 
117 115 123 
117 1>6 125 
117 116 125 
118 116 126 
118 116 126 
118 116 127 

Sonstige Branchen 
darunter 

Papierwaren- Spielwaren-Drogerien geschäfte geschäfte 

105 104 107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 
117 111 121 
121 113 128 
118 111 122 
119 111 122 
120 111 122 
120 111 123 
120 112 125 
121 112 128 
121 112 128 
121 112 128 
122 114 128 
122 114 128 
122 114 128 
122 115 128 
122 115 129 
123 115 129 
123 115 129 
123 115 129 

' 

1) Der bisher auf Originalbasis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 = 100 mitgeteilt. Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.-Die Monatsin-
dices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von ~  Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices. 

Preise für Bauland nach. Baulandarten 

Jahr Bauland insgesamt Baureif es Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
Viertel- Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis 

jahr 1) Anzahl 11 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm 
·- -- ----~-~ -----

1962} 151 702 230 898 11,54 85 968 94 759 14,83 55 492 109 252 9,50 10 242 26 887 8,24 
1963 3) 130 244 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94 652 11,44 9 455 23 122 9,47 
1964 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12, 12 8 745 27 505 8,29 
1965 138 845 210 387 17,04 87 623 96 636 21,89 42 322 87 217 13,70 8 900 26 534 10,38 
1965 1.Vj. 31 162 49 787 16,00 19 572 21 184 20,65 9 723 21 178 13,50 1 867 7 425 9,88 

2. Vj. 31 241 46 733 17,68 19 485 21 548 22,54 9 575 20 087 13,93 2 181 5 098 11,94 
3.vj. 31 478 47 489 17, 16 20 518 22 744 22,42 8 990 18 986 13,49 1 970 5 759 8,46 
4.vj. 30 736 44 291 17,42 19 565 21 026 21,85 9 010 17 099 13,85 2 161 6 165 12, 18 

1966 1.Vj. 30 062 41 060 18,31 19 544 21 292 22,61 8 629 15 510 14,43 1 889 4 259 10,91 
2. Vj. 28 369 39 116 19, 14 18 634 20 271 23,89 7 956 14 563 1.4.50 1 779 4 282 32,43 
3.Vj. 25 373 32 610 18,'74 16 784 16 637 23,79 6 852 11 420 14,31 1 737 4 553 11,43 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II Baulandpreise. 
1) Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Sonstiges Bauland, d.h. Industrieland, Land filr Verkehrszwecke und Freiflächen.-
3) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. 
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Gesamt-
Jahr baupreis-
Monat index !Ur Bau-

Wohn- le.istungen 
gebäude am Gebäude 

1963 104,6 105,2 
1964 108,6 110,0 
1965 112,6 114,6 
1966 116, 1 118,5 
1965 Febr. 110,5 112,1 

Mai 112,9 115,1 
Aug. 113,3 115,5 
Nov. 113,6 115,8 

1966 Febr. 114,7 116,9 
Mai 116,7 119,1 
Aug. 116,8 119,2 
Nov. 1i6,2 118,6 

Preisindex für Neubau und Instandhaltung11 

1962=100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der Diii 276 

Bau- Bes. Be- Gerät u. Entw.-u. Außen- neben- triebe- Wirtsch.-Versorg.- anlagen lei- einrieb- Ausstat-Anlagen stungen tungen tun:gen 

104,9' 105,0 104,7 101,0 102,5 
106,7 108,3 109,0 102,1 106,6 
106,3 110,2 112,8 105,9 112,3 
106,9 112,9 116,0 109,9 115,1 
105,6 108,7 110,7 105,1 111,4 
106,7 110,3 113,2 105,0 p2.2 
106,5 110,7 113,5 106,3 12,5 
106,4 110,9 113,7 107, 1 112,9 
106,4 ·111,8 114,7 108,6 112,9 
107,5 113,3 116,6 110,3 115,5 
107,3 113,4 116, 7 110,3 115,9 
106,5 112,9 116,1 110,3 115,9 

Landwirt-
BUro- echaftl. 

gebäude Betriebs-
gebäude 

105,0 105,1 
109,.5 109,5 
113,6 113,5 
117,4 117,2 
111,2 111,0 
114, 1 113,9 
114,5 114,4 
114,7 114,6 
115,9 115, 7 
118,0 117,8 
118,1 117,9 
117,4 117,4 

Neubau ; Instandhaltung von ll'ohngebäuden 

Jahr Gewerb- Ein- .1 Mehr- i Mehr- Schön-
Monat liehe Straßen- Wirt- Stahl- familiengebäude heiterepll-

Betriebs- bau schafts- beton- Staumauer mit ohne raturen 
wegebau brücken in einer gebäude Schönhai tsreparaturen Wohnung 

1963 194,5 103,8 104,3 104,7 104,5 104,3 104,4 103,5 106,5 
1964 108,6 102,9 104,8 108,1 107,9 109,0 109,2 108,0 113,5 
1965 112,8 97,5 100,7 109,7 109,2 114,5 114,6 112,8 121,4 
1966 115,9 96,3 100,2 112,1 110,4 118,3 119,,0 115,J 129,0 
1965 Febr. 110,5 %,1 101,1 107,B 107,1 112,0 112,0 110,8 116,2 \ 

Mai 113,0 97,8 101, 1 110,3 109,a 114,8 115,0 113,0 - 122,2 
Aug. 113,7 97,2 100,4 110,4 110,0 115,4 115,7 113,6 123,1 
Nov. 114,0 97,0 100,3 110,2 109, 7 115,9 115,a 113,8 124,0 

1966 Febr. 114,8 96,3 99,8 m:§ 109,6 116,7 117, 1 114,4 125,5 
Mai 116,8 97,0 100,8 111,3 118,9 119,6 116,2 130, 1 
Aug. 116,4 96,6 100,4 112,6 110,8 119,j 119,8 116,4 130,3 
Nov. 115 ,4 95,4 99,7 111,4 109,8 118,6 119,3 115,9 129,9 

1) 1960 bis 1965 Bundesgebiet ohne Berlin. Instandhaltung: Bundesgebiet. 

Versorgung und Verbrauch 
Eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmittel je Haushcilt und Monat 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

1965 1966 1965 1966 
Warengruppe ~  ll'are 3.Vj. 2.Vj. 3. Vj. Warengruppe und Ware 3. Vj. 2.Vj. 3.vj. 

kg 1.) kg 1} 

Nahrungsmittel tieriochen Ursprungs2 ) noch: Nahrungsmittel pflanzl. Ursprungs3) 
Fleisch und Fleischwaren 10,402 11,069 10,524 Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse 4,742 5,017 4,676 
dar.: Kalbfleisch 0,177 0,260 0, 196 dar. : Weizenmehl 2,010 1,933 1,829 

Rindfleisch 1,159 1,344 1,297 Teigwaren 0,789 0,813. 0,761 
Schweinefleisch 1,367 1,519 1,291 Reis 0,594 0,592 0,614 
Geflugel 0,774 0,915 0,794 Kartoffeln 14,600 7,3{)0 16,300 
Hackfleisch 

1 
0,759 0,733 0,806 Gemüse und Gemüsekonserven 13,226 13,589 13,716 

Wurst und Wurstwaren 3,921 4,080 3,917 Frischgemüse 10,94;5' 10,690 11,807 
Magerer und fetter Speck 0,323 0,304 0,353 GemU.sekonserven, Trockengemüse 2,097 2,512 1,715 
Schinken 0,387 0,518 0,382 Tiefgekühltes Gemüse 0,186 0,387 0,194 
Geflügelkonserv-en 0,071 ,0,057 0,018 Obst, Qbstkonserven, Trockenobst 23,068 19,830 24, 508 

Fische und Fischwaren 1, 135 1,242 1,216 dar.: Frischobst 21,454 17,266 22,899 
dar. Frische und tiefgekühlte Fische ©,472 0,551 0,496 Obstkonserven, Trockenobst o,889 1,774 0,961 

Eier (Stück) 58 70 60 Marmeladen 
' 

0,484 0,525 0,394 
lll!ilch Zucker 6,029 4,890 5,340 
dar.: Vollmilch 24,82 27,01 20,21 'Süßwaren und Honig 2,541 2,921 2,634 

Kondensmilch, Tubensahne 1,560 1,661 1,447 dar.: Honig 0,307 0,275 0,277 
Sahne 0,596 0,858 0,571 Schokolade 1,006 1,224 1,057 

Käse 2,947 3,339 2,880 Kakaoerzeugniese ' 0,244 0,232 ~  
Weich ... , 'Hart- und1 Schnittkäse 1,566 1,564 1,526 

Genußmittel4) Frischer Käse (Quark) 1,381 ·1,775 1,354 
Butter 2,593 2,666 2,573 »ohnenkaffee (-pul?er) 0,740 0,792 o, 733 
Speisefette, tier.u.gem. (ohne Butter) 2,304 ~  2,248 Echter Tee 0,046 0,056 0,055 
dar. Margarine 1,989 ,100 1,998 Alkoholische Getranke 

Speisellle 0,500 0,455 0,476 dar.: Wein und lloet (Liter) 3,21 3;64 3,11 · 

!lahrungsmi ttel pflanzlichen Ursprungs3 ) 
Bier (Liter) 

(Liter) 
9,52 10,24 8,95 

Sekt, Schaumwein 0,29 0,30 0,19 
Brot und Backwaren 19,214 19,111 18,503 Tabakwaren 

Schwarz- und Mischbrot 11,827 11,733 11,261 dar.; Tabak 0,012 0,011 0,012 
Wei2brot und Weizenkleingebäck 5,006 5,085 4,960 Zigarren (Stück) 5 4 4 
Feingeback und Dauerbackwaren 2,381 2,293 2,282 Zigaretten (Stück) 185 172 163 

1) Soweit in der Vorspalte nicht andere angegeben.- 2) Einschl. pflanzl. Fette und Öle.- 3) Ohne pflanzl. Fette und Öle.- 4) Soweit nicht im Gast-
stättenverzehr enthalten. 
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Einnahme- bzw. Ausgabeart 
1965 
3.Vj. 

Erfaßte Haushalte 1 369 1 

Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit (brutto) 1 897, 12 
des Hauahal tavorstandes 1) ' 1 866,42 
der Ehefrau 4,96 
der Kinder u.eonst.Hausha.ltsmitgl 25,72 

Einkommen aus unternehmer. (frei-
berufl.) Tatigkei t (brutto) 26,64 

Einkommen ~  aus 
Vermögen brutto) 40,60 

Empfangene Einkommenstibertragungen 
(brutto) 92,62 
Laufende Einnahmen aus tlbertra-

gungen 22,80 
vom Staat 21,06 
dar.: Renten der sozialen 

Rentenversicherung -
Übertragungen der 

Gebietsktlrperschat'ten 18,45 
von Unternehmen 0,63 
von Organisationen ohne 
Erwerbscharakter -

von privaten Haushalten 1,11 
Einmalige (unregelmäßige) 

Einkomm.ensubertragungen 2) 69,82 
dar.: vom Staat 33,79 

von privaten Haushalten 16,96 
Einkommen aus Erwerbstätigkeit, 

Vermbgen u. empfangene Einkommens-
· ilbertragungen (brutto) zusammen 2 057,18 
abzugl.: Eink.-u. Vermogensteuerr 210,22 

'Pflicht bei trage zur 
25,69 Sozialversicherung 

Nettoeinkommen 1 821,27 
Sonstige Einnahmen 3) 69, 92 

dar. Einnahmen aus Vermogens-
tibertragungen 4) 11,44 

Ausgabefähige Einkonunen bzw. 
Einnahmen insgesamt 5) 1 891, 19 

Ausgaben f .d.Privaten Verbrauch 1 550,24 
Übrige Ausgaben 6) 140,11 

Gele ist. E1nkommenstibertragungen 133,27 
dar. Gel eist. Vermcigensübertra-

gungen -
VerEinderung der Vermdgens- und 

Finanzkonten 7) + 200,84 

Einkommen aus uneelbstandiger 
Arbeit (brutto) 
des Hauehal tevorstandes 1) 

92,2 
90,7 

der Ehefrau ll,2 
der Kinder u. sonst .Baushal tsmi tgl. 1,3 

Einkommen aus unternehmer. {frei-
berufl.) Tatigkei t (brutto) 1,3 

Einkommen ~  aus 
Vermögen brutto) 2,0 

Empfangene Einkommensübertra.gungen 
(brutto) 4,5 
Lauf ende Einnahmen aus 

Übertragungen 1,1 
vom Staat 1,0 

dar.: Renten der sozialen 
Rentenversicherung -

Übertragungen der 
Gebietsktlrperschaften 0,9 

von Unternehmen o,o 
von Organisationen ohne 

Erwerbscharakter -
von privaten Hau.shalten 0,1 

Einmalige ( unregelmSßige) 
Einkommensübertragungen 2) 3,4 
dar.: vom Staat 1,6 

von privaten Haushalten 0,8 
Einkommen aus Erwerbstatigkei t, 

Verm.c5gen u.empfangene Einkommens-
tlbertragungen (brutto) zusammen 100 
abzügl.; Eink.-u. Vermögensteuern 10,2 

Pflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung 1,3 

Nettoeinkommen 88,5 
Sonstige Einnahmen 3) 3,4 

dar. Einnahmen aus Vermögens-
übertragungen 4) 0,6 

Ausgabefah.ige Einkommen bzw. 
Einnahmen insgesamt 5) 92,0 

Ausgabetn f .d.Privaten Vei-brauch 75,4 
1lbrige Ausgaben 6) , 6,8 

Ge lei et. Einkommensübertragungen 6,5 
dar. Geleiet. VermHgenstibertra-

gungen -
Veränderung der Vermögens- und 

Pinanzkon t en 7) 9,8 

Budget je Monat und Haushalt 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mtt höherem Einkommen 

1966 1965 
2.Vj, 3.Vj, Juli Aug. Sept. April Mai 

Anzahl 
367 1 382 1 374 1 362 1 372 1 346 1 366 

DM 

2 021,00 2 002,93 1 B90,66 1 912,57 1 888,14 2 077, 71 1 984,97 
2 002, 19 1 965,56 1 863,35 1 880,44 1 855,46 2 056,48 1 967,47 

7,72 3,30 4,39 2,67 7,89 7,51 7,55 
11,09 H,07 22,92 29,46 24,79 11,72 9,95 

32,31 35,45 39,05 21,32 20,16 26,04 35,67 

39,14 3B,05 46,73 35,97 39,10 42,93 41,72 

~  97,4B 115,15 B8,84 73,91 85,73 84,49 

15,07 17,66 23,54 25,93 18,95 15,41 13,50 
13,26 15,89 22,29 23,22 17,68 13,50 11,57 

o, 12 0, 12 - - - 0, 13 0,12 

15,46 13,06 17,83 21,51 16,02 13, 13 11,45 
0„28 0,29 0,26 1,38 0,26 0,30 0,28 

- 0,22 - - - - -
1,53 1,26 0,99 1,33 1,01 1,61 1,65 

70, 18 79,82 91,61 62,91 54,96 70,32 70,99 
23,26 34,31 56,37 31,53 13,48 19,56 27,25 
26,63 19,70 21,98 16,89 12,02 31,78 25,62 

2 177,70 2 173,91 2 091,59 2 058,70 2 021',31 2 232,41 2 146,85 
229,69 222,49 201,92 214,92 213,84 243,42 220,88 

2'5,64 22,24 16,40 29,B5 30,82 21,75 23,24 
1 922,37 ,1 929,18 l 873,27 1 813,93 1 776,65 '1 961,24 1 902,73 

99,4B 80,75 82,53 62,82 64,43 104,59 109,84 

16, 15 23, 57 21, 12 2,76 10,43 3, 35 29,46 

2 021,85 2 009,93 1 955 ,BO 1 876, 75 1 841,08 2 065,63 2 012,57 
1 607, 71 1 631,26 1 658,71 1 563. 34 1 428, 79 1 692,97 1 563,39 

168,48 159,39 150, 15 136, 17 133,93 187,41 160,26 
162,23 154,28 143,93 126,34 129,53 178,52 155,59 

- - - - - - -
+ 245,66 + 219,28 + 146,94 + 177,24 + 278,36 + 185,45 + 288,92 

Prozent 

92,a 92, 1 90,4 92,9 93,4 93,1 92,5 
91,9 91,3 09,1 91,3 91,8 92,2 91,6 
0,4 0,2 0,2 o, 1 0,4 0,3 0,4 
0,5 0,6 1,1 1,4 1,2 0,5 0,5 

1,5 1,6 1,9 1,0· 1,0 1,2 1,7 

1,8 1,8 2,2 1,8 1,9 1,9 1,9 

3,9 4,5 5, 5 4,3 3,7 3,8 3,9 

0,7 0,8 1,1 1,3 0,9 0,7 0,6 
0,6 0,7 1,1 1,1 0,9 0,6 0,5 

o,o o,o - - - o,o o,o 

0,6 0,7 0,9 1,0 o,8 0,6 0,5 
o,o o,o o,o 0,1 o,o o,o o,o 

- o,o - - - - -
0,1 0,1 o,o o, 1 0,1 0,1 0,1 

3,2 3,7 4,4 3, 1 ·2,7 3, 1 3,3 
1,1 1,6 2,7 1,5 0,7 0,9 1,3 
1,2 O,<; 1,1 · 0,8 0,6 1,4 1,2 -

100 100 100 100 100 100 100 
10,5 10,3 9,6 10,4 10,6 10,9 10,3 

1,2 1,0 o,8 1,5 1,5 1,2 1,1 
88,3 88,7 89,6 88, 1 87,9 87,9 88,6 

4,5 3,7 3,9 3, 1 3,2 4,6 5, 1 

0,7 1,1 1,0 0,1 0,5 0,2 1,4 

92,8 92,4 93,5 91,2 91,1 92,5 93,7 
7',8 75,0 79,3 76,0 70,7 75,8 72,8 
7,7 7,3 7,2 6,6 6,6 8,4 7,5 
7,4 7,1 6,9 6, 1 6,4 8,o 7,2 

- - - - - - -
+ 11,3 + 10,1 + 7,0 + 8,6 + 13,8 + 8,3 + 1,,4 

1966 
Juni Juli Aug, Sept. 

1 390 1 3BO 1 379 1 3B6 

2 000,32 2 038,90 2 001,88 1 96B,03 
1 9B0,61 2 028,54 1 979,23 1 948,93 

8,10 4,05 2,83 3,02 
11 ,61 6,31 19,82 16,08 

35,23 54,48 26,43 25,43 

32,76 43,29 49,68 21, 19 

85,58 102, 13 98,50 91,81 

16,32 13,97 19,76 19,24 
14,73 12,34 17,41 17,92 

0, 12 0,12 0,12 o, 12 

- 14,61 12,22 16, 35 17,80 
0,27 0,27 0,33 0,27 

- - 0,66 -
1,32 1,36 , ,36 1,05 

69,26 88,16 78,'74 72,57 
23,00 41,79 32,47 28,68 
22,49 21, 13 22,04 15,93 

2 153,B9 2 238,BO 2 176,49 2 106,46 
224, 78 221,52 226,07 219,90 

25,93 22,00 22,88 21,85 
1 903,18 1 995,28 1 927,54 1 864,71 

84,01 B2,48 37,27 122,44 

15,63 16,07 2,64 51,98 

1 987,19 2 077, 76 1 964,81 1 987, 15 
1 566, 76 1 716,28 1 611,32 1 565, 98 

157,82 159,B6 152,65 165,BO 
152,63 153,61 148,31 160,92 

- - - -
+ 262,61 + 201,62 + 200,84 + 255,37 

92,9 91, 1 92,0 93,4 
92,0 90,6 90,9 92, 5 
0,4 0,2 0,1 0,1 
0,5 0,3, 0,9 0,8 

1,6 2,4 1,2 1,2 

1,5 1,9 , 2,, ~  

4,0 4,6 4,5 4,4' 

0,8 o,6 0,9 0,9 
0,7 0,6 0,8 0,9 

o,o o,o o,o o,o 

0,7 0,5 O,B o,8 
o,o o,o o,o o,o 

- - 0,0 -
0,1 0,1 0,1 o,o 

3,2 4,0 3,6 3,5 
1,1 1,9 1, 5 1,4 
1,0 0,9 1,0 o,8 

100 100 100 100 
10,4 9,9 10,4 10.,5 

1,2 1,0 1,0 1,0 
88,4 89, 1 88,6 88,5 

3,9 3,7 1,7 5,8 

0,7 0,7 0, 1 2,5 

92,3 92,8 90,3 94, 3 
72,8 76, 7 74,1 74,3 
7,3 7, 1 7,0 7,9 
7,1 6,9 6,8 7,6 

- - - -
+ 12,2 + 9,0 + 9,2 + 12, 1 

1) Einschl. nebenberufl. Tätigkeit.- 2) Einmalige (unregelmäßige) Ubertragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall.- 3) Einnahmen (brutto) aus Untervermie-
tung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Ne+.toeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben für geschäftliche (dienstliche) Zwecke, empfangene Vermögens-
übertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind.- 4) Einmalige (unregelmäßige) Ubertragungen von 1 000 DM und mehr je Ein-
zel.t"all.- 5) Ohne Einnahmen aus Aufltsaung und Umwandlung von VermBgen und Kreditaufnahme.- 6) .Zinsen auf ltonsumentenkredite, geleistete Einkommensübertra-
gungen (ohne Einkommen- und Vermogensteuern und ohne Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung), ~  ~ ü ~  Ausgaben, die anderen Po-
sitionen nicht zuzuordnen sind.- ?) Jedoch ohne WertveTän.derungen vorhanden1tn Geld- und Sachvermtlgens. ö ~ einschl. Entschul\'lung +; Vermo-
gensauflHsung einschl. Kreditaufnahme -. 
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Ausgaben für den Privaten Verbraudi nadi Verwendungszwec:ken je Haushalt und Monat 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Verwendungszweck 1965 1966 1965 1966 

3. Vj. 2.Vj. 3.Vj. Juli Aug. Sept. April Mai 1 Juni Juli Aug. Sept. 

DM 
Nahrungs- und Genußmittel 451,66 462,57 455, 18 476,56 442,27 436, 18 468,04 454,65 465,02 465, 93 459,85 439,66 
dar. : llahrungsmi ttel 1) 387 ,59 395,98 392, 17 407,11 381 ,61 374,07 395,12 391,67 401,14 400, 35 398,85 3'17. 20 

dar,: tier. Ursprungs 2) 159,'/5 177.79 162,88 162,81 140,23 176, 18 183,99 176,26 173,13 159,56 148,82 180,25 
pflanzl. Ursprungs 3) 135,94 145,76 132,24 144,94 125,42 137 ,50 138,03 143,20 156,04 138,45 126,47 131, 73 

Genußmittel 4) 64,07 66,59 63,01 69,45 60,66 62,11 72,92 62,98 63,88 65,58 61,00 62,46 
Kleidung, Schuhe 152,75 162,34 152,22 182, 15 112,70 162,77 187,63 168,24 131,16 179,01 108,64 168,91 

Oberkleidung 90,32 89,72 66,72 104,62 64,43 101,79 108,96 89,82 70,39 96,07 56,61 105,43 
Sonstige Kleidung 35,76 39,58 36,96 44,24 27,35 35,75 42,59 40,49 35,66 45,32 29,53 36,05 
Schuhe 26,65 33,04 26,54 '3,89 20,92 25,23 36,08 37,93 25,11 37,62 20,50 27,43 

Wohnung8Jllieten 5) 191,21 196,66 196,9'/ 189,79 191,76 192,10 197,93 197,00 195,05 199,55 195,79 201 ,57 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 60,86 64,63 62,98 62,18 60,39 59,99 56,25 69,00 66,63 65,34 59, 71 63,96 
tlbrige Güter f.d.Haushaltstührung 6) 141 ,23 174,51 155,t!O 136,63 124,72 162,26 155,63 199,35 166,55 137. 75 145,60 164,05 
dar.: Mtlbel 27,96 50,65 31,69 27,90 16,80 39,21 34,52 58,31 59,71 13,08 34,31 48,27 

Teppiche u.s. PuJlbodenbeläge, 
15,93 6,01 17,17 11,02 16,83 19,95 4,79 9, 14 4, 10 Matratzen 19, 77 9,95 21,81 

Sonstige Heimtextilien, Haus-
14,46 14,71 15,94 12,61 11,71 15,61 9,76 hal tswäsche 12,36 14,81 19,20 11,22 13,71 

Öi"en, Herde, sonst. Heiz- u. 
Kochgeräte, Bel euch tu.ngskörper 5,25 5.5'1 5,49 3,53 3,97 

Elektrische Hau.shal tamaschinen 
8,23 5,05 6,25 5,41 2,31 5,44 8,69 

und -geräte 7,38 10,17 12,36 7,0tj 9,03 
llichtelektr. Haushaltsmaschinen 

6,01 6,09 13,93 10,51 8,00 16,92 12,15 
und -geräte 15,18 17,49 16,25 14,76 15,44 15,41 16,47 17,10 18,89 19,16 16,37 19,25 

Reinigungs-u.Pt'legemittel u. 
16,76 17,42 17,34 15, 14 17,83 18,98 18,29 sonst. Artikel 16,75 18,99 17,01 15,62 19,65 

Dienetleist. f. d. allgem.Haus-
hal ts!Uhrung 20,34 22,00 19,08 21 ,43 15,82 23,80 22,56 21,52 21,69 19,42 16,88 20,93 

Blumen,Güter f.d.Gartenpflege 
und Nutztierhaltung 13,05 22,25 11,75 12,66 11,56 14,91 24,66 28,39 13,71 12,53 9,58 13,12 

Güter :rür 
Verkehr, Nachi:ichtenUbermi ttlung 229,71 268,87 240,99 277,22 252,95 159,00 337,96 213,93 254, 72 261 ,27 210,25 231,43 
Au.fwend.f.eig.Kraft!ahrzeuge und 

Fahrräder 171,87 215,49 180, 11 211,65 189,84 114,15 279,71 165,21 201 ,55 209,36 154,31 178,40 
Fremde Verkehrsleistungen 35, 12 29,36 35,65 42,19 40,50 22,69 34.96 23,58 29,60 45,83 31,64 30,12 
Post-, Telegramm- u. l!'ernsprechge-

bühren 22,72 24,00 24,43 23,36 22,61 22, 16 23,29 25,14 23,57 26,08 24,30 22,91 
KHrper- und Gesundheitspflege 7) 76,69 96,30 86,12 76,77 70,96 82,29 103,22 98,53 93,14 92,75 85,80 85,76 
KHrperpflege 33,93 39,32 3'/,68 36,26 29,71 33,60 40,06 39, 74. 38,15 39,45 35,74 37,64 
Gesund.bei tspflege 42,76 58,96 50,44 36,51 41,27 48,49 63,16 58,79 54,99 53,30 50,06 47,92 

Bildung und Unterhaltung B) 107,09 121,99 113,06 112,22 91,13 117,93 131,65 116,5'/ 117, 75 113,94 112,36 112,66 
dar.: Rundfunk-,Fernseh- u.Phono-

geräte 12,81 8,52 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, 

12,08 12, 16 ~  18, 12 6,19 12,53 6,84 9,01 15,52 11 ,68 
Zeitschriften 22,92 29,34 23,95 23,27 19,35 

Theater,Kino u.sonst. Veran-
26,12 36,94 27,10 23,97 23,36 23,29 25,23 

staltungen 9,90 0, 15 9,61 8,00 9, 16 12,53 0,54 8,28 7,62 7,89 8,90 12,06 
PersBnl.Ausstattung; Sonst.Güter 9) 139,04 57,84 163,94 144,39 216,44 56,27 52,66 46, 12 74,74 160,74 233,32 77,78 
dar.: Uhren und echter Schmuck 4,16 3,60 6,61 3,20 1,81 7 ,45 4,46 4,11 2,22 3,94 10,38 ~  Dienstleist. d. Beherbe:rgungs-

gewerbes 116,24 38,77 137,86 118,63 201,46 34,63 32,30 29,07 54,95 153,85 205, 35 54,37 Pauschalreisen 2,51 2,07 5, 17 3,63 0,19 3,'12 3,39 o, 15 2,66 5,75 4,73 5,03 
Ausgaben 1·. d. Privaten Verbrauch 

insgesamt 1 550,24 1 607,71 1 631,26 1 658, 71 1 563, 34 1 426,79 1 692,97 1 563,39 1 566, 76 1 716,28 1 611,32 1 565,98 
Prozent 

Nahrungs- und GenuSmi ttel 29,1 28,8 27,9 28,7 28,3 30,5 27,6 29,1 29,7 27,2 26,5 28,1 
dar. : Nahrungsmittel 1) 25,0 24,6 24,0 24,5 24,4 26,2 23,3 25, 1 25,6 23,4 24,7 24, 1 dar.: tier. Ursprungs 2) 10,3 11,0 10,0 9,6 9,0 12,4 10,9 11,3 11,0 9,3 9,2 11,5 

pflanzl. Ursprungs 3) 8,8 9,1 8,1 8, 7 8,0 9,6 8,2 9,2 10,0 8,1 7,8 8,4 
Genußmittel 4) 4, 1 4,2 3,9 4,2 3,9 4,3 4,3 4,0 4,1 3,8 3,8 4,0 

Kleidung und Schuhe 9,9 10,1 9,3 11,0 1,2 11,4 11,1 10,8 8,4 10,4 6,7 10,8 
Oberkleidung 5,8 5,6 5,3 6,3 4,1 7, 1 6,4 5,8 4,5 5,6 3,6 6, 7 
Sonstige Kleidung 2,3 2,5 2,3 2,"I 1,6 2,5 2,5 2,6 2,3 2,6 1,6 2,3 
Schuhe 1, 7 2, 1 1,8 2,0 1,3 1,8 2, 1 2,4 1,6 2,2 1,3 1,8 

Wohnungsmieten 5) 12,3 12,2 12,2 11,4 12,3 13,4 11,7 12,6 12,4 11,6 12,2 12,9 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 3,9 4,0 3,9 3,6 3,9 4,2 3,4 4,4 4,2 3,8 3,7 4, 1 
tlbrige Güter f.d.l!aushaltsführung 6) 9,1 10,9 9,6 8,3 8,0 11,4 9,2 12,7 10,8 8,0 9,0 11 ,7 
dar.: Mdbel 1,8 3,2 2,0 1,7 1,1 2, 7 2,0 3,7 3,8 0,8 2,1 3, 1 

Teppiche u.s. Fußbodenbeläge, 
Matratzen 

Sonstige Heimtextilien, Haus-
1,0 0,4 1,1 0,7 1,1 1,4 0,3 0,6 0,3 1,2 0,6 1 1,4 

hal tewäsche 0,9 0,8 0,9 1,0 1,0 0,9 0,7 1,0 0,6 1,1 0,1 0,9 
Öfen,Herde,sonst. Heiz- u. 
Kochgeräte, Beleuchtungskörper 

Elektrische Haushaltsmaschinen 
0,3 0,4 0,3 0,2 0,3 0,6 0,3 0,4 0,4 0,1 0,3 0,6 

und -geräte 0,5 0,6 
Nichtelektr .Haushaltsmaschinen 

0,8 0,4 0,6 0,4 0,4 0,9 0,7 0,5 1,1 0,8 
und -geräte 1,0 1,1 1,1 0,9 1,0 1,1 1,0 1,1 1,2 1,1 1,0 1,2 

Reinigungs-u.Pflegemi ttel u. 
1,1 1,2 sonst. Artikel 1,1 1,1 1,0 1 ,3 1,1 1,2 1,2 1,0 1,0 1,3 

Dienstleist.f .d.allgem.Haus-
hal tsführung 1,3 1,4 1 ,2 1 ,3 1,0 1,7 1,3 1,4 1,4 1_,1 1,1 1 ,3 

Blumen,GUter f .d.Gartenp:f'lege 
und llutztierhal tung 0,8 1,4 0,7 0,8 0,1 1,0 1,5 1 ,8 0,9 0,7 0,6 0,8 

Güter für 
Ve:rkehr, NachrichtenUbermi ttlung 14,8 16,7 14,8 16,7 16,2 11,1 20,0 13,7 16,3 16,4 13, 1 14,8 Aufwend. r. e 1g. Kraftfahrzeuge und 

11,1 11,1 12,8 Fahrräder 13,4 12, 1 8,0 16,5 10,6 12,9 12,2 9,6 11,4 
Fremde Verkehrsleistungen 2,3 1,8 2,2 2,5 2,6 1,6 2, 1 1,5 1,9 2,7 2,0 1,9 
Post-, Telegramm- u. Fernsprechge-

bühren 1,5 1 ,5 1,5 1,4 1,5 1,6 1,4 1,6 1,5 1,5 1,5 1,5 
Körper- und Gesundheitspflege 7) 5,0 6, 1 5,4 4,6 4,5 5,6 6, 1 6,3 5,9 5,4, 5,3 5,4 
Körperpflege 2,2 2,5 2,3 2,3 1,9 2,4 2,4 2,5 2,4 2,3 2,2 2,4 
Gesundhei tsp:flege 2,8 3,7 3,1 2,3 2,6 3,4 3,7 3,8 3,5 3,1 3, 1 3, 1 Bildung und Unterhaltung 8) 6,9 7,6 6,9 6,6 5,6 8,3 7,8 7,5 7,5 6,7 7,0 7,2 
de.r. : Rundfunk-, Fernseh- u. Phono-

geräte 0,8 0,5 0,7 0,1 0,5 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, 

1 ,3 0,4 0,'6 0,4 0,5 1,0 0,0 
Zei techr1:ften 1,5 1,8 1 ,5 1,4 1 ,2 

Tbeater,Kino u.sonst.Veran-
1,6 2,2 1,7 1 ,5 1,4 1,5 1,6 

staltungen 0,6 0,5 0,6 0,5 0,6 0,9 0,5 0,5 0,5 0,5 0,6 0,8 
Perstlnl.Ausstattung; Sonst.Guter 9) 9,0 3,6 10,0 8,7 13,6 3,9 3, 1 2,9 4,8 ·10,5 14,5 5,0 
dar.: Uhren und echter SchmUck 0,3 0,2 0,4 0,2 0,1 0,5 0,3 Q,3 0,1 0,2 _.Q,6 0,4 

Dienstleist. d. Beherbergungs-
gewerbes 7,6 2,4 8,5 7,2 12,9 2,4 1,9 1,9 3,5 9,0 12,7 3,5 Pau.schalreisen 0,2 0,1 0,3 0,2 0,0 0,3 0,2 o,o 0,2 0,3 0,3 0,3 

Ausgaben f.d. Privaten Verbrauch 
insgesamt 100 100 100 100 100 100' 100 100 100 '100 100 100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaatstatten. - 2) EinschL pflanzliche Fette u.nd Öle. - 3) Ohne pflanzliche Fette uild Öle._ 4) soweit 
nicht im Gaststättenverzehr enthalten.- 5) Einschl. M1etwert :fur Eigentilmerwohnungen, Untermieten u#a#, Pachten für Garten.- 6) Soweit nicht 1n 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.a •• Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.a.. sowie 
ttbr1ge Gtlter fur die Haushal tstuhrung enthalten. - 8) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Gtlter fur Verkehr, Ne.ch-
richtenubermi ttlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 9) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des 
Beherbergungsgewerbes u.ä. 
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Budget je Monat und Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

1%5 1966 19b5 
Einnahme- bzw. Ausgabeart 3,V j. 2,Vj. 3. Vj. Juli Aug. Sept. April Mai 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 1 367 1 390 1 389 1 372 1 362 1 366 1 380 1 388 

DM 

Einkommen aus unselbst.Arbei t (brutto) 1 010,03 1 036, 57 1 081,23 1 066,30 977,31 98b, 49 1 061,83 1 008, 39 
des Hauehal tevorstandes 1) 989, 52 1 018, 78 1 065, 62 1 045, 10 954,41 969,06 1 042,82 992, 54 
der Ehefrau 10, 64 8,47 1,02 10,05 12, 14 9, 74 9,64 7,34 
der Kinder u. eonet. Haaehal tsmi t-
glieder 9,87 9,32 7,03 11, 15 10, 76 7,69 9, 37 8,51 

Einkommen a1.1e unternehmer. (freibe-
rufl.) Tatigkeit (brutto) 26,76 23,35 30,25 50, 56 18,21 11,50 21,35 24,66 

Einkommen (Einnahmen) aus Vermögen 
(brutto) 6, 14 15,28 13, 35 6,08 4,42 7,93 17,66 14,59 

Empfangene EinkommeneUbertragungen 
(brutto) 60,88 80,88 62,83 74,31 55, 14 53,21 85,57" 82,84 
La11fende Einnahmen aus Ubertragung•m 31,81 35,40 30,09 32, 15 28,86 34,41 36,76 37, 12 

vom Staat 30,05 33,38 28,12 30,51 27,21 32,43 34,71 34,80 
dar.: Renten der sozialen Renten-

vereicherung 3, 74 3,02 2,87 6,69 1,76 2,76 2,49 3,06 
1lbertragungen der Gebiete-

16,46 12,86 13,23 körperschaften 15,32 13,48 12,42 14,27 15,23 
von Unternehmen - - - - - - - -
von Organisationen ohne Erwerbs-

charakter - o, 10 o, 12 - - - o, 16 -
von privaten Hau.abal ten 1,76 1,92 1,85 1,64 1,65 1,96 1,89 2,32 

Einmalige (unregelmäßige) Einkom- ' 
mensübertrag11ngen 2) 29,07 45,46 32,74 42, 16 26,28 18,80 48,81 45,72 
dar.: vom Sta:at 9,26 18,97 9,38 18,53 8,34 0,91 19,43 21, 10 

von privaten Hauahal ten 16,56 22,68 19,47 19,58 16,42 13, 69 26, 12 2',24 
Einkommen aus Erwerbetatigke1t, Ver-

mögen u. empfangene Einkommensüber-
tragungen (brutto) zusammen 1 103,81 1 156,08 1 187,66 1 197,25 1 055,08 1 059, 13 1 186,41 1 130,48 
abzügl.' Einkommen- und Vermögen-

steuern 60,01 63,53 71,93 58,20 59,83 61,99 64,86 60,69 
Pflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung 89,58 97,66 100,81 89,41 86,29 93,03 100,28 94,49 

Nettoeinlcommen 954,22 994,89 1 014,92 1 049,64 908, 96 904, 11 1 021,27 975, 30 
Sonstige Einnahmen 3) 24,66 34,76 24,34 19,05 41,54 13,38 39,38 15,03 

dar.: Einnahmen aue Verm:tsgenaUber-
trag11ngen 4 ) 1,00 18,50 7,48 2,69 17,96 4,92 22,99 2,58 

Ausgabefäl:lige Einkommen bzw, Ein-
nahmen insgesamt 5) 976,88 1 029,67 1 039, 26 1 068,69 950, 50 917,49 1 060,65 990, 33 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 895,49 913, 16 951,29 978,67 874, 70 833,13 934,15 923,41 
1lbrige Ausgaben 6) 59,02 63,76 59,64 63,30 57,61 56, 14 65,95 65, 19 

dar. Geleistete EinkommensUbe:ttra-
gungen 53,75 57' 19 55,72 58,58 52,52 50, 15 61,09 56,39 

Ver9.nderu.ng der Vermögens- und 
ll'inanzkonten 7) + 24,37 + 52, 75 + 28, 3' + 26,72 + 18, 19 + 28, 22 + 60,55 + 1,73 

Prozent 
Einkommen aus u.nsel.bst.Arbe1 t (brutto) 91,5 89,7 91,0 89, 1 92, 7 93,1 89,5 89,2 

des HaushaltBvoretandee 1) 89,6 88, 1 89,7 87,3 90,5 91,5 87,9 87,B 
der Ehefrau 1,0 0,7 0,6 0,9 1,2 0,9 0,8 0,6 
der Kinder u.sonst. Haushaltsmit-
glieder 0,9 o,a o,? 0,9 1,0 0,7 0,8 0,8 

Einkommen aue unternehmer. (:freibe-
rufl.) Tatigkeit (br11tto) 2,4 2,0 2,6 4,2 1,7 1,1 1,8 2,2 

Einkommen (Einnahmen) aus Vermögen 
(brutto) 0,6 1,3 1,1 0,5 0,4 o,s 1,5 1,3 

Empfangene Einkommensübertragungen 
(brutto) 5, 5 7,0 5,3 6,2 5,2 5,0 7,2 ?,3 
Lautende Einnahmen aus Ubertragungen 2,9 3,1 2,5 2,7 2,7 3,2 3, 1 3,3 

vom Staat 2,7 2,9 2,4 2,6 2,6 3,0 2,9 3,1 
dar.: Renten der sozialen Renten-

versicherung 0,3 0,3 0,2 0,6 0,2 0,3 0,2 0,3 
Übertragungen der Gebiete-

körperechaften 1,4 1,2 1,0 1,2 1, 6 1,4 1,1 1,2 
von Unternehmen - - - - - - - -
von Organisationen ohne Erwerbe-

cbarakter - o,o o,o - - - o,o -
von privaten Haushalten 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 

Einmalige (unregelmäßige) Einkom-
mensUbertragungen 2) 2,6 3,9 2,8 3,5 2,5 1,8 4,1 4,0 

dar. s vom Staat o,8 1,6 0,8 1,5 0,8 o, 1 1, 6 1,9 
von privaten Hauehal ten 1, 5 2,0 1,6 1,6 1,6 1,3 2,2 2,1 

Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Ver-
mögen u. emptangene EinkommensUbitr-
tragungen (brutto) zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzUgl.' Einkommen- und Vermijgen-

steuern 5,4 5, 5 6, 1 4,9 5,6 5,8 5, 5 5,4 
Pflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung 8, 1 B,4 8,5 7,4 8,2 8,8 B,5 8,4 

Nettoeinkommen 86,5 86, 1 85,5 87,7 86,2 85,4 66, 1 86,} 
Sonstige Einnahmen 3) 2,2 3,0 2,0 1, 6 3,9 1,2 3,3 1,3 

dar.: Einnahmen aus VermögensUber-
tragungen 4) o, 1 1,6 0,6 0,2 1, 7 0,5 1,9 0,2 

A11agabefähige Einkommen bll>w. Ein-
nabmen insgeeamt 5) 88,7 89, 1 67,5 69,3 90, 1 86,6 89,3 87,6 
Ausgäben für den Privaten Verbrauch 81, 1 79,0 80,1 81,8 82,9 78,6 78,7 81,7 
1lbrige Ausgaben 6) 5,4 5,5 5,0 5, 3 5, 5 5,3 5,6 5,8 

dar. Geleistete EinkommeneUbertra-
gungen 4,9 4,9 4,7 4,9 5,0 4,1 5,1 5,0 

Veränder11ng der Vermijgena- und 
ll'inanzkonten 7) + 2,2 + 4,6 + 2,4 + 2,2 + 1, 7 + 2,7 + 5,1 + 0,2 

1966 
Jl.lni Juli Aug. Sept. 

1 401 1 397 1 388 1 381 

1 0}9, 52 1 120,55 1 028, 92 1 094,21 
1 ozo, 99 1 103,84 1 013, 51 1 079,51 

8,44 8,21 6,21 6,67 

10,09 B,50 9,20 8,03 

24,04 50,47 18,BO 21,47 

13,60 13,07 10,98 16,00 

74,29 64,95 57,53 65,98 
32,32 25,81 27,48 36,98 
30,61 23,83 25,33 35,20 

),51 1,87 3,08 3,67 

14,36 11,37 12,85 13,03 - - - -
0, 15 - 0,36 -
1,56 1,98 1,79 1,76 

41,97 39,14 30,05 29,00 
16,42 14,25 9,82 4,05 
19,29 20,94 17,26 20,22 

1 151,45 1 249,04 1 116,23 1 197,66 

65,03 67,78 73,06 74,97 

98,21 99,62 99,02 103,80 
988,21 1 081,64 944,15 1 018,69 

50,02 39,34 19,29 14,48 

29,92 19,62 - 2,62 

1 036,23 1 120,98 963,44 1 033, 37 
882,02 1 021, 13 950,85 881,84 

60,27 62,65 54,89 61,46 

54, 12 57,90 51,48 57, 79 

+ 95,94 + 37,20 - 42,30 + 90,07 

90,3 69,7 92,2 91,4 
88,7 68,4 90,8 90, 1 
0,7 0,6 0,6 0,6 

0,9 0,7 o,a 0,7 

2, 1 4, 1 1,7 1,8 

1,2 1,0 1,0 1,3 

~ 5,2 5, 1 5,5 
2,8 2, 1 2,5 3,1 
2,7 1,9 2,3 2,9 

0,3 0,1 0,3 0,3 

1,2 0,9 1,2 1,1 - - - -
o,o - o,o -
0,1 0,2 0,2 0,1 

3,6 3, 1 2, 7 2,4 
1,4 1,1 0,9 0,3 
1,7 1,7 1,5 1,7 

100 100 100 100 

5, 6 5,4 6,5 6,2 

8,5 8,0 8,9 B,7 
85,8 86,6 84,6 85,1 

4,3 3,1 1,7 1,2 

2,6 1,6 - 0,2 

90,2 89,7 86,3 86,3 
76,6 81,8 85,2 73,6 
5,2 5,0 4,9 5, 1 

4,7 4,6 4,6 4,8 

+ 8,3 + 3,0 - 3,6 + 7,5 
.. 1) Einschl. nebenberufl. Tatigke1t.- 2) Einmalige (unregelmäßige) 1lbertrag11ngen von unter 1 000 DM je Einzelfall.- 3) Einnahmen (brutto)aue Unter-

vermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren u.nd Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben für geschäftliche (dienetliche)Zwecke, empfangene 
VermBgensübertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Pqsitionen nicht zuz11ordnen sind.- 4) Einmalige (unregelmaßige) 1lbertragungen von 1 000 DM 
und mehr je Einzelfall.- 5) Ohne Einnahmen aus Au:flösung und Umwandlung von Vermögen und Kreditaufnahme.- 6) Zinsen auf Konewnentenkredite, gelei-
atete Einkommensübertragungen (ohne Einkommen- und Vermögensteuern und ohne Pflichtbeitrage zur Sozialversicherung), geleistete VermbgeneUbertra-
gi.mgen, Ausgaben, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind.- 7) Jedoch ohne Wertveranderu.ngen vorhandenen Geld- und Sachvermögens. Vermögens-
bildung einschl. Entschuldung +; Vermögeneaufllieung e,tnscbl. Kredi tau.f'nahme -
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Ausgaben für den Privaten Verbraudi nadi Verwendungszwecken je Haushalt und Monat 

4-Personen-Arbeltnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

Verwendungszweck 1965 1966 1965 1966 
3. Vj, 2.Vj. 3. Vj, Juli Aug. Sept. April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

DM 
·Nahrungs- und Genußmittel 351,20 368,60 364,41 369, 17 334, 19 350,26 380,51 363 ,27 362,09 377, 18 351,73 364,25 

dar.: Nahrungsmittel 1} 302,86 314,75 312,85 319,30 287 '73 301,57 322 ,64 310,26 311,43 323 ,25 301,66 313,56 
dar.: tierischen Ursprungs 2) 146,53 161, 10 152,70 151,69 133, 26 154,66 114,53 156, 17 152,69 155,94 138,90 163, 19 

pflanzl. Ursprungs 3) 114,25 116,50 114,67 121,47 106,00 115,27 115, 10 113,62 120,80 121,43 108,71 113,82 
Genußmittel 4) 48,34 53,85 51,56 49,87 46,46 48,69 57,87 53,01 50,66 53,93 50,07 50,69 

Kleidung, Schuhe 86,93 100,89 88,10 107,74 67,83 85,22 115,26 101,64 85,76 109,97 70,76 83,56 
Oberkleidung 45,06 51,50 45,07 54,81 35,66 44,71 62,93 48,90 42,68 55,37 15,60 44,24 Sonstige Kleidung 23,58 25,83 24, 11 29,98 18,08 22,68 27 ,48 26,61 23,37 30,19 19,85 22,28 
Schuhe 18,29 23,56 18,92 22,95 14,09 17,83 24,85 26, 13 19,71 24,41 15,31 17,04 

Wohnungsmieten 5) 99,44 113,07 116,81 102,62 95, 18 100,53 110,92 112,25 116,03 115,63 114,10 120,67 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 44,75 40,30 45,30 44,49 42,98 46,78 38,66 39,53 42,69 49,86 35,49 50,53 
1lbrige Güter fllr die Haushal tsfilhrung 6) 91,39 100,28 93,79 89,45 92,81 91,91 90,41 115,49 94,97 95,67 99,62 86,09 
dar.: Möbel 16,54 16,79 17,20 12,29 15,57 21,76 9,49 15,25 25,64 23,71 15,25 12,64 

Teppiche u.s. Fußbodenbeläge, Matratzen 8,06 10,36 10,25 10,55 7,60 6,04 9, 15 15,00 6,93 8,97 15, 17 6,62 
Sonstige Heimtextilien, 'Haushaltswäsche 8,14 7,72 8,20 8,91 6,78 8,74 6,96 7,50 8,71 '1,77 8,47 8,35 
Öfen, Herde, sonst. Heiz- u. Kochge-
räte, Beleuchtungskörper 5,19 3,87 8, 12 2,67 6,28 6,63 2,74 3,41 5,46 9,59 8,35 6,33 

Elektr. Haushaltsmaschinen u. -geräte 9,88 10,50 5,86 13,00 12, 14 4,50 6,82 17,63 7,03 4,10 6,93 6,56 
Nichtelektr. Haushal tsmsschinen und ' 
-gerate 9,52 9,76 10, 13 8,97 9, 12 10,46 10,79 9,70 8,?9 9,54 10,83 9,97 Reinigungs- und Pflegemittel u. sonat. 
Artikel 13,06 14,40 13,53 12,64 12,63 13,92 15,08 14,91 13,21 12,81 12,82 14,97 

Dienstleist. f .d,allgem.Haushal tsführung 9,76 8, 14 7,74 8,79 12,22 8,26 9,54 7,84 7,04 7,62 6,82 8,78 
Blumen, Güter f,d. Gartenp.t'lege und 
Nutztierhaltung 5, 78 11,66 5,95 6,59 5,33 5,41 13,43 14,28 7,28 5,93 5,03 6,88 

Güter fllr 
'Verkehr, Nachr1chtenüberm1 ttlung 89,92 78,95 93,39 116,64 88,59 64,52 86,38 77,34 73, 16 114,56 99,34 66,30 

AUfwend. f. eig. Kraftfahrzeuge u, Fahrräder 59,89 56,18 
1 

62,89 76, 10 59,40 44, 17 65,29 52,43 50,84 79, 14 66,01 43,55 Fremde Verkehrsleistungen 25,78 17,44 24,96 36,06 24,90 16,39 15,60 19,91 16,83 29,85 27,60 17,42 
Post-,·Telegramm- und Fernsprechgebühren 4,25 5,33 5,54 4,48 4,29 3,96 5,49 5,00 5,49 5,59 5, 73 5,33 KBrper- und Gesundheitspflege 7) 27,84 32,78 31,35 31,89 25,14 26,50 33,83 33,04 31,47 34,45 27,14 32,47 
KBrperp.t'lege 21,04 22,95 22,79 23,25 18,73 21,14 23,58 23,46 21,80 24,72 20,67 23,00 
Gesundheitspflege 6,80 9,83 8,56 8,64 6,41 5,36 10,25 9,58 9,67 9,73 6,47 9,47 

Bildung und Unterhaltung 8) 51,72 59,05 56,92 53,99 46,92 54,26 67,04 58,29 51,83 59,87 50,78 60, 12 
dar. : Rundfunk-, Fernseh- u, Phonogeräte 7 ,37 7,32 6,75 B,09 7,22 6,81 8,97 8,81 4,17 9,09 5,84 5,32 

BU.cher, Broschüren, Zeitungen, Zeit-
schriften 9,57 14, 19 10,59 . 9, 12 8,66 10,94 19, 16 12, 11 11,30 11,51 9,07 11,20 

Theater, 'Kino u.sonst. Veranstaltungen 4,65 3,63 4.5& 4,57 4,75 4,63 3,54 4,07 3,29 3,74 4-,35 5,65 
PersBnl. Ausstattung; Sonstige Güter 9) 52,30 19,24 61,22 62,68 81,06. 13, 15 11,14 22,56 24,02 63,94 101,89 17,85 
.dar.: Uhren und echter Schmack - 1,44 1,53 0,75 0,63 1,92 1, 76 1,55 1,89 1,15 0,73 0,62 0,90 

Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes 39,72 9,70 51, 13 44,78 67 ,89 6,50 3,41 11,70 . 13,99 52,98 91,32 9,09 
Pauschalreisen 5,67 1,11 3,38 10,33 6,58 0,09 0,36 - 2,98 3, 10 3,49 3,56 

Ausgaben f.d.Privaten Verbrauch insgesamt 895,49 -913,16- 951,29 978,67 874,70 833, 13 934,15 923,41 882,02 021,13 950,85 881,84 

Prozent 
Nahrungs- und Genußmittel 39,2 40,4 38,3 37, 7 38,2 42,0 40,7 39,3 41,0 36,9 37,0 41,3 
dar. : Nahrungsmittel 1) 33,8 34,5 32,9 32,6 32,9 36,2 34,5 38,6 35,3 31,6 31,7 35,5 

dar.: tierischen Ursprungs 2) 16,4 17,6 16,0 15,5 15,2 18,6 18,7 16,9 17,3 15,2 14,6 18,5 
pflanzl.. Ursprungs 3) 12t8 12,8 12, 1 12,4 12,1 13t8 12,3 12,,- 13,7 11,9 11,4 12,9 

Genußmittel 4) 5,4 5,9 5,4 5,1 5,3 5,8 6,2 5,7 5,7 5,3 5,3 5,8 
„Kleidung, Schuhe 9,7 11,0 9,3 11,0 7, 7 10,2 12,3 11,0 9,7 10,8 7,4 9,5 

Oberkleidung 5,0 5,6 4,7 5,6 4,1 5,4 6,7 5,3 4,B 5,4 3,7 5,0 
Sonstige Kleidung 2,6 2,8 2,5 3,1 2,0 2,7 2,9 2,9 2,7 3,0 2,1 2,5 
Schuhe 2, 1 2,6 2,0 2,3 1,6 2,1 2, 7 2,8 2,2 2,4 1,6 1,9 

Wohnungsmieten 5) 11,1 12,4 12,3 10,5 10,9 12, 1 11,9 12,2 13,2 11,3 12,0 13,7 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 5,0 4,4 4,8 4,5 4,9 5,6 4,1 4,3 4,8 4,9 3,7 5,7 
1lbrige Güter fllr die Haushaltsführung 6) 10,2 11,0 9,8 9,2 10,6 11,0 9,7 12,5 10,8 9,4 10,5 9,8 
dar.: Möbel 1,8 1,8 1,8 1,3 1,8 2,6 1,0 1,7 2,9 2,3 1,6 1,4 

Teppiche u.s. Fußbodenbeläge, Matratzen 0,9 1,1 1,1 1,1 0,9 0,7 1,0 1,6 0,8 0,9 1,6 0,8 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswäsche 0,9 0,9 0,9 0,9 0,8 1,0 0,8 O,tl 1,0 0,8 0,9 1,0 
Öfen, Herde, sonst. Heiz- u. Kochge-

0,6 räte, Beleuchtungskörper 0,4 0,8 0,3 0,7 0,8 0,3 0,4 0,6 0,9 0,9 0,7 
Elektr. Haushaltsmaschinen u. -gerä te 1,1 1,2 0,6 1, 3 1,4 0,5 O, 7 1,9 0,8 0,4 0,7 0,7 
Nich telektr. Haushal tsmaachinen und 
-geräte 1,1 1,1 1, 1 0,9 1,0 1,3 1,2 1,1 1,0 0,9 1,1 1,1 

Reinigungs- und Pflegemittel u. sonst. 
1,6 1,6 Artikel 1,5 ~ ~ 1 

1,4 1,3 1,4 1, 7 1,5 1,3 1,4 1,7 
Dienstleist .f. d. allgem.Haushal tsführung 1,1 0,8 0,9 1,4 1,0 1,1 0,8 0,8 0,8 0,7 1,0 
Blumen, Güter f ,d. Gartenpflege und 

0,6 0,6 0,6 0,6 1,4 1,5 0,8 0,6 Nutztierhaltung 1,3 0,7 0,5 0,8 
Güter für 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung 10,1 8,6 9,8 11,9 10,1 7,8 9,3 8,4 8,3 11,2 10,5 7,5 
Aufwend.f.eig. ,Kraftfahrzeuge u. Fahrräder 6,7 6,2 6,6 7,8 6,8 5,3 7,0 5,7 5,8 7,8 6,9 4,9 
Fremde Verkehrsleistungen 2,9 1,9 2,6 3,7 2,8 2,0 1,·1 2,2 1,9 2,9 2,9 2,0 
Poat-, Telegramm- und Fernsprechgebiihren 0,5 0,6 0,6 0,4 0,5 0,5 0,6 O,'J 0,6 0,6 0,6 0,6 

Körper- und Gesundheitspflege 7) 3,1 3,6 3,3 3, 3 2,9 3,2 3,6 3. 6 3. 6 3,4 2,9 3, 7 
Itörperp:Uege 2,3 2,5 2,4 2,4 2,2 2,5 2,5 2,5 2,5 2,4 2,2 2,6 

. · Geeundhei tspt'lege . 0,8 1,1 0,9 0,9 0,7 0,7 1,1 3,6 1,1 1,0 0,7 1, 1 
Bildung und Unterhaltung 8) 5,8 6,5 6,0 5,5 5,4 6,5 7,2 6, 3 5,9 5,8 5,3 6,8 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- u. Phonogeräte 0,8 0,8 0,7 0,8 o,s O,B 1,0 1,0 0,5 0,9 '0,6 0,6 

Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeit-
1',6 1,1 1,0 1,3 2, 1 1,3 1,3 1,1 1,0 1,3 schri.ften 1,1 0,9 

Theater, Kino u. sonst.Veranstaltungen 0,5 0,4 0,5 0,5 0,5 0,6 0,4 0,4 0,4 0,4 0,5 0,6 
Pereönl. Ausstattung; Sonstige Güter 9) 5,8 2,1 6,4 6;4 9, 3 1,6 1,2 2,4 2,7 6, 3 10,7 2,0 

dar. : Uhren und echter Schmuck 0,2 0,2 0, 1 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 0, 1 0,1 0,1 0,1 
DienstleistUJlgen des Beherbergungsgewerbes 4,4 1,0 5,4 4,6 7,8 0,8 0,4 1,3 1,6 5,2 9,6 1,0 
!'auscbalreieen 0,6 0,1 0,4 1,1 0,8 ~- ~~- - 0,3 0,3 0,4 0,4 

~  ___ -------
Ausgaben f .d.Privaten Verbrauch insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1 Einschl. Ferti e Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten.- 2) ~  Fette und Öle.- 3) Ohne pflanzliche Fette und ÖJ.e.- 4) Soweit ) g 
nicht im Gaststättenverzelµ' enthalten.- 5) Einschl. Mietwert für Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 6) Soweit nicht in 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie 
1lbrige Güter für die Haushalts:t'ührung enthalten.- 8) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nach-
richtenübermi ttlnng sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - 9) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunterhnehmen,des 
Beherbergungsgewerbes u. ä„ 
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Ausgaben für den Privaten V erbraud:t je Haushalt und Monat nad:t Verwendungszwe<ken 
in konstanten Preisen des Jahres 1962 

4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

1965 1966 1965 
Verwendungszweck 3.VJ. 2. Vj. 3.VJ. 3. Vj. 

Diii 

Nahrungs- und Genußmittel 321,77 329,88 331,04 39,2 
dar.: Nahrungsmittel 1) 273,25 277,90 281,27 33,3 

dar.: tierischen Ursprungs 2) 128,87 139,29 130, 72 15,7 
pflanzlichen Ursprungs 3) 106,86 106,,18 111,98 13,0 

Genußmittel 4) 48,52 51,98 49,77 5,9 
Kleidung, Schuhe 81,23 91,72 79,69 9,9 

Oberkleidung 41,54 46,27 40,36 5, 1 
Sonstige Kleidung 22,43 24, 14 22,44 2,7 
Schuhe 17,26 21,31 16,89 2, 1 

Wohnungsmieten 5) 84,83 90, 18 91,88 10,3 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u.ä. 42,38 38,27 42,53 5,2 
Ubrige Güter für die Haushaltsführung 6) 86,30 93,47 87,23 10,5 
dar,: Möbel 15,46 15,47 15,81 1,9 

Teppiche u.s. Fußbodenbeläge, Matratzen 7,41 9,40 9,29 0,9 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswäsche 7,72 7, 16 7,57 0,9 
Öfen, Herde, sonst. Heiz- u. Kochgeräte, ö ~  4,97 3,65 1,10 0,7 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -geräte 10,11 10,90 6, 15 1,2 
Nichtelektr. Haushaltsmaschinen und -geräte 8,99 9,04 9,39 1,1 
Reinigungs- und Pflegemittel und sonstige Artikel 12,58 13,58 12,83 1,5 
Dienstleistungen f.d, allgem. Haushaltsführung 8,72 7,20 6,81 1,1 
1:Uumen, Güter für die Gartenpflege und Nutztierhaltung 5,38 10,78 5,49 0,7 

Güter für 
Verkehr, Nachrichtenubermittlung 84,96 71,79 84,98 10,4 
Aufwendungen f. eig. Kraftfahrzeuge und Fahrräder 58,25 ,53,56 60,36 7, 1 
.Fremde Verkehrsleistungen 22,93 14,63 20,87 2,8 
Post-t Telegramm- und FernsprechgebUhren 3,78 3,60 3,75 0,5, 

KBrper- und Gasundheitspflege 7) 25,56 28,89 27, 17 3, 1 
Korperpflege 19, 19 20,07 19,67 2,3 
Gesundheitspflege 6,37 8,82 7,50' 0,8 

Bildung und Unterhaltung 8) 48,42 53,69 51,89 5,9 
dar. : Rundfunk-, Fernseh- und :Phonogeräte 8,34 8,43 7,82 1,0 

Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschrif'ten 8,24 11,47 8,60 1,0 
Theater, Kino und sonst. Veranstaltungen 3,72 2,70 3,34 0,5 

Persönliche Ausstattung; Sonstige Güter 9) 45,62 16,31 51, 14 5,5 
dar.: Uhren und echter Schmuck 1,38 1,46 0,72 0,2 

Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes 34,60 8,25 42,74 4,2 
Pauschalreisen 5,00 0,96 2,86 0,6 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch insgesamt 821,07 814,20 847,55 100 

1966 
2.Vj 3. Vj 

% 
40,5 39, 1 
34,1 33,2 
17, 1 15,4 
13,0 13,2 
6,4 5,9 

11,2 9,4 
5,7 4,8 
3,0 2,7 
2,6 2,0 

11,1 10,8 
4,7 5,0 

11,5 10,3 
1,9 1,9 
1,2 1,1 
0,9 0,9 
0,4 0,9 
1,3 0,7 
1,1 1,1 
1,7 1,5 
0,9 0,8 
1,3 0,7 

8,8 10,1 
6,6 7,1 
1,8 2,5 
0,4 0,4 
3,6 3,2 
2,5 2,3 
1,1 0,9 
6,6 6, 1 
1,0 0,9 
1,4 1,0 
0,3 0,4 
2,0 6,0 
·0,2 0,1 
1,0 5,0 
0,1 0,3 

1op 100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten.- 2) Einschl. pflanzliche Fette und Öle.- 3) Ohne pflanzliche Fette und Öle.- 4) Soweit 
nicht im Gaststattenverzehr enthalten.- 5) Einschl. Mietwert der Eigent1imerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 6) Soweit nicht in 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie 
fJ"brige Gdter für die Haushaltsführung entnalten.- 8) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, GU.ter fU.r Verkehr, Nach-
richtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 9) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des 
Beherbergungsgewerbes u.ä. 

Eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs· und Genußmittel je Haushalt und Monat 
4-Personen-Arheitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

kg" 

1965 1966 1965 
Warengruppe und Ware ,3.Vj. 2.Vj. 3.VJ. Warengruppe und Ware 3. Vj. 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 2 ) noch: Nahrungsm1ttel pflanzl. Ursprungs3) 
Fleisch und Fleischwaren 10,980 11,658 11, 197 Mehl, Nahrmittel, Kartoffelerzeugnisse 5,004 
dar.: Kalbfleisch 0,090 0,153 0,117 dar.: Weizenmehl 2,368 

Rindfleisch 1, 132 1,330 1,296 Teigwaren 0,861 
Schweinefleisch 1,617 1,847 1,504 Reis 0,448 
Geflilgel 0,785 0,913 0,842 Kartoffeln 18, 100 
Hackfleisch O, 754 0,699 0,781 GemUse und Gemilsekonserven 11,489 
Wurst und ~  4, 391 4,530 4,512 Frischgemüse 9,512 
Magerer und fetter Speck o, 394 0,388 0,408 Gemüsekonserven, Trockengemüse 1,825 
Schinken 0,286 0,340 0,275 Tiefgekühltes Gemüse 0, 152 
Geflügelkonserven 0,026 0,028 0,017 Obst, Obstkonserven, Trockenobst 17,808 

Fische und Fischwaren 1,023 1,036 1,023 dar.: Fri.-chobst 16,625 
dar. Frische und tiefgektihlte Fische 0,376 0,433 0,405 Obstkonserven, Trockenobst 0,675 

Eier (Stuck) 53 65 55 Marmeladen 0,370 
Milch Zucker 5,886 
dar.: Vollmilch (Liter) 23,97 25,25 23,28 Süßwaren und Honig 1,903 

Kondensmilch, Tubensahne 19,66 2,086 1,987 dar.: Honig o, 192 
Sahne 0,436 0,639 0,407 Schokolade 0,690 

KB.se 2,167 2,511 2, 154 Kskaoerzeugniss-e 0,203 
Weich-, Hart- und Schnittkäse 1,282 1,318 1,253 

Genußmittel 4 ) Frischer Kase (Quark) 0,885 1, 193 0,901 
Butter 1,962 1,878 1,964 Bohnenkaffee (-pulver) 0,633 
Speisefette, tier. u.gem. (ohne Butter) 3, 170 3,363 3,249 Echter Tee 0,033 
dar. Margarine 2,824 3,084 2,935 Alkoholische Getränke 

Speiseöle 0,504 0,483 0,510 dar.: Wein und Most (Liter) 1,60 

Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 3 ) 
Bier (Liter) 10, 13 
Sekt, Schaumwein (Liter) o, 11 

Brot und Backwaren 19,704 19,769 19,377 Tabakwaren 
Schwarz- und Mischbrot 13,278 13,645 13 180 dar.: Tabak 0,018 
Weißbrot und Weizenkleingebäck 4, 552 4,290 4,341 Zigarren (Stilck) 5 
Feingebäck und Dauerbackwaren 1,874 1,834 1,856 Zigaretten (Stuck) 150 

1966 
2.Vj. 3. Vj. 

5,171 5,Q02 
2,245 2,273 
0,897 0,826 
0,458 0,414 
7,000 23,400 

11, 128 12,515 
8,502 10,743 
2,343 1,620 
0,283 o·,152 

14,662 
13,004-

20,062 
19,004 

1,117 0,606 
0,401 0,311 
4,879 5,557 
2, 134 1,958 
0,155 0,168 
0,816 0,692 
0, 188 0, 191 

0,661 0,617 
0,038 0,034 

1,88 1,47 
12,04 11, 14 
o, 10 0, 10 

0,018 ' 0,021 
4 4 

158 161 

1) Soweit in der Vorspalte nicht anders angegeben.- 2) Einschl. pflanzl. Fette und Ole.- 3) Ohne pflanzl. Fette und Öle.- 4) Soweit nicht im Gast-
stattenverzehr enthalten. 
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Monat 

1964 l4D 
1965 l4D 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

~  Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1964 MD 
1965 MD 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1964 MD 
1965 MD 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Durdisdmittlidie monatlidie Ausgaben in ausgewählten privaten Haushalten für Güter 
des privaten Verbraudis sowie sonstige Ausgaben je Haushalt11 

DM 

KaUfe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 

Güter für Persön-Elektri- Übrige liehe 
Nah- Klei- Woh- zität, Güter Verkehr, Korper-

Genuß- nungs- Gas, f.d. Haus- und Bildung Aus- ins-rungs- dung, Nach- stattung, 
mittel 3) mittel Schuhe mieten Brenn- halte- Gesund- u.Unter- gesamt 

u.ä. 4) stoffe fUhrung richten- heits- ~~ 
Sonstige 

über- Güter u.ä. 5) mittlung ~  8) 

Haushaltstyp 110) 

182,26 27' 14 52,39 26,97 29,83 10, 17 11,52 12,81 4,02 357,11 
163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 

176,91 29,37 29,61 66,56 22,69 33,70 11,88 13,48 10, 18 7,08 401,46 
169,30 27,03 23,36 65,07 28,80 25,91 14,92 11,68 11,32 7,05 384,44 
162,06 28,85 15,59 65, 19 34, 17 38,37 11,69 11,31 10,41 3,62 381,26 
184,54 29,87 27, 11 63,62 36,92 45,41 9,43 11,46 11, 13 7,90 427,39 
160,64 28,44 28,54 66,20 28,21 31,78 5,96 13,99 19,32 2,43 385,51 
184,82 41,34 47,48 64,29 26,52 36,47 9,71 14,38 20, 17 5, 19 450,37 
152,28 24,57 26,89 73,49 35, 14 24,37 7,09 9,86 20,71 10,21 384,61 
152,99 27,47 32,50 70, 17 25,09 32,96 6, 12 12,22 11,94 2,69 374,15 
171,02 28,86 29,62 70,94 26,41 43,59 8,80 1h48 14,83 3,79 412,34 
179, 57 29,52 28,57 71,96 27,20 36,22 10,35 11,65 14,54 2,87 412,45 
174,80 31,02 33,28 68,78 27,51 39,89 14, 12 14,65 13,69 5,51 423,25 
172,33 28,04 27,44 69,72 25,62 27,92 15,00 11, 12 12,08 3,63 392,90 
182,22 29,74 33,36 69,91 34,21 40,61 18,40 13,94 19,40 16,30 458.09 
177' 16 29,71 31,50 69,87 26,81 33,61 13,74 12,99 24,49 5, 19 425,07 
176,90 29,28 21,46 72,03 35,35 34,22 16,27 12,01 14,39 10,87 422,78 
189,62 30,88 25,92 72,57 29,35 35,77 11,88 14,02 22,92 3,76 436,69 

Haushaltstyp 211) 

339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 73, 18 28,17 54,84 22,45 823,33 
299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85, 11 30,27 57,58 25,20 881,10 

319,30 49,87 107,74 102,62 44,49 89,45 116,64 31,89 53,99 62,68 978,67 
287,73 46,46 67,83 95, 18 42,98 92,81 88,59 25, 14 46,92 81,06 874,70 
301,57 48,69 85,22 100,53 46,78 91,91 64,52 26,50 54,26 13, 15 833,13 
334,59 49,57 115,67 101,04 43,63 82,55 85,70 30, 12 46, 17 16,96 906,00 
301,83 52,26 145,53 100,27 34,93 104,59 73,95 32,87 61,51 12, 19 919,93 
351, 16 85,52 162,68 101,59 36,97 125,39 78,24 42,45 132, 16 28,91 1 145,07 
273,29 46,08 105, 32 105,47 36,22 70,58 59,88 26,83 54,67 5,29 783,63 
278, 15 48,75 89,47 104,74 37,04 79,04 93,46 28,91 51 ,81 9,50 820,87 
305,86 51,43 91,51 109,32 35,01 93,24 108,57 . 34,78 50,67 17,24 897,63 
322,64 57,87 115,26 110,92 38,66 90,41 86,38 33,83 67,04 11f14 934, 15 
310,26 53,01 101,64 112,25 39,53 115,49 77 ,34 33,04 58,29 22,56 923,41 
311,43 50,66 85,76 116,03 42,69 94,97 73, 16 31,47 51,83 24,02 882,02 
323,25 53,93 109,97 115,63 49,86 95,67 114,56 34,45 59,87 63,94 1 021, 13 
301,66 50,07 70,76 114, 10 35,49 99,62 99,34 27' 14 50,78 101,89 950,85 
313,56 50,69 83,56 120,67 50,53 86,09 66,30 32,47 60, 12 17,85 881,84 
323,95 51 ,83 115,29 116,43 43,47 97,26 75, 17 35,56 60,52 11,85 931,33 

Haushaltstyp 312 ) 

440,33 175. 79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 
377,11 69,88 173, 39 190,29 59,88 169,91 255,08 83,18 125,37 67,79 1 571 ,88 

407,11 69,45 182,75 189,79 62,18 136,83 277,22 76,77 112,22 144,39 1 658,71 
381,61 60,66 112, 70 191, 76 60,39 124,72 252,95 70,98 91, 13 216,44 1 563,34 
374,07 62,11 162,77 192, 10 59,99 162,26 159,00 82,29 117 ,93 '56' 27 1 428,79 
401,97 68,06 203,16 195,63 48,43 169,78 281,60 81,70 106,93 34,01 1 591,27 
374,44 74,61 230,58 192,62 53,82 214,70 304,87 81 ,41 165,68 23,46 1 716, 19 
432,90 118, 10 218,81 185,74 73,45 257,97 227,85 96,50 236,49 75,95 1 923,76 
337,70 62,08 175,60 194,25 63,98 143,46 236,96 91,41 121, 10 33,11 1 459,65 
339,78 62,70 142,23 195,74 64,26 155,08 180,92 92,85 102,48 26,96 1 363,00 
376,54 67,54 173,64 196,23 65,78 177,55 260,24 '99, 10 126,59 29,25 1 572,46 
395,12 72,92 187,63 197,93 58,25 155,63 337,96 103,22 131,65 52,66 1 692,97 
391,67 62,98 168,24 197,00 69,00 199,35 213,93 98,53 116,57 46, 12 1 563,39 
401'14 63,88 131, 16 195,05 66,63 168,55 254,72 93, 14 117,75 74, 74 1 566,76 
400,35 65,58 179,01 199,55 65,34 137,75 281,27 92,75 113,94 180,74 1 716,28 
398,85 61,00 108,64 195,79 59,71 145,60 210,25 85,80 112,36 233; 32 1 611,32 
377,20 62,46 168,91 201,57 63,96 184,05 231,43 85,76 112,86 77,78 1 565,98 
394,48 67,74 225,92 204,85 59,35 155,60 175,79 99,36 111,55 33,87 1 528,51 

Sonstige Aus-
gaben Aus- insge-gaben 9) samt 9) 

10,49 367,60 
10,03 394, 12 

11,85 413,31 
8, 18 392,62 
6,88 388, 14 

11,22 438,61 
6,76 392,27 

18,17 468,54 
11,49 396, 10 
8,26 382,41 
9, 17 421,51 
8,95 421,40 
7,75 431,00 

10, 17 403,07 
14,12 472,21 
10,35 435,42 
13,01 435,79 
8,45 445, 14 

193,99 1 017 f 32 
206,78 1 087,88 

210,91 1 189,58 
203,73 1 078,43 
211,16 1 044,29 
215,33 1 121,33 
217,37 1 137,30 
248,32 1 393,39 
207,37 991,00 
203,12 1 023,99 
210,32 1 107,95 
231,09 1 165,24 
220,37 1 143,78 
223,51 1 105,53 
230,05 1 251f18 
226,97 1 177,82 
240,23 1 122,07 
225,56 1 156,89 

409,46 1 909,76 
396,18 1 968,06 

368,47 2 p27' 18 
380,94 1 944,28 
378,59 1 807,38 
378,96 1 970,23 
444,81 2 161,00 
543,61 2 467,37 
409,60 1 869,25 
390,42 1 753,42 
449, 19 2 021,65 
458,58 2 151,55 
404,3€\ 1 967,77 
408,53 1 975,29 
403,38 2 119,66 
401,60 2 01,2,92 
407,55 1 973,53 
410,40 1 938,91 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeicl:µiisses für den 
Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. V$1• auch "Das Verfahren der laUfenden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in 
"WiSta", Heft 8/1965 S. 496 ff.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Einschl. Mietwert der Eigentümerwohnungen.- 5) Soweit 
nicht in anderen Verwend]lllgszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u.ä., sowie Ubrige Güter für die Haushaltsführung enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und 
Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung, sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 8) Dienstleistungen der 
Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.a.- 9) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Aus-
gaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen, sowie Rückzahlung von Schulden.- 10) Ergebnisse von rd. 140 2-Personen-Haushalten v. 
Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 11) Ergebnisse von rd. 375 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittle-
rem Einkommen.- 12) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Hauahalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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Monat ins-
gesamt 

1965 MD 4,079 

1965 Juli 4,226 
Aug. 3,862 
Sept. 3,915 
Okt. 4,368 
Nov. 4,022 
Dez. 4,719 

1966 Jan. 4,034 
Febr. 3,830 
März 4, 130 
April 4,314 
Mat 3,853 
Juni 3,571 
Juli 4, 138 
Aug. 4,044 
Sept. 4, 144 
Okt. 4,465 

1965 MD 3,005 

1965 Juli 2,872 
Aug. 2,474 
Sept. 2,892 
Okt. 3,227 
Nov. 3, 126 
Dez. 3,874 

1966 Jan. 3,013 
Febr. 2,825 
März 3,053 
April 3,238 
Mai 2,811 
Juni 2,704 
Juli 2,876 
Aug. 2,518 
Sept. 3,009 
Okt. 3,090 

1965 MD 2,931 

1965 Juli 2,628 
Aug. 2,235 
Sept. 2,944 
Okt. 3,083 
Nov. 3,050 
Dez. 3,867 

1966 Jan. 2,983 
Febr. 2,821 
März 3, 196 
April 2,894 
Mai 2,746 
Juni 2,665 
Juli 2,591 
Aug, 2,360 
Sept, 2,946 
Okt. 3,034 

Eingekaufte Nahrungsmittel in ausgewählten privaten Haushalten 
im Monatsdurdlsdmitt je Haushaltsmitglied'' 

kl! (soweit nlmt anders angegebenl 

Fleisch und Fleischwaren 
darunter Fische, Voll-

Fisch- Eier milch Kondens- Käse 
Rind- Schweine Ge- Wurst u. waren (Stück) (Liter) milch 

fleisch fleisch flügel Wurst-
waren 

HaushaJ.tstyp 1 2) 

0,482 0,617 0,377 1,304 0,514 18 4,52 0,858 0,650 

0,549 0,660 0,353 1,356 0,413 20 4,83 0,923 0,719 
0,458 0,575 0,286 1,270 0,407 18 4,83 0,855 0,685 
0,480 0,548 0,245 1,254 0,477 17 4,48 0,821 0,615 
0,508 0,649 0,440 1,415 0,554 18 4,68 0,833 0,694 
0,439 0,534 0,338 1,346 0,560 15 4,64 0,835 0,673 
0,475 0,705 0,648 1,466 0,639 16 4,74 0,843 0,620 
0,508 0,560 0,415 1,268 0,602 15 4,40 0,740 0,635 
0,463 0,567 0,340 1,264 0,590 16 4,21 0,753 0,628 
0,570 0,592 0,331 1,372 0,594 19 5, 11 0,756 0,724 
0,588 0,627 0,523 1,339 0,588 22 4,79 0,805 0,747 
0,522 0,610 0,359 1,228 0,422 21 4,81 0,771 0,754 
0,4·12 0,540 0,261 1,181 0,319 18 4,89 0,807 0,743 
0,595 0,624 0,328 1,358 0,377 18 4,57 0,789 0,724 
0,548 0,516 0,345 1,284 0,402 18 4,93 0,797 0,692 
0,523 0,543 0,409 1,289 0,482 18 4,76 0,794 0,698 
0,587 0,620 0,467 1,404 0,557 18 4,67 0,832 0,708 

Haushaltstyp 2 3) 

0,316 0,452 0,271 1, 158 0,329 14 6,26 0,521 0,561 

0,316 0,459 0,200 1, 142 0,244 14 6, 17 0,519 0,560 
0,247 0,343 0, 184 0,995 0,215 12 5,48 0,445 0,505 
0,286 0,411 0,205 1,156 0,310 14 6,33 0,511 0,561 
0,366 0,471 0,277 1,259 0,364 15 6,37 0,573 0,555 
0,297 0,545 0,270 1,182 0,372 14 6,34 0,508 0,547 
0,361 0,578 0,633 1,360 0,470 13 6,59 0,555 0,548 
0,318 0,476 0,243 1, 160 0,357 13 6,20 0,507 0,526 
0,294 0,386 0,254 1,131 0,357 14 6,02 0,514 0,553 
0,343 0,435 0,252 1,210 0,370 15 6,63 0,544 0,627 
0,400 0,530 0,294 1, 173 0,355 18 6, 16 0,548 0,642 
0,322 0,438 0,213 1, 118 0,226 15 6,29 0,510 0,634 
0,276 0,418 0, 179 1,108 0,198 16 6,48 0,507 0,608 
0,330 0,407 0,223 1, 148 0,237 14 5,93 0,512 0,559 
0,279 0,335 O, 185 1,032 0,216 13 5,43 0,449 0,501 
0,364 0,386 0,224 1,205 0,317 15 6, 11 0,529 0,555 
0,368 0,439 0,262 1,213 0,346 15 6,33 0,515 0,575 

Haushaltstyp 3 4) 

0,341 0,389 0,301 1,053 0,366 17 6,70 0,423 0,779 

0,290 0,373 o, 195 1,014 0,258 16 6,51 0,410 0,774 
0,260 0,299 O, 151 0,854 0,259 12 5,38 0,349 0,664 
0,330 0,355 0,235 1,073 0,335 16 6,73 0,412 0,773 
0,378 0,391 0,293 1, 140 0,409 17 6,84 0,452 0,791 
0,332 0,375 0,321 1, 134 0,415 16 6,76 0,426 0,757 
0,377 0,446 0,803 1,230 0,530 16 6,87 0,479 0,771 
0,347 0,411 0,266 1,054 0,397 16 6,69 0,444 0,749 
0,315 0,414 0,275 0,997 0,379 16 6,41 0,413 0,769 
0,412 0,480 0,278 1,081 0,404 18 6,85 0,418 0,854 
0,371 0,388 0,279 1,039 0,399 18 6,68 0,428 0,835 
0,329 0,395 0,220 1,004 0,279 18 6,73 0,403 0,819 
0,308 0,356 o, 187 1,017 0,254 17 6,85 0,414 0,852 
0,320 0,340 0, 189 0,981 0,263 15 5,89 0,340 0,719 
0,291 0,284 o, 173 0,870 0,288 14 5,30 0,364 0,665 
0,362 0,344 0,233 1,087 0,362 17 6,22 0,381 0-, 776 
0,377 0,401 0,288 1, 104 0,390 17 6,79 0,466 0,814 

Speisefette u.Öle 
(ohne Butter) 

Butter ins- darunter 
gesamt Marga-

rine 

0,643 1,016 0,698 

0,689 1,024 0,688 
0,643 0,955 0,660 
0,662 1,013 0,710 
0,698 1,061 0,714 
0,594 1,064 0,710 
0,708 1,113 0,767 
0,614 0,912 0,633 
0,609 0,853 0,583 
0,686 0,958 0,661 
0,650 0,971 0,670 
0,663 0,885 0,636 
0,617 0,375 0,578 
0,679 0,895 0,623 
0,667 0,984 0,692 
0,608 1,035 0,708 
0,627 1,078 0,713 

0,483 1,027 0,794 

0,500 0,926 0,709 
0,461 0,805 0,636 
0,511 1,027 0,773 
0,498 1,1:n 0,874 
0,469 1,049 0,826 
0,548 1,174 0,927 
0,448 0,947 0,736 
0,445 0,989 0,768 
0,492 1,041 0,822 
0,499 1,014 0,804 
0,446 0,959 0,777 
0,463 0,912 0,732 
0,497 0,956 0,739 
0,462 0,842 0,662 
0,515 1,023 0,801 
0,492 1,001 0,784 

0,677 0,779 0,563 

0,647 0,726 0,521 
0,597 0,587 0,419 
0,701 0,793 0,553 
0,711 0,863 0,633 
0,694 0,845 0,609 
0,746 0,898 0,654 
0,636 0,656 0,459 
0,625 0,746 0,543 
0,709 0,765 0,559 
0,674 0,743 0,549 
0,667 0,709 0,529 
0,659 0,702 0,498 
0,629 0,638 0,468 
0,601 0,606 - 0,439 
0,700 0,800 0,591 
0,717 0,799 0,576 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von ~ - 2) Ergebnisse von rd. 140 2-Personen-Haushalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 375 4-Personen-Arbeitnebm.erhaushalten mit mittJ.erem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit hijherem Einkommen. 
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Monat 

1965 MD 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

' Okt. 

1965 MD 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

-1966 Jan. 
·Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
·Okt. 

f965 MD 

1965 Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 

Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewählten privaten Haushalten im Monatsdurchschnitt 
je Haushaltsmitglied'1 

kg (soweit nicht anders angegebenl 

Brot und Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse Backwaren Gemüse-
darunter darunter Kartof- Frisch- kon- Tiefge- Frisch-

ins- ins- feln gemüse aerven, kühltes obst Schwarz- Hafer- Trocken- Gemüse gesamt u.Misch- gesamt Weizen- Teig- Reis erzeug- gemüse 
brot mehl waren nisse 

Haushaltst,; 1 2) 
-

5,990 3,791 1,645 0,864 0,236 0, 198 0,095 6,9 2,609 0,821 0,037 ·3,562 

6,388 4,028 1,546 0,742 0,224 0,229 0,097 5,7 3,807 0,561 0,017 3,457 
6, 103 3,836 1,740 0,945 0,226 0,208 0,102 5,8 3,763 0,494 0,031 4, 101 
5,880 3,787 1,762 1,003 0,243 0,206 0,100 9,4 3,228 0,587 0,024 5,341 
6,272 3,974 1,597 0,856 0,251 O, 166 0,073 35,2 3,220 0,726 0,021 4,803 
6,109 3,857 1,688 0,911 0,207 0,201 0,112 10,4 2,519 0,807 0,031 3,437 
6,218 3,754 2, 110 1,335 0,232 o, 155 o, 128 2,1 1,803 1,068 0,038 3,872 
5,699 3,580 1,691 0,819 0,276 0,208 0,092 1,6 1,776 1,065 0,057 3,541 
5,606 3,469 1,435 0,678 0,211 0,218 0,082 1,9 1,647 1, 173 0,072 3,799 
6,200 3, 771 1,477 0,736 0,214 0,192 0,088 2,0 1,854 ' 1, 120 0,075 4, 171 
6,078 3,701 1,541 0,806 o, 192 0,216 o, 102 1,8 2,061 1,007 o, 105 3,857 
5,974 3,700 1,481 0,790 0,204 0,181 O,Q73 2,7 2,757 0,736 0,035 2,,983 
5,995 3,792 1,404 0,662 0,229 0,225 0,087 3,7 ~  0,469 0,039 3„625 
6,272 3,919 1,396 0,721 0,200 o, 183 0,092 5,3 3,849 0,550 0,018 4,552 
6,271 3,930 1,622 0,891 0,205 0,217 0,086 5,6 3,956 0,463 0,018 5,909 
6,087 3,791 1,582 0,877 0,207 o, 195 0,091 13, 3 3,421 0,589 0,019 6,241 
6,184 3,869 1,760 1,017 0,227 0,186 0,080 35,5 3,123 0,821 0,036 4,914 

Haushaltstyp 2 .3) 

5,053 3,422 1,349 0,639 o,'230 O, 113 0,099 5,3 1,915 0,649 0,068 3,569 

5,077 3,376 1,293 0,597 0,227 0,117 0,088 3,7 2,467 0,435 0,038 3,491 
4,585 3,020 1,045 0,471 0,182 0,098 o, 071 3,5 2,310 0,387 0,031 3,857 
5'116 3,563 1,417 0,709 0,236 o, 121 0, 101 6,4 2,360 0,547 0,046 5 '121 
5,271 3,560 1,484 0,734 0,261 0,116 0,099 30,4 2,232 0,637 0,050 4,527 
5,156 3,482 1,457 0,743 0,210 0, 106 o, 114 9,0 1,473 0,681 0,073 3,385 
,5,290 3,494 1,518 0,787 0,251 0,093 o, 100 1,7 1,424 0,848 o,_091 3,626 
4,720 3,324 1,278 0,516 0,247 0,116 0,113 0,8 1,358 0,827 0,100 3, 168 
4,653 3, 190 1,246 0,552 0,215 0,109 0,099 0,8 1, 321 0,714 o, 102 3,352 
5,125 3,560 1,436 0,650 0,255 o, 108 o, 111 1,0 1,426 0,886 0,116 3,593 
4,990 3,351 1,343 0,608 0,228 0,112 0,094 1,3 1,674 0,777 0,106 3,271 
4,876 3,391 1,327 0,581 0,232 0,118 0,092 1,5 2,077 0,585 0,065 2,857 
4„961 3,492 1,213 0,495 0,214 0,114 0,092 2,5 ?,630 0,396 0,041 3,627 
4,892 3,269 1,248 0,541 0,214 O, 114 0,095 3,6 2,860 0,375 0,041 4,038' 
4,582 3,069 1,168 0,547 o, 185 0,089 0,076 3,5 2,797 0,355 0,029 4,764 
5,061 3, 548 1, 340 0,617 0,220 0,108 O, 111 10,5 2,404 0,486 0,044 5,451 
5,029 3,419 1,408 0,676 0,223 0,101 0,113 31,9 2,241 0,543 0,057 4, 166 

Haushaltstyp 3 4) 

4,981 3,062 1,339 0,581 0,212 0,165 o, 137 4,5 2,347 0,772 0,086 4,828 

4,960 3,060 1, 127 0,431 0,202 o, 146 0,114 3,3 2,693 0,512 0,04-1 4,738 
4,389 2,562 0,975 0,379 O, 173 0,128 0, 102 2,9 2,579 0,443 0,042 4,151 
5,063 3,249 1,462 0,698 0,218 o, 173 0,149 4,9 2,940 0,618 0,051 6,603 
5,234 3,232 1,503 0,731 0,212 0, 169 0, 153 24,2 2,826 0,719 0,070 6,558 
5,097 3,088 1,527 0,717 0,216 0,169 O, 167 8,4 2,110 0,851 O, 103 5,114 
5, 174 3,036 1,486 0,689 0,235 o, 167 0,129 1,9 1,813 1,129 o, 114 4,913 
4,579 2,875 1,189 0,430 0,183 0,154 0, 131 0,7 1,709 0,926 0,153 4,492 
4,613 2,835 1,233 0,506 0,200 o, 145 o, 121 1,0 1,675 0,844 0,138 4,682 
4,871 3,023 1,331 0,508 0,225 0, 165 O, 136 1,0 1,803 0,928 o, 156 4,8'39 
4,699 2,824 1,276 0,530 0,194 o, 145 0,139 1,3 2,090 0,795 1 o, 140 4,100 
4,800 2,963 1,213 0,456 0, 197 o, 131 _O, 135 1,6 2, 778 0,611 0,088 3, 774 
4,836 3,014 1,277 0,465 0,219 O, 168 0,130 2,6 3,155 0,478 0,062 5,077 
4,629 2,701 1,109 0,395 0, 179 o, 175 0, 112 3,2 2,922 0,369 0,048 4,905 
4,338 2,638 1,030 0,365 o, 185 o, 149 O, 106 3,0 2,851 0,420 0,040 5,869 
4,912 3, 107 1, 369 0,611 ,0;207 O, 137 0,147 6,0 3,08ß 0,498 0,058 6,401 
4,982 3,063 1,295 • 0,542 0,190 o; 169 0,128 23,6 2,674 0,727 0,066 6,293 

Zucker 

1,435 

2,293 
1,604 
1,743 
1,643 
1,326 
1,397 
1, 105 
1,080 
1,185 
1,218 
1, 169 -
2,020 
2,114 
1,751 
1,692 
1,476 

1, 152 

1,833 
1, 199 
1,383 
j,250 
1,122 
1,148 
0,853 
0,844 
0,992 
0,976 
0,993 
1,690 
1,664 
1,215 
1,290 
1,021 

1,120 

1,997 
1,201 
1,324 
1,183 
1,045 
1,098 
0,772 
0,789 
0,884 
0,884 
0,939 
1,885 
1,569 
1,120 
1, 316 
0,949 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 140 2-Personen-Haushalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 375 4-Personen-Arbeitnehmerhauehalten mitmittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Fein- darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren schnitt Pf e1f en- ins- Ziga- Fein-3) Pfeifen- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-
retten 3) tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten 3) tabu 

Mill. St. t Mill.DM Pf je St DM je kg 
1962 MD 6 940 332 628 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 1'7 4 a,4 24,15 29,0 30,0 
1965 Okt. 8 145 366 568 102 794 683 92 16 3 B,4 25,27 28,7 27,2 

Nov. 8 392 358 544 103 815 703 93 16 3 8,4 26,02 28,9 29,2 
Dez. 8 ,122 290 438 86 768 680 73 13 3 8,4 25,21 28,8 29,6 

1966 Jan. 8 098 300 606 127 770 679 70 18 4 8,4 23,28 29,0 29,6 
Febr. 7 723 278 531 120 732 646 66 16 4 8,4 23,80 29,3 31,0 
März 9 265 298 632 145 870 775 71 18 4 8,4 23,95 ·29,0 31,1 
April 7 839 282 500 108 741 657 67 15 3 8,4 23,65 29, 1 29,7 
Mai 7 947 298 596 117 757 665 72 17 3 8,4 24,01 29,2 29,7 
Juni 8 523 331 579 166 814 713 78 17 5 8,4 23,65 29, 1 29,6 
Juli 8 515 325 529 108 806 713 75 15 3 8,4 23,00 28,7 27,8 
Aug. 9 346 283 774 112 880 783' 72 22 3 8,4 25,50 28,3 28,8 
Sept. 8 886 355 563 151 85.4 744 89 16 4 8,4 25,05 29,1 29,8 
Okt. 8 640 365 510 116 836 724 93 15 4 8,4 25,55 29,3 30,7 
Nov. 8 506 348 560 140 827 713 94 16 4 8,4 26,94 29,5 30,8 
Dez. 8 200 314 450 103 768 686 66 13 3 8,4 20,89 29,0 31,7 

Bierausstoß Versteuerte Minerallile 
darunter 

Andere Heiz6le 
Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasöle Schweröle u. andere Monat Vollbier Leicht6le 4) (Diesel- Reinigungs- Gasöle Schwerille u. 

kraftstoff) extrakte 6) Reinigungs-
5) extrakte 

7) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl ' 1 000 t 

1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 435 42 1 037 837 
1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430 972 
1964 MD 6 026 5 926 3 474 9 279 ) 9 279 ) 495 50 1 "601 1 223 
1965 MD 6 098 6 003 3 983 11 658a 11 658a 536 45 1 955 1 429 
1966 MD 6 342 6 249 ... ... .„ ... . .. ... . .. 
1965 Okt. 5 904 5 837 3 875 12 282 12 282 659 47 1 628 1 521 ' 

Nov. 5 777 5 664 4 940 11 320 11 319 563 46 2 479 1 832 
Dez. 6 333 6 118 5 317 11 681 11 680 503 42 2 832 1 918 

1966 Jan. 4 718 4 636 5 438 10 095 10 095 400 37 3 382 1 600 
Febr. 5 546 5 462 3 992 9 756 9 755 433 37 2 001 1 502 
März 6 226 6 123 4 519 12 443 12 442 598 44 2 151 1 704 
April 6 334 6 238 4 046 12 730 12 730 539 41 1 976 1 473 
Mai 7 247 7 154 3 857 13 155 13 155 588 46 1 806 1 399 
Juni 7 543 7 454 3 937 13 621 13 620 593 50 1 782 1 494 
Juli 6 605 6 539 4 002 13 573 13 572 570 50 2 257 1 107 
Aug. 7 262 7 190 3 750 14 059 14 059 661 48 1 704 1 316 
Sept. 6 610 6 552 3 992 13 437 13 436 684 45 1 868 1 368 
Okt. 6 164 6 101 3 857 12 688 12 688 630 46 1 ,531 1 616 
Nov. 5 530 5 422 5 098 12 378 12 378 601 44 2 611 1 806 
Dez. 6 317 6 116 ... ... ... . .. . .. . .. . .. 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
RUbensäfte, 

Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

Vierteljahr insgesamt ~~ weinzwecken 9) Getränken zucker und -sirup , zucker-
11) abläufe) 

12) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 

1962 VjD 537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 114 273 101 
1965 VjD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 680p 661p 330p . . . . .. ... ... . .. 
1965 3.Vj. 535. 583 266 32 715 1 012 4 879 292 119 

4.Vj. 731 856 530 53 521 1 031 4 786 304 126 
1966 1. Vj. 844 718 381 29 301 1 098 3 576 300 118 

2. Vj. 740 608 283 21 472 1 289 4 615 301 128 
3.Vj. 541 597 266 29 931 1 547 4 647 287 116 
4. Vj. 595 720 391 ... . .. • ... ... . .. 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.-
Bis 31.12.1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1961: 549 000 t,1962: 629 000 tj 1963: 705 000 t,1964: 90 000 t).- 5) Bis 1963 Schmier-
öl und Reinigungsextrakte sowie sonstige Schweröle.- 6) Heizöl EL und L.- 7 Heizöl M, S und ES.- 8) Einschl.erzeugter Menge an ab-
lieferungsfreiem Branntwein.- 9) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche = 
0,75 1.- 11) In Verbrauchszuckerwert;dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 12) Und andere Rtibenzuckerlö-
sungen.- a) Außerdem 216 077 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, s. 1 042). 
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Löhne und Gehälter 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Energie- :Bergbau 1 Grundstoff-u.Produktionsgüterindustrien 
Jahr1)2) Industrie 

einschl. wirtsch. 
Stein- 1 :Braun- u., lltali- und Eisen- NE-und Industrie Monat Hoch- u. Wasser- insgesamt Pech- Erz- Stein- übriger insgesamt d. Steine und ) Metall-

Tiefbau kohlen- salz- :Bergbau Stahl-3 industrie versorg. bergbau u. Erden induatrie 4) 

Männliche Arbeiter 
:Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 46,2 47,6 44,7 44,3 47, 1 46,3 46,0 47,0 46,4 48,3 45,5 46,5 
1962 D 45,6 47,5 44, 1 43,7 46,5 45,5 45,2 46,4 45,7 48,2 44,2 45,3 
1963 D 45,4 47,6 44,0 43,7 45,6 45,4 44,3 46,5 45,7 48,0 44,3 45,6 
1964 D 44,9 45,9 43,9 43,7 45,5 45,1 44,2 46,0 45,5 48,1 44,3 45,2 
1965 D 45,1 46,2 43,4 43,0 45,6 45,4 44,9 46,2 45,9 48,3 44,8 45,7 
1966 D 44,7 46,3 41,8 41,2 44,6 45,4 43,8 46,5 45,5 48,0 44,2 45,2 
1965 Jan. 44,8 46,4 44,3 44,0 46,2 45,4 45,2 45,1 45,8 47,3 45, 1 46,0 

April 44,8 45,6 44,6 44,4 45,6 44,9 45,6 45,9 45,4 47,8 44,3 45,1 
Juli 45,3 46,1 42,8 42,2 45,4 45,3 44,2 46,6 46,2 48,8 45,0 45,8 
Okt. 45,5 46,8 41,9 41,1 45,3 46, 1 44,7 47,2 46,3 49,3 45,0 45,9 

1966 Jan. 44,4 46, 1 42,8 42,1 45,0 45,8 46,5 45,7 45,1 46,7 44, 1 ' 45,2 
April 44,6 46,1 41,3 40,5 44,5 45,9 43,5 46,4 45,5 48,0 44,4 45,1 
Juli 45, 1 46,7 42,0 41,4 45,0 45,3 42,8 47, 1 46,2 48,8 44,9 45,7 
Okt. 44,6 46,5 41,2 4-0, 7 43, 1 44,5 42,4 46,7 45,3 48,3 43,5 44,8 

1 

:Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 3, 17 3, 18 3,34 3,42 2,99 3,09 3,05 2,79 3,36 3,09 3,62 : 3,26 
1962 D 3,53 3,49 3,65 3,72 3,38 3,28 3,45 3,16 3,68 3,40 3,97 3,59 
1963 D 3,79 3, 75 3,92 4,00 3,60 3,56 3,66 3,36 3,93 3, 70 4,16 1 3,81 
1964 D 4, 15 4,03 4,32 4,42 3,80 4,03 3,94 3,71 4,23 4,03 4,45 4. 16 
1965 D 4,54 4,51 4,81 4,93 4,26 4,38 4,39 4,06 4,62 4,41 4,85 4,52 
1966 D 4,84 4,91 4,99 5,08 4,60 4,63 4,70 4,42 4,92 4,69 5, 10 4,81 
1965 Jan. 4,36 4,39 4,73 4,88 3,97 4,20 4, 12 3,82 4,45 4,14 4,66 4,40 

April 4,47 4,47 4,77 4,91 4,01 4,32 4, 18 4,04 4,58 4,34 4,82 4,46 
Juli 4,58 4,53 4,82 4,92 4,36 4,43 4,53 4,02 4,64 4,47 4,90 1 4,57 
Okt. 4,63 4,57 4,87 4,98 4,46 4,49 4,54 4,20 4,71 4,52 4,90 4,57 

1966 Jan. 4,66 4,66 4,85 4,95 4,39 4,45 4,59 4,17 4,77 4,45 4,90 4,61 
April 4,82 4,79 4,85 4,94 4,49 4,52 4,61 4,35 4,89 4,63 5,03 4,85 
Juli 4,89 4,99 5,04 5, 14 4,64 4,69 4,78 4,46 4,98 4,76 5,20 4,88 
Okt. 4,89 5,03 5,08 5, 18 4,74 4, 71 4,75 4,52 4,94 4,77 5, 14 4,82 

Weibliche Arbeiter 
:Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 42,7 43,7 - - - -
1 

- - 43,0 43,9 42,9 42,6 
1962 D 42,4 43,9 - - - - - - 42,9 43,7 41,8 42, 1 
1963 D 41,9 43,5 - - - - - - 42,5 43,4 41,7 41,9 
1964 D 41,0 42,8 - - - - - - 41,6 43, 1 40,8 41,3 
1965 D 41,4 43,1 - - - - - - 41,8 43,5 41,4 41,9 
1966 D 41,1 •f.3, 3 - - - - - - 41,5 43,6 46,7 41,3 
1965 Jan. 41,4 43,3 - - - - - - 41,9 42,8 41,6 42,3 

April 41,2 42,6 - - - - - - 41,7 43,4 41,2 41,7 
Juli 41,3 43,1 - - - - - - 41,8 43,8 41,5 41,8 
Okt. 41,6 43,4 - - - - - - 41,7 44, 1 41,3 42,0 

1966 Jan. 41,1 43,2 - - - - - - 41,4 43,0 40,7 41,0 
April 41,1 43,4 - - - - - - 41,5 43,4 40,8 41,3 
Juli 41,3 43,4 - - - - - - 41,6 44,0 40,9 41,6 
Okt. 41,1 43,2 - - - - - - 41, 1 43,9 40,5 41,3 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 2,13 2,31 - - - - - - 2,22 2,27 2,38 2,22 
1962 D 2,39 2,54 - - - - - - 2,47 2,50 2,68 2,49 
1963 D 2,59 2,70 - - - - - - 2,71 2,72 2,88 2,65 
1964 D 2,80 2,84 - - - - - - 2,97 3,05 3,00 2,93 
1965 D 3,09 3, 18 - - - - - - 3,23 3,35 3,30 3, 19 
1966 D 3,33 3,46 - - - - - - 3,46 3,59 3,52 3,42 ' 
1965 Jan. 2,95 3,08 - - - - - - 3,11 3, 16 3, 18 3, 10 

April 3,00 3,13 - - - - - - 3, 17 3,30 3,25 3, 12 
Juli 3, 11 3, 19 - - - - - - 3,23 3,42 3,33 3,21 
Okt. 3, 16 3,23 - - - - - - 3,31 3,41 3,36 3,25 

1966 Jan. 3,20 3,27 - - - - - - 3,39 3,44 3,38 3,26 
April 3,31 3,32 - - - - - - 3,44 3,60 3,48 3,43 
Juli 3,35 3,51 - - - - - - 3,48 3,62 3,57 3,45 
Okt. 3,39 3,57 - . - - - - - 3,48 3,64 3,57 3,45 

1) :Bis 1963 ohne :Berlin.- Ab April 1964 neuer :Berichtskreis.- 2) D =Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 3) Eisen- und Stahler-
zeugung (einschl. -halbzeugwerke).- 4) Einschl. NE-Metallgießerei. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Jahr 1) 
noch: Grund'stoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien (metallverarbeitende Industrie) 

Mineral- Chem. Chemie- Holz- Zell- Gummi-und Stahl- u. I Ma- 1 Straßen- .1 1 
Luft-

Monat öl- Industrie faser- bearb. stoff- u. asbest- insgesamt Leicht- schinen- fahrzeug- Schiff- fahr-
verar- 2) industrie Industrie papier- verarb. metall- bau zeug-
beitung erz.Ind. Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 47,2 46,3 45,5 46,9 48,6 45, 1 46,5 48,0. 46,7 45,1 49,3 
1962 D 46,7 46,2 45,6 46,7 48,3 44,9 45,3 46,7 45,5 44,7 47,7 
1963 D 45,8 46,0 45,3 46,2 48,9 45,0 44,9 46,1 44,9 44,2 4·1,2 
1964 D 44,3 45,2 44,4 45,9 48, 1 44,6 44,4 45,7 44,6 43,9 47' 1 42,6 
1965 D 44,2 45,7 45,0 46,2 48,5 44,9 44,9 46,5 45,2 43,9 47,8 43,4 
1966 D 44,4 45,9 44,4 45,8 48,1 43,9 44,4 46, 1 44,7 43,6 47,5 44,2 
1965 Jan. 44,3 45,6 45,5 45,6 49,2 45,0 44,7 45,9 45,0 43,8 47,3 42,7 

April 44,0 45, 1 44,4 45,8 47,6 44,6 44,4 45,6 44,8 43,2 47,0 42,7 
Juli 44,2 46,0 45,1 46,7 48,5 45,2 45,2 47,0 45,5 44, 1 48,6 43,7 
Okt. 44,4 46,2 44,8 46,6 48,8 44,8 45,3 47,5 45,4 44,3 48,4 44,5 

1966 Jan. 43,6 45,5 44,6 45,2 48,3 44,0 44,4 45,7 44,8 43,7 47,6 44,6 
April 44,3 45,6 44, 1 45,6 47,8 44, 1 44,4 45,8 44,8 43,6 47,5 44,4 
Juli 44,8 46,3 44,6 46,4 46,5 44,5 44,7 46,6 45,0 43,9 47,7 44,1 
Okt, H,8 46,0 44,5 45,8 47,9 43,0 44,2 46,2 44,4 43, 1 47,5 43,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 3,34 3,29 3,37 2,60 3,20 3,31 3, 11 3, 10 3, 11 3,33 3, 10 
1962 D 3,71 3,62 3,69 2,90 3,46 3,64 3,52 3,51 3,51 3,77 3,54 
1963 D 3,98 3,96 4,06 3, 18 3,68 3,92 3,73 3,74 3,72 3,97 3,72 
1964 D 4,44 4,30 4,32 3,45 3,95 4,26 4, 13 4, 19 4, 14 4,42 4, 17 3,87 
1965 D 4,60 4,67 4,68 3,80 4,40 4,68 4,51 4,56 4,51 4,85 4,60 4,34 
1966 D . 5,20 5,01 5,06 4,09 4,76 4,99 4,82 4,90 4,83 5, 17 4,93 4,68 
1965 Jan. 4,67 4,57 4,66 3,63 4,08 4,46 4,35 4,36 4,36 4,71 4,40· 4, 16 

April 4,81 4,64 4,74 3,74 4,39 4,57 4,39 4,43 4,40 4,72 4,46 4,22 
Juli 4,75 4,58 4,57 3,83 4,46 4,74 4,57 4,62 4,57 4,91 4,74 4,43 
Okt. 4,89 4,80 4,74 3,89 4,48 4,79 4,60 4,67 4,60 4,94 4,67 4,43 

1966 Jan. 5, 14 4,97 5,06 3,93 4,51 4,88 4,60 4,66 4,61 4,92 4,66 4,39 
April 5,26 5,08 5,22 4,07 4,66 4,94 4,84 4,88 4,84 5,21 4,94 4,66 
Juli 5, 17 5,01 5,06 4, 13 4,86 5,06 4,89 4,96 4,90 5,24 5,01 4,80 
Okt. 5,22 4,98 4,95 4, 14 4,84 5,01 4,86 4,96 4,86 5,19 4,98 4,73 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 43,2 43,1 42,7 43,3 43,6 42,5 43,0 43,9 43,0 43,1 42,9 
1962 D 43,0 43,2 43,1 43,4 43,7 42,7 42,3 43,7 42,1 43,0 41,7 
1963 D 42,6 42,7 42,8 42,9 43,3 42,2 41,9 42,7 41,8 42,0 42,5 
1964 D 41,6 41,6 41,8 42,4 42,2 41,6 40,8 40,6 40,9 41,4 42,3 40,7 
1965 D 42,0 41,6 41,6 42,5 42,0 41, 7 41, 1 41,7 41,5 41,5 42,2 41,0 
1966 D 41,8 41,6 40,7 42,0 41,8 41,3 40,9 41, 7 41,2 41,3 42, 1 40,3 
1965 Jan. 41,7 41,6 42, 1 42,5 42,3 41,9 41,0 41,5 41,6 41,5 41,7 41,0 

April 41,9 41,6 41,7 42,4 41,8 41,8 41,0 41,3 41,3 41,1 41,7 40,8 
Juli 42,3 41, 7 41,7 42,4 41,9 41,9 41,1 42, 1 41,5 41,5 43,4 40,9 
Okt. 42,1 41,7 41,1 42,7 42,1 41,5 41,3 42,0 41,6 41,8 42, 1 41,4 

1966 Jan. . 41,6 41,4 41,1 42,0 41,8 41,2 40,8 41,6 41,1 41,2 42,0 40,9 
April 41,9 41,7 40, 7 42,0 41,9 41,4 41,0 41,4 41,2 41,3 42,2 40,4 
Juli 41,9 41,7 40,6 42,3 41,7 41,7 41,0 42,2 41,3 41,5 42,0 40, 1 
Okt. 42,0 41,6 40,5 41,9 41, 7 40,8 41,0 41,6 41,4 41,2 42,4 39,9 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 2,38 2, 14 2,28 2,04 2,23 2,34 2, 17 2,05 2,20 2,57 2, 12 
1962 D 2,69 2,38 2,55 2,29 2,44 2,60 2,48 2,39 2,49 2,96 2,44 
1963 D 2,92 2,64 2,87 2,52 2,64 2,83 2,65 2,59 2,65 3, 13 2,57 
1964 D 3,08 2,93 3,13 2,75 2,88 3, 10 2,90 2,82 2,92 3,42 2,88 2,75 
1965 D 3,35 3, 15 3,32 3,07 3, 18 3,39 3, 18 3,12 3,23 3, 77 3, 18 3,09 
1966 D 3,61 3,38 3,57 3,29 3,40 3,64 3,43 3,33 3,46 4,06 3,47 3,36 
1965 Jan. 3,22 3,07 3,29 2,93 2,92 3,24 3,08 3,03 3,12 3,64 3,01 2,94 

April 3,24 3, 10 3,30 3,02 3,15 3,30 3, 11 3,06 3, 16 3,68 3, 12 3,01 
Juli 3,35 3, 11 3,27 3, 10 3,26 3,43 3,22 3, 16 3,26 3,81 3,29 3,14 
Okt. 3,48 3,25 3,39 3, 13 3,25 3,49 3,25 3,15 3,30 3,84 3,21 3,16 

1966 Jan. 3,56 3,35 3,56 3, 18 3,26 3,56 3,26 3, 16 3,29 3,83 3,25 3, 15 
April 3,55 3,38 3,57 3,27 3,29 3,61 3,44 3,35 3,47 4,07 3,48 3,36 
Juli 3,58 3,39 3,57 3,31 3,46 3,67 3,47 3,36 3,49 4, 13 3.,49 3,41 
Okt. 3,70 3,39 3,56 3,33 3,49 3,67 3,46 3,37 3,49 4,09 3,54 3,42 

1) D Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Ohne Chemiefaserindustrie. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Investitionsgüterindustr. Verbrauchsgilterindustrien 
Jahr1) (metallverarbeitende Industrie) 

Monat Elektro- Fein- Stahl- Holz- Spiel-, Papier- Drucke- Kunst-
techn. mechanik, verf.- insgesamt Feinkeram. Glas- verarb. Schmuck- u. pappe- rei-u. stoff-

Industrie opt. u. EBM-Waren- Industrie industrie Industrie waren-u.ä. verarb. Verviel- verarb. 
Uhrenind. Industrie Industrie Industrie fält.-ind. Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 46,0 45,5 46,5 45,9 46,8 45,6 45,7 45,8 47,5 47,0 46,0 
1962 D 44,9 44,2 45,2 45,5 46,7 45,0 45,6 45,3 47,2 46,7 45,6 
1963 D 44,6 44,0 45,2 44,9 45,9 44,5 44,5 44.7 46,8 45,9 45,2 
1964 D 43,7 43,4 44,7 44,5 45,5 44, 1 44,5 44,4 45,8 44,8 44,9 
1965 D 44,2 43,6 45,2 44,8 46,1 44,2 44,7 44,3 46,0 44,4- 4-5,2 
1966 D 43,7 43,3 44,7 44,5 45,5 44, 1 44,5 44,2 45,7 43,9 45,1 
1965 Jan. 43,9 43,7 45,1 44,6 46,2 44-,4 44,2 44,3 45,7 44,2 45,2 

April 44,1 43,2 44,7 44,5 45,7 43,7 44,4- 44,0 45,4 44,7 44,6 
Juli 44,4 43,7 45,3 44,8 46,3 44,1 44,8 44,2 46,3 44,6 45,3 
Okt. 44,5 44,0 45,6 45,2 46,2 44,7 45,7 44,8 46,5 44,1 45,'7 

1966 Jan. 43,5 43,4 44,7 44,4 45,6 44,3 43,8 44, 1 45,7 43,5 45,0 
April 43,7 43,2 44,5 44.5 45,6 43,8 44,4 43.9 45,5 44,2 45,0· 
Juli 43,9 43,4 45,0 44,7 45,7 44,3 44,7 44,3 45,9 44, 1 45,3 
Okt. 43,7 43,3 44,5 44,4 45, 1 44,0 45,1 44,3 45,7 43,7 45,0 

1 

Bruttostundenverdienst in DM 

1961 D 2,96 2,96 3, 10 3,00 2,88 3,27 2,85 2,78 2,91 3,64 2,95 
1962 D 3,35 3,37 3,49 3,32 3,17 3,61 3,20 3, 11 3,23 3,01 3,27 
1963 D 3,56 3,57 3,71 3,62 ~  3,92 3,52 3,35 3,53 '4,39 3,54 
1964 D 3,92 3,88 4,05 3,89 3,76 4,06 3,79 3,66 3,76 4,73 3,75 
1965 D 4,29 4,22 4,41 4,30 4, 11 4,48 4,19 4,08 4, 14 5,32 4, 10 
1966 D 4,59 4,53 4,69 4;64 4,40 4,85 ~  4,40 4,50 5,80 4,41 
1965 Jan. 4,14 4,08 4,26 4,09 3,90 4;28 3,97 3,86 3,99 5,11 3,94 

April 4, 18 4, 12 4,30 4, 18 3,96 4,44 4,07 3,96 4,01 5,18 4,00 
Juli 4,34 4,27 4,48 4,32 4, 18 4,54 4,23 4,10 4,12 5,21 4, 14 
Okt. 4,37 4,31 4,50 4,44 4,24 4,53 4,33 4,23 4,29 5,59 4,20 

1966 Jan. 4,3·1 4,32 4,50 4,47 4,25 4,60 4,33 4,20 4,33 5,62 4,27 
April 4,60 4,54 4,69 4,58 4,34 4,81 4,48 4,36 4,47 5,71 4,36 
Juli 4,64 4,59 4 ,'75 4,66 4,41 4,93 4,58 4,47 4,53 5,77 4,47 
Okt. 4,63 4,57 4,73 4,73 '4,49 4,91 4,62 4,45 4,56 5,94 4,46 

' 
Weibliche Arbeiter 

Bezahlte Wochenstunden 
1961 D 43,0 43,2 43, 1 42,4 43, 1 43,7 43,2 43,3 43, 1 43,9 42,7 
1962 D 42,0 42,3 42, 1 42,2 43,2 43,2 43',3 42,8 42,8 43,7 42,5 
1963 D 42,0 41,8 41,9 41,5 42,6 42,5 42,2 42,5 42,5 42,9 41,9 
1964 D 40,6 41,0 40,7 40,8 42,0 41,8 41,5 41,7 41,4 41,6 40,8 
1965 D 40,8 41, 1 41,3 41,2 42,3 41,8 42,0 41,6 41,8 41,4 41,7 
1966 D 40,7 40,9 41,3 40,9 42,2 41,5 41,8 41,4 41,3 40,9 41,6 
1965 Jan. 40,7 41,1 41,3 41,3 42,4 41,9 42,0 41,4 41,7 41,5 42,0 

April 40,8 40,9 41,2 41,1 42,2 41,7 41,7 41,4 41,7 41,6 41,4 
Juli 40,9 41'1- 41,3 41,1 42,4 41,8 41,9 41,5 41,8 41,5 41,5 
Okt. 41,0 41,4 41,7 41,4 42,4 41,8 42,4 42,0 42,0 41,1 41,9 

1966 Jan. 40,5 40,9 41,1 41,0 42,3 41,5 41,5 41,4 41"3 40,7· , 41,6 
April 40,7 41,0 41,4 40,9 42,2 41,2 41,8 41,3 41,1 41,0 41,7 
Juli 40,7 40,9 41,5 41f1 42, 1 41,7 41,7 41,6 41,5 41,0 41,7 
Okt, 40,7 40,9 41,4 40,8 42,2 41,5 42,0 41,5 41,5 41,1 41,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 2, 13 2,16 2,12 2,14 2,07 2, 10 2,02 2;00 1 ,97 2,07 1,99 
1962 D 2,43 2,48 2,42 2,39 2,30 2,34 2,30 2,25 2,21 2,33 2,23 
1963 D 2,59 2,65 2,59 2,60 2,48 2,52 2,52 2,44 1,.(3 2,56 2,43 
1964 D 2,83 2,88 2,80 2,76 2, 73 2,63 2,68 2,60 2,56 2,81 2,61 
1965 D 3, 12 3, 13 3,08 3,04 3,01 2,93 2,98 2,87 2,85 3, 15 2,88 
1966 D 3,35 3,38 3,31 3,29 3,23 3,17 3,25 3, 13 3,10 ; 3,46 3, 15 
1965 Jan. 3,01 3,03 2,97 2,89 2,83 2, 79 2,82 2,75 2,72 3,04 2,74 

April 3,04 3,06 3,00 2,95 2,87 2,88 2,90 2,77 2,76 3,05 2,80 
Juli 3,14 3, 15 3,12 3,07 3,08 2,98 3,00 2,88 2,85 3,07 2,90 
Okt. 3, 19 3, 19 3, 14 3, 16 3, 11 2,98 3,08 2,97 2,96 3,33 2,98 

1966 Jan, 3, 19 3,21 3, 15 3, 18 3, 10 3,00 3,09 2,97 2,97 3,37 3,03 
April 3,37 3,37 3,30 3,25 3, 18 3,09 3,20 3,11 3,08 3,4-0 3, 10 
Juli '3,40 3,42 3,35 3,29 3,22 3,23 3,29 3,16 3, 13 3,42 3,18 
Okt. 3,38 3,42 3,34 3,36 3,32 3,24 3,31 3, 18 3, 1u 3,57 3,20 

1) D Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Jahr 1) 
noch: Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Leder-
1 Textil- 1 

Fleisch- Tabak- Hoch-
Monat erzeugende! verar- Schuh- Beklei- Brot- Brauerei und 

dungs- insgesamt verar- und verar- Tiefbau beitende industrie beitende beitende 
Industrie industrie Industrie Mälzerei Industrie 2) 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 46,8 45,5 44,0 45,6 44,4 48,8 47,8 50,1 47,3 43,8 45,9 
1962 D 46,5 44,8 43,8 45, 1 43,9 48,6 47,2 49,2 46,9 43,9 45,9 
1963 D 46, 1 44,3 42,8 44,8 43,7 48,6 47,2 48,9 46,9 44,1 46,1 
1964 D 45,9 44,2 42;4 44,6 43,5 47,8 46,8 48,7 46,1 43,1 45,2 
1965 D 46,2 44,3 41,8 45,2 44,0 47,8 47' 1 49,3 46,2 43,0 44,8 
1966 D 46,1 43,3 41,2 45,2 43,4 47,4 46,7 48,4 45,8 42,9 44,6 
1965 Jan. 46,2 44,0 42,2 45,1 43,7 47,0 46,9 48,8 45,3 43,2 43,1 

April 45,5 44,5 41,9 44,7 44,0 47,1 47,4 49,0 46,2 42,6 44,5 
Juli 46,4 44,2 41,5 45,2 43,4 48,0 47,2 49,4 47,2 42,9 45,3 
Okt. 46,9 44,7 41,6 45,7 44,9 49,2 46,9 49,8 45,9 43,3 45,8 

1966 Jan. 46,2 43,5 41,5 45,3 43,5 46,4 46,5 47,8 44,6 42,7 ~  
April 46,2 43,4 41,2 45,1 43,5 46,8 46,8 48,2 46,2 42,7 44,6 
Juli 47, 1 43,2 41,5 45,4 43,3 47,5 46,8 49,0 46,6 43,0 45,0 
Okt. 45,0 43,2 40,6 45,0 43,2 48,8 46,8 48,8 45,6 43,3 44,8 

Bruttostundenverdienst in DM 
1961 D 2,89 2,82 2,90 2,78 2,94 ·2,94 3,01 2,86 3, 19 2,67 3,09 
1962 D 3, 17 3,15 3,15 3,07 3,29 3,24 3,33 3, 19 3,51 2,98 3,49 
1963 D 3,48 3,46 3,47 3,34 3,55 3,49 3,61 3,50 3,78 3,29 3,85 
1964 D 3,84 3,76 3,81 3,60 3,68 3,75 3,76 3,77 4,00 3,85 4,30 
1965 D 4,24 4, 14 4,21 3,92 4,10 4, 13 4, 17 4,18 4,38 4,20 '4,66 
1966 D 4,55 4,51 4,50 4,18 4,43 4,47 4,53 4,53 4,74 4,62 4,96 
1965 Jan, 4,02 3,93 3,96 3,73 3,88 3,93 3,94 3,89 4,21 4,03 4,41 

April 4,22 4,01 4,15 3,76 3,99 4,01 4,07 4,13 4,25 '4,13 4,66 
Juli 4,28 4, 14- 4,22 3,99 4, 12 4, 14 4,23 4,26 4,35 4,23 4,69 
Okt. 4,31 4,32 4,33 4,04 4,25 4,27 4,29 4,28 4,56 4,29 4,75 

1966 Jan. 4,33 4,40 4,37 4,07 4,30 4,28 4,32 4,28' 4,56 4,32 4,89 
April 4,43 4,46 4,53 4,10 4,39 4,39 4,44 4,50 4,65 4,55 4,96 
Juli 4,64 4,54 4,52 4, 15 4,47 4',49 4,63 4,59 4,73 4,72 4,97 
Okt. 4,63 4,56 4,52 4,29 4,48 4,58 4,60 4,60 4,89 4,72 4,99 

•':' 

• Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1961 D 44,0 43,1 42,4 42,3 41,7 43, 1 43,8 45,2 42,8 40,4 43,6 
1962 D 44,1 42,5 42, 1 42,0 41,4 43,0 42,7 44,3 42,6 40,4 43, 1 
1963 D 43,0· 41,6 41,2 41,3 40,9 42,9 43,0 44,2 42,5 40,5 43,3 
1964 D 41,9 41,5 40,5 40,6 40,3 42,3 42,0 43,6 41,9 40,4 42,5 
1965 D 41,8 41,7 40,3 41,0 41,0 42,7 42,9 44, 1 42,0 40,5 42,6 
1966 D 41,4 41,1 39,6 41,0 40,6 42,5 42,7 43,4 41,6 40,3 42,5 
1965 Jan. 41,8 41,7 40,7 41,1 41, 1 42,5 43,0 43,8 41,6 40,6 41,2 

April 41,6 41,6 40,4 40,8 41,0 42,5 '42,8 43,9 42,2 40,5 42,5 
Juli 41,6 41,8 40,0 41,0 40,9 42,8 42,8 44,2 42,5 40,6 43,3 
Okt. 42,2 41,8 40,2 41,4 41,1 43, 1 43,0 44,6 41,·1 40,4 43,2 

1966 Jan. 41,6 41,0 39,9 41,0 40,7 42,2 42,6 43,3 41,0 40,5 42,0 
April 41,7 41,2 39,6 40,9 40,6 42, 1 42,9 43,4 41,8 40,0 42,6 
Juli 41,8 41,1 40,1 41,2 40,8 42,7 42,6 44,0 41,9 40,5 43,3 
Okt. 40,6 41, 1 39,0 40,9 40,5 42,9 42,6 43,1 41,4 40,4 42, 1 

..;-· 

Bruttostundenverdienst in DM 1 ,"\ 

1961 D 2,05 1,93 2,22 2,21 2, 15 1,88 1,95 1,94 2,38 1,73 2, 19 
1962 D 2,31 2,18 2,42 2,45 2,43 2, 10 2, 16 2,21, 2,64 1,95 2,54 
1963 D 2,55 2,37 2,68 2,68 2,61 2,28 2,32 2,47 2,87 2, 14 2,79 
1964 D 2,75 2,57 2,90 2,87 2,72 2,51 2,58 2,61 3,06 2,53 3,06 
1965 D 3,07 2,87 3,23 3,13 3,02 2,79 2,82 2,95 3,36 2,81 3,38 
1966 D 3,31 3, 14 3,47 3,34 3,28 3,05 3, 11 3,24 3,'69 3, 14 3,62 
1965 Jan. 2,92 2,72 3,04 2,98 2,84 2,64 2,66 2,75 3,26 2,69 3, 15 

April 3,04 2,76 3,20 3,01 2,93 2,71 2,74 2,90 3,26 2,77 3,40 
Juli 3,08 2,85 3,24 3, 18 3,03 2,80 2,84 3,00 3,30 2,83 3,42 
Okt. 3,13 3,01 3,33 3',23 3, 14 2,88 2,91 3,04 3,53 2,88 3,43 

1966 Jan. 3,15 3,08 3,32 3,24 3, 17 2,91 2,93 3,04 3,57 2,91 3,39 
April 3,24 3, 11 3,51 3,27 3,25 3,01 3,05 3,20 3,60 3, 10 3,61 
Juli 3,38 3,15 3,50 3,31 3,29 3,08 3, 18 3,29 3,69 3, 18 3,70 
Okt. 3,36 3, 16 3,48 3,46 3,34 3,11 3, 16 3,30 3,79 3,22 3,64 

1) D =Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Einschl. Bauhandwerk. 
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Jahr1) 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D2 ) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1961 D 
1962 D 
1963 D2 ) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Jahr1) 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D2 ) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1961 D 
1962 D 
1963 D2 ) 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

Industrie Bergbau Grundstoff- und 
Ener- Produktionsgüterindustrien 

Handel, einschl. giew. 
Stein- 1 Braun- 1 !Kali- u. Industr. Eisen-Kredit, Bau, ohne und ins- u. Pech- Erz- Stein- übriger ins- der und Vers. ins- Bau Wasser- gesamt kohle·n- salz- Bergbau gesamt Steine Stahl-

gesamt versg. bergbau u.Erden industr. 

Männliche Angestellte 

778 842 837 832 '324 932 950 914 922 796 858 815 846 
855 914 906 895 1 004 1 012 1 043 955 1 016 869 922 890 894 
911 969 958 950 1 060 1 072 1 073 1 014 1 049 915 977 949 932 
969 1 035 1 024 1 003 1 147 1 166 1 152 1 119 1 124 1 029 1 053 1 028 989 

1 055 1 124 1 112 1 087 1 243 1 251 1 244 1 208 1 245 1 140 1 145 1 114 1 083 
1 134 1 205 1 192 1 165 1 285 1 280 1 335 1 270 1 314 1 248 1 225 1 200 1 133 
1 020 1 086 1 079 1 066 1 227 1 247 1 183- 1 171 1 174 1 068 1 102 1 064 1 035 
1 036 1 105 1 092 1 081 1 231 1 249 1 179 1 195 1 171 1 134 1 127 1 093 1 074 
1 060 1 130 1 117 1 089 1 252 1 257 1 270 1 199 1 290 1 135 1 147 1 128 1 096 
1 077 1 148 1 136 1 099 1 253 1 251 1 290 1 241 1 285 1 177 1 172 1 139 1 099 
1 096 1 158 1 148 1 118 1 265 1 264 1 298 1 233 1 307 1 203 1 189 1 146 1 103 
1 123 1 198 1 185 1 138 1 253 • 1 247 1 300 1 258 1 288 1 205 1 217 1 179 1 126 
1 141 1 214 1 200 1 165 1 301 1 296 1 351 1 274 1 336 1 255 1 236 1 215 1 140 
1 151 1 222 1 209 1 201 1 301 1 295 1 359 1 284 1 316 1 288 1 238 1 223 1 145 

Weibliche Angestellte 

461 508 508 563 549 553 584 509 564 516 540 505 537 
507 556 556 606 596 598 637 550 616 561 587 549 572 
547 595 594 646 630 633 662 596 658 591 630 584 602 
578 637 636 691 674 672 711 629 732 636 682 644 641 
635 696 695 755 745 742 789 677 799 711 746 704 702 
690 754 752 813 796 784 862 735 857 780 805 759 744 
615 676 675 740 731 743 729 667 768 662 722 672 672 
624 681 680 747 730 735 731 663 763 700 732 689 691 
638 699 697 757 750 742 818 667 815 714 745 711 711 
649 713 712 764 757 745 827 699 820 737 767 721 714 
669 726 724 779 768 756 831 707 837 751 788 731 721 
679 748 746 790 769 755 843 726 833 742 797 739 741 
694 758 756 813 806 796 867 738 872 781 808 768 747 
702 766 765 841 817 804 882 751 869 815 813 776 753 

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

NE- Mine- Chem. Chemie- 1 Zell- GUJllJlli- Stahl - Straßen- Luft-Holz- stoff-u. und und Ma-Metall- ralöl- Indu- faser- bear- papier- asbest- ins- Leicht- schinen- fahr- Schiff- fahr-
ind. verar- strie indu- beit. erzeug. verarb. gesamt metall- zeug- zeug-

3) beitung 4) strie Industrie bau 

Männliche Angestellte • 
811 885 890 843 770 940 825 835 816 840 903 821 
876 972 961 915 840 996 886 906 885 907 995 893 
928 1 046 1 023 982 899 1 034 936 954 931 955 1 053 924 

1 017 1 131 1 109 1 046 945 1 105 997 1 017 1 004 1 017 1 099 996 1 007 
1 099 1 222 1 203 1 123 1 042 1 183 1 083 1 107 1 091 1 109 1 209 1 080 1 093 
1 179 1 319 1 297 1 201 1 126 1 269 1 155 1 189 1 177 1 196 1 282 1 146 1 197 
1 062 1 205 1 161 1 119 995 1 136 1 042 1 076 1 054 1 074 1 181 1 041 1 064 
1 075 1 209 1 184 1 099 1 022 1 156 1 069 1 085 1 061 1 088 1 188 1 061 1 071 
1 113 1 214 1 193 1 117 1 052 1 203 1 090 1 113 1 100 1 118 1 215 1 103 1 094 
1 119 1 243 1 240 1 145 1 066 1 203 1 104 1 129 1 117 1 131 1 227 1 090 1 117 
1 123 1 303 1 263 1 204 1 086 1 218 1 127 1 136 1 121 1 143 1 228 1 097 1 136 
1 180 1 301 1 295 1 196 1 117 1 227 1 142 1 191 1 177 1 199 1 279 1 148 1 208 
1 196 1 330 1 308 1 207 1 132 1 291 1 162 1 199 1 189 1 208 1 295 1 150 1 189 
1 190 1 329 1 305 1 199 1 143 1 300 1 170 1 203 1 191 1 208 1 296 1 162 1 223 

Weibliche Angestellte 

516 577 554 563 457 556 523 498 501 493 521 479 
561 638 608 614 502 607 568 548 547 542 577 525 
594 688 657 655 540 647 611 583 588 578 616 554 
647 719 716 704 562 684 649 627 635 621 666 608 581 
704 795 786 753 618 729 711 684 693 678 731 658 649 
763 876 850 812 671 780 763 743 756 736 791 707 711 
683 770 763 752 599 698 692 668 673 661 713 640 629 
688 782 770 745 608 713 695 668 673 662 715 642 634 
710 793 778 733 620 739 710 688 701 683 733 666 653 
717 815 812 775 631 744 729 699 707 692 746 670 664 
726 863 841 811 650 752 748 707 720 700 750 672 675 
765 862 846 813 666 751 753 742 752 736 789 713 718 
772 876 853 813 677 790 764 749 763 743 797 707 707 
769 889 855 811 678 802 775 754 769 746 805 718 726 

1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis".- 3) Einschl. NE-Metallgießerei.- 4) Ohne Chemiefaserherstellung. 
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Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 

DM 

noch: Investitionsgüter- Verbrauchsgüterindustrien industrien 
Jahr1) Elektro- Fein- 1 Stahl- Fein- H 1 Spiel-, 1 

Papier- Drucke- Kunst-

1 

Leder-
Monat techn. mech., verform- ins- kera- Glas- olz- Schmuck- und rei- u. stoff-

Optik u. EBM- mische indu- ve:ar- waren- Ver- erzeu- 1 verar-
Indu- gesamt beit. u.ä. pappe- verar- gende beit. Uhren- Waren- Indu- strie verarb. vielf. beit. strie strie industr. industrie Industrie Industrie 

Männliche Angestellte 

1961 D 824 835 801 798 741 794 770 798 825 895 829 788 705 
1962 D 892 905 868 872 822 876 844 861 894 985 902 863 785 
1963 D2 ) 934 955 920 932 867 939 910 912 947 1 057 948 932 851 
1964 D 998 1 012 991 994 953 967 961 956 1 022 1 137 994 1 073 904 
1965 D 1 082 1 098 1 077 1 077 1 024 1 054 1 060 1 050' 1 098 1 226 1 075 1 152 985 
1966 D 1 160 1 180 1 156 1 163 1 106 1 132 1 147 1 142 1 190 1 326 1 155 1 257 1 086 
1965 Jan. 1 054 1 070 1 047 1 039 977 1 027 1 003 1 015 1 065 1 191 1 042 1 144 949 

April 1 060 1 074 1 054 1 055 993 1 037 1 039 1 031 1 078 1 203 1 047 1 146 963 
Juli 1 084 1 100 1 087 1 079 1 038 1 054 1 071 1 052 1 101 1 209 1 080 1 157 990 
Okt. 1 105 1 125 1 096 1 105 1 053 1 076 1 089 1 075 1 124 1 269 1 103 1 157 1 011 

1966 Jan. 1 108 1 130 1 108 1 123 1 069 1 101 1 098 1 097 1 146 1 290 1 121 1 204 1 061 
April 1 164 1 183 1 155 1 151 1 085 1 128 1 137 1 142 1 180 1 303 1 146 1 256 1 081 
Juli 1 167 1 185 1 164 1 164 1 104 1 138 1 156 1 145 1 197 1 316 1 161 1 269 1 079 
Okt. 1 173 1 194 1 171 1 187 1 136 1 143 1 166 1 158 1 210 1 363 1 171 1 270 1 105 

Weibliche Angestellte 

1961 D 498 505 492 490· 495 478 453 488 496 515 488 472 461 
1962 D 548 553 543 537 546 533 500 527 545 568 539 509 594 
1963 ~  581 590 575 577 580 565 542 566 586 612 578 544 549 
1964 629 613 614 614 614 593 571 593 618 657 604 597 583 
1965 D 685 675 669 669 670 646 628 651 669 721 666 656 633 
1966 D 744 733 725 722 724 691 678 701 726 782 722 711 693 
1965 Jan. 669 659 655 647 634 628 604 637 649 702 651 644 609 

April 670 659 653 653 647 634 619 641 655 702 648 648 613 
Juli 687 676 672 671 681 652 631 657 671 711 668 659 635 
Okt. 700 692 681 686 691 656 639 658 685 748 683 663 655 

1966 Jan. 707 700 691 700 701 672 651 675 702 762 701 679 687 
April 744 730 724 712 710 681 671 700 719 766 710 703 681 
Juli 750 737 731 723 724 698 683 703 731 776 724 721 692 
Okt. 754 745 736 738 742 701 690 711 738 807 736 722 705 

noch: Verbrauchsgüter- Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe industrien Genußmittelindustrien 

Jahr1) Braue- Tabak- Hoch-
1 1 Be- und Ein- und,Binnen- J Einzel- Kredit- Ver-Monat Schuh- Textil- klei- ins- rei verar- Tiefbau ins- Ausfuhr- groß- insti- siehe-und beit. dungs- gesamt Mälze- Indu- gesamt 

handel3) 
tute rungs-

industrie rei strie u.a.. gewerbe 

Männliche Angestellte 

1961 D 772 798 741 788 861 751 896 715 767 

1 

725 669 722 727 
1962 D 837 866 804 856 939 793 997 775 829 787 730 767 795 
1963' D2) 898 922 865 911 998 846 1 073 834 877 843 779 849 849 
1964 D 940 981 904 965 1 052 963 1 164 872 882 812 907 892 
1965 D 1 020 1 060 977 1 049 1 133 1 038 1 266 952 966 897 985 953 
1966 D 1 100 1 132 1 065 1 130 1 219 1 122 1 359 1 028 1 041 978 1 048 1 039 '1 

1965 Jan. 979 1 021 941 1 012 1 099 1 006 1 176 923 933 864 977 920 
April 1 013 1 031 963 1 023 1 107 1 030 1 248 936 947 873 979 951 
Juli 1 025 1 070 978 1 049 1 128 1 046 1' 292 956 970 901 987 957 
Okt. 1 037 1 086 1 000 1 081 1 167 1 051 1 294 971 988 922 988 965 

1966 Jan. 1 050 1 100 1 020 1 092 1 185 1 082 1 278 1 003 1 016 955 1 021 1 010 
April 1 099 1 120 1 053 1 106 1 197 1 102 1 358 1 011 1 027 962 1 031 1 007 
Juli 1 108 1 128 1 069 1 133 1 221 1 137 1 378 1 033 1 045 981 1 053 1 054 
Okt. 1 114 1 157 1 088 1 160 1 245 1 141 1 379 1 045 1 057 995 1 066 1 060 

Weibliche Angestellte , 

1961 D 452 499 489 494 578 499 506 435 492 

1 

456 40i 480 503 
1962 D 491 543 538 540 626 543 563 480 536 499 . 447 516 557 
1963 D2 ) 531 580 578 581 675 591 612 521 580 537 480 582 596 
1964 D 563 624 612 604 713 663 660 543 570 ,. 499 623 617 
1965 D 625 674 661 666 769 717 722 597 626 549 682 665 
1966 D 663 720 720 722 836 777 777 649 681 5-97 730 736 
1965 Jan. 602 652 637 642 749 697 682 578 608 527 678 642 

April 622 654 648 649 745 706 707 588 611 539 682 663 
Juli 628 682 663 666 758 724 733 599 628 551 685 671 
Okt. 635 690 678 686 800 726 740 609 642 563 681 673 

1966 Jan. 646 699 694 700 817 762 749 633 665 583 713 706 
ApI'il 658 708 710 707 821 764 777 636 670 585 718 703 
Juli 668 718 723 723 827 781 783 653 684 600 732 753 
Okt. 668 736 736 740 860 787 784 661 691 608 744 758 

1) Bis 1963 ohne.Berlin.- 2) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis".- 3) Ab April 1964 Großhandel. 
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Fortsetzung v. S. 150. 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 4 
Reihe 5 

Reihe 6 
Reihe 7 

Reihe 8 

Reihe 1 

Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5 
Reihe 6 

Reihe 7 

Reihe 1 
Reihe 2/I 

Reihe 2/II 

Reihe 2 

Reihe l/II 
Reihe 8/I 
Reihe 8/II 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 6 

Reihe 8 
Reihe 9/I 
Reihe 10 
Reihe 13/I 

Reihe 13/Ill 

Veröffentlichungen 1) vom 18. Januar 1967 bis 14. Februar 1967 

Titel 

Fachserie G: Außenhand e 1 
zusammenfassende Übersichten, Dezember 1966 .....•.....•.............••..•• , ..•..... 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, November 1966 ..........•.....•.••........ 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, November 1966 ....•...•.•............••....••..•••.. 
Special Trade according to the Classification for Statistics and Tariffs (CST), 

November 1966 . „. „. „ .. „ „ .... „ „ .. „. „. „ „ „ „ „ „ „ „. „ ... „ „. „. „ „ „. „ „ 
Durchfuhr, Juli/September 1966 . „ „ „ .. „ „ „ „ .. „ .. „ „„ „„ „ „„ „ „„. „. „ „„. „ 
Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindices auf 

Basis 1962 .„„„ .. „ ..•. „„„„.„ .• „.„ .. „„„„„„„„„„.,.„.„„„„„„„„. 
Außenhandel des Auslandes: Angola „. „ „,„ „ .. „ .... „„ „ „„ „„ „„„ „„ „ „„ ..• 

Bulgarien „. „ .. „ „ „ „ .. „ „ „ „. „ „ „.,. „ „ „ „ „ „. 
Madagaskar „ ..... „. „. „ •. „ „„„„ „ „„„„„ „ .... ,' 
Marokko .„„„„ .. „ .. „„„„„„„„„„„„„„„„„. 
Norwegen .„„ .. „„„.„„„.„„„„„„„„„.„.„„. 

Fadlserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt, September 1966 . „ „ „. „. „ .. „. „. „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 

Oktober 1966 „ .•. „ „ .. „ „ „ „. „ .•. „ „ „ „ .. „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ ... 
Seeschiffahrt, Oktober 1966 . „ „ „ „ „. „. „ „ „. „ .. „. „ „ „ „ „ „ „ „. „. „ „ „ „ .. „ „. 
Luftverkehr, November 1966 •.........•...................•..•.....•.•..•..........•..•••• 
Eisenbahnverkehr, Oktober 1966 .......................•.................•......•....... 
Güterbewegung im grenzüberschreitenden Straßenverkehr mit Kraftfahrzeugen 1965 
Straßenverkehrsunfälle 1965 .............................•..................•....••••..... 

September 1966 . „ „ „. „ ... „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ •. 
Oktober 1966 „. „ „ „ ..... „. „ „ „ „ .. „ „ „. „. „. „. „. „. „. 

Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Oktober 1966 .........................•.•.....••. 
November 1966 „,. „. „ „ „ „ „. „. „ .. „ „ „ „ „. 

Fachserie I: Ge 1 d und Kredit 
Boaen- und Kommunalkreditinstitute, November 1966 •..................••..........• 
Index der Aktienkurse, 13. Januar 1967 •••..•• „ .• „ •. „ .. „ „ .•.•..••.•.. „ •. „ ........ . 

23. Januar 1967 . „ ...• „ ... „. „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. „ „ „. 
31. Januar 1967 „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. 

7. Februar 1967 ..... „. „. „ „„ „ „. „ .• „. „ „ „ „„ „ „„ „. 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Dezember 1966 ..........•............. 

Fachserie K: D ff e n t 1 i c h e S o z i a 11 e i s tun g e n 
öffentliche Jugendhilfe 1965 

Fachserie L: Finanzen und Steuern 
Staatsfinanzen 1964 •.. „ „ .. „. „. „ „. „. „. „. „ „ „„ „ .. „ „„ „ „ .„. „ „„„ ~ .. „ „„. 
Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, November 1966 ..•.................•........... 
Biersteuer: Absatz von Bier, Dezember µnd Jahr 1966 •.......................•....... 

Fachserie M: Pr e'i s e, Löhne, Wirtschafts rech nun gen 
Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, Dezember 1966 ..........•........... 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Dezember 1966 ................... . 
Preise und Pre1smdices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Dezember 1966 .. 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Dezember 1966 ........ , . 
Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, 

Dezember 1966 ............................................•.........•....••..•.......... 
6. bis 13. Januar 1967 . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ ...... „ „ „ „ „ „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ ... „ 

13. bis 20. Januar 1967 . „ .. „. „ „. „ „ „ „ .. „ „ „. „. „ „ „ „ .. „ „. „ „ „. „ „ „. „ .. 
20. bis 27. Januar 1967 „ „ „ „ „. „ „. „. „ „ „. „. „ „. „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. „ „ 
27. Januar bis 3. Februar 1967 . „ „ „. „. „ ..... „. „ „ „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „' 

Verkaufspreise des Großhandels, Dezember 1966 .......••......•......•............... 
Großhandelspreise im Ausland: Grundstoffe, Teil 3, Herbst 1966 ..•................... 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Dezember 1966 •....... 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem 

Einkommen, 2. Vierteljahr 1966 ... „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ .. „ „. „. „ ... „ 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter Haushalte von Beamten und Angestellten 

mit höherem Einkommen, 2. Vierteljahr 1966 „ „, „ „ „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 

Systematische Verzeichnisse 
Systematisches Warenverzeichnis für die Industriestatistik, Ausgabe 1967 
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